
fcbaiiriirr Janlilatt
sch ^ b-rg ' ich° s °st ° ch° r° ^ .?„T ° gb -° tt . s ^ . . Wöchentlich MZ 7 Ausgaben ..... .Wöchentlich Ausgabene .

Werktäglich nachmittag », Samstags vor - u. nachmittags
mit einer täglichen Unterhaltungsbeilage

Drahtanichrift : Tagblatt Wiesbaden . Postscheckkonto: Frankfurt a . M . Nr . 7405.

Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631 .
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

E - schüstsz - it : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends
außer Sonn , und Feiertags .

ieaiebcr leinen Anspruch auf Lieferung des Blattes ober auf Rlllhahlung des Bezugspreises .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte tm Anzeigenteil Grund¬
preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 5,
Nachlatzstaffel B. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
ivird keine Gewähr übernommen . — Schlug bei Anzeigen - Annahme 9 Vi Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätesten » einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

V

k

B

tzW
-

■

Die große Abrechnung mit dem Weltbolschewismus .
Reichspropagandaminister Dr . Goebbels bei seiner geschichtlichen Rede in der Kongreßhalle über die
» Weligefahr des Bolschewismus

'
. Neben dem Rednerpult von links der Stellvertreter des Führers

Rudolj Hetz , der Führer , der Chef des Stabes , Lutze , und der Reichsführer der SS . , Himmler
( Weltbild , K .)
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spurt — oder , um es richtiger auszudrücken , bisher ge¬
spürt hat , denn die englische Kolonialverwaltung wird
sehr anderer Ansicht sein — scheint man etwas zurück¬
haltender zu sein , obwohl die Vorgänge in Spanien
den Engländern nicht weniger zu denken geben sollten
als die kommunistischen Wühlereien in Palästina .
Jedenfalls darf man nach den Nürnberger Reden wohl
das eine erwarten , daß die Bestrebungen gewisser
Kreise des Auslandes , die Größe der Moskauer
Gefahr zu bagatellisieren , ihr Ende gefunden haben .
Uber die Gefahr kann man sich nirgends mehr im un¬
klaren sein und es wird nun darauf ankommen , daß
gemeinsam ein Schutzwall gegen diese Gefahr
errichtet wird und daß sich eine Front der aufbau¬
willigen Nationen gegen die jüdisch - bolschewistische
Front der Zerstörung und der Vernichtung bildet . Ein
Wort muß noch dem Echo , das aus Sowjetrußland
kommt , gewidmet werden . Daß die Sowjetpresse
sich in Schimpfereien ergeht , kann nicht überraschen . Daß
aber die Sowjetpresse nicht den leisesten Versuch macht ,
gegen die ja unwiderlegbaren dokumentarischen Nach¬
weise über die Verjudung der Sowjetführung zu pole¬
misieren , das muß auffallen . Da man die Tatsache nicht
aus der Welt schaffen kann , so hält es die Sowjetpreffe
offenbar für das Beste , auch nicht in der Form einer
Polemik ihre eigenen Leser darüber aufzuklären , daß
die Führung des russischen Volkes heute
tatsächlichindenHämdendeir Juden liegt
und daß diesen der Dank

'
gebührt , wenn russische Bauern

hungern und darben müssen und wenn die Tscheka ihr
Terrorregiment ausübt . Die Feststellungen , die gerade
in bezug auf die jüdische Führung des Bolschewismus
in Nürnberg getroffen wurden , sind so durchschlagend ,
daß die Sowjetpresse keine Erwiderung wagt .

Wir wollen nichts als Ruhe und Frieden für unsere Arbeit .
"

Nächtlicher Appell
auf der Zeppelinwiese .

Nürnberg , 11 . Sept . Der Abend des vierten Tages des
Reichsparteitages gehörte den „ po l i t i s ch e n O f f i z

'
i e r e n

der deutschen Ration “
, wie der Führer im Vor¬

jahre das Korps der Politischen Leiter , seine getreuen Mit¬
helfer beim Kampf um die Erringung der Macht und bei
der Durchdringung des deutschen Volkes mit dem Gedanken¬
gut der Bewegung genannt hat .

Als sich die Abenddämmerung auf das Zeppelin - Feld
herab senkt , stehen auf dem gewaltigen Rechteck in 22 Marsch¬
säulen 98 000 Politische Leiter in Zwölferreihen .

Romreise des österreichischen Staatssekretärs
für Äußeres .

Wie » , 11 . Sept . Der Staatssekretär für Außeres , Dr .
Guido Schmidt , wird sich , einer amtlichen Verlautbarung
zufolge , am 14 . September nach Rom begeben . Sein Aufent¬
halt ist mit zwei Tagen bemessen .

Wie die politische Korrespondenz dazu mitteilt , erfolgt
der Besuch des österreichischen Staatssekretärs für Äußeres
tm Rahmen der römischen Protokolle . Diese Verein¬
barungen sehen bekanntlich einen periodischen Kontakt zwi¬
lchen den verantwortlichen Vertretern der vertragschließen¬
den Länder vor . Es sei daher selbstverständlich , daß Dr .
schmidt zu Beginn der politischen Saison dem italienischen
Augenmmisier einen Besuch , abstatte . Der Staatssekretär
wird hierbei auch den italienischen Regierungschef weiter
den Papst und den Kardinalstaatssekretär Pace

'
lli be¬

suchen .

Was die Sowjetpresse verschweigt .

„ r , ,
a ?;

Sctlin , 12 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Die Preffe des Auslandes verfolgt den
Nürnberger Reichsparteitag mit sehr großer Aufmerk¬
samkeit m der richtigen Erkenntnis , daß hier Themen
behandelt und Parolen ausgegeben werden , die nicht
nur Deutschland berühren , sondern die die ganze Welt
angehen . So hat die Proklamation des Führers mit der
Verkündung des neuen Vierjahresprogramms und dem
nachdrücklichen Hinweis darauf , daß Deutschland auf
ferne Kolonialforderungen nicht verzichtet , die Welt
darauf hrngewiesen , daß das Lebensmittel - und” 0 ost offprochlem , das durch den falschen Frieden
von Ver,arlles aufgeworfen und durch die unsinnige
Rachkrregspolitik der Siegerstaaten noch verschärft
wurde , noch immer seiner Lösung harrt . Wenn ein Teil
oer e n $ .

e n Blätter wieder glaubt gegen die
deutschen Kolonialforderungen polemisieren zu müssen ,
so rst das offenbar ein Ausfluß des schlechten Gewissens ,das man gern übertönen möchte . Den stärksten Ein¬
druck auf die gesamte Presse des Auslandes hat aber
zweifellos die Kampfansage gegen den Bol¬
schewismus gemacht , diese Kampfansage , die bereits
m der Proklamation des Führers anklang und die dann
in der großen Rede Dr . Goebbels sowie in den weiteren
Reden des Parteikongresses verschärft und sachlich¬
dokumentarisch unterbaut wurde . Mit Recht kommt das
Ausland zu der Feststellung , daß es sich hier um einen
zrontalen Angriff gegen den Weltbolschewismus han¬
delt , und mcht eben wenige Blätter betonen , daß das
Deutschland Adolf Hitlers sich als das
Bollwerk bet westlichen und christlichen

gegen die jüdisch - bolschewistische
Barbarei betrachte . Gewisse französische Prefsestimmen
lassen daraus schließen , daß man solchen Ausführungen
m Frankreich heute das Ohr nicht mehr verschließt .
Man beginnt doch auch in Frankreich zu erkennen , welche
Gefahr von Moskau droht . Die französischen Kommu¬
nisten haben es allerdings für gut befunden , sich erneut
zu tarnen und sie haben aus diesem Grunde der Regie¬
rung Blum erneut ihre Unterstützung zugesagt . Zu¬
gleich wird der französischen Öffentlichkeit freilich vor -
exerziert , wohin die Reise gehen soll , wenn die Beleg¬
schaft einer großen Fabrik , nämlich der Renault - Werke ,
darauf brennt , zu zeigen , daß sie auch ohne die Be¬
triebsleitung auskommt . Die Sowjets in den Ve -

! c
«

e
.

n sollen auf diese Weise einmal ihre „ Fähig -
kerten "

demonstrieren , aber es scheint doch so , als ob
dieser Plan manchen Franzosen die Augen geöffnet hat .
Zu diesen eigenen Erfahrungen gesellen sich nun die
unwiderlegbaren Ausführungen Dr . Goebbels
und der anderen Nürnberger Redner über die „ Seg¬
nungen

" des jüdischen Weltbolschewismus . In Eng¬
land , wo man die Gefahr weniger am eigenen Leibe

Chamberlain Nachfolger
Baldwins ?

Neue Gerüchte über Änderungen im englischen Kabinett .

London , 11 . Sept . In unterrichteten englischen
Kreisen hegt man kaum noch einen Zweifel daran , daß
Schatzkanzler Neville Chamberlain früher oder
später als Nachfolger Baldwins die Mini -

sterpräsideutschaft übernehmen werde . Vor¬
läufig wird jedoch an der Annahme festgehalten , daß Baldwin
erst nach den Krönungsfeierlichkeiten im Mai nächsten Jahres
zurücktreten werde . Als voraussichtlicher Nachfolger
Chamberlains im Schatzamt wird von zahlreichen Seiten der
jetzige Marineminister Sir Samuel Hoare genannt .
Man hält es jedoch für möglich , daß Hoare zum Minister für
die Zusammenfassung der Verteidigung anstelle von Sir
Thomas Jnskip ernannt werde , der in diesem Falle Schatz¬
kanzler würde . In diesem Zusammenhang leben auch die
Gerüchte wieder auf , daß Winston Churchill der zukünftige
Marineminister sein werde .

Nürnberg und die wett
.

Die Welt blickt auf Nürnberg . — Deutschland , der Schutzwall gegen den Bolschewismus .

Frankreich macht eigene Erfahrungen .

Unmittelbar unter der Ehrentribüne haben die Kriegs¬
opfer ihren Platz erhalten . Vor ihnen auf der entlang der
Ehrentribüne laufenden Paradestraße steht der Führernach¬
wuchs aus den nationalsozialistischen Ordensburgen . Von der
Bortnbune unterhalb der Führerkanzel wehen 1300 Fahnen

In der Dämmerung erscheint das riesenhafte Feld als
ctn einziges wogendes braunes Meer . Das Bild ändert sich als
eine halbe Stunde,vor Beginn des Appells plötzlich

'
die

Fahnengruppen auf den Seitentribünen im Scheinwerfer -
Ucht vo " . innen heraus erglühen . Zugleich fällt aus unsichr -
baren Lichtquellen strahlende Helle in die hohen Säulen¬
gange der Ehrentribüne und taucht den hellen Stein der Ab -
ichluffwand der Mitteltribüne in leuchtendes Weiß , während
Scheinwerfer über die hellbraunen Säulen der politischen
Garde geistern .

„ Auf der Ehrentribüne erwarten die führenden
Persönlichkeiten aller Gliederungen der Bewegung , die Ver¬
treter der Reichs - und Staatsbehörden , die Generalität , die
Admiralität , di « Vertreter der ausländischen Regierungen
und die Ehrengäste die Ankunft des Führers .

Schließlich wird auch die Treppe auf der Einmarfch -
straye von Lichtgarben überflutet . Heilrufe künden schon von
weitem das Rahen des Führers . Als er auf der
Treppe sichtbar wird , schießen mit einem Schlage Fluten
blauen Lichtes in den Himmel , die sich hoch oben treffen und
einen Zauberdom über dem Felde errichten . Lanq -
chm schreitet der Führer zur Rechten sein Stellvertreter
Rudolf Heß , und zur Lrnken der Reichsorganisationsleiter
Dr - Ley , gefolgt von allen Reichs - und Gauleitern , durch
die Mittelstrage , mit tosendem Jubel überschüttet Vor
der Ehrentribüne grüßt er die Kriegsopfer und den Führer¬
nachwuchs der Ordensburgen . Dann betrat der Führer die
Rednerkanzel .

Kommandoworte ! und nun ziehen über die Treppe und
die Böschungen um die freigelassene Mittelstraße und die acht
Gasten 24 800 Fahnen in das Feld . Mit ungehaltenem
Atem bewundern alle das Bild , besten Schönheit ans Un¬
wirtliche grenzt . Als Dr . Ley den Fäherer grüßt fallen die
Hunderttausende mit Begeisterung ein . Fanfaren , Hörner und
Trommeln leiten den Appell ein , an besten Anfang der
Schwur der hier angetretenen politischen Garde steht , dem
der Dichter - Komponist Arno P a r d u n erhebenden Aus¬
druck verliehen hat :

Wenn wir vergehen
Wird Neues stehen .
Heute und bis in die Ewigkeit .
Und diesen Glauben soll niemand rauben
All denen , die sich Deutschland geweiht .

Bei gesenkten Fahnen klingt die alte Weise vom guten
Kameraden durch den Dom . Mit erhobener Rechte » ehren
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die Hunderttausend « die Toten der Bewegung und
des Großen Krieges .

Nach einem Marschlied wendet sich der Reichs -
organisationsleiter Dr . Ley mit einer Ansprache
an den Führer . Dem Dank Dr . Leys an den Führer , daß er

„ StandarLentrager ei

Der Führer spricht :

Meine Parteigenossen ! Männer der national¬
sozialistischen Bewegung !

Zum vierten Male treffen wir uns hier . Wie hat sich
seitdem dieses Feld verändert ! So wie unser Reich ! Und —
mit viel größerem Stolz können wir es aussprechen — so wie
unser Volk .

In diesen vier Jahren hat sich das Wunder der
Wiederaufrichtung der Erhebung eines zu
tiefst geschlagenen , gedemütigten und ge¬
tretenen Volkes vollzogen . Heute steht dieses Volk
wieder vor uns , gerade ausgerichtet in der Form und im
Herzen .

Jedesmal , wenn wir uns in dieser Stadt trafen , konnten
wir zurückblicken auf ein Jahr Arbeit , aber auch auf ein
Jahr der Erfolge . Noch vor drei Jahren fand dieser Tag
statt in einer bewegten Umwelt . Es mochte noch viele geben ,
die da meinten , vielleicht das Rad der Geschichte zurück -
drehen zu können . Ein Jahr später , vor zwei Jahren , da

zitterten noch in uns Auseinandersetzungen nach , die not¬
wendig geworden waren , um der Härte dieser Bewegung zu
nützen . Im vergangenen Jahr lag noch drohend über Deutsch¬
land die Wolke feindlicher Mißgunst , außenstaatlicher Ab¬
lehnung und bedrohlichen Mißverstehens . Nun sind wir wie¬
der auf diesem Feld und wir alle , Sie und ich und die
Nation , wir wissen es : Die Zeit der inneren
Spannungen ist genau so überwunden wie die
Zeit der äußeren Bedrohung . ( Stürmischer Bei¬
fall der Hunderttausend « .)

So wie wir hier zusammengefaßt sind , ist heute das
deutsche Volk zusammengeschlossen . So wie Sie hier , meine

Fahnenträger , in Kolonnen einmarfchiert sind , so ist in
Kolonnen geordnet unter ihren Fahnen und hinter ihren
Fahnen das deutsche Volk ! Was in diesen vier Jahren ge¬
leistet wurde an Wunderbarem , das konnte ich in der dies¬

maligen Proklamation dem deutschen Volk wieder zum Be¬

wußtsein bringen . Was aus dem deutschen Menschen wurde ,
das kommt uns wieder zum Bewußtsein bei diesem Fest .

Wie ist es wieder stolz und männlich geworden , wie hat
es alle Mächte der Zersetzung , des Verfalls und der Unwür -
diakeit überwunden und wieder den Weg zu seiner Ehre ein -

aefchlagen ! Wie können wir heute wieder stolz sein auf unser
Volk ! Wenn sich aber dieses Wunder der Erneuerung in

unserem Volk vollzogen hat , dann , meine Kampfgenossen , ist
es nicht das Geschenk des Himmels für Unwürdige gewesen .

Niemals ist fanatischer , hingebungsvoller , aufopferungs -
bereiter um die Wiederau >erite >, . ' , !i ein " » Volles ge¬
rungen worden als durch unsere Bewegung in diesen
zurückliegenden 18 Jahren ! ( Stürmische Zustimmung .)

Wir haben gerungen um unser Volk , um die Seele der
Millionen unserer Arbeiter , unserer Dauern , unserer Bürger .
Wir haben gerungen , wie man nur kämpfen kann um das

kostbarste Gut , das es auf dieser Welt zu geben vermag .
Was ist eingesetzt worden in diesen Jahren an .Fleiß , an

Opfern , an Hingebung , an Fanatismus , an Todesverachtung !
Und wenn dies alles zum Erfolg wurde , dann nicht nur , weit

ich euer Führer war , sondern weil i h r meine Gefolgschaft
gewesen seid . ( Begeisterte Jubelstürme .)

Wiesbadener Tagblatt
durch seinen unerschütterlichen Glauben an das deutsche Volk
dieses Volk aus Not und Schmach , aus Unfreiheit errettet
und zu Glück und Ftteden geführt hat , schließen sich die alten
und jungen Mitstreiter mit tosenden Heilrufen an . Sodann
ergriff der Führer das Wort .

ler neuen Geschichte .
"

einrichten nach unserem Sinn und nicht nach dem
der bolschewistischen Juden . ( Brausende Zu¬
stimmung .)

Wir wollen für die Zukunft der Kinder unseres Volkes
sorgen , für diese Zukunft arbeite » , um ihnen das Leben
dereinst nicht nur sicherzustellen , sonder » es ihnen auch
zu erleichtern . Wir haben so Schweres hinter uns , daß
wir nur eine Bitte an die gnädige und gütige Vor¬
sehung richten können : „ Erspare unseren Kindern das ,

was wir erdulden mußten . "

Wir wollen nichts als Ruhe und Frieden
fu i u nJe r e Arbeit . Mögen auch di « anderen keinen
anderen Wunsch hegen . Denn wir haben auch nicht gezögert ,
unsere Ruhe hinzugeben , als es notwendig war , di « inneren
Friedensbrecher niederzuwerfen . Wir sind durch unseren

■atn3? ° It « r geworden . Wir sind so jung wie
e i n st . Was die Jahre uns zuschrieben , hat unser Idealis¬
mus immer wieder abgezogen . Mir und hinter unseren
«fahnen da marschiett schon eine neue Jugend . Wir sind so
glücklich und so stolz , wenn wir sie sehen . Eine neue Fiihrer -
generalion wächst heran . Was wir in einer harten Auslese
des Kampfes vom Schicksal gnädig zum Geschenk erhielten ,das wollen wir durch eigen « harte Auslese uns auch für die
Zukunst bewahren .

, Nationalsozialist sein , heißt Mann sein , heißt Kämpfer
sem , heißt tapfer und mutig und opferfahig sein . Das sind
wir auch für alle Zukunft !

So können wir an diesem vierten Reichsparteitag seit
der Machtübernahme ruhig und gelasien in die Zukunft sehen
Wir sind nicht unvorsichttg und sind nicht leichtfertig ; dazu
hat uns die Geschichte zu schwere Belehrungen erteilt . Aber
ruhig und selbstsicher sind wir . Ich bin es , denn
ich sehe euch . Ich weiß hinter mir diese einmalige und einzige
Bewegung , weiß hinter mir diese wunderbare Organisation
von Männern und von Frauen , sehe vor mir diese endlosen
Kolonnen der Fahnen unseres neuen Reiches , und ich kann
es euch prophetisch sagen :

Dieses Reich hat erst die ersten Tage seiner Jugend er¬
lebt . Es wird weiter wachse » in Jahrhunderte hinaus ,
es wird stark und mächtig werden ! Diese Fahnen wer¬
de » durch die Zetten getragen von immer neuen Gene¬
rationen unseres Volkes . Deutschland hat sich gefunden !

Unser Volk ist wiedergeboreu !

So grüß « ich euch , meine alten Kampfgenossen , meine
Führer und meine Fahnenträger als die Stan¬
dartenträger einer neuen Geschichte !

So grüße ich euch hier und danke euch für all die Treue
und all den Glauben , den ihr mir die langen Jahre geschenkt
habt .

So grüße ich euch als die Hoffnung der Gegen¬
wart und als die Garanten unserer Zukunft .

Und so grüße ich besonders auch die hier angetretene
Jugend .

Werdet Männer , so wie die es sind , die ihr vor euch seht .
Kämpft so, wie sie gekämpft haben !

___________________
Sonntag , 13 . September 1936 .

Veranstaltungen in Nürnberg
Sonntag , den 13 . September :

8 .00 Uhr : Appell der SA ., SS . und des NSKK . in der
Luitpoldarena vor dem Führer . Anschließend
Marsch durch die Straßen : Wodanstraße — Allers¬
berger Straße — Bahnhossplatz — Frauentor¬
araben — Plärrerstraße — Ludwigstraße —

Kaiserstraße — Fleischbrücke . ( Rundsunkuber -

tragung .)
11 .30 „ Vorbeimarsch am Adols - Hitler -Platz . ( Rund¬

funkübertragung .)
18 .30 „ Fortsetzung des Parteikongresses . ( Rundfunk¬

übertragung .)

Montag , den 14 . September :

8 .00 Uhr : Vorführung der Wehrmacht

Sondertagungen :

8 .30 Uhr : Eauamtsleiter des Amtes für Technik im
Sitzungssaal des Rathauses .

9 .00 „ Gau - und Reichspropagandaleiter im Herkules¬
saal .

9 .00 „ Agrarpolitisches Amt im Katharineubau .
9 .00 „ Kommission für Wirtschaftspolitik im Kultur¬

oereinshaus .
9 .00 „ Gau und Kreisleiter im Opernhaus am Ring .

10 .00 „ Amt für Kommunalpolitik in der Kongreßhalle .
10 .30 „ Amt für Technik im Großen Rathaussaal .
12 .00 „ Amt für Beamte im Kulturvereinshaus .
14 .00 „ Vorführung der Wehrmacht unter Mitwirkung

von Truppenteilen des Heeres , der Luftwaffe und
der Marine . Der Führer spricht zu den in

Paradeaufstelluug angetretenen Truppen . ( Rund¬

funkübertragung .)
17 .00 „ Vorbeimarsch der Truppen vor dem Führer auf

der Zeppeliuwiese . ( Rundfunkübertragung . )
19 .30 „ Fortsetzung und Schluß des Partrikongresses .

( Rundfunkübertragung .)
24 .00 „ Großer Zapfenstreich der Wehrmacht , ausgeführt

von sämtlichen am Reichsparteitag teilnehmen¬
den Mustkkorps vor dem Führer am „ Deutschen
Hof " . Anschließend Abtransport aller Forma¬
tionen . ( Rundsunkübertragung .)

CTraTWif "

Seid aufrecht und entschlossen , scheutniemand und
tut im übrigen Recht und eure Pflicht !

Dann wird doch der Herr unser Volk nie verlassen .
Heil Deutschland !

Ein Orkan des Jubels .

Di « Lieder der Natton klingen auf . von den Hundert¬
tausenden ergriffen mitgesungen . Ein Orkan des Jubels

schlägt zum Führer empor . Die Worte des Reichsorgani -

sationsleiters , mit denen er ein Heil auf den Führer aus -

bringt , gehen verloren . Die Massen sehen nur die Be¬

wegung
"
feiner Hand und erneut rollen die Wogen der Be¬

geisterung empor , die den Führer auf Dem ganzen Weg zu¬
rück in die in Lichterglanz strahlende Stadt begleiten .

Wie fühlen wir wieder in dieser Stunde das Wunder ,
das uns zusammensührte ! Ihr habt einst die Stimme
eines Mannes vernommen , und sie schlug an eure

Herzen , sie hat euch geweckt und ihr seid dieser Stimme

gefolgt . Ihr seid ihr jahrelang nachgegangen , ohne den

Träger der Stimme auch nur einmal gesehen zu haben .

Ihr habt nur eine Stimme gehört und seid ihr gefolgt .
Wenn wir uns hier treffe » , dann erfüllt uns alle das

Wundersame dieses Zusammenkommens . Nicht jeder von

euch sieht mich und nicht jeden von euch sehe ich . Aber

ich fühle euch und ihr fühlt mich . Wir sind jetzt eins .
( Tief « Bewegung der Massen . )

Es ist der Glaube an unser Volk , der uns
kleine Menschen groß gemacht hat , der uns arme

Menschen reich gemacht hat , der uns wankende , mutlose ,
ängstliche Menschen tapfer und mutig gemocht hat , der uns

Irrend « sehend machte und der uns zusammenfügte .
So kommt ihr ans euren kleinen Dörfern , aus euren

Marktflecken , aus euren Städten , aus Gruben und Fabriken ,
vom Pflug hinweg an einem Tag in diese Stadt . Ihr kommt ,
um aus der kleinen Umwelt eures täglichen Lebenskampfes
und eures Kampfes um Deutschland und für unser , Volk ein¬

mal das Gefühl zu bekommen : Nun sind wir bei¬

sammen , sindbeiihrnunderi st beiuns , un d wir

sind jetzt Deuschland ! ( Eine Welle der Begeisterung
geht über das Feld .)

Es ist ein so herrliches Bewußtsein , daß wir hier als die

Vertreter der deutschen Nation nun versammelt sind , un -

alle wissen : Diese 140 000 haben nur einen Sinn und ihr

Herz hat e i n e n Schlag , sie denken alle an das gleiche . Das

ist di « Kraftauell « unserer Bewegung , die uns durch alle

Schicksale hindurch leitete und hinziÄst zu dem Ziele , nach
dem wir streben und bas sich zu erfüllen im Begriffe ist .

Es ist estwas Wunderbares für mich , euer Führer sein zu
können . Wer kann stolzer sei « auf seine Gefolgschaft als

der , der weiß , daß diese Gefolgschaft nichts bewegt hat
als reinster Idealismus . Was hat euch in meinen Bann

gezwungen ? Was konnte ich euch bieten , was konnte ich

euch geben ? Wir haben nur ein gemeinsames erwählt :
Den Kamps für eia großes , gemeinsames Ideal .

In diesem Kampf sind wir groß und stark geworden und end¬

lich auch Sieger geblieben . Wenn ich euch früher jahrelang
als mein « Streiter begrüßen mußte , dann kann ich euch heute

hier als Sieger begrüßen . Ihr habt ein neues Haus

gebaut für unser Volk , und ihr erzieht für dieses

Haus di « Bewohner i » einem neuen Geist und

zueinemneuenSinn .

Und das sollen sich alle die merke « , die vielleicht der

Meinung find , noch einmal diesen Staat überrennen

oder gar zum Einsturz bringen zu können . Sie sollen

[
ich nicht täusche « ! We « « unjer alter Feind und Wider -

acher noch einmal versuche » sollte , uns auzugreisen ,
dann werde « die Stnrmsahnen hochfliegen und sie wer¬
den UNS kenne » lerne » ! (Erneut schallen tosende Heil¬

rufe über das weite nächtliche Rund . )

Sie werden erkennen müssen , daß Deutschland kein Feld

für sie ist . ~ ,
Wir haben nie in diesen langen Jahren ein anderes

Gebet gehabt als bas : Herr , gib unserem Volk den inneren

und gib und erhalte ihm den äußeren Frieden ! Wir haben
in unserer Generation des Kampfes so viel miterlebt , daß
es verständlich ist , wenn rote uns nach dem Frieden sehnen .

Mr wollen . arbeiten , rote wollen unser Reich gestalten , es

Das BdM . - Reichstreffen
in Bamberg .

Weihe von 367 Untergau Wimpeln durch de » Reichsjugend -

führer .

Bamberg , 12 . Sept . ( Funkmeldung .) Das BdM .-

Reichstreffen erreichte mit der Abendfeier am Freitag auf
dem . akthistorischen Domplatz feinen Höhepunkt . 3m Mittel¬
punkt « stand eine Altsprache Baldur v . Schirachs an die
5000 BdM . -Führerinnen . Er wandte sich an di « BdM .-

Führerinnen unb würdigte ihren freudigen Einsatz beim
Ausbau der größten Organisation der Welt . Durch vor¬
bildliche Zucht und Ordnung habe die im BdM . stechende
weiblich « Jugend Deutschlands alle beschämt , die feinen Be¬

strebungen und Zielen kritisch und mißtrauisch gegenüber ge¬
standen hätten . Es fei nicht wahr , daß der BdM . eine Ver¬

männlichung der weiblichen Jugend anstrebe . Das Volk

müsie stolz darauf sein , ein « Gemeinschaft von Mädels zu
besitzen , dr « zu jeder Stunde bereit ist , für die Fahnen der
neuen Zeit sich restlos einzusetzen . Wenn es auch für die

Organisation des BdM . feine Vorbilder gebe , so hab « doch
der von der weiblichen Jugend des neuen Deutschlands ge¬
leistete Einsatz in dem Wirken der deutschen Frauen für

& imat und während des Weltkrieges ein großes Vorbild .
r Reichsjuaertdführer schloß : „Die Zeichen , die wir einst

« infam entrollten , sind zum Panier einer ganzen Nation ge¬
worden . So sollt ihr diese Stunde als eine Verpflichtung

begreifen , die weit über euer persönliches Dasein _ hinaus¬
reicht , sollt in dieser Stunde eine Wendung sehen , die in die

Ewigkeit reicht , sollt in den Zeichen , die euch übergeben wer¬

den,
"

nicht di « Zeichen eines kleinen Bundes sehen , sondern
eines ganzen Volkes , ihr sollt darin nicht die Symbole einer

Partei , sondern der Ewigkeit erblicken . Mit diesem festen
Entschluß , sie so und nie anders zu betrachten , mögt ihr sie

entgegennehmen . Mögt ihr sie in euren jungen Händen
halten und treu und tapfer in allen Stürmen eures Lebens
und unseres Volkes . Mit diesem Gelöbnis weihe ich eure

Wimpel .
"

Nach der Ansprache des Reichsjugendführers wurden

367 Wimpel entrollt . Mit einem gemeinsamen Gesang

klang die Feierstunde aus .

Keine Partei - Anhänger , sondern Soldaten .

Starker Eindruck des Aufmarsches
der Politischen Leiter in Paris .

Paris . 12 . Sept . ( Funkmeldung . ) Der Aufmarsch der
politischen Letter auf der Zeppelinaviese in Nürnberg wird
von der Pariser Presse als das größt « und fanatischste Schau -

fpie -I bezeichnet , das der Nationalsozialismus bisher gezeigt
habe . Der Anblick sei nach übereinstimmender Auffassung
von einer kaum glaubhaften Schönheit gewesen und habe
einen unvergeßlichen Eindruck hinterlassen .

Von allen großen Kundgebungen , so sagt ein Sonder¬

berichterstatter , die der Nationalsozialismus seit 4 Jahren
veranstaltet habe , sei die vom Freitagabend die fanatischste
gewesen . Der Sonderberichterstatter des „ Journal "

schreibt ,
man hab « gefühlt , daß es sich nicht um eine anonyme Zu¬
sammenkunft gehandelt habe , wobei jeder seinen Hatz und

seine sozialen Forderungen mitgebracht hätte . Alle diese
Parteimitglieder seien feine Anhänger , sondern Soldaten

gewesen , die gekommen seien , um ihr Herz und nicht die

Faust zu erheben . Wahrend andere Länder sich irr inneren

tödlichen Meinungsverschiedenheiten zerreißen , fühle man in

Deutschland , daß nur ein © ebante in diesen Seelen lebe ,
nämlich der , im Glauben an die ewig « Zukunft des Vater¬
landes Ausdruck zu geben .

Der „ Jour " erklärt , die Kundgebung fei von einer unbe¬

schreiblichen Schönheit gewesen .
Das „ Pettt Journal "

stellt fest , daß noch nie irgend ein

Kaiser einer ähnlichen Würdigung seiner Macht und seines
Volkes beigewohnt habe . Der Anblick fei von wahrer Größe
gerochen .

Der gleichen Auffassung ist auch der „ Statin “
, der von

einem fantastischen und unglaublichen Schauspiel ipricht .

Der Sonderberichterstatter des „ Figaro
" betont es be¬

stehe kein Zweifel darüber , daß die Hunderttausende , die

gestern abend auf der Zeppelinwiese angetreten gewesen
leien , glücklich , begeistert und überzeugt feien .

Der Berichterstatter des Blattes will es sich nicht versagen ,
bei dieser Gelegenheit auch der deutschen Gastfreundschaft
und dem Entgegenkommen , bas man den Ausländern über¬

all erweise , seine Anerkennung auszufprechen .

Die Würdigung in der Londoner Presse .

London . 12 . Sept . ( Funkmeldung .) Die Londoner

Blätter berichten in großer Aufmachung über den Aufmarsch
der politischen Leiter auf bet Zeppelinwiese unb über die

Ansprachen des Führers . Die „ Times "
hebt hervor , der

Haupteindruck , den di « Worte Httlers und di « riesige Be¬

geisterung seiner Anhänger fjeroorgerufen hätten , sei der ,
daß die Nationalsozialisten heute überzeugt seien , Deutsch¬
land zu einer geeinter Nation verschmolzen zu haben .

„ Daily Telegraph
"

schreibt , die Begeisterung der Natio¬

nalsozialisten habe im Aufmarsch der politischen Leiter ihren

Hichepunkt erreicht . Das Eintreffen Hitlers im Stadion fei
mit einem heftigen Sturm der Begeisterung begrüßt wor¬
den . Die Szene auf der Zeppelinwiese fei eines der groß¬

artigsten Beispiele nationalsrgialistffcher Organisation ge -

wesen .
In der „ Daily Mail "

schreibt Ward Pric « : „ Was ich

heute nacht gesehen habe , kann ich ohne Übertreibung als

das herrlichste Schauspiel beschreiben , das die Geschichte je¬
mals gesehen hat .

" e
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Familie als Grundlage der Gemeinschaft durch seine Ge -
letzgedung vernichtet .

Sekte 4 . Nr . 251 .

„ Wir wollen die gemeinsame Welt der beiden Geschlechter aufbauen .
"

Die Resultate der Erziehung dieser Masse nmeuschen sind
allerdings überzeugend . Schon auf dem Parteitags 1935
konnte ich Ihnen berichten , daß gegen das gEmoärtige
llberhandnehmen . des Verbrechertums unter X r » de r n

„ Wie ist unser ganzes Volk heute von Optimismus
Überleuchtet . Was haben wir doch wieder für eine herrliche
strahlende Jugend in Deutschland ! Es ist alles so lebens¬
froh geworden , so zuversichtlich ! Glauben Sie mir . Das
ist das notwendigste , was der Mensch zum Leden braucht .
Wer selbst das Auge nicht mehr freudig öffnen kann , der
wird auch keine Freude mehr empfinden . Man braucht
diesen Optimismus zum Leben . Er beginnt schon beim
Kinde . Welch ein Optimismus gehört doch dazu , überhaupt
einem Kinde das Leden zu schenken ! Wie kann es werden ?
Wie wird es werden ? Jede Mutter ist überzeugt , daß ihr
Kind das Kind ist . Es ist dies der gesündeste Opti¬
mismus , und wenn das Kind geboren ist , empfängt es
die Mutter mit leuchtenden Augen , für sie ist dieses kleine
Wesen ein Abgott , etwas Herrliches ! ( Stürmischer Beifall . )
And das Kind selbst beginnt diesen Weg in einem unermeß¬
lichen Optimismus . Es will leben , und es geht in dieses
Leben hinein mit der ganzen , alles bändigenden Zuversicht ,
die ein solch kleines Wesen hat . Es hat diesen Optimismus ,
den wir nun durch das ganze Leben verfolgen , im Grunde
genommen sogar über das Leben hinaus . Denn , wenn die
Zeit kommt , da dieses Leben sich dem Ende zuzuneigen
scheint , dann erhebt sich der menschliche Optimismus zum
Allergewaltigsten . Er überwindet die furchtbare Erkenntnis
der Beendigung seines Lebens mit dem strahlenden Opti¬
mismus einer Fortsetzung dieses Lebens . Wehe , wenn
Menschen oder wenn ein Volk diese Fähigkeit verliert .

"

„ Jedes Jahr können wir feststellen , daß die innere Zu¬
versicht des deutschen Menschen wieder gewachsen ist , daß er
wieder das Gefühl bekommt seiner eigenen Würde , seiner
festen Stellung auf dieser Welt und damit des Vertrauens
zu sich und unserer Gemeinschaft . Menschen zu gewinnen ,
die gläubig und zuversichtlich mitgehen , das ist die Voraus¬
setzung auch für die Erfolge jeder politischen Führung . Muß
ich nicht selbst — so rief der Führer unter minutenlangen
begeisterten Heilrufen aus — der größte Optimfft unter
euch sein ? "

„ And wenn das Ausland sagt : „ 2a , die Männer ! Aber
die Krauen , die können Bet euch nicht optimistisch sein , die
sind gedrückt und geknebelt und versklavt . Ihr wollt ihnen
ja keine Freiheit , keine Gleichberechtigung geben

"
, — so ant¬

worten wir : „ Was die einen als Joch ansechen , empfinden
eben andere als Segen , was dem einen als Himmelreich
vorkommt , das ist für den anderen die Hölle und umgekehrt ."

In sarkastischer Weise fertigte der Führer die Unlogik dieser
Kritik ab : „ Solange wir ein gesundes männliches Geschlecht
besitzen — und dafür werden wir Nationalsozialisten sorgen ,
— wird in Deutschland keine weibliche HandgiLnatenwerfe -
rinnenabteilung gebildet und kein weibliches Scharfschützen -
korps . Denn das ist nicht Gleichberechtigung , sondern Min¬
derberechtigung der Frau .

"

„ Eine unermeßliche Weite von Arbeitsmöglichkeiten ist
für die Frau da . Für uns ist die Frau zu allen Zeiten
der treueste Arbeite - und Lebensgenosse des Mannes ge¬
wesen . Man sagt mir ost : Sic wollen die Frau aus den
Berufen drücken . Rein , ich will ihr nur in weitestem

Ausmaß die Möglichkeit verschaffen , eine eigene Fami¬
lie mitgründcn und Kinder bekommen zu können weil

sie dann unserem Volke am allermeisten nutzt ! "

„ Wenn heute eine weibliche Juristin noch soviel leistet
und nebenan eine Mutter wohnt mit fünf , sechs , sieben Kin -
'dern , die alle gesund und gut erzogen sind , dann möchte ich
sagen : Vom Standpunkt des ewigen Wertes unseres Volkes
hat die Frau , die Kinder bekommen und erzogen hat und
die unserem Volke damit das Leben in die Zukunft wieder¬
geschenkt hat , mehr geleistet , mehr getan !“

„ Eine wirkliche Staatsfllhrung hat die Pflicht , zu ver¬
suchen , jeder Frau und jedem Mann die Wahl des Herzens
zu ermöglichen oder wenigstens zu erleichtern . Wir ver¬
suchen , diese Angabe zu losen , indem wir — auf dem Wege
unterer Gesetzgebung — vor allem die Geschlechter gesund
erziehen . Aber diese rein gesetzgeberische Arbeit hinaus
haben wir der Frau noch etwas gegeben : Wir erziehen für

Rede des Hauptamtsleiters Hilgenfeldt
auf dem Parteikongretz .

Nürnberg , 11 . Sept . Hauptamtsleiter Hilgenfeldt
zeigte in feiner Rede vor dem Parteikongreß , die er am
Freitag hielt , an unzähligen Beispielen , welches unsagbare
Elend durch die lebenszerstörenden und vernichtenden An¬
schauungen "des Bolschewismus heraufbeschworen wurden .
Sie , enthüll en die furchtbare soziale Rotlage des
russischen Volkes als Auswirkung einer Weltanfchau -
ung , die alles Gute verneint .

Demgegenüber ist das nationalsozialistische Deutschland
eine » anderen Weg gegangen . Seine Tat war nicht Zer¬
störung , sondern Arbeit und Ausbau . Hauptamts¬
leiter Hilgenfeldt gab einen Einblick in das deutsche
Winterhilfswerk , das zur erzieherischen Aufgabe der
Ration wird . In drei Winterhilsswerken hat das

deutsche Volk 1082 500 000 RM . ausgebracht .

Hauptamtsleiter Hilgenfeldt führte u . a . aus : Wir er¬
leben heute den Kampf zweier Weltanschauungen , den
Kampf des Guten , das sich verkörpert in den hohen Zielen
der nationalsozialistischen Idee , gegen das Böse , das feinen
Ausdruck findet in den lebenszerstörenden und vernichtenden
Anschauungen des Bolschewismus . Im Kampf gegen die
Vernunft haben in Rußland die lebensverneinenden Dok¬
trinen des Bolschewismus gesiegt .

Rach den Ausführungen des Generalsekretärs des Inter¬
nationalen Komitees für Hilfeleistungen . Dr . A m e n d e ,
hat man mehr als 10 Millionen Menschen verhungern
lassen , mehr als 20 Millionen Bauern von ihren Höfen ver¬
trieben .

Der Bolschewismus , der das Triebleben des Kollektiv¬
menschen und damit nur den Augenblick anerkennt , muß
zwangsläufig jede Gemeinschaft , die für die Dauer gegründet
ist und wirken soll , verneinen . Er hat deshalb auch die

Der Führer spricht zur deutschen Frau .

In seiner Rede sprach der Führer einleitend von der
großen Erziehungsmission des Nationalsozialismus , deren
Resultate von Jahr zu Jahr mchr sichtbar werden . Wieder
fand der Führer zu Herzen gehende Worte über die Aufgabe
und für das Leben der deutschen Frau . Aus der Fülle der
Gedanken geben wir die nachstehenden wieder :

Sie hat dazu geführt , daß nach amtlichen Berichten auf
100 Eheschließungen in einer Zetteircheit 37 Scheidungen
kamen , daß die Hälfte aller Ehen nicht länger als ein Jahr
dauerte . Der russische Kodex für Jugenderziehung beant¬
wortet die Frage , ob das Kind Vater und Mutter ehren
soll , mit „ Nein "

. Typisch hierfür ist es , wenn in der

„ Prawda
" am 20 . Mai 1934 ein junger Kommunist gefeiert

wird , der seine eigene Mutter wegen Getteidediebstahls .. . .
gezeigt hat , auf den Todesstrafe oder Zwangsarbeit stehen .
Die ruffifchen Diktatoren haben die Frau durch die Heran¬
ziehung zur organisierten und schwersten Berufsarbeit der
Familie entzogen . 40 v . H . aller Werktätigen in Ruß¬
land sind Frauen . Fast die Hälfte aller Frauen sind somit
nicht mehr in der Lage , ihre Kinder zu erziehen ; sie sind für
ihre Aufgaben in der Familie verloren und verkümmern
gesundheitlich . Die Grundvoraussetzung eines Familien¬
lebens werden vernichtet durch die gemeinschaftlichen Speise -
lokale , durch die großen gemeinschaftlichen Wohnungs¬
kasernen , durch die Kollektivität des Lebens . Fehlt es schon
hier an jeglicher Fürsorge für die Zukunft der russischem
Familie , so wird die schwangere Frau geradezu boykottiert .
Aber nicht genug damit , daß die Frau schutzlos ist , plan¬
mäßig werden auch alle mütterlichen Gefühle in ihr von
vornherein zertreten . Wie aus einem Buch „ Mütter - und
Säuglingsschutz in der Sowjetunion

"
hervorgeht , das von

der Sowjetunion in vielen Sprachen herausgegeben wird ,
werden jährlich etwa 3 Millionen Kindern den Müttern

weggenommen und in sogen . Krippen in Kollektivwirtschaft
zu „brauchbaren Masienmenschen

"
erzogen .

„ Uns war das Los gegeben , ein freies
Volk zu sein .

"

SlüntBerg , 11 . Sept . Am Freitagnachmittag trat die
•L6, =:

<y
1 <tucn ^ aft ' n der Kongreßhalle zu

ihrer Tagung zusammen . Nach einem Vorspiel des Reichs -
sinfonie -Orchesters eröffnete Reichsamtsleiter Hilgenfeldt
die Tagung und begrüßte auch im Namen der Reichsfrauen -
fuhrerin die Teilnehmerinnen und von ihnen besonders die
auslandlfchen Gäste . Dann sangen die 20 000 Frauen stehend
Mts Lied „ U n sw ar das Los gegeben , ein freies
Volk zu fein .

Als die feierliche Weise verklungen war , nahm

die Reichsfrauenführerin Frau Scholtz - Klink
das Wott .

erklärte u . a . : Am 8 . März 1936 anläßlich der Er -
offnung der Internationalen Kommunistischen
<xrauentagung in Moskau forderte Frau Kogan
die kommunistischen Frauen der ganzen Welt auf , den Kamps
gegen die Feinde der Sowjetunion aufzunehmen : sie sagte
daber u . a . folgendes :

Auf den ersten Ruf der Kommunistischen Internationale
und des Emrosien Stalin sind wir bereit , in die ersten Reihen
gegen die Feinde des sozialistischen Vaterlandes einzutreten
und ms Mm letzten Tropfen Blut für den Kommunismus in
der ganzen Welt zu kämpfen !

Die Auswirkung der bolschewistischen „ Freiheit
" war

folgende :
Schutzlose Frauen und verelendete Kin¬

de r, . abgearbeitete kranke Frauen infolge der Schwer -
arbeit und der Abtreibungen , rapider Eeburten -
^ ückgang , zunehmende Klagen und Beschwerden der Frau
selbst , d « zu dem Ergebnis führten , daß nach langem Hinaus -
zogern die sowjetrussische Regierung am 25 . Mai 1936 den
werktätigen Menschen einen Entwurf vorlegte zur Abhilfe
auf diesem Gebiet .

'

Mer Wochen später wurde ein Gesetz beschlossen , in dem
zunächst bestimmt wird , daß bei der Vornahme von
Scheidungen beide Ehepartner persönlich ins Standes -
amt vorzuladen sind und daß in dem Paß der Ehepartner ,die sich scheiden lasten , ein Vermerk über die Scheidung ein -
getragen wird . Die Gebühr für die Registrierung von

'
Schei¬

dungen beträgt bei der ersten Scheidung 50 Rubel , bei der
zweiten 150 , bei der dritten und den folgenden Scheidungen
300 Rubel .

D « Schwangerschaftsunterbrechung wird
ausschlieglich in den Fällen zugelasten , wo ihre Fortsetzung
mit Lebensgefahr oder mit schwerer Schädigung der Gesund¬
heit verbunden ist , sowie bei Vorhandensein erblicher ,
schwerer Krankheiten der Eltern . Die Schwwngerschastsunter -
brechung darf nur in Krankenhäusern und Entbindungs¬
anstalten erfolgen .

Dieses Gesetz , fuhr die Reichssrauensührerin fort , ist der
An fang einer gewaltigen Antwort des

Lebens « ufdieTheorienvonderFreiheitdes
einzelnen Menschen und der „ Menschheit "

.
Zu diesem Denken erziehen wir unser Volk — und unter
iljm vollzieht sich die Arbeit der Frau in diesem Volk .
Das ist die Weltanschauung , die die Gesetze unseres
Handelns bestimmt ; somit sind wir zum großen Träger
einer organischen , sittliche » Lebensordnu » g geworden ,
rm Gegensatz zum Bolschewismus als einer abstrakte »

anorganischen Menschheitstheorie .
Nach einem 9 . November 1918 in Deutschland regten sich

die Menschen , in denen der Begriff „ V o I k"
noch Gestalt und

Lebenskräfte hatte ; sie bildeten die Urzelle der natio -
nal sozialistischen Bewegung — und wenn der
9 . November 1918 die schauerliche Offenbarung eines zeitlich
volklosen Denkens gewesen war , so bedeutete der 30 . Januar
1933 das triumphale Bekenntnis oolkverhaf -
teter Menschen zu ewig gültigen Lebens¬
gesetzen . Diese Revolutton entbehrte allerdings der
üblichen Begleiterscheinungen — sie brachte weder Blut noch
Lärm , noch Radau — aber sie brachte den deutschen Men¬
schen wieder zu sich selbst .

Sie stellt ihn wieder hinein in die Gesetze seiner Art ,d . h . sie erweckte vieles in ihm wieder , was von ewig her da
war , was zugeschüttet gewesen war , das Neue aber war der
Wille , die Lebensnotwendigketten unserer Art nicht nur dem
einzelnen Deutschen zum Erkennen zu bringen , sondern ihm
zu sagen : es genügt nicht , fremde Bekenntnisse als für uns
unmöglich zu erkennen , sondern zur Erhaltung deiner Art
muß zum Erkennen der Unmöglichkeit eines fremden Be -
kenntniffes dein ebenso leidenschaftliches Bekennt¬
nis deinerseits zu deiner Art kommen .

Wen » am 8 . März 1936 auf dem Internationalen
Frauenkongreß in Moskau Frau Kogan die Frauen der
Welt aufrief zum Einsatz für den Dienst des Bolschewis¬
mus , dann wollen wir nationalsozialistischen Frauen
aus unserem Kongreß den Wunsch aussprechen , daß die
oolksgebundenen Frauen der verschiedenen Rationen als
die leiblichen und seelischen Mütter ihrer Völker sich in
einer ungeschriebenen , aber starken Gemeinschaft zu¬
sammenfinden als die bedingungslosen Dienerinnen des
Guten im Kamps gegen das Böse in der Welt ; dann
werden wir mit unserem Führer und die Frauen anderer
Völker mit ihren Führern den Frieden einer volkver -

hasteten Welt garantieren können .

. Die Rede der Reichsfrauenführerin fand stürmische Zu¬
stimmung bei den vielen taufend Frauen in und außerhalb
der Kongreßhalle .

Als
, dann , geleitet vom Hauptamtsleiter Hilgenfeldt ,der Führer am Eingang der Festhalle erschien , brauste

ihm ein Sturm des Jubels und der Verehrung entgegen , der
selbst die Klänge des Badenweiler Marsches übertönte und
sich wiederholte , als die Reichs frau en füh re rin a uf dem Po¬
dium den Führer begrüßte . Erft nach Minuten konnte der
Leiter

, der dritten Sondertagung der deutschen Frauen die
mit einem neuen Begeisterungssturm aufgenommene Mit¬
teilung machen , daß der Führer das Wort ergreifen werde .

die deutsche Frau , für das deutsche Mädchen die männliche
Jugend , die kommenden Männer !"

Ich glaube , daß mir auf dem richtigen Wege sind zur
Erziehung eines gesunden Geschlechts . Das möchte ich all
den literarischen Besserwissern und den Gleichberechtigungs -
Philosophen ( Heiterkeit ) noch mitteilen .

Täuschen Sie sich nicht ! Es gibt zwei Welten im Leben
eines Volkes : die Welt der Frau und die Welt des
Mannes . Die Natur hat es richtig eingeteilt , daß sie
den Mann vor die Familie stellt and ihm noch eine
weitere Verpflichtung aufbürdet , den Schutz des Vol¬
kes , der Gesamtheit . Die Welt der Frau ist , wen « sie
glücklich ist , die Familie , ihr Mann , ihre Kinder , ihr
Heim . Von hier aus öffnet sich dann ihr Blick für das
große Gesamte . Beide Welten zusammen erst ergeben
eine gemeinsame , in der ein Volk zu leben und zu be¬
stehen vermag . Wir wollen diese gemeinsame Welt der
beiden Geschlechter ausbanen , bei der jedes die Absicht
erkennt , die es nur allein tun kann und daher auch nur

allein tun darf und muß . "

„ Ich bin diese 18 Jahre meines Kampfes einen Weg
gegangen , den mir die Erkenntnis und das Pflichtbewußt -
fein zu gehen aufgegeben haben . Ich habe mich auf diesem
Wege nie umgesehen . Aber dieser ganze Weg hat nur dann
einen Sinn , wenn unser Volk weiterlebt , wenn ein gesundes
Geschlecht heranwächst . Wenn ich so durch Deutschland fahre ,
bann sehe ich in all den Millionen Kindern nichts anderes
als das , was diese ganze Arbeit überhaupt erst sinnvoll
werden läßt . Ich sehe in ihnen die Kinder , die den Müttern
genau so gehören wie im selben Augenblick auch mir . ( Stür¬
mischer Beifall . )

Wenn ich diese wunderbare Heranwachsende strahlende
Jugend sehe , wird mir immer das Arbeiten so leicht ,
dann gibt es gar keine Schwäche für mich . Dann weiß
ich , für was ich das alles tun und schassen darf , daß es
nicht für den Ausbau irgendeines jämmerlichen Ge¬
schäftes ist , das wieder vergehen wird , sondern daß diese
Arbeit für etwas Ewiges und etwas Bleibendes geleistet
wird . Mit dieser Zukunft » » lösbar verbunden , sehe ich
das deutsche Mädchen , die deutsche Frau , die deutsche
Mutter , und so treten wir auch dem Mädchen , der Frau ,

der Mutter entgegen ."

_ „ Ich messe den Erfolg unserer Arbeit nicht am Wachsen
unserer Straßen

"
. Ich mesie ihn nicht an unseren neuen

Fabriken , ich mesie ihn auch nicht an unseren neuen Brücken ,
die wir bauen , auch nicht an den Divisionen , die wir auf¬
stellen , sondern an der Spitze der Beurteilung des Erfolges
Dieser Arbeit steht das deutsche Kind , steht die deutsche
Jugend . Wenn das wächst , dann weiß ich , daß unser Volk
nicht zugrunde geht und unsere Arbeit nicht umsonst gewesen
sein wird "

.
„ Ich bin Überzeugt , daß die Bewegung von niemand

mehr verstanden wird , als von der deutschen Frau . ( Lang
anhaltender jubelnder Beifall . )

Wenn unsere Gegner meinen , daß mir in Deutschland
ein tyrannisches Regiment über die Frau aufrichten , so kann
ich demgegenüber nur das eine verraten , daß ich ohne die
Beständigkeit und wirklich liebevolle Hingabe der Frau an
die Bewegung die Partei nie hätte zum Siege führen kön¬
nen . ( Erneuter begeisterter Beifall .)

Und ich weiß , daß auch in schlimmen Zeiten , wenn die
Neunmal -Weisen und die Überklugen unsicher werden , die
Frauen ganz sicher aus ihrem Herzen heraus zur Bewegung
stehen und sich mit mir für immer verbinden .

"

Der Eindruck , den die Rede des Führers auf die
20 000 Frauen und Mädchen in der Halle machte , war u n -
beschreiblich . Gleich nach den erften Sätzen zeigte sich ,
wie innig das Verhältnis der deutschen Frauen zum Führer
ist .

Nachdem der Jubel , mit dem der Schluß der Rede des
Führers aufgenommen wurde , verklungen war , dankte die
Reichsfrauenführerin Frau Scholtz - Klttik dem Führer . Sie
gab ihm im Namen aller deutschen Frauen das Versprechen ,
daß sie bemüht sein werde , auch in Zukunft nach Möglichkeit
ihm die Sorgen leichter zu machen . Aber nicht
nur aus diesen Worten der Reichsfrauenführerin erklang
der Dank für den Führer , sondern auch aus dem Jubel , der
ihn Begleitete , als er den Raum verließ . Und während in
der Halle noch die Hymnen der Nation und ein von der
Frauenführerin ausgebrachtes Sieg - Heil auf den Führer
letztes Gelöbnis und Bekenntnis waren , toste auf dem freien
Gelände vor der Halle noch das Jubeln von Zehntausenden
von Frauen und Mädchen , die hier ihren Führer grüßten
und ihm dankten .

Hot uuH W - los Ergebnis WM BoWWeuherWsl !
Das ganze deutsche Bott — eine helfende Gemeinschaft . — Die größte soziale Tat :

Das deutsche Winterhilfswerk .

Mitt iiit WUWW Msoiünung
Tagung der NS . - Frauenschaft in der Kongreßhalle .
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durch ein Gesetz sogar die Todesstrafe eingeführt wer¬
den mutzte .

Neben furchtbarem Elend in den Kinderkrippen macht
sich in der Kindererziehung das Fehlen der Familie nicht
nur im ungeheuren Anwachsen des kindlichen Verbrecher -
tumes , sondern auch in der Zahl der vagabundierenden
Kinder bemerkbar . Die Zahlen erhöhen sich dauernd , weil
die Eltern ihre Kinder einfach vor die Tür setzen . In Mos¬
kau und Leningrad haben im Jahre 1935 innerhalb von zwei
Monaten 7500 Eltern ihre Kinder v e r st o tz e n .

Nach dem Bericht der „ Wosrokdenij "
vom 4 . April 1936

sind 75 v . H . von ihnen tuberkulös , 40 v . H . geschlechts¬
krank . Welterschütterndes Zeugnis , wenn die Witwe
Lenins , Frau Krupskaja , schreibt :

„ Die Mehrheit der Genossen auch innerhalb der
Partei meint , verwahrloste Kinder seien eine
Erbschaft des Weltkrieges und des ökonomischen
Chaos . In Wirklichkeit sind diese Kinder , von denen
es heute in den Straßen Moskaus wimmelt , zu drei¬
viertel nicht das Ergebnis von Unglücksfällen und
Nachlässigkeit früherer Zeit , sondern der Lebens¬
bedingungen von heute , der Arbeitslosigkeit und ganz
besonders des Elends unter den Bauern ."

Mehr als 460 000 Mütter und Kinder verklagten nach
einer amtlichen Erhebung von 1935 ihre Väter . 6 % Mil¬
lionen Kinder klagen auf Alimente .

Dies ist ein Ausschnitt russischer Wohlfahrt und Für¬
sorge nach nun bald zwanzig Jahren bolschewistischer Herr¬
schaft .

Die gegebenen Mitteilungen und Zahlen stammen aus
der amtlichen Statistik und sowjetrusiischen Zeitungsmel¬
dungen der Jahre 1934 bis 1936 , also aus der letzten Zeit .

Das nationalsozialistische Deutschland ist unter Adolf
Hitler einen anderen Weg gegangen . Seine Tat war nicht
Zerstörung , sondern Arbeit und Aufbau . Die lebensbejahende
nationalsozialistische Idee wurde umgösetzt in die dem Leben
dienende Tat .

Die Gemeinschaft ist für uns Kraftquelle alles völkischen
Daseins , llrzelle der Volksgemeinschaft ist die Familie ,
deren Stärkung wir deshalb als unsere höchste Aufgabe
ansehen . Den Mütter » , als den ewigen Quelle » des
Lebens , und de « Kindern , als den Träger » unserer
nationale » Zukunft , wenden wir daher unsere Hilfe zu .

Ziel unserer Arbeit ist es , ein starkes Geschlecht
zu schaffen . Niemals soll falsches Mitleid und falsche Für¬
sorge zur Schwächung des Selbstbehauptungswillens führen .
Unser Wollen ist heroisch , unser Ziel der Mensch , der sich im
Lebenskampf behauptet .

Im weiteren Ausbau des Hilfswerkes „ Mutter und
Kind "

hat sich die Zahl der Hilfs - und Beratungsstellen im
letzten Jahr auf 21935 erhöht .

2m gleichen Zeitraum ist die Zahl der ehrenamtlichen
und geschulten Helferinnen von 45 940 auf 227 459 ge¬
stiegen . Bon den Beratungsstellen wurden 461000
Mütter in ihren Wohnungen betreut . 43 000 Müttern
wurde Arbeitsplatzhilse gewährt . Durch die Eryolungs -
fürsorge des Hilsswerkes erhielten bis jetzt 153 693
Mütter einen vier - bis sechswöchigen Erholungsausent -
halt . 2836 Kindertagesstätten wurden neu errichtet , in

denen 1100 000 Kinder betreut wurden .

In den letzten 3 % Jahren der Systemzeit wurden ins¬
gesamt in Deutschland 978 833 Kinder verschickt . Seit der
Machtübernahme erhielten allein 1893 871 Kinder einen
vierwöchigen Erholungsaufenthalt . Im gleichen Zeitraum
von 3 % Jahren verschickte das nationalsozialistische Deutsch¬
land also fast eine Million Kinder mehr . Das ist der Sieg
des Führers in einer Schlacht des Friedens .

In aufbauender Arbeit hat allein die Naiionljozia -
listrsche Volkswohlfahrt im Rahmen des Hilfswerkes
„ Mutter und Kind " als ihren Anteil bis jetzt 164 743 010
RM . den deutschen Müttern und Kindern zugeführt .

Der deutschen Familie wurde eine weitere wirkungs¬
volle Hilfe durch die Bettenbeschoffung zuteil . Hier erhöhte
sich die Zahl der von der RS .- Volkswohlfahtt verteilten
Betten auf 675 369 Stück . Der Gesundheitsfürsorge für den
Erwachsenen dient die Hitler - Freiplatzspende sowie die Heil¬
and Kurverschickung . Es wurden bisher vom deutschen Volk
gespendet : 413 634 Freiplätze sowie 11002 Kurstellen mit
einem Gesamtwert von 33 059142 RM .

Im Rahmen des auf dem vorjährigen Reichsparteitag
verkündeten Tuberkulosehilfswerkes wurden seitens der NS .-
Volkswohlfahrt bisher aufgewandt 3150 396 RM .

Einer der Hauptträger der nationalsozialistischen Wohl¬
fahrtsarbeit ist die Schwester in der Gemeinde . Aus diesem
Gedanken heraus wurde die NS .- Schwesternschast geboren .
In 1552 Stationen wurden im Berichtsjahr 933112 Per¬
sonen betreut . 31/? Millionen Kranken - und Hausbesuche
wurden von den Schwestern ausgeführt . Im Rahmen meines
Vortrages kann ich nur die großen Aufgabengebiete unserer
Arbeit behandeln . Die NSV . war auch auf den Gebieten
der Jugendpflege , der Flüchtlingsfürsorge , der Gesangenen -
yilfe und der Katastrophenhilfe tätig und hat hier 23 500 985
RM . aufgewandt . Insgesamt betragen die Geld - und Sach¬
wertleistungen der NSV . 255 854 242 RM .

Dient die NSV .-Arbeit «der Stärkung der deutschen
Familie , so dient das Winterhilfswerk der Gemeinschaft auf
breitester Grundlage . An der größten sozialistischen Tat des
Führers nimmt das ganze deutsche Volk teil .

So wird das Wintekhilfswerk zur erzieherischen Auf¬
gabe der Nation .

In drei Winterhilsswerken hat das deutsche Volk
1082 500 000 RM . ausgebracht . Das letzte Winterhilfs¬
werk hatte 1234 918 Helferiunen und Helfer . Dieses
Heer ist so gewalttg , daß es in 12er - Reihen 25 Stunden
an « ns oorbeimarschieren würde . Das ist des Führers
Heer des Friedens . Der Wert der im Winterhilsswerk
1935/36 verteilten Spende » betrug 365 829 716,98 RM .

2n einer Welt , die voll Spannungen ist , werden an
jedes Volk immer neue Forderungen gestellt . Ihnen wirk¬
sam zu begegnen , ist nur in einem in seinen Lebenskräften

Sunden
Volk möglich . Der Erfüllung dieser Aufgabe hat

der Führer verschworen . Hierbei müssen wir rhm alle
Gefolgschaft leisten ,

ein jeder einzelne — auch du !

„ Fachwissen und Charakter , Braun¬

hemd und Buch gehören zusammen "

Dr . Goebbels vor de » deutschen Studenten .

Nürnberg , 11 . Sept . Im Mittelpunkt der Sonder¬
tagung des NS .-Studentenbundes , die am Freitagvor -
mittaa im altehrwürdigen , stilvoll geschmückten Kapellensaal
des Katharinenbaues stattfand , standen grundsätzliche Aus¬
führungen des Reichsministers Dr . Goebbels .

Es gehört nicht nur zu den Wesenszügen einer wirklich
guten Regierung , das Richtige im richtigen Augenblick zu
tun , sondern das Richtige , das im richtigen Augenblick getan
wurde , auch dem Volk richtig zur Kenntnis und
zum Bewußtsein zu bringen . Eine Staatsführung
darf nicht bloß handeln — sie mutz ihr Handeln auch vor¬
bereiten und begründen und ihm die richtige Argumentation
zur Seite stellen . Das aber ist nichts anderes als
Propaganda .

„ Ich stehe gewiß nicht in dem Verdacht , den
Intellektualismus zu verteidigen und das Überzüchtete , Eeist -
reichelnde in Schutz zu nehmen . Aber es darf auch hier des
Guten nicht zuviel getan werden , und es darf die berechtigte
und notwendige Ablehnung und Verachtung des
Intellektualismus nicht schließlich zur Verachtung
der Bildung an sich führen .

Wissen und Charakter sind nicht Gegensätze von
Natur aus , sie brauchen es nicht zu sein , sondern können
vielmehr auf das glücklichste und harmonischste einander be¬
dingen und ergänzen . Es kann jemand sehr charaktervoll sein
und gleichzeitig ungeheuer viel wisien , und ich kenne "

— minutenlanger tosender Beifall brach aus , als Dr .

Goebbels dies feststellte — „ keinen Staatsmann , der
charaktervoller wäre als Adolf Hitler und zugleich mehr
wüßte als er .

"

„ Auch in unserem Zeitalter ist Wissen
noch Macht !"

„ Wir haben genügend fähige Nationalsozialisten für die
Führuna unseres öffentlichen Lebens zur Verfügung . Was
sie für diesen Zweck brauchen , ist dazu ein solides fach¬
liches Wissen , das sie auch in dieser Beziehung den re¬
aktionären Musterknaben überlegen macht . So sehr auch
Wisien an sich den Menschen einseitig macht , so sehr ist doch
gerade der Nationalsozialist der für fachliches Wisien ge¬
eignetste Mann , weil ihm mehr als jedem anderen seine
umfassende Weltanschauung die Möglichkeit gibt , diese Ein¬
seitigkeit immer wieder aufzuheben . Wir können uns schon
getrost auf Sondergebiete verlegen , ohne Gefahr zu laufen , da
zu vermuckern . Das Problem „ Partei und Staat " wird umso
leichter gelöst , je mehr nationalsozialistische
Fachleute in Zukunft für Staat und Partei zur Ver¬
fügung stehen !"

Dr . Goebbels erinnerte die Studenten an die glückliche
Lag « , in der sie sich heut « , nach Jahren des Kampfes und
der anschließenden Äufräumungsarbeiten , befinden und die
ihnen bester als jeder anderen Generation die Möglichkeit
bietet , unbehindert und ungestört an die positiven Probleme
des Deutschen Studentenbundes heranzugehen . „ Buch und
Braunhemd "

müsten einander ergänzen . Wenn der deutsche
Student wieder lernt , sich auf der einen Seite vor geistigem
Hochmut zu hüten , und auf der anderen Wisien und Er¬
fahrung immer wieder in Beziehung zur Nation zu bringen ,
dann wird er in das beste und innigste Verhältnis zu unserem
Volke kommen .

Die (nislihiWn Diplomaten auf der Wserburg .

Empfang durch den Stellvertreter des Führers
Nürnberg , 11 . Sept . Zu Ehren der zur Zeit in Nürn¬

berg auf dem Reichspatteitag weilenden ausländischen
Missionschefs veranstaltet « der Stellvertreter des
Führers ^ Reichsminister Rudolf Heß , am Freitagmittag auf
der Kaiserburg einen Empfang , bei dem die ausländi¬
schen Diplomaten mit führenden Persönlichkeiten der natio -
nalsozialisttschen Bewegung und der deutschen auswärtigen
Politik vereint waren .

Im Rittersaal der Kaiserburg empfing der Stellvertreter
des Führers die ausländischen Diplomaten , und zwar die
Botschafter von der Türkei , Polen , Japan , Italien , Chile ,
China und Brasilien , die Gesandten von Schweden , Bolivien ,
Ägypten , Peru , Rumänien , Argentinien , Griechenland , dem
Irischen Freistaat , Finnland , Portugal , Kolumbien , Uru¬
guay , der Union vom Südafrika , Kuba , Iran , Irak , Lettland ,
Afghanistan , Jugoslawien , Ungarn , Nicaragua und der Do¬
minikanischen Republik , sowie die Geschäftsträger von Guate¬
mala , Panama , Ekuador , Bulgarien , Estland , Venezuela ,
Litauen , Dänemark , Tschechoslowakei , Mexiko , Schweiz und
Österreich .

Von deutscher Seite nahmen an dem Empfang teil :
die Reichsleiter Dr . Frick , Dr . Goebbels , Reichsführer
SS . Himmler , Stabschef Lutze , Dr . Ley , Rosen¬
berg , Dr . Frank , Hierl , Baldur von Schirach ,
V o u h l e r und F i e h l e r , ferner ReichsauheNminister von
Neurath , Botschafter SS .-Gruppenführer von Ribben¬
trop , Korpsführer Hühnlein , Reichssportführer von
Tschämmer - Osten , Gauleiter Bohle , die Hauptamts¬
leiter Dr . Todt und Hilgenfeld , Stabsleiter
Strenger vom Verbindungsstab , SS . - Vrigwdeführer
General a . D . von M a s s o w , Obersturmbannführer
Rodde und die Reichsfrauenführerin Frau Scholtz -
K . link , sowie vom Auswärtigen Amt Ministerialdirektor
Dr . D i e ckh o f f , der Chef des Protokolls , NSKK .- Ober -

führer von Bülow - Schwante , und die Legationsräte
Kotze und Schmidt .

Besuch des Führers im Diplomatm - Zug .

Nürnberg , 11 . Sept . Wie auf jedem Reichsparteitag , so
stattete auch in diesem Jahr der Führer am Freitag den
auf seine Einladung als Gäste am Reichsparteitag teil¬
nehmenden diplomatischen Vertretern fremder
Mächte einen Besuch ab . Der Zug der Diplomaten
war auf einem Bahnsteig des Nürnberger Hauptbahnhofes
abgeftellt . Am Eingang zum Bahnsteig empfing der Kom¬
mandant des Diplomatenzuges , SS .- Brigadeführer General
a . D . von Massow , und der stellvertretende General -
direttor der Deutschen Reichsbahngesellschaft , SS .- Brigade -
führer Dr . Kleinman » , den Führer . An dem Empfang
nahmen außer der näheren Umgebung des Führers teil der
Reichsminister des Äußeren , Freiherr von Neurath , der
Reichsführer SS . Himmler , der außerordentliche und be¬
vollmächtigte Botschafter SS .- Gruppenführer v o n R i b b e n -
trop , der Chef des Protokolls Gesandter von Bülow -
Schwante .

Nach der Begrüßung richtete der Führer an die
diplomatischen Vertreter Worte des Dankes ,
daß sie seiner Einladung zum Reichsparteitag der NSDAP .,
dem grohen Jahresäppell der Nation , Folge ge¬
leistet hätten .

Der türkische Botschafter Hamdi Arpag erwiderte im
Namen des Diplomatischen Korps dem Führer und dankte
für die liebenswürdige Einladung , der sie mit grotzer Freude
gefolgt seien . Alles , was sie bisher gesehen und erlebt hätten ,
habe sie mit außerordentlich großem Interesse erfüllt und
ihnen tiefe Eindrücke » ermittelt .

Anschließend empfing der Führer den Gesandten in be¬
sonderer Mission von Costattca , Dr . 21 c o ft a , der begleitet
war vom Sohn des Staatspräsidenten von C o st a r i c a ,
Dr . Cortez .

Die sozialen Schwierigkeiten in Frankreich .

Die Gewerkschaftsvertreter bei Blum .

Paris , 11 . Sept . Eine Abordnung des Gewerk -
fchaftsverbandes C . E . T . unter Führung des
Generalsekretärs Iouhaux ' und mehrerer Vertreter
der Metall - , Bergwerks - und Textilarbeitergewerk¬
schaften wurden am Freitagabend vom Ministerpräsi¬
denten Blum empfangen . Die Arbeitervertreter lenkten
die Aufmerksamkeit des Ministerpräsidenten auf die
wirtschaftliche und soziale Lage in Tunis
und auch auf die Durchführung der sozialen Gesetz¬
gebung in Frankreich , besonders die Einführung der
40stündigen Arbeitswoche in Frankreich und die Ein¬
heitsverträge . Der Ministerpräsident L6on Blum hat
für Montagnachmittag eine neue Zusammenkunft der
Arbeitgeber - und Arbeitnehmerverbände einberufen .

Immer neue Streiks und Fabrikbesetzungen .

Paris , 11 . Sept . Während es gelang , einige der in
verschiedenen Städten Frankreichs ausgebrochene
Streiks wieder beizulegen , kommt es täglich zu
neuen Streiks und — obwohl ein nachdrückliches
Verbot des Innenministers vorliegt — zu neuen
Fabrikbesetzungen durch die Belegschaften .

Neben dem Textilarbeiter st reik in Lille
hat Innenminister Salengro auch im Streik der Me¬
tallarbeiter im Sambre - Becken persönlich
mit den Vertretern der Arbeitgeber - bzw . Arbeitnehmer -
Verbände Fühlung genommen , um die Streiks beizu¬
legen . Inzwischen ist aber in Paris ein weiterer sehr
wichtiger Industriezweig , die S ch u h i n d u st r i e , von
dem allgemeinen Streik betroffen worden . Es handelt
sich hier zunächst nur um einen sogenannten „ W a r -

nungsstreik "
. Die Arbeiter der Schuhfabriken

haben am Freitagnachmittag alle Betriebe von Paris
und Umgebung besetzt , um dadurch , wie sie erklären , die
Arbeitgeber zu veranlasien , ihre gesetzlichen Verpflich¬
tungen , so besonders Bezahlung des Urlaubs , zu er¬
füllen .

Weitere Streiks sind zu melden aus Courbeovie , wo
die Arbeiter der Automobilfabrik La Licorne die
Arbeit niedergelegt und die Fabrikhallen besetzt haben
und aus Clichy . Dort sind die Arbeiter der Telephon -
und Kabelwerke in den Streik getreten und haben ihre
Werkstätten besetzt .

Die Angestellten einer größeren Verkehrsge¬
sellschaft , die die Automobilverbindung zwischen
verschiedenen Städten im Departement Seine und
Seine - et - Oise durchführt , haben den Dienst eingestellt
und die Garagen besetzt .

Neue Quote für die jüdische Einwanderung
nach Palästina .

London , 11 . Sept . Wi « der „ Daily Telegraph
" meldet ,

bereitet das englische Kolonialministerium zur Zeit
eine neue Quote für die jüdische Einwanderung nach Palä¬
stina vor , die am 1 . Oktober in Kraft treten soll . Der pol¬
nische Botschafter in London . Graf Raczynski ,
habe am Donnerstag im Foreign Office Vorgesprächen , um
die Besorgnisse seiner Regierung über die Möglichkeit einer
Einstellung oder Verminderung der jüdischen Einwanderung
zum Ausdruck zu bringen . Über 75 v . H . der nach
Palästina einwandernden Juden seien aus
Polen , und die Aussicht , dich diese Einwanderung womög¬
lich geschlossen werde , verursache ernste Beunruhigung in
Warschau . Graf Raczynski hätte jedoch von der englischen
Regierung keine Zusicherungen erhalten .

Auch 3 h re

beim LeipzigerVerein - Barmenia
,
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StadtnachricMen .

Richtige Arbeitskräfte auf richtige
Arbeitsplätze .

Vertrauensärzte bei den Arbeitsämtern . — Ärztliche Auf¬
gaben bei der Arbeitsvermittlung .

Zur Erfüllung der Ausgaben der Reichsanstalt für Ar¬

beitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung hat sich in
steigendem Matze die Notwendigkeit sachverständiger ärzt¬
licher Beratung ergeben . Schon bisher haben die Ar¬
beitsämter je nach ihrer Erötze Ärzte beschäftigt . Die Reichs¬
anstalt hat jetzt Maßnahmen getroffen , um alle diese ärzt¬
lichen Kräfte unter einheitlicher Leitung zusammenzufassen
und den gesamten ärztlichen Dienst zu organisieren . Bei
jedem Landesarbeitsamt soll ein Vertrauensarzt als
leitender Arzt angestellt werden , der den gesamten ärztlichen
Dienst bei den Arbeitsämtern seines Bereiches zu über¬
wachen hat . Ferner sollen einheitliche Richtlinien für Unter¬
suchungsverfahren und für die Beurteilung der im Bereich
der Arbeitsvermittlung auftretenden ärztlichen Fragen ge¬
schaffen werden . Der ärztliche Dienst soll mit zur Erfüllung
des Zieles der Reichsanstalt beitragen , die richtigen Ar¬
beitskräfte auf die richtigen Arbeitsplätze zu bringen .
Ministerialrat Dr . Paetzold vom Reichs - und preußischen
Arbeitsministerium , der ärztliche Sachreferent der Reichs¬
anstalt , führt darüber in der „ Arbeitslosenhilfe

" aus , daß
es eine besonders schwierige ärztliche Aufgabe sei , aus dem
immer kleiner werdenden Restbestand an Arbeitslosen die
noch ganz oder teilweise Arbeitsfähigen herauszulösen . Die
Hauptaufgaben der ärztlichen Mitwirkung seien Eignungs¬
untersuchungen und Arbeitsfähigkeitsunter¬
suchungen . Darüber hinaus hätten sich die Ärzte der

Reichsanstalt auch mit aesundheitssürsorgerÜchen Fragen zu
beschäftigen , um beispielsweise bei Untersuchten beobachtete
Leiden zu bekämpfen . Auf eine beruflich günstige Entwick¬
lung der Jugendlichen hätten sie ihr besonderes Augenmerk
zu richten . _______________

Arbeit und Erholung .

Zum „ Tag der Betriebsgemeinschaften
" in Wiesbaden .

Die Deutsche Arbeitsfront führt am 15 . Dezember 1936
durch die NSE . „ Kraft durch Freude

" einen „ Tag der

Betriebsgemeinschaften
"

durch . Sinn und Zweck
dieser Veranstaltung ist die Vertiefung der nationalsozia¬
listischen Sozialpolitik sowie deren Gemeinschaftsgedanken .
Die Betriebsgemeinschaft dient dem Gemeinnutz uno zerstört
den Eigennutz sowohl bei der EefoMchaft wie auch bei
der Betriebsführung . Sie hilft der Wirtschaft und ist die
Grundlage zur Verwirklichung des Nationalsozialismus .

Alle Schaffenden erleben ihre Sicherstellung in dieser
Betriebsgemeinschaft . Eng verbunden mit der Betriebs¬
gemeinschaft ist Leistungsgemeinschaft . Diese
fördert den Ertrag . Der Ertrag ist notwendig zur Erfüllung
der sozialen Forderungen . Es ist begreiflich , daß die Be¬
triebsgemeinschaft durch die Leistungsgemeinschaft zur
Besserung der Lebenslage der Gesamtheit beiträgt .

Millionen Betriebsgemeinschaften lassen die Volks¬
gemeinschaft erstehen . Die Volksgemeinschaft ist der
Ausdruck der totalen Einigkeit und Einheitlichkeit eines
Volkes , die dieses zu seinem Leben im schweren Wirtschafts¬
ringen benötigt .

Nicht nur im ernsten , alltäglichen Kampf um das Brot ,
sondern auch in gemütlichen und genußreichen Erholungs¬
stunden liegt die Förderung der Betriebsgemeinschaft . Des¬
halb Arbeitskamerad , versäume es nicht , am 15 . September
1936 den Tag der Betriebsgemeinschaften in Verbundenheit
mit deiner Betriebsführung zu besuchen .

— Das Rhein -Main -Eebiet wirbt in Berlin . In den

Ausstellungsräumen der Auskunft - und Werbezentrale
Deutschland des Reichsfremdenoerkehrsverbandes im Ber¬
liner Kolumbus -Haus am Potsdauer Platz wird in der
kommenden Woche eine Ausstellung eröffnet werden , die den

Titel „ Herbstzeit am Rhein und Main "
führt . Wir

werden auf diese Ausstellung noch ausführlich zurückkommen .

— Nordifche Reisebüro -Direktoren in unserem Gebiet .
Eine Gruppe norwegischer Reisebüro - Direktoren unternimmt

auf Einladung der Äeichsbahnzentrale für den deutschen
Reiseverkehr vom 20 . September bis 2 . Oktober eine Studien¬

reise durch Deutschland , die besonders auch das Rhein - Main -

Gebiet und den Südwesten des Reiches näher berührt . Von

Köln kommend , reist die Gesellschaft nach Bacharach , W r e r -

baden und Frankfurt . Weiter werden Heidelberg , Baden -

Baden , Rothenburg o . d . T . und München besucht .

— Die neueste Blumenausstellung im Nassauischen
Landesmuseum darr wieder den Anspruch auf besondere Be¬

achtung erheben . Sie bietet neben den üblichen Herbstblumen
wie Dahlien , Astern u . a . bereits mehrfach ausgestellten
Arten eine Reihe von selteneren Gewächsen , die hervor¬

gehoben werden müssen : es sind das indische Blumenrohr mit

gelb und roten Blüten , ähnlich den Schwertlilien , der weiße
Kirschlorbeer , die rosa -weiße Wandelblume aus dem

subtropischen Amerika mit Dolden und grünen Früchten am

Stengel . Sehr apart wirken ferner verschiedene großblütige
Fuchsien und Knollenbegonien . Auf zwei Tischen sind ge¬
trennt von den Blumen , Gehölze ausgestellt . Man sieht den

roten kleinen Zierapfel , die Felsenbirne mit vielen kleinen
roten Beeren , Stechpalme , Blutpslaume , Silberahorn , Hain¬
buche , Carriers Mehlbeere , die Blutbuche mit Fruchtkapseln .
Daneben lenken jedoch die Aufmerksamkeit jedes Auges un¬

willkürlich auf sich : der Schlingknöterich ; die mexikanische
oder virginische Sumpfzypresse ; der Christus - oder Honigdorn
mit großen , langen , grünen Schoten ; die eigenartige Klee¬

seide auf Bohnenkraut schmarotzend , mit der Erde nicht mehr
verbunden , vom Saft der Wirtspflanze lebend .

— Die nachteilige Auskunft . Die Auskunft über einen

früheren Angestellten hat schon häufig die Arbeitsgerichte
beschäftigt . Kürzlich hatte das Reichsarbeitsgericht ( 113/35 )
die Schadenersatzforderung eines Angestellten zu entscheiden ,
der wegen Verdachts einer strafbaren Handlung entlassen ,
im strafgerichtlichen Verfahren aber freigesprochen worden

war . weil ihm die Rechtswidrigkeit nicht nachgewiesen werden
konnte . Auf eine Anfrage hatte die Firma eine Auskunft
erteilt , daß gegen den Angestellten als Verkäufer nichts ein¬

zuwenden sei , eine weitere Auskunft aber aus bestimmten
Gründen nicht gegeben werden könne . Der Inhaber der

Firma , die die Auskunft einholte , hat aus dieser Zurück¬
haltung entnommen , daß die Führung des Angestellten nicht
einwandfrei war und vielleicht Unregelmäßigkeiten vorge¬
kommen sind und deshalb vom Abschluß eines Vertrages mit

ihm abgesehen . Das Reichsarbeitsgericht erklärt in seiner
Entscheidung , daß dieser Verdacht nach der Überzeugung der

Firma tatsächlich auf dem Kläger lastete . Diese Überzeugung
sei auch durch die Freisprechung nicht erschüttert worden . Die
Art der Auskunft könne nicht als sittenwidrig bezeichnet
werden . Hätte die Firma den näheren Sachverhalt dar¬

gelegt , so wäre dadurch kein anderer Eindruck erweckt worden
und der Vertragsabschluß ebenfalls gescheitert . Die Firma
durfte diese Auskunft erteilen und dabei , wenn sie sich nicht
der Gefahr von Schadenersatzansprüchen aussetzen wollte ,
ihre Zweifel an der Zuverlässigkeit des Angestellten nicht
verschweigen .

— Werbe - und Lehrschau : „ Rheingau — Weingau
" .

Die im Rahmen des „ Rheingauer Weinfestes
" von Dr .

Wilhelm Ruthe , Wiesbaden , aufgebaute Werbe - und Lehr¬
schau : „ Rheingau — Weingau

"
, die bei den Be¬

suchern des „ Rheingauer Weinfestes
"

großes Interesse fand ,
wird auf Grund einer Besichtigung durch Vertreter des
Landes -Fremdenverkehrsverbandes für die zweite Hälfte
September in genau der gleichen Form , wie sie hier gezeigt
wurde , nach Berlin überführt . Sie wird dort im

Kolumbus - Haus für das rhein - mainifche

Weinbaugebiet und zugleich für Wiesbaden
werben .

— Der Verein der Künstler und Kunstfreunde hat für
den kommenden Winter acht Konzerte angesetzt . Mit besonde¬
rer Freude wird man in Wiesbaden dre hier bestens be¬

kannten Künstler und Kammermustkvereinigungen wieder

begrüßen wie Eduard Erdmann , Walter Eieseking ,
Lubka K o l e s s a , Alma M o o d i e , Elly Ney und das

Wendling - Quartett . Zum ersten Male wurden ver¬

pflichtet : Hugo Kolberg , der erste Konzertmeister des

Philharmonischen OrchestersLl Berlin , der zusammen mit

Franz Rupp bedeutsame Werke der Violinliteratur vor¬

tragen wird ; das Erdmann - Moodie - Schwam -

berger - Trio ; das Zernick - Quartett , dem der

Mufikpreis 1936 der Reichshauptstadt verliehen worden ist ;
die Konzertsängerin Susanne Horn - Stoll ; der Bariton

Paul Lohmann und das nach außergewöhnlich großen

Erfolgen in anderen Städtenzum ersten Male an die hiesige

Öffentlichkeit tretende junge Wiesbadener Collegium musicum
unter der Leitung von Konzertmeister Edmund Weyns . Die

Begleitung der Gesänge hat Kapellmeister Dr . Ernst Z u -

lauf übernommen . — Die Konzerte finden nicht mehr tm

Kasino , sondern im Residenz - Theater statt .

— Fremde Urkunden dürfen nicht beseitigt werden . In

einem gerichtlichen Ermittlungsverfahren waren einem

Volksgenosien vom Gericht mit eigenen Urkunden auch solch «

von Zeugen versehentlich ausgehändigt worden . Als man

sie von ihm zurückforderte , erklärte er , die fremden Urkunden

vernichtet zu haben , da er sie nach Erledigung des Straf¬

verfahrens für wertlos gehalten habe . Er mutzte daraufhin

wegen Sachbeschädigung zu 30 RM . Geldstrafe verurteilt

werden . Dieser Fall dient zur Warnung , versehentlich er¬

haltene Schreiben , Urkunden usw . einfach zu beseitigen ; man

mutz sie zurückgeben oder falls der Absender nicht ermittelt

werden kann , aufbewahren .

Dee Schlanke .

fühlt sich viel jvohlec -

er ist arbeitslustiger und beweglicherund
besitzt mehr Spannkraft,weil kein unnützes
Fett den Körper beschwert . Schaffen Sie da¬
rum diesen unnützen Ballast weg , werden
Sie schlanker ! Ohne Gewaltmaßnahmen ,
auf ganz natürliche Weise , durch

_________

NEDA - SCHLANK DRAGEES

Erhältlich in Apotheken , Drogerien , Reformhäusern

— Eine Ohrfeige und ihre Folge « . Ob ein Handwerks -

qehilfe berechtigt ist , einem Lehrling eine Ohrfeige zu ver¬

abreichen , wird je nach Lage der Dinge verneint oder bejaht

werden können . Jedenfalls hüte man sich davor , unüberlegt

solche Zurechtweisungen zu erteilen , denn , wie es in einem

Falle in Auringen geschah, kann eine solche Handlung weitere

Kreise ziehen . In diesem Falle mischte sich ein anderer Ge¬

hilfe in die Auseinandersetzung ein . Der Lehrling war ver -

qessen , die Gehilfen gerieten gehörig in die Haare . Schließ¬

lich ließ sich der Schützer des Lehrlings dazu hinreihen , seinem

Gegner mit der Schippe in der Rückengegend ft zuzurichten ,

daß der Geschlagene mehrere Wochen arbeitsunfähig wurde .

Das Amtsgericht Wiesbaden verurteilte den Schlagenden

wegen gefährlicher Körperverletzung zu zwei Monaten Ge¬

fängnis .
— Berkehrsuufall . Ecke Dotzheimer - und Manteuffel -

straße kam es Samstagvormittag zu einem hefligen Zu¬

sammenstoß zwischen einem Radfahrer und einem Personen¬

auto Dabei wurde der Radler , ein Ißjahnaer Schuler aus

Dotzheim so heftig auf das Pflaster geworfen , daß er Ge¬

sichts - , Kopf - und Beinverletzungen erlitt , und ins Kranken¬

haus gebracht werden mußte .

— Angefahren . Auf der Röderstraße wurde em fünf¬

jähriges Mädchen von einem jugendlichen Radfahrer an -

gefahren . Das Kind wurde erheblich verletzt und in die

Städtischen Krankenanstalten verbracht .

— Hohes Alter . Frau Elise Wintermeuer , geb .

Faust , Blücherstratze 5 , feiert am 13 . September ihren

71 . Geburtstag . — Herr Josef Reum a n n , Hellmund¬

straße 28 , feiert -am 13 . d . M . in voller Rüstigkeit seinen

85 . Geburtstag .
— Kurhaus . Die Kur - und Bäderverwaltung ver¬

anstaltet in der kommenden Saison einen Zyklus von zehn

Kammermusik - Abenden , deren erster am Montag kommender

Woche 20 Uhr im kleinen Saale des Kurhauses stattfindet .

Ausführende sind : Kammermusiker Franz Danneberg ( Flöte )

und das Vogt - Trio ( Justus Ringelberg , Violine , Anton

Hoigt , Violoncello , August Vogt , Älamer ) . Zum Vortrag

gelangen : I . Ph . Rameau : Klaviertrio G -Dur ; Jos . Haydn .

Klaviertrio Nr . 16 , A -Dur ; M . I . Leidesdorf : Flotensonate :

W A Mozart : Klaviertrio , K . V . 548 . — Gin heiterer

Kleinkunst - Abend , ausgeführt von Margarethe Herzog und

Günther Sandersen wird von der Städtischen Kur - und

Bäderverwaltung für kommenden Dienstag angezeigt .

Wiesbadener Vororte .

Biebrich .

Gasexplosion . In der Wohnung einer Witwe in der

Bunsenstraße 13 erfolgte beim Anzünden des Gasherdes eine

Explosion . Einige Fensterscheiben gingen in Trümmer und

der Gasherd zersprang . Man nimmt an , daß das dort an¬

wesende Enkelkind den Gashahn aufgedreht hatte . Die

Frau und das Kind erlitten keinen Schaden .
Hohes Alter . Frau Anna Burkard , Borkholderstr . 10 ,

feiert heute ihren 80 . Geburtstag . „ ,
Verkehrsunsall . Am Freitag , gegen 15 Uhr , ereignete sich

ein Zufammenstotz Ecke Kasteler und Frankfurter Straße ,

Buffonisten jener Tage Stefano Mandini , der in Wien Beck , der lange am Wiesbadener Hoftheater tätig war
. |l 1 v X ' zc:. . rs . « r hp „ Rpmtitthprfpn Sternen der Berliner

Dr . Wolfram Waldschmidt .

So hat ihn Max S l
Stuttgarter Galerie f .
ewig im Gedächtnis der

und schließlich zu den bewunderten Sternen der Berliner

Oper gehörte . Ein Schwede , John F o r s e l l , den Wies¬

badener Musikfreunden wohlbekannt , wetteiferte an Zungen¬

fertigkeit mit den Italienern . Er wirkt heute , mit 68 Jahren ,
jugendfrisch als Intendant der Stockholmer Oper . Der letzte

große deutsche Don Juan war Joseph Ritter aus Salz¬

burg . Er starb allzu früh , von religiösem Wahnsinn um -

nachtet . So schließt sich der Kreis zu jenem historischen Don

Juan , der Butze tat und ins Kloster ging .
Juan "

einfügte . _ _ „ , . ,
Keiner aber hat für den Ruhm des „ Don Juan soviel

getan wie der Spanier Manuel Garcia . Er war in einem

nur von Zigeunern bewohnten Stadtteil Sevillas geboren .
Sein Vagabundenblut trieb ihn unstet in der Welt herum .
Aus seiner Familie bildete er eine Theatergruppe , in der

seine Frau , sein Sohn Manuel , der später berühmt gewor¬
dene Gesangspädagoge , und seine Tochter Maria mitspielten .
Sie heiratete den steinreichen Bankier Malibran , war
eine bezaubernde Zerline und starb mit 28 Jahren . In

Europa hatte Garcia der Oper Mozarts wiederholt zum
Siege verholsen . Jetzt kam er , ein bereits Fünfzigjähriger ,
nach Amerika , zog mit seiner Truppe durch ganz Mexiko , ver¬
diente Millionen — um zuletzt von einer Räuberbande bis

aufs Hemd geplündert zu werden . In New Pork traf er

mit dem gleichfalls dorthin verschlagenen Lorenzo da Ponte

zusammen , dem Textdichter Mozarts . Dieser überredete ihn , den

„ Don Juan " aufzuführen . Bei der ersten Vorstellung ging
alles drunter und drüber , so datz Garcia mit gezücktem Degen
an die Rampe sprang und Ruhe gebot . Da Ponte erzählt tn

(einen Memoiren die folgende Anekdote . Ein reicher Ameri¬

kaner benutzte die Oper , um dort ein Schläfchen zu halten .
Alle Schlafmittel taugen nichts , pflegte er zu sagen . Es

gehe nichts über die Musik . Lorenzo da Ponte war als

Nachbar im Parkett verpflichtet , ihn aufzuwecken , wenn eine

bemerkenswerte Arie käme . Da wurde „ Don Juan " auf¬

geführt . Zum ersten Male hörte der Amerikaner aufmerksam

zu . Dann sagte er zu seinem bezahlten Wecker : „ Well , Mister
da Ponte , Sie brauchen mich nicht mehr in die Rippen zu
stützen . Very nice indeed ! Man kann nicht schlafen , sondern
man wird von Gefühlen erfaßt , di « einen auch die folgende
Nacht wach bleiben machen .

" Der Dichter hat in New Pork
feine Textbücher verkauft , für den Erlös in der Lotterie

gespielt und das große Los gewonnen !

Unter den französischen Darstellern glänzte Victor
Mauri er , ein Marfailläser , unter den Deutschen Joseph

mit seiner schönen Gattin Maria für 2811 Gulden und

46 Kreuzer verpflichtet war . Er ging bereits im Jahre nach

der Wiener Erstaufführung nach Paris , wo er Triumphe er¬

lebte — leider nicht mit Mozart , sondern mit dessen Rivalen

Martin und seinem schwächlichen Machwerk „ Una cosa rara ' .
Man weiß , wie Mozart sich Über dieses Stück lustig machste ,
indem er einige Takt « daraus der Schlußszene des „ Don

Aber der klastische, oft nachgeahmte und nie erreichte
Don Juan war Francisco d ' Andrade aus Lissabon .
Mein « erste Bekanntschaft mit ihm war eine Enttäuschung .
Die Berliner Oper kündete eine Aufführung des „ Don Gio¬
vanni " in italienischer Sprache an , weil man den Unzu¬
länglichkeiten der Übersetzungen aus dem Wege gehen wollte .
Aber am festgesetzten Tage sagte d ' Andrade ab , ein deutscher

Sänger sprang ein , und so ergab sich die sonderbare Situa¬
tion , daß die deutschen Sängerinnen Lilli Lehmann und
Emilie Herzog unter Dr . Mucks Leitung ihr mühsam

eingepauktes Italienisch sangen , während sich der Ersatz -

d '
Andrade auf Deutsch vernehmen ließ . Aber beim nächsten

Male gelang es mir , den Portugiesen zu hören . Es war in

der KroIloper , wo er einen um den anderen Tag den

Don Juan sang . Einmal wagte er eine Änderung seines

Programms und sang den „ Barbier " Rostinis . Aber für
die Berliner war d ' Andrade der Don Juan und nichts an¬
deres . Wie er aber auch feinen Helden spielte , mehr spielt «

als sang , ganz von dämonischer Lebenslust besessen ! Wie er

mit dem Komthur focht , tänzelnd leicht , gleich einem Torero ,
der den Stier kunstgerecht erledigt ! Welche Zärtlichkeit in

dem Ständchen , das er zum Entzücken des Publikums meist
in gebrochenem Deutsch wiederholte ! Wie ein SprLhteusel

taucht « er bald hier , bald dort in der Szene auf . Aber den

Höhepunkt seiner Leistung bedeutete das Champagnerlied .

In Weiß und Silber gekleidet , das Barett mit wallender

Straußenfeder keck aufs Ohr gefetzt , die Linke am Ealanterie -

degen , die Rechte den weißen Handschuh schwenkend , so trat

er ins grelle Licht der Rampe und sang mit einem Parlando ,
daß selbst das geübteste Orchester nicht zu folgen vermochte .
So hat ihn Max S l e v o g t in einem berühmten Bilde der

Stuttgarter Galerie sestgehalten , und ft wird Don Juan

ewig im Gedächtnis der Menschheit fortleben .

Berühmte Sänger des „ Don 5uan “

Ein bekannter Bariton in Berlin hat das Herz einer

jungen Dame aus den ersten Kreisen gewonnen . Der Vater ,
Kommerzienrat , Tiergartenviertel , sträubt sich gegen die Ver¬

bindung mit einem Komödianten . Da veranlaßt ihn die

Tochter , sich ihren Bariton als Don Juan im Opernhaus

anzusehen .

Nach der Vorstellung eilt der Kommerzienrat auf die

Bühne , Tränen im Auge . Es sind Elückstränen . „ Mein

Lieber "
, umarmt er den Sänger , „ ich habe mich bekehrt . Sie

sind kein Don Juan ! Ihnen kann ich meine Tochter un -

beforgt anvertrauen !"

Dies « Geschichte , für deren Wahrheit Lilli Lehmann

verantwortlich zeichnet , erbringt den Beweis , wie schwer es

ist , einen springlebendigen Verführer auf die schneeweißen
Tänzerbeine zu stellen . Ich sah in der gepriesenen Mozart -

stadt München einen Don Juan , der mit Wallensteinstiefeln
über die Bretter stampfte , daß der Staub aufwirbelte und

die Soffitten wackelten . Vielleicht muß man Italiener fein ,
um das richtige Parlando hervorzusprudeln in dieser Oper ,
die italienisch geschrieben und doch so deutsch ist , daß sie in

Italien bis auf den heutigen Tag nicht recht verstanden
wurde .

Der erste Don Juan bei der denkwürdigen Uraufführung
in Prag unter Mozarts eigener Leitung war der damals

noch jugendliche Lorenzo Bassi . Gleich allen berühmten

Sängern war er schwer zu behandeln . Zunächst beklagte er

sich darüber , daß er als die Hauptperson keine einzige richtige
Arie zu singen habe . Fünfmal mutzte Mozart das Duett

„ Reich
' mir die Hand , mein Leben "

umkomponieren , bis der

große Baffi zufrieden war . Merkwürdig übrigens , daß einer

Basii heißt , der einen Don Juan Tenorio zu verkörpern hat

uyd dabei Bariton singt . Bassi mar berüchtigt , weil er auf
der Bühne in « Fehler der anderen Sänger derart parodierte ,
daß es zwar die Zuschauer , aber nicht di « lieben Kollegen
merkten .

3m Gegensatz zu Prag gefiel „ Don Juan " in Wien nicht .

,T >ie Oper ist göttlich
"

, sagte Kaiser Joseph II . , „ vielleicht

noch schöner als „ Figaro
"

, aber keine Speise für meine

Wiener . Mozart meinte : .Lassen wir ihnen Zeit zum
Kauen !" Diesmal fang den Helden einer bet berühmtesten
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zwischen einem Personenkraftwagen und einem Pferdefuhr¬
werk . Der Führer des Kraftwagen , und seine Ehefrau er¬
litten Kopfverletzungen . Das Krastfahrzang wurde beschädigt .
Der Unfall soll durch die Fahrweise des Pferdefuhrwerks
verursacht worden sein .

Gesunden . Vor dem hiesigen Postamt wurde in der

letzten Nacht ein herrenloses Knabenfahrrad gefunden und

polizeilich sichergestellt .

Schierstem .

Die Vorbereitungen zur diesjährigen Kerb sind im
vollen Gange . Bei der am vergangenen Mittwoch statt¬
gefundenen Platzversteigerung ergab sich eine recht starke
Beschickung der Kerb durch Fahrgeschäfte , Schaubuden , Ver¬

kaufs - und Verlosungsstände usw . Die Kerbegesellschaft ,
unter Leitung ihres Vereinsführers Hch . Mahle , hat wieder
die Organisation übernommen . Ein besonderes Gepräge
wird die Eröffnung der Kerb am nächsten Samstagabend
durch ein Feuerwerk auf dem Hafendamm , verbunden mit
einer Illumination durch Paddel -, Ruder - und Motorboote
erhalten . Die Vorbereitungen zum großen Kerbefestzug und
dem Kinderpreisfestzug sind in vollem Gange .

Goldene Hochzeit . Am 14 . d . M . feiern die Eheleute
Gärtnereibesitzer Reinhard Witte und Christiane , geb .
Bücher , Schierstein , Bierweg 7 , das Fest der goldenen
Hochzeit .

Dotjhetm .

Regimentsverband ehemaliger 80er . Bei dem am letzten
Samstagabend im Turnerheim stattgefundenen monatlichen
Kameradschaftsabend , wurde noch einmal eingehend die
Wiedersehensfeier der ehemaligen 80er und seiner Kriegs¬
truppenteile des Res .- Jnf .- Regts . 80 , LJR . 80 , R2R . 223 ,
R2R . 253 , 2R . 186 , 2R . 353 und 2R . 365 besprochen . Die
Feier findet am 10 . und 11 . Oktober 1936 in der Garnison¬
stadt des 111/80 in Bad Homburg v . d . Höhe statt . Es können
sich Kameraden und Angehörige anderer Truppenteile an der
Feier beteiligen , auch wenn Sie nicht Mitglied der 80 .- Orts -

gruppe sind . Eine Anzahl Kameraden hat sich schon mit
ihren Angehörigen gemeldet , weitere Meldungen nimmt der
Ortsgruppenführer , Kamerad Ludwig Etz , sowie der Unter -

kasiierer , Kamerad Karl Seel , entgegen . Die Meldekarten
müßen bis spätestens 17 . September 1936 bei den oben¬

genannten abgegeben werden . Damit der Festausschuß in

feiner Arbeit nicht behindert ist , werben die Kameraden
gebeten , obigen Termin einhalteir zu wollen . Eine

Regimentsfeier ist das schönste was es überhaupt gibt , darum
heisit am 10 . und 11 . Oktober 1936 die Parole auf nach Bad
Homburg v . d . Höhe . Die Ortsgruppe hat beschlossen , einheit¬
liche Kopfbedeckung anzulegen und zwar blaue Mütze mit
dem Namenszug des Regiments und silberner Konkarde .

Erbenheim .

Flachsanbau . Zum ersten Male wurde in diesem Jahr
in Erbenheim wieder in größerem Umfange Flachs anaebaut .
Da das Rupfen des Flaches zahlreiche Arbeitskräfte er¬
fordert , wurde es dankbar anerkannt , daß die Jugend sich
hier bereitwilligst zur Verfügung gestellt hatte . Jungvolk
und Jungmädels unter Leitung ihrer Führer und Führerin¬
nen und die ältesten Klaffen der hiesigen Volksschule unter
Leitung des Lehrkörpers teilten sich in die Arbeit des Flachs¬
rupfens . Ein reges arbeitseifriges Leben herrschte in den
letzten Tagen auf den einzelnen Flachsäckern . Ein Landwirt
gab hier die nötige Anleitung zur Duchführung des Rupfens
und Aufbindens des Flaches , der nun auf Hausen gestellt ,
des Einfahrens harrt .

Bierstadt .

Die Kerbeverlosung . Die anläßlich der Bierstadter Nach¬
kerb zur Verlosung kommenden Hammel , Fahne und Krug
werden am Sonntagabend um 11 Uhr im Saalbau „ Zum
Adler "

verlost . Die angeführten Kerbesymbole werden in
althergebrachter Weise am Sonntagnachmittag im Kerbezug
mitgefuhrt .

Eerichtssaal .

Gefährlicher
Bahnübergang als Verkehrsfalle .

Ein Urteil des Schöffengerichtes in Siegen .

Siegen , 11 . Sept . Der Angeklagte A . aus Schwelm
unternahm am 9 . Mai d . I . mit feinem geschloffenen Vier¬

sitzer eine Wochenendfahrt ins Wittgensteiner Land . In

seiner Gesellschaft befanden sich seine Frau , sein Schwager ,
dessen Frau und ein Kind . Gegend Abend näherte sich der

Angeklagte mit seinem Kraftwagen dem unbeschrankten
Bahnübergang bei Kilometer 30 der Reichsbahnstrecke
Erndtebrück — Laasphe . Der Angeklagte wußte von früheren
Fahrten , daß es sich um einen gefährlichen Übergang handelt ,
deshalb achtete er sehr genau auf etwaige Warnzeichen der
Lokomotive . Als er solche Zeichen nicht hörte , wollte er mit
verminderter Geschwindigkeit die Überfahrt vollziehen . Die

Sicht nach rechts war dem von Erndtebrück kommenden
Kraftfahrer durch einen Vergvorsprung genommen . Zu
derselben Zeit , als sich der Angeklagte dem Schienenstrang
näherte , kam von rechts aus der Richtung Laasphe der

fällige Güterzug 9024 . Das Läutewerk war in Tätigkeit
gesetzt ; ebenso

'
hatte der Lokomotivführer die nötigen

Pfeifensignale gegeben . Beide Warnzeichen hat der An¬

geklagte überhört , weil der Wind den Schall der Signale in
anderer Richtung fortgetragen hatte . Obwohl der Ange¬
klagte seinen Wagen im letzten Augenblick nach links wen -

Preutzisch - Tüddeutsche Staatslotterie .

Freitag -Ziehung .
1000 000 RM . : 296 045 .

5000 RM . : 254 540 .
3000 RM . : 181626 .
2000 RM . : 58186 64 430 211 141 332 664 .
1000 RM . : 26 588 79 660 160 930 172 970 203 108

206974 347 636 375913 . ( Ohne Gewähr .)

f xiCzur nächsten Klasse empfehlen die k
Staatlichen Lotterie - Einnahmen : Ä

Glücklich Habelmann
Große BurgstraBe 14 Mauritiusstraße 14

E . Kern Oelbermann
Adelheidstraße 28 Bahnhofstraße 15 J

dete , konnte er einen Zusammenstoß mit dem Zug nicht mehr
vermeiden .

Der Zug erfaßte den Wagen am vorderen Teil und
schob ihn über die Eberbrücke hinweg etwa 90 Meter vor sich
her . Während dieser Schreckensfahrt fiel der Angeklagte aus
dem Wagen . Die übrigen Insassen des Wagens , die weiter

mitgeschleift wurden , erlitten teilweise schwere Ver¬
letzungen und Herzkrämpfe . Das Auto war in
Brand geraten und brannte völlig aus . Wie durch ein
Wunder ist bei dem Unfall niemand zu Tode gekommen .

Das Schöffengericht verurteilte den wegen Trans¬

portgefährdung angeklagten A . an Stelle einer an sich ver¬
wirkten Gefängnisstrafe von einem Monat zu 4 5 R M .
Geldstrafe . Bei Feststellung des Strafmaßes — so heißt
es in der Urteilbegründung — waren dem Angeklagten in

weitestem Maße Milderungsgründe zuzubilligen .
Abgesehen davon , daß der Angeklagte noch nicht einschlägig
vorbestraft ist , daß er einen schweren Sachschaden erlitten

hat , und daß seine nächsten Angehörigen zum Teil erheblich
verletzt worden sind , kommt hinzu , daß die Reichsbahnver¬
waltung nach der Überzeugung des Gerichtes ein Mitver¬

schulden trifft . Es handelt sich bei dem in Frage kommenden

Bahnübergang um eine ganz gefährliche Verkehrs¬

falle . Die 200 Meter vor dem Übergang aufgestellte
Warnungstafel war mit Rücksicht auf die besondere Gefähr¬
lichkeit des Bahnüberganges für moderne Verkehrsmittel
vollkommen ungenügend . Das Gericht hatte die Verhand¬

lung an Ort und Stelle abgehalten und Probefahrten mit

den verschiedensten Geschwindigkeiten vorgenommen .

Die heutige Ausgabe umfaßt 28 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

" sowie die Beilage
„ Der Sonntag

" .

Aus Aunst und Leben .

* Zeitgenössisches Musikfest in Godesberg . Die Be¬

strebungen der Reichsmusikkammer um eine intensivere Pflege
zeitgenössischer Kunst sind in Bad Godesberg durch ein zwei¬
tägiges Musikfest mit Werken junger rheinischer Komponisten
erfolgreich in die Tat umgesetzt wprden . Die Schirmherr¬
schaft hatte Prof . Dr . Paul G r a e n e r übernommen , der

durch eine Ansprache am ersten Abend wie auch in einer
morgendlichen Burgfeierstunde für das heutige Schaffen
warb und der besonders der Staatsjugend die notwendige
Ergänzung der körperlichen Tüchtigkeit durch geistige und
kutturelle Werte an Beispielen aus der Antike und aus dem

deutschen Mittelalter vor Augen hielt . Nicht weniger als
drei Uraufführungen bescherte der Eröffnungsabend . In
seinen „ Fest - und Spielmusiken

"
für Streichorchester bekundet

Wilhelm Male - Köln seine Begabung für unbeschwertes
Musizieren in volkstümlicher Haltung , das dennoch ausge¬
tretene Pfade meidet . Stärkste Gegensätze zwingt Helmut
D e g e n in einem „ Concertino für Klavier ( E . Rößner ) und
Kammerorchester

"
zueinander , deffen romantisch verschwärm -

ter Mittelsatz zwischen den kühnen und vorwärtsstürmenden
Ecksätze nicht ganz am rechten Platz ist . Von impressionistischen
Vorbildern ausgehend schuf R .

'
R e h a n - Köln drei

schwierige , aber gehaltvolle Gesänge für Bariton ( Dr . H .
Losch ) mit Kammerorchester , die von diesem begabten Autor
noch mancherlei erhoffen kaffen , wenn er seine eigene Sprache
völlig gefunden haben wird . Bedeutender als diese Urauf¬
führungen wirkte die ungewöhnlich ideenreiche , harmonisch
zwar nicht neuartige „ Musik für Streichorchester

" von Hans
Wedig - Bonn , ebenso eine talentvolle „ Partita für
Kammerorchester

" von Hugo Lorenz , die in ihrer harten ,
aber konsequenten Linearität von starker Empfindung und

bewußter Gestaltungskraft überzeugte . — Als Umrahmung

der Burgfeierstunde diente ein „ Festlicher Weckruf
" von

Gottfried Wolters , der die alte Weise „ Wach auf , du

deutsche Land "
kontrapunktisch , aber nicht restlos geglückt

verwertet , und eine musikantisch ungleich gewichtiger an -
mutende , formal jedoch — wohl wegen des Textes — noch
nicht ganz geschloffene „ Kantate auf einen großen Mann "

von dem Bonner Wilhelm Rieth . — Unter dem Titel

„ Rheinische Abendmusik
"

machte das letzte Konzert mit
einem Frühwerk des Kölner Hochschuldirektörs , mit einer

auf die intimen Reize gewählter Stimmführung abgestimm -
ten „ Serenade " von Karl Hasse bekannt . Wirklich ge¬
hobene Unterhaltungsmusik bietet Hermann Unger , der
stellvertretende Hochschuldirektor , in einem geistreichen und

humorvollen „ Rondo capriccioso
"

für Solovionne ( R . Malsch )
und kleines Orchester . Nicht frei von Einflüssen Wagners
schien eine „ Nachtmusik

"
für Sopran ( H . Gummersbach ) ,

Klavier und Kammerorchester von Franz Stahr - Köln .
Recht brauchbar für ihren eigentlichen Zweck ist die

rhythmisch intereffante „ Kleine Unterhaltungsmusik
" des

Kölners Otto Sie gl . Daß das Programm sich auf Werke
mit kleiner Besetzung beschränkte , war bedingt durch das zur
Verfügung stehende Bonner Kammerorchester der RS .-

Kulturgemeinde , das sich unter seinem eifrigen Leiter Ernst
Schrader verdienstvoll für diese Kunst einsetzte und sich
um eine möglichst intensive Darstellung nicht ohne Erfolg
bemühte . kk .

* Musikergeschichten . Brahms speiste einmal , so wird
in Reclams Universum erzählt , bei einem Rüdesheimer

Weingutsbesitzer , einem seiner größten Verehrer , der des
Meisters Vorliebe für gute Weine sehr wohl kannte . Gegen
Ende des Mahls ließ der Gastgeber eine besonders gute
Marke auftragen und bemerkte : „ Das ist der Brahms unter
meinen Weinen . " Der East kostete und meinte : „ Vorzüglich !
Wundervoll ! Nun bringen Sie aber mal Ihren Bach !" —
Der eilige Hans vonBulow prallte auf einer Hoteltreppe

mit einem ihm entgegenkommenden Herrn zusammen . „ Esel !"

schreit ihn dieser wütend an . Bülow zieht den Hut , verneigt
sich höflich und sagt verbindlich : „ Sehr erfreut . Ich heige
Bülow .

" — Der Komponist Volkmar Andreä sagte einmal

zu Mar Reger : „ Wenn ich deine Musik höre , werde ich nie

reger , sondern immer matter .
“

Darauf antwortete Reger :

„ Und wenn ich deine höre , hör
'

ich immer anbrä .“ — Einer

befreundeten Familie schickte Reger einmal eine Photo¬
graphie von sich . Der Zufall wollte es , daß sie diese Auf¬
nahme schon besaßen , und zwar in einer sehr Hellen Kopie ,
während das neue Bild sehr dunkel im Ton war . Die Freunde
machten sich das Vergnügen , beide Bilder nebeneinander

auf einem Karton aufziehen zu kaffen . Als man Reger
diesen bei einem späteren Besuch zeigte , schrieb er darunter :
Max Reger vor und nach dem Bade .

Bühne und Schrifttum . In der Dresdener Staats «

operistMozarts „ EärtnerinausLiebe " in einer

völlig neuen Bearbeitung von Siegfried Anheißer erst¬
mals mit großem Erfolge aufgefnhrt worden . Die im

Original nur unvollständig erhaltenen Rezitattoe dieser
Oper , die Mozart auf Bestellung des Kurfürsten Maxi¬
milian HI . von Bayern schrieb , hat Anheißer ergänzt und er¬

setzt durch die Rezitative aus einer gleichnamigen Oper von
Mozarts Zeitgenoffen A n f o s s i , der das gleiche Textbuch
komponiert hat . — Georg Basners neues Drama „ 2 ) e r
Thron im Nebel " wurde von Generalintendant Max
Berg - Ehlert für das neue Schauspielhaus der Städtischen
Bühnen Breslau zur alleinigen Uraufführung am
14 . November erworben . Das Werk hat die Figur Karls XII .
von Schweden zum Vorbild . — „ An des Reiches Pforten

"

von Knut Hamsun wurde von Intendant Gustaf Eründgens
zur Berliner Erstaufführung am Staatlichen Schauspielhaus
angenommen .

ab Werk

) ( vis Probefahrt ist sein stärkstes Argument

von RM I 2Z © o ° an

yLd - hätte er doch lieber den OPEL >6 < probe -
^ gefahren . . . Der kostet weniger als viele Vierzylinder

und darüber hinaus bietet er viele Vorzüge wie :

• Die OPEL Synchron - Federung,die alle Unebenheiten auf¬

längt — sanft gleitet der Wagen selbst auf schlechtesten

Straßen dahin .
• Die zugfreien Frischluftfenster der 4tür . Um . u. des 4 fenstr .

^ 7 Cabr ., die ständige Entlüftung sichern , ohne daß es jemals
zieht

\ • Diesen starkeri
'

SecKszylinder - Motor mit dem leisen Lauf ,
V seiner einsatzbereiten Kraftreserve, , die ihn überlegen macht

♦ Den OPEL-Schnellstart - Fallstrom -Vergaser mit Beschleuni -

gerpumpe — wirtschaftlichste Ausnutzung des Betriebsstoffes

bei allen Geschwindigkeiten , überraschende Beschleunigung .

« Die formschöne Karosserie , ausgestattet für den verwöhn¬

testen Geschmack , reichlicher Raum , bequeme . Sesselsitze .

Autohaus Wiesbaden
G . m . b . H .
_ » _ _ _ _ _ . _ ä Tel . 22519/20 .
oannnOlSir & uC (bisherNikolasstraße7 ) MU
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gnädige Frau !Ihnen zugetan

KOHR - HUTE

I — Ache

1

‘ RÄNKE

Fleisehbrühextrakt

, WCI ( 1 echt , gut , billig

HAUS UND KÜCHENGERÄTE .

2
4
1
1
t
L
1

Die neuen

HerbslhOte

AB RM

345 ;

Neu
MelenenstraBe 16

la Buchen - Holzkohlen
zum Bügeln u . für techn . Zwecke
in Tüten zu 1 kg sowie in groß
Mengen stets zu haben bei

Wilhelm Weber ,
Koblenbandelsgesellschaft m . b . $>.,
Babnbosstr . 16 ( früh . Wellritzstr .) .

Televbon 27607 .

Damen - und Herren - Salon

ADOLF BIRKENSTOCK
Wiesbaden — Helenenstraße 11

Wilhelm Helfrich
beeid ., össentl . bist . Versteigerer n . Schätzer
Wiesbaden , Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .
Aeltestes Unternehmen am hiesigen Platze .

mod . Sveise,immer - Einrichtungen ;
Eichen -Speisezimmer -Einrichtungen ;
mod . E - chen - Herrenzimmer -Einrichtung ;
Maliag . -Wohnzim -Einrichtung ( Empire ) ;
Rokoko - Wohnzimmer -Einrichtung :
ekfl . D " menzim .- Einr >cht . ( roß . Schleiflack ) ;
Ulmer Wohnzimmer Einrichtung :
sehr schöne Orient . Wohnzimmer - Einricht . ;
mod . Eichen -Schlaf ) immer -Einrichtung :
weihe Fremdenz . - Einricht . m . Messingbett ;
kl Stutzflüg . . 6 Pianos . 1 elektr . fast neues

Makulatur j & Ä .

Worüber sie sich gerade unter¬
halten ? „ Sie “ macht Vor¬

schläge , was alles zur

Küchen - Aussteuer

gehört . — Sie aber machen es
sich natürlich leichter . Keines
der wichtigen Hausgeräte wird

vergessen , wenn Sie sich auch
beraten lassen im bekannten
Fachgeschäft

Dauerwellen

Wasserwellen

Mäßige Preise

MkM - MWklW
m Weitz -

, Boll -
, toflaten nfro .

Mtz M0 - MIWM ,

Im Auftrage des gerichtlich Lest . Konkurs¬
verwalters über das Bermimen des Fritz
Bickert versteigere ich am Dienstag , den
' S. September und folgende Tage , jeweils
vormittags 9 % Uhr und nachmittags 3 Uhr
beginnend in dem Geschäfts lokale

12 Mauritiusstr . 12
a ) die Warenrestbestände als : Weißzeug .

Handarbeitsdecken . Tisch - u . Wandichoner .
Wagendecken Gardinenstoffe . Gardinen .
Stores . Herren - . Damen - u . Kinüer - Ober -
und Unterwäsche . Trikotagen . Turn - und
Traimngsanzüg « . Handschuhe , Strümpfe .
Socken . Herrenkragen und Selbstbinder .
Erstlingsartikel . Strumpf - u . Sportwolle ,
Garne . Näh - u . Stickseide . Spitzen . Ein¬
sätze . Besätze . Litzen . Knöpf « u . sonst . Kurz¬
waren . Toilette - u . Putzartikel . Lederfett .
Svielwaren . Karnevalsarttkel ufw . '

b ) die gebr . Laden - Einrichtung : 1 Laden -
ichrank m 4 Glastüren . 2 Ladenreaale m .
ic 30 Schubladen . 4 versch . Regale .
5 Theken . 4 Theken -Elaskaitenauflätze ,
3 NähseideichrLnkchen . kl . Ausstell - Bitttne .
Kassenschrank . 2 Etter . 3 eif . Aushänge¬
kasten . 3 Leitern . Lad .- u . Etterlamv . usw .

meistbietend gegen Barzahlung .
Die Ladeneinricht . kommt am Donnerstag ,

den 17 . Semember . 11 Uhr . zum Ausgebot .

Gute

Brennstoffe
noch zu Sommerpreisen

Kohlen-Konsum , Glückauf
“

Schweißguth & Co .
Am Römertor 2
Fernsprecher 26581Vorteilhafte

Bezugsquellen
sucht u . findet

die Hausfrau

immer hn An¬

zeigenteil des

Wiesbadener

Tagblatt
’* f f früher Fürst - Würtenberg

tt > . i i Neugasseil
Wiesbaden rei . 27521

Einnahme von
Ehestandsdarlehen .

Die Mode begeistert , heute wie damals und immer ,
und natürlich insbesondere Frauenherzen .

Obenan der Hut , eine wichtige Angelegenheit ,
muß er doch das modische Bild abrunden , in seiner
Vielgestaltigkeit wiederum eine Augenweide für
sich sein .
Man trägt zum Winter dies und das . In vielseitiger
Gestalt finden wir an den neuen Hüten die sportliche
Linie — Einfluß des Olympischen Jahres !

Wer sich der wieder ausgeprägten weiblichen
Linie verschrieben hat , wird in den entzückenden
Glockentormen bestimmt reizend aussehen . Der ,
Kopf läuft spitz und elegant zu wie bei einerft
Schützenhut .

Toques und Kappen sind von besonderer Art und
wirken deshalb vollkommen neu . Besonders schön
wird dies bei Lockenirisur und zu Pelz und
Mantel aussehen .

Auch der große Hut wird wieder gern getragen ,
hat doch die Mode , neue , geschmackvolle Modelle
zur Wahl gestellt .

Vielgestaltigkeit ist diesmal Trumpf der Winter¬
mode . kür jede Geschmacksrichtung und vor allem
-- -— auch für jede Geldbörse ist das Richtige
und Passende unter den vielen neuen KÖHR -
HÜTEN zu finden .
Vieles zeigen meine Schaufenster , noch mehr aber
die Innenräume — Sie sind deshalb freundlichst

eingeladen zum Besuch

M .M
Schwalbacher

Straße 38

Der schönste und
billigste Lesestoff

sind die

Lese¬
mappen

des Wiesbadener
Lesezirkels .

Bestellungen am
Zeitungs - Kiosk ,

Schwalbacher
Platz .

Ecke Wellritzstr .
Auf Wunsch

Probelieferung
und unverbindl .
Vertreterbesuch .

DKW
MOTORRÄDER

Piano mit Jazzumstkwerk u . Notenrollen :
Perser -Teppiche und -Brücken . 2 sehr gute

Smyrnatevviche . deutsche Teppiche , lehr
schöne Kelim - Cbaiselonguedecke . Kelim -
oortieren . drei Perlvorhänge ;

1 vrachtv . Speiseservice m . Eoldr .. Kaffee¬
service . Dielenschrönke . 2 -4 tür . Bibliothek -
ichrän ' e . Tichen - B

'
bliothekschrank . pass , für

gr , Biblioth .. 4 Eich . - Büf .. 3 Rutzb . - Büf . :

Au .HUg - . runde u . ovale Tische , groß . Eichen -
Konferenztisch . 6 geschn . Lederstühle . 12 Gold¬
stühle . Robr - u . andere Stuhle , groye Anzahl
Spiegel aller Art . Vertiko , jav . Ztersckrank .
Spiegel - , Kleider - u . Wäscheschränke Wasch¬
kommoden u " d Nachtschränke . Frisiertoilette .
Metall - und Holzbetien . sehr gute Rohhaar -
Matratzen , grohe Anzahl Daunen - Deckbetten .
3 Eich . -Standuhren Sitztruhe . i « leg . Wohn -
zimmevgarnit . ( Palisander m . Seidenbezug ) ,
Sota . 2 Sessel . 2 Hocker , einzelne Sofas und
Sessel . 3 sehr gute Chaiselongues , gestickter
Paravent chinel . Paravent . 2 Teewag .. zwei
vrachtv . Marmor - u . Bronze - Kaminuhren m .
2 Kandelabern , gr . Anzahl Bronzen und sehr
feine Aufstellgegenstände . gr . Anzahl Kristalle
u . Gläser . Kristallbowle . Hotelstlber : Platten .
Saucieren . Schüsseln Bestecke . Kaffee - u . Tee¬
service 10 Fenster seht feine Seidenvortieren .
Sofakissen . Chaiselongue - u . Tischdeck . . Stepp¬
decken . gr . Anzahl Lüiter u . Lampen Kristall¬
korblüster Ständerlamp . . Radio . Mandoline .
Kofier -Grammoph .. 2 gr . Photoapparate mit
Boigtländer Heliar -Objekttven ( pass , für Be¬
rufsphotographen ) . gr . Aquarium . 2 Singer -
Nähmaschinen . 4 Polstertüren Schrankkoffer .
Kassenschränke fast neue Waichmangel , fast
neuer Gasherd mit Backofen u . Sparbrenner .
Flaschenschrank . Küchemnödel

freiwillig , meistbietend , gegen Barzahlung .

Besichtigung : Montag nachm . von 3— 5 Uhr .

‘TllfhlG -Timur rapttor , beeid , u . öfsentl . bestellt .
Julius jUyVl Versteig ., Lmsenstr . 9 , Tel . 2244 $

39 3e6re am Platze bestehendes Unternehmen .

SreSte und vornehme Ausstellungssäle .

Einer safit
’

s dem andern ! Bei Photo - Lückefett

da werd ’n die Bildchen immer nett , besonders die reizenden Serienbilder in Prinzessformat
10 Stück für 1 RM . und dann die entzückenden Vergrößerungen

Photo - Lückefett , Taunusstraße 6 • ( neben catö Rose »

MIU - MWklM
Dienstag , 15 . September
norm . 9.30 Uhr beginnend , durchgehend ohne

Pause , versteigere ich in meinen Ber -

steigerungssälen

MeWen , 9 Wit . 9 Ä1
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Wiesbadener Lichtspiele .

Der Spielplan der Woche
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Wasscrstand des Rheins

am 12 . September 1936

iMltV
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Die Verlobung im

holländischen Königshaus

Lorenz - Rundfunkgeräte in den Preis¬
lagen von RM 76, — bis RM 395, —
in allen guten Fachgeschäften .

Die Königin von Holland verkündete
dem holländischen Volke durch Rund¬

funk die Verlobung ihrer Tochter
Juliane mit Prinz Bernhard von

Lippe -Biesterseld . — Von links nach
rechts : Prinz Bernhard , Prin¬
zessin Juliane und die Königin .

( Pressephoto , K .)

Nassau . Sie wird in einer Reihe von Städten Konzerte
abhalten , deren Reinertrag dem Erholungswerk des

deutschen Volkes und der Kinder - Landver¬

schickung zugute kommt . Ich heiße die Musiker der Luft¬
waffe im Gau Hessen -Nassau herzlich willkommen und danke

ihnen für die soziale Tat , die sie durch ihre Konzertreise voll¬

bringen . Ich fordere die Bevölkerung der einzelnen Kreise ,
in denen Musikveranstaltungen stattfinden werden , auf , sich

durch zahlreichen Besuch der Konzerte für den Opferfinn der

Soldaten erkenntlich zu zeigen und ihre Verbundenheit mit
der Wehrmacht unter Beweis zu stellen . Bor allem , so

hoffe ich , wird cs sich kein Frankfurter nehmen lasie » , an der

Hauptveranstaltung im Sportfeld trilzunehme « .

Sprenger .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

HRE LORE

r *

Die LORENZ - SUPER
mit dem

Konzertreise der Luftwaffe im Gau

Hessen - Nassau .

Ausruf des Gauleiters und Reichsstatthalters Sprenger .

Vom 19 . September ab unternimmt eine 300 Mann

starke Musikkapelle der Luftwaffe eine mehr¬

wöchige Konzertreise durch de » bau Hesse » «

Das in den letzten Tagen auf dem Festland entstandene

Hochdruckgebiet hat noch an Ausdehnung gewonnen und be¬

herrscht jetzt die Witterung des ganzen Reiches . Unser Ge¬
biet befindet sich an seiner Südseite im Bereiche einer

kühleren Ostströmung , in der bei heiterem Wetter die Nächte

schon recht kühl find , während tagsüber die Temperaturen
wieder ziemlich hoch ansteigen . Das schöne Herbstwetter
bleibt auch in den nächsten Tagen erhalten .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Abge¬

sehen von Nebrlbildung heiter und trocken , tagsüber

Temperaturen höher ansteigend , doch nachts frische östliche

Winde .

anwesend und spricht ein paar lustige Gedichte in entwaff¬
nender kindlicher Frische ( mit seinem Stoffhund als unzer¬
trennlichem Begleiter ) . — Das Borprogramm zeigt einen

interefianten Lehrfilm von der Herstellung künstlerisch aus¬

geführter Kleintiermodelle , unter den aktuellen Berichten
der neuen Tonwoche finden sich Bilder von den Bürgerkriegs¬
kämpfen um Jrun sowie vom Beginn der großen Tage in

Nürnberg . Auf der Bühne bietet „ S m i t t i e " als „ neuer

Portier
" eine zwerchfellerschütternde Nummer trickreicher

Groteskakrobatik . ls .

Auswärtige Bühnen .
* Opernhaus Frankfurt a . M . : Sonntag , 13 . September ,

17 .30 Uhr : „ Die Meistersinger von Nürnberg
"

( Leitung :
Clemens Krautz ) . Montag , 14 . Sept . : Geschlossen . Diens¬
tag , 15 . Sept . , 20 Uhr : „ Madame Butterfly

"
. Mittwoch ,

16 . Sept ., 20 Uhr : „ Doktor Johannes Faust
"

. Donnerstag ,
17 . Sept ., 19 .30 Uhr : „ Die Macht des Schicksals

"
. Freitag ,

18 . Sept . , 20 Uhr : „ Tiefland
"

. Samstag , 19 . Sept „ 20 Uhr :

„ Die Zauberflöte
"

. Sonntag , 20 . Sept . , 20 Uhr : „ Cavalleria
rusticana

"
, hierauf „ Der Bajazzo

"
.

* Schauspielhaus Frankfurt a . M . ( Gastspiel der Exl -
Bühne .) Sonntag , 13 . Sept . , 20 Uhr : „ Der Pflaumenkrieg

"
.

Montag , 14 . Sept .. 20 Uhr : „ Die fünf Karnickel "
. Dienstag .

15 . Sept . , 20 Uhr : „ Die Kreuzelschreiber
"

. Mittwoch .
16 . Sept . , 20 Uhr : „ Die fünf Karnickel "

. Donnerstag ,
17 . Sept ., 20 Uhr : „ Die drei Eisbären "

. Freitag , 18 . Sept . ,
20 Uhr : „ Die Kreuzelschreiber

"
. Samstag , 19 . Sept . , 20 Uhr :

„ Die fünf Karnickel "
. Sonntag , 20 . Sept . , 20 Uhr : „ Die

drei Eisbären "
.

direktor in dies Ensemble rheinischen Humors ein , mit
origineller Charakterkomik zeigt sich Paul Beckers von
einer neuen Seite , und Hilde Krüger gefällt durch Anmut
und Temperament . Das kleine „ Hermännchen

"
( Walther

Blusch ) , vor der Kamera genau so sicher , unbefangen und
keck wie vor dem Mikrophon , ist zur Aufführung persönlich

als schließlich mit Pauken und Trompeten der unvermeid¬
liche Durchfall kommt , muffen die Unternehmer ihr Talent
komischer Improvisation entdecken , um die Lage zu retten .
Die Handlung ist in ihren Zwischenfällew und drolligen Be¬
gebenheiten schon recht grob zusammengehauen , man darf an
sie keinen ernsthaften Maßstab anlegen . Es genügt , daß der
Regisseur Heinz Paul das Spiel in wirbelnder Bewegung
hält und den Betrieb eines Schmierentheaters vor und hinter
den Kulissen derbkomisch parodiert . Alles übrige besorgen
die drei lustigen Gesellen Hans Solcher , Rudi Rauher .
Karl W i l h e l m i , die auch im Film mit urfidelem Mutter¬
witz sofort die Lacher auf ihrer Seite haben ; ein nicht weniger
köstlicher Typ ist die würdige Tante der Antonie Pütz -
Fricke , prächtig fügt sich Paul Henckels als Variete -
direktor in

' "

IMfi

MsleMnzE
Dev Luftwaffe

Lassen Sie sich von Ihrem Funkhändler das Lorenz - Radio - Herz erklären ! Es handelt I
sich hierbei um eine wertvolle technische Neuerung , die den Rundfunkempfang
verbessert und die Betriebssicherheit erhöht .
Höchstleistungen auf dem Gebiet der Nachrichtentechnik sind seit 50 Jahren mit
dem Namen Lorenz verknüpft . Die vier Lorenz - Kurzwellen - Richfstrahlsender in
Zeesen , mit denen die Funkberichte über den Verlauf der Olympiade nach allen
Ländern der Erde verbreitet wurden , sind jetzt wieder ein Meisterwerk der Lorenz - \
Nachrichtentechnik .

* Ufa -Palast . Eine recht unheimliche Geschichte schein¬
bar , dieses „ Schloß in Flandern

"
. Mit einer Szene

aus dem Weltkrieg setzt der Film ein . Unter dem Heulen
der Granaten summt im Kreis der Offiziere , die in dem alten

Schlosse einquartiert sind , eine Grammophonplatte mit einer

lieblichen Frauenstimme . Dann tritt die Sängerin selbst ,
eine berühmte Künstlerin , in unzähligen Konzertsälen auf .

Durch die geheimnisvollen Andeutungen eines Gedanken¬

lesers und durch eine Verkettung beinahe gefpensterhafter Er¬

eignisse und Zufälle gerät die schöne Sängerin in eben jenes

einsame , von Stürmen umbrauste Schloß , wo ihr der in der

Schlacht gefallene Offizier leibhaftig entgegentritt ! Nach

soviel Gruseln wirkt die Auflösung des Rätsels einiger¬
maßen ernüchternd . Der vermißte Offizier ist gar nicht tot ,
sondern er hat die Schuld eines anderen auf sich genommen ,
um als „ lebender Leichnam " in Australien fein Glück zu
machen . Er hat auch die ganze geisterhafte Geschichte an -

geordnet , um sich der Geliebten zu nähern und unter allen

Umständen ein happy end zu erzwingen . Die Regie von

Eeza von Bo l v a r y hat für eine Reihe spannender Szenen
gesorgt . Erwähnung verdient vor allem eine phantastische ,
das Getriebe der Maschinen versinnbildlichende Revue . Wie
bei den 2an - Kiepura - Filmen handelte es sich aber in erster
Linie darum , einem berühmten Eefangsstern dankbare
Nummern zuzuweisen . Maria E g g e r t h spielt die Heldin
Moria Delamare und bezaubert durch ihre blendenden
Koloraturen , die mit den größten Schwierigkeiten spielend
fertig werden . Paul Hartmann ist ein herber Liebhaber ,
ganz Soldat , verschlossen und von männlicher Beherrscht¬
heit , Georg Alexander ein durch kein Mißgeschick in
einer Treue zu erschütternder Anbeter mit gemäßigt trottel¬

haftem Einschlag . Nicht vergessen sei die Musik von Franz
Grothe und ihr wehmütiger Kehrreim : „ Ein neues Leben
sängt an "

. — Im Beiprogramm läuft der sehr interessante
Kulturfilm „ Bei den Eran - Chaco - Jndianern “

.
Er schildert das primitive Leben der Jndianerstämme , unter¬
malt von der eintönigen Jndianermusik . Die Ufa - Woche
bringt grauenhafte Einzelheiten aus dem spanischen Bürger¬
krieg , zu denen die Bilder vom Nürnberger Parteitag als
Dokumente eines geschlossenen Willens einen erhebenden
Gegensatz bilden . dt .

* Walhalla -Theater . Gute alte Bekannte vom Rund¬
funk auch einmal von Angesicht zu Angesicht kennen zu ler¬
nen , gibt der Film die rechten Mittel an die Hand ; so stellen
sich nun die drei lustigen Gesellen vom Kölner Sender auf der
Leinwand vor , es fehlt nicht „ Tante Judela mit dem golde¬
nen Herzen

" und selbstverständlich auch nicht der jüngste
Sproß der vergnügten Familie , „ Das Hermännche n “

.
Alle miteinander sind in ein tolles Geschehen einbezogen ,
das sich mit Situationskomik überstürzt und eigentlich nur
den Zweck verfolgt , die Lieblinge des Rundfunks nach allen
Richtungen hin in ihren urwüchsigen Humor ausspielen zu
lassen . Die drei Freunde stehen unter der Fuchtel der
energischen Täte , die für die „ unsterblichen Werke " ihres
Seligen eigens eine Bühne gründen will , und als Theater¬
leiter wider Willen geraten sie gleich in schärfsten Konkur¬
renzkampf mit dem benachbarten Variete . Dabei hat das
„ Hermännchen

"
Gelegenheit zu übermütigen Streichen , und

DeutschesTheater Menz - Theater Murfjaus

Sonntag
13. 6epi

19. 10 bis etwa 22.15
In neuer

Sni ^enieruna ;
„Der CpernbaU “.

Operette m 3 Alten
Don fflid). Hellberger
- rammr . F . 3. Ast .

20 15 bis gegen 22.45
Gastspiel

Iba Wüst :

„Frau Polenska ".

11.Hl 11br :
Promenade -ftonzert

im ft tu garten .
11.30 Uhr :

Früh -Konzert
am ftochbtunnen .
16 Uhr : Konzert .

16. 30 Uhr i . gt . Saale :
Grohe

Herbst -Mobeschau .
20 Uhr :
Kontert

mit Restauration .

Montag ,
14. Sept .

2 '1 b s nach 22

„Der Einsame ".
SiQnunr . A. 2. 81t .

20.15 bis gegen 22 .45
Gastspiel

Iba Wüst :

„ Frau Polenska ".

11 Uhr Früh -Konzert
am Kochbrunnen

20 Uhr im 11. Saale :
Kammermusik -Abend

Ausführende :
Kammermusiker

Frz . Danneberg , Flöte
das Vogt -Trio .

Dienstag ,
15 Sept .

20 bis nach 23

„Lohengnu ".
Stammr . B. 2. Bst .

Geschlossen .

Ii Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16 u . 20 Uhr : Konzert
20 Uhr im U. Saale :

Heiterer
JVemtunitabenb .

Mlttwrxt )
16. Sept .

19.30 bis etwa 22.15

„Der Cpernbatl *.
Stammr . D 2. 8 !!.

20,16 bis gegen22 .30

„ Hau — ruck " .

11 Uhr : Früh -Konzert
am ftochbtunnen .
16 Uhr : Konzert .

20 Uh :
Rich .-Wagner -Ab end .

-LounersiuL
17. Sept .

19 bis nach 2z.3u
„Don Juan ",

stammr . G, 2. Vit .

20. 15 bis gegen 2 *.St

„Hau — ruck".

11 Uhr : Früh -Konzert
am ftochbtunnen .

16 u . 20 Uhr : Konzert

Freitag
18. Sept .

. 0 bis e roa zz. iöj
„Em Deutscher
namens Siem - .

Anker Stammreihe .
Geschlossen .

11 Uhr : Früh -Konzert
am ftochbtunnen .

16 u . 20 Uhr : Konzert .

Samstag .
. 19. Sept .

19.30 bis nach 22.30

„Othello " (Oper ).
Stammr . E . 3. Vst .

zO bis gegen 2 - . 30
Erftauyührung

Gastspiel
Rudolf Esseck Don b .
Berliner Bühnen .

„ Schwarzbiot
und ft pfel " .

Lustspiel in 3 Akten
von Werner von der

Schulenburg .
Stammt . 3. t . Vit .

11 Uhr : Früh -Konzert
am ftochbtunnen .

16 Uhr : Konzert .

20 Uhr im gr . Saale :
Ballett .Dom Opern¬
haus Frantfurt M .

Sonntag ,
20. Sept .

19.30 bis etwa 22
Neu etnstudieri :

„Martha ".
Stammr . C, 3. Dst .

20 bis gegen 22. 30
Gastspiel

Rudo .f Ess eck.
„ Schwarzbrot
Und ftipfel ".

11. 0 uhr
Früh -Konzert

am ftochbtunnen .
16 u . 2 Uhr : Konzert .
20 Uhr im kl. Saale :

Alfred Hoehn iptelt
Bach — Beethooen —
Schubert — Chopin .

Biebl ich : Pegel 1,90 m gegen 1 84 m gestern

Bingen : e> 4,10 „ 2,14 »1 1»
Ma tnz : US „ 1 20 ff
Kaub : » 2 38 „ 11 2,38 A.
Köln : 2 . 19 „ .. 2 .21 ■• #,
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Betitelet

ambauen wollen . A
Artikel , der wirklich

angedei

Stellen »

Gesuche

Kaufmännische Ersatzkasse
vergibt Inkassostelle . Angebote
unt . A . 481 an den Tagbl .-Verl .

Tüchtiger
Damen¬

friseur
gesucht .

Kovatschka .
Mainz ,

Sauhofstr . 2 .

Mädchen ,
in all . Hausarb .
u . Kochen eif ..
mit gut . Zeugn . .
zum 1 . Okt . ges .

Schöne
Aussicht 44 . 1 .
Näbe Leberberg .

Wir fabriziteren einen
Artikel , der wirklich gebraucht wird und
konkurrenzlos ist urtö lassen unseren .. Ver¬
tretern jede nur — — , : -L - ir —1

UMatttl
sucht Privat —
Te :lz .- Verkäufer
Heimbach . Köln .

Gereonshvi 8 .

iSMerdliih» Personals
Junger Bäcker

gesucht . Kost und
Wohn . i . Hause .
Ang . m . Angabe
tno gelernt unter
E . 973 an den
Tagbl . - Verll ^

Hausgebilfin
mit gut Zeugn .
im Kochen und
Hausarbeit er -

fabren . für
2 - Personen -

Haushalt ,
Villenwohng . .

zum 1 Okt . ges .
Mörser ,

Viktoriaftr . 17 .

SDEZiÄlW 5ESUIHI
für Verkauf v . Büromaschinen
und Büroeinrichtungen . Büro
vorhanden . Angebote erb . unter
U . 973 an den Tagbl . -Verlag .

Pers .

Köchin
die auch Haus¬
arb . übernimm !
( Wasch - . Biigel -
u . Putzfrau vor¬

handen ) zum
1 . Okt . in Billa ,
in Wiesbaden

gesucht .
Ang . a . Architekt

B . Cratz .
Eoethestratze 24 . Arbeitsfreudiger

selbstbewußter

Herr
gute Erscheinung , mit bester

Vergangenheit , umgangsge¬
wandt , für den hiesigen Platz

zur Erweiterung bestehender

Organisation gesucht . Die

Tätigkeit ist anfänglich mit

geringem Verdienst ver¬

bunden , bietet aber gute Ent¬

wicklungsmöglichkeiten mit

steigenden Einkünften .

Angebote mit kurzem Werde¬

gang erb . u . F . U . 445 an

„ Wefra “ Werbeges . m . b . H.
Frankfurt a . M .

• la
M . gesch .Neuheit
Welcher Berufs -
phot . macht Auf¬

nahmen mit
Leica i . Schulen ,
Betrieben , Ar¬
beitsdienst usw . ?
Gut Daueroerd .
Anfr . 3

~
655 TV .

in Drogerien nachweisl . gut ein¬
geführt . für leichtverkäuflichen ,
bekannten Gebrauchsartikel ges .
Bezirk angeben . Euter Verdienst .
Angebote unter H . 6 . 3376 an
Ala , Hamburg 1 .

! Heiisvcnses !

Tücht . Pflegerin
i . ungek . Stell . ,
sucht sofort oder
später Pflege bei
Rebern , v . etw .
Hausarb . Ang .
M , 964 T .- Verl .

Älteres

Mil
sehr tüchtig ,
sparsam und

solide , sucht pass .
Wirkungskreis

als Haushalt ,
in frauenlosem
Haushalt od . b .
älterem Herrn .
Angebote unter
A . 489 an T .- V .
Gebild . Mädchen
sucht Stelle als

Haustochter .
wo Mädchen

vorhanden ,
etwas Taschen¬
geld erwünscht .
Angebote unter
M . 975 a . T .-V .

26iäl >r . Dame
sucht Stelle zur
Gesellschaft einer
Dame u . Mit¬
hilfe i . Hausb . ,
o . als Hausdame

I Midlichs 'BerjoneE )

| ülmfinM . Personal |
Stenotypistin

19i . . bäh . Hand .-
Schule . englische
Sprach ! . , sucht
Änfangsstellung .
Ang . u . O . 974
an Tagbl . - Verl .

ISeiocrblltz « Personal I
Staatl . gevr

SlVioM
langjähr . Er¬

fahrung in
Krankenhaus . .

Privatpfleße u .
Haushaltsnthrg .

sucht netten
Wirkungskreis ,

auch als Svrech -
stunLenhilfe ge¬
eignet . Angeb .
mit Gebalts -
angabe unter
A . 476 a . T .- Vl .

Tertil -Einzelhandelsgeschäft sucht
zum 1. Okt . , cventl früher ein

Fräulein
für die Buchhaltung , das gleich¬
zeitig perfekte Masch .- Schreiberin
und mit allen Kontorarbeiten
vertraut sein mutz . Schrntl . An¬
gebote mit Zeugnisabichriften u .
Bild unter O . 976 an den Tagbl .-
Verlag erbeten .

Kochlehrfräulein
gesucht , für 1 Jahr . Ausführliche
Angebote an Hotel » Nizza .
Frankfurter Straße 28 .

Zum Ausbau ihres Dertreternetzes sucht

Weltfirma
für einig « frei « Bezirke Herren , die sich durch
Fleitz und vollen Einsatz ihrer Persönlichkeit ,
wie viele unserer Herren , eine

gute Existenz

tretern jede nur mögliche Unterstützung
angedeihen . Alter und Vorkenntnisse sind bei
UNS nicht ausschlaggebend , sondern lediglich
die Letsttmgen . Ang . u . A . 488 an Tagbl .- Vl .

Weibliche Persoom

Kwfmän . Personal

Tücht . selbst ,
mögl . branchek .

UM »
f . Molk . - Eeschäft
ges . Angeb . mit
ausf . Bewerb .-
Schreib . u . Eeb .»
Angabe b . freier
Station erb . u .
(5 . 979 an den
Tagbl . - Verl .

PertrelMgei

Redegewandt .

Fräulein
f Werbung und

Verkauf solid .
Artik . d . tägl .
Gebrauches ges .

Angebote an
Schlietzfach 165 ,

Wiesbaden .

Werberinnen
wird b . intens .
Tätig ! , hoh .lauf .
Verdiemt gebot .

Haush . -
Verbrauchsartik .
Zuteil . fest . Be -
zirke .Prov . - Zahl
erf . auch für alle
Nachbestellungen
Ausf . Ang . unt .
F . 976 a . T .- V

lEemrblich « Personal l
Selbständige

Arbeiterin
für Damen¬

schneiderei sofort
gesucht .

Mühlgasse 5 , 2 .
Friseuse

Aushilfe , für
Samstags ges ..
a . verh . Adr . int
Tagbl . - Vl . Zu

| ß ^ spmonal |

Kinder ! .

Alleinmäbchen
zu jung . Ehev .
ges . Tel . 26184 .
Vorst , wochent .

Alexandra -
strahe 4 . Part .

Tücht . Allein -
mädch . . d . perf .
kochen k. u . alle
Hausarbeit ver¬
steht . v . morgens
b nachm . 4 llbr ,
in 2 - Pers .- Haus -
halt b . gut Lohn
z 1 . 10 . 36 ges .
Angebote unter
O . 963 a . T .-Vl .
Solid , fleitziges

ALeinmädchen
nicht unter 25 I .,
kinderlieb , zum
1 . 10 . in kleinen

Haushalt ges .
Köhler ,

Sumboldtstr 24
Ein Zimmer¬

mädchen gesucht .
Hotel

„ Weibes Rotz "
,

Tüchtiges

WennOchen
und

Wnlerniöbch.

sofort gesucht .
Hotel

. Fürstenhof .
Sonnenberger

___ Stratze 32 ,
Köchin

zum 1 . 10 . ges .
Hausmädchen

vorhanden .
Frau v .Westrem ,
Nassauerstr . 4 .

Tel . 60524 .
Saub . flinkes
Küchenmädchen

gesucht
Zwischen 3 und
4 Uhr vorzuft . b .

Oelgarten .
Küche

Henkell u . Co . ,
Hindenburg -

___ allee 142 .___
Geb . jg . Mädch .
n . Berlin von
Arztfrau sof . ges .
Erdl . Ausbild . i .
Haushalt . Koch .
Familienanschl .
Zuschr .erb . M .R .
z . Zt . Wiesbad . .
Dambachtal 24,2

1 "

Stellen -

Angebote

AMeles MSWen
von angenehmem Äutzeren . für
2— 3 Stunden nachmittags zu alt
Herrn gesucht : dasselbe soll auch
gegebenenf . im Haushalt etwas
mithelfen . Sttnaeb . u . I . 977 an
den Tagblatt - Verlag .

W Kavitalkr . leistungsf . Ilnter -”
nehmen bietet
rührigem Vertreter

fof . vorn . Dauereriftenz dch . Ver¬
kauf neuzeitl . Gebrauchsartikel an
Erotzverbraucher all . Art . Behörd .
Schulen . Kirchen ufw ., Dauerkund¬
schaft . Provisionszahl , bei Eingang
d . Aufträge . Sves . Fahrzeug erw .
z . Bearb . v . Prov . -Platz . Äerk . - a
Tal . Bed . Ang . Z . 654 T .-Vl . A

Alte leistungsfähige Futterkalk -
Fabrik sucht noch tüchtige , rede¬
gewandte

Vertreter
zum Besuch der Landkundschaft
gegen hohe Provision . Herr , mit
Motorrad usw . bevorzugt . Ang .
mit Zeugnisabschr . unter S . 979
an den Tagblatt - Verlag .

1 alt . Fahrer
f . 1 ^ - to - Wagen ,
für 2 — 3 Tage i .
der Woche ges .

Anfragen im
Tagbl . - Vl . ___ Zo
Gesucht älterer
Mann , der gut

Dampfheizung
versteht und für
leichte Hilfe in
Pens . Vormitt .
Adr . T .- Vl . ZI

Saub . tüchtiges
Hausmädch .m . g .
Heirat d .j .H .-A ..

m . gt . Kochk . u .
Zeugn . fof . ges .

Vorzmtellen
Schlichter -

stratze ^ 3 2^ ,St .
Tücht . Mädchen ,
im kochen erf .,

sofort gesucht .
Restaurant

» Hauptwache "

Faulbr .- Str . 8 .

Mädchen
in frauenlosen

Haushalt sofort
ges . Vorzuft . nach
7 Uhr Wiesb . -

Sonnenberg .
Wiesbadener
Stratze 52 , 1 .

Mädchen
für alles sofort

gesucht Rest .
Taunusstratze 22
Eutemvf .Müdch .
w . selbst . kochen
k. ges . ( 2 Petzs . )

Sonnenberger
Stratze 29 .

Alt . unabh . Frau
od . Fräulein für
2— 3X wöchentl
über Mittag ges .
bei eins . Fam .
Ang . U. W . 971
an Tagbl .- Verl .

Stelle als

SütoWet
sucht junges

Mädchen das i .
Haushalt tätig
war . Mittel - u .

Haushaltungs¬
schule des . bat .

bei Familien -
anschlutz u . wo
Mädchen vorh .
Taschengeld er -
wümcht . Angeb .
u . A , 445 T .- Vl .

Besseres

IIIIMÄ
mtt jed . Haus¬
arbeit . Kochen .

Nähen und
Säuglingspflege
vertraut , sucht
Stell . ». 1 . Olt .
Angebote unter
A . 477 a . T .-VI .

Tüchtiges faub .

Mädchen
m . etwas Koch¬
kenntnissen . das
schon in Wirtsch . -
Küche war . in
gutbürgerl . Rest ,
nach Mainz gel .
Gute Behandl .
u . Fam .- Anschl .
Ang . u . M . 977
an Tagbl .- Verl .

38 . Mädchen
im Haushalt er¬
fahren . kinder¬
lieb . sofort oder

1 . 10 . gesucht .
Näh zu erfr . i .
Tagbl .- Vl , Zi

Solid , fleitziges

MW
über Mittag

gesucht
Arch . Blum .

Solmsstratze 28 .

Jung . Mädchen
bis über Mittag

gesucht .
Eneisenaustr 21

Laden .

Unabh . fleitz . jg .
Stau z . Kartoff . -
Schälcn und Ge -
müseputzen sof .

gesucht , desgl .
Haustochter für
Ausbildung im
Kochen . Adr . i .
Tagbl . -Vl . Zt

Stundenfrau
zuverl ., f . 2mal

wöchentl ges .
Ang . E . 977 TV .

sMÜWeP « s»NMi

Prrtteiungm j
Handelsver¬

treter der Fein¬
kostbranche sucht
brauche kundigen
jungen Mann

z. Besuche alter
eingef . Kunden
geg Provis . u .
Sves . f . Dauer¬
stellung . Bewer¬
ber . die ähnliche
Stellung inne¬
hatten . wollen
ausf Ang . eint ,
u . T . 966 T .- V .
Anfänger zweckl .

liWeB Äffin
die selbständig arbeiten kann

ioiott seinffli
Angebote unter D . 977 an den
Tagblatt - Verlag erbeten ,

Jüngere , tüchtige

Verkäuferin
für Elektro -Svezialgeschäft ges .
Branchenkenntn . nicht dir . erf .
Emil Stemmler , Schillervl . 1 .

Illllllllllllllllllllll

,u vm . durch

MmetiiWN

1 Zimmer

Angebote unter
ll . 974 a . T . -Vl .

miete 85 ------
Näh , das 2 St .

S - Zimmtt - WoliiiUW
vollst , hergerichtet , fl . Wasser u !sw .

Rheinttrahe 117 , 1
für 125 RM . monatl . zum l ._ 10 .
zu vermieten . ^ g£i

Sanibaua Gebrüder Krier
Rheinstratze 95 . Tel . 59711 .

6 - Zimmer - Wohn .

freund ! . sonnige Lage , Ofen¬
heizung Bad . Balkons , zum
1 . 10 . zu vermieten . Brock .
Wielanditratze » . 1 .

5 - Zimmer -

Wohnung
zentr . u . ruh .
gel . . Sonnen¬

seite . Sait .
Garage , sofort
ober später zu
verm . Anfr .
unter 3 . 979
Tagbl .- Vl .

mit Etagenbeiz . .
Bad u Zubeb . ,
zum 1 . 10 . 1936
zu verm Näb .
Kaiser - Friedr . -
Ring 56 . Part . .
Eingang rechts .
3 -Zim .- W ., Ms ..
Hp . , zum 1 . Okt .
70 — Festm . Bes .
dch . Herrmann ,

Luxemburg -
vlatz 1 ( Laden ) .
Sonnige schöne

Wohnung .
3 Zimmer und

Küche , Mans .,
Nerostratze 26 ,

zum 1 . 10 . zu
vermieten .

zum 1 . 10 . z . v .
Monatliche Fest -_ _

Junge Frau
sucht f . einige
Stunden Be -

S . Gute
fehlung .

vorhanden .
Ang .u . B .978

a . Tagbl . - Vl

Allst . Mädchen
sucht Tagesftell .
, . 15 . 9 . o . 1 . 10 .

. Südv . In all .
Hausarb . erfahr .
Ang . u . I . 974
an Tagbl . - Verl .

Netteres Saus «
mädch . m . lang¬

ähr . Zeugnissen
ücht bis über
Mittag in ruhig .
Hausb . Beschäft .
Ang . u . D . 968
an Tagbl . - Verl .

Jg . Fran sucht
einige Stunden

Beschäftigung
in der Woche .

Eltviller Str . 16
Mtb . 1 Mitte .

in Mehrfamilien - Dilla mod .

Hiimi - Wung
mit Zubehör und Garten¬
benutzung zu vermieten durch :

Grundstücks - Markt
Fritz Beckers und Sohn .

Wilhelmstratze 34 . Tel . 25884 .

Sonnige 3-Mer - Wohnnng
mit Zubehör , mit ober ohne
Garten , in bester Höhenlage ,

zu vermieten . Näheres
Kavellenstratze 72 . Tel . 27369 .

Alt . brav . Mdch .
I. Besch , i . eins .
Hausb . ü .Mittg . ,
N . Wielandstr .
Ang . WL74 TV .

MenjW 8
5 - Zim .-Wohn .

zum 1 . Okt . ober
wäter zu verm .
Näh . 2 . St . r .

Jg . Frl . . erf . i .
Haushalt , sucht

Stunbenarbeit .
Ang . L . 976 T .- V .
Jg . Frau sucht
Stunbenarbeit ,

2 — 3X wöchentl .
Ang . u . I . 978
an Tagbl . - Verl .

Jg . Stau sucht
tägl . 2 — 3 Stdn .
Arbeit . Ang . u .
K . 977 T .- Verl .

| Männliche Personen ]

| fliulfman - Personal |
Bilanz -

buchhalter
1 . kaufm . Kraft ,
mit viels . Er -
fabrg . . sehr gut .

Steuerkenner ,
gern . Korresp . .

sucht noch entspr .
Betätigung .

Angebote unter
E . 978 an T .- V .

Seetobenstt . 19
sonnige

4 -Zim .- Wobn .
mit Sab unb
reich ! . Zubeb . z .
t Okt zu oerm .
Näh . Kohl .

8 Kirchgasse 29 8
® zwei 3 - Zimmer -Wohnungen ®

• im Seitenb . , zu vermieten . G
ä Hans Dammer , Hausverw ., G

Bismarckring 27 . T . 25830 . £

2 schöne 4 - Zimmer - Wohnung , ä
Z im 3 . Stock , zum 1 . Oktober X
8 zu vermieten .
• Hans Dammer , Hausverw . ■

G Bismarckring 27 . T . 25830 .

Mchgniie 51
5 - Zim .- Wohn .

mit Zubeh . . als
Büroräume ob .
Arzt - Praxis ge¬
eignet . zu verm .

Auskunft bei
E . Setter ,

4 - Zim . - Wohnung
mit Seiz . — auch für Praxis -
zwecke geeignet — für 90 RM .
man . , erntol . Hz . , zu vm . -----

Grundstücks - Markt
Fritz Beckers und Sohn .

Wilhelmsttatze 34 . Tel . 25884 .

Kirchgasse 47
baldigst 4 - unb

6 - Zim .- Wvhn .
1 . Stock . Sab .
Zentralheizung ,

reich ! . Zubehör ,
preiswert zu

verm . Besichtig ,
jeberzeit . Aus¬
kunft int Laben
L D . Jung .

4 - Zim .- Wohn . .
GeisberMr . 30 .
Sochpt . , zu vm .

Ncch . Haase .
Alwinenstr . 18 .

Kaiser - Friedtich - Riny
in gut . Etagenh . . 3 . Et ., schöne

6 ' 3immH ’ $ oinung
mit reich ! . Zubehör zu ver¬
mieten durch

Grundstücks - Markt
Fritz Beckers und Sohn .

Wilhelmstratze 34 . Tel . 25884 .

W .- Sonnenberg ,
Talsttatze 7 . 1 L ,

frbl 1 ^ - Zim, -
Wohng . . Küche
und Keller , an
älteres ruhiges
Ehepaar ( auch

Einzelperson ) ,
sofort ober

1 . 10 . 36 zu vm .
I - Z . - Wobn . i . kl .
Lanbh . . Sonnen¬

berg . Allers¬
berg 10 . mit ob .

ohne Möbel ,
Zentralh . . Sab «
u (Bartenben a .
einj . Dame oder
Herrn . Von 4 — 6
b . Thekla Anton

Adolfsttahe 8 ,
Hochvatt ..

große 3 - Zimmer -
Wohm , Küche .
Sad .Warmwass .-
SerL . vollständ .
renov . , zu verm .
Seftm . 85 RM .
Näheres Büro ,
Sof daselbst .
Riehlstr . 6 . 3 l .
sch. 3 -Z .-W . bald
zu v . Näh . dort
b . Böhm , 1 , St .
Wielandstr . 13 ,

schöne
3 -Zim .-Wohn .

1 . St ., z . 1 . 10 .
zu verm . Näh .
P . lks . T . 27478 .
Zum 1 . Okt . ob .

später schöne
3 - Zim . - Wohn .

zu vermieten .
Bleichstr . 42 , 2 .
Näh , bas . 1 . St .
X Schöne 3 =3 .=
/ Wohn .. 1 . E ..
j Balkon usw . .
C fortzugsh . z .
J 1 . Okt . zu vm .
C Näh . Schmidt ,
f Eltviller
% Str . 21c . 3 .

Sehr grobe

AebenWe
in gutem Hause 4 - Zimmer -
Wohnung mit Zubehör zu ver¬
mieten durch

Grundstücks - Markt
Fritz Beckers und Sohn . „

Wilhelmsttatze 34 . Tel . 25884 .

In feit , schon . , itaubfr .. ruhtg . .
ionniß . Lage , am R .-W .- Park ,
Nähe Landesdentmal tit eine

hmsAflllA
r - 3 - ZiMN - WchWW
evtl , teilw . möbl .. mit Küche ,
Keller . Bad . m . fließ , u . Warm -
wasser - öeizung an ruhige Mieter
sofort oder 1 . 10 . zu vermieten .
Eefl . Zuschr . erb . an Postfach 66
Wiesbaden .

Vertrauensposten
irgenbro . Art v . erfahr . Rubest . -

Beamten ( 50 I .) . ges . Seite Emvl
Zuschr . u . S . 971 an Tagbl . - Verl .

Mädchen ,
32 Jahre alt . m .
guten Zetmniss . ,

sucht Stellung
zum 15 . 10 . in
Privatbaushalt .
Angebote unter
E , 962 an T .-V .
? Freundinnen ,tm Kochen perf .,

suchen

Stellt
w groß . Küche ,®ntl . auch im
„ Haushalt .
Angebote unter
A . , 487 an T .-V .
24i M . o . L . s.
Stellg . Bewand ,
tn allen Arbeit ,
sowie Nähen u .
Bügeln . Ang . u .
L . 975 an T .- V .

3 - Zim .-Wobn ..
Philivvsbergk -

str . 13 . Erdgesch .
z . vermiet . Näh .

Haase .
Alwinenstr . 18 .
3 Zim .. Kückc .
Kell . Eartenh . .

Part .. Nähe
Hauvtbahnh . . z.
1 10 ^ ob . spät . z .
vm . Festm . 43 .—
Anfr . L . 971 TV .
Sonn , freund ! .

3 -3im . - Wohn .
m gr . Sait ., in
ruh . zentr . Lage
zu vm Anfr . u .
E . 979 an T .-V .

Er leeres Zim .
u . Küche in gut .
Hause bei einz .
Dame z v . Anz .
ab 5 Alerandra -
stratze 17 , 2 . St .

• eeeeeeeee

Kl . I - Z . -Wohn .
m . Wasser . Gas .
ei . Licht a . einz .
Person zu ver¬
miet . Nerostr . 6 .
— — — — —

5 Zimmer

Eoethestratze 1 ,
3 Stock , direkt
am Hauptbahn -
hof , 5 - Zirnmer -
Wohnung zum
1 . Okwber ober
später zu verm .
Anzuseb . norm ,
von 10 — 12 Uhr .
Näheres bei

Frangel ,
Central -Hotel .

wir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen au :
Lbiffre . L̂ nzeigen keine
Drig ina l-Zeugniffr
beizufügen . Linge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . müffen
auf der Rückseite Name
und Nnschrift bes Be¬
werber » tragen .

Der Verka - .

1 - ober
2 - Zim . - Wohn .

zu vermieten . >
Sonnenberg .

Platterstr 13 . 1
Schöne 1 -Z .- W ..
Vord . Part . , z .
1 10 36 zu vm .
Näh . Westenb -

strabe 20 . 2 lks .

2 Zimmer

Dotzheimer
Stratze 86 . 1 r . ,
2 - Z .- Wohn . mit
Mans . . Notküche
unb Keller zum
1 . 10 . ober spät ,
zu verm . Anzus .
10 -4 b . Böttcher
2 Zim . . K . und
Bad i . Einsam .-
Haus zu verm .

Aarstratze 66 .

Schöne ruhige
2 - Zim .- Wobn .

z . 1 . 10 . zu vm .
Ernstns ,

Fasaneriestr . 11 .
Teilwohn .

2 Zim . . Küche
mit Heizung , zu
vermiet Häsner -
gasse 11 , 1 . St .

Kl . 2 - Zim .- W .
Hchs . Dach ik » .

Serrnmnhl -
gasse 7 . Part .
Schöne 2 Zim . .
Sait .. Küche u .
Kell . ( Tlw .) z . v .
K .- Sr .- Rg , 3 , 2 .

Naturschöne eleg .
2 - 3im .- Wobn .

in Villa , nähe
Dürervark . Bad ,
gr . Küche . Kell . ,
Zentralh . . 1 St .
75 RM . zu vm .
Angebote unter
T . 942 an T .-V .

In Einf . - Nen -
bau , Galileistr . ,

zum 1 . 10 .
2 Zimmer mit
Wohnküche , eine
Mans . . Veranda
Keller . Earten -

benutzung . w .
Wasser , einschl .

Heizung , für
80 RM . zu vm .
Ang . S . 971 TV .
2 - Z .- Wobn . 30 . »
I - Z .- Wohn . 20 . -

zu vermieten
W .- Ramdach .

Wiesb . Str . 26b

3 Zimmer

Eoebenfttatze 24 ,
Hinterh ., schöne
3 - ober 2 - Zim .-

Wohnung mit
Büro ob . Lager¬
raum zu verm .
Anzufehen von
10 — 12 u . 2 — 4
Uhr Näheres b .

Scholl ,
Hth . 1 links .

Suchen Sie eine

Wohnung ?
Dann

Btrtholil Hy
Nacht . Robert Ulrich

G . m . b H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tei . - Sam .- Nr . 594 46 u . 238 80

LanggO 2 , m SalW . -tzW
4— 5 -Zim .-Wobn . , mit Heiz . , bei .
geeign . als Büro ob . Prarrs fur
Arzt , Zahnarzt . Anwalt . Archttekt
usw .. zu verm . Näheres Stotz .
Taunusstraße 2 . Tel . 28228 .

Schöne 4 - Z . - Wohn .

mit Bad , Balkon . Zub . .. Euten -

bergplatz 2 , ruhige , sonnige frete
Lage . ä. 1 . 10 . z . verm Zu ertt .
bortselbst C . E . . 2 . Stock .

Sonn , geraum .
4 - 3 . - W . m . Zub .
65 .— Festm . , z .
1 . 10 . 3. v . Nab .
b . Otto , Eustav -
Abolf - Str . 8 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllll

4 - 5 »Simmet »

Wohnung
m . Zub . , 1 . u .
3 . St . , sof . ober
später zu oerm .
Kontor 3 . Ravv .
Moritzstratze 31 .

Sonnige
4 - 3im . - Wohn .

1 . Etage , sofort
zu verm . Brötz ,
Oranienstr . 22 . 2

Gr . 4 - Zim . - W ..
m . all . Komf .. z .
vm . Näh . Haus -
mstt . Sonnen -
.beraer Str . 36 .

Wunderbare

4 - Z . - WW .
"Sietenrins 3 .

Kaufmann
mit fast 20jähr .
Reiseerfabrung .

im Sägewerks -
u Baufach tech¬
nisch durchgebil -
bet . gut . Korre¬

spondent und
Verhandlungs -

tattiker . tüchttg .
Verkäufer , such :
zum 1 . 10 . 1936
ober sof . ander¬
weitig möglichst

selbständigen
Wirkungskreis .

Eef . Angeb . u .
S 975 an T .- V .
Perf . Stenogr . u .

Maschinen¬
schreiber . ausg .
in Rechtssachen .
21 Sabre alt . s .
sofort Stellu -wg .
Angebote unter
B . 975 a . T .- VI .

| SM « bIichesPeifoniiI

Jg . Mann mit
Arbeitsvaß .

FLbrersch . 1 u . 3 ,
sucht Stellg . als
Kraftfahrer . Gef .
Ang . S . 967 TV .
Junger Mann ,
leb . , m . Führer¬
schein 1 unb 3 ,
sucht Arbeit , gl .

welcher Art .
Angebote unter
F . 968 an T .- V .
Fach « . Eiirtn . s.
in Herrschafts -
häuf . Z .- Seiz . zu
bebien . Ang . u .
I . 972 T .- Verl .

Suche
ür gleich ober

später Stellung
in gutem Hause .
Sin 30 I alt u .

in bet Lage ,
einen gepflegten

Haushalt nach
jeder Richt , hin
einwandfrei zu

führen . Gute
Zeugnisse und

Referenz , steh . z .
Diensten . Ang .
u . M , 973 TV .
Mädel . 36

"
37 .

. Führung eines
tränenlos . Haus¬
halt .. am liebst ,
autzerh . Ang . u .
L . 965 a . T .- Vl .

Bcheres Frl .

» erf . i . Haushalt
u Kochen , sucht

Vertrauens¬
stellung bei ölt .
Ehepaar ob . in
Geschäfts - , evtl ,

auch frauenlos .
Haushalt . Gute
Zeugn . vorhand .
Angebote unter
E , 976 an T .- V .

Tücht . gewandt ,

üllteinmäbdjen
i . Kochen u . all .
Hausarb . perf . .
langj . Zeugn . a .
1 . Säufern , sucht
zum 1 . Oktober
Stellung . Näh .

Gräff ,
Herrngarten -
straße 8 , 2 ,

Ich suche für
meine Tochter ,
18 I ., in allen

Zweigen des
Haushalts erf . ,
zur Weiteraus¬

bildung im
Koch eine Stelle
in gutem Haufe

mit Familien¬
anschluß z. 1 . 10 .
oder spät . Ang .
u . A . 482 T .- V .

Tücht . Mädchen
v . Lande sucht
Stell , z . 1 . Okt . ,
perf . im Kochen ,
fein . u . bürgerl .
Küche sow . sämt¬
lichen . im Sause
vork . Arb . War
nur i . bess . Häuf ,
tätig G . Zeugn .
vorb . Zuschr . an
Sri . Daub . bei

Stau Baronin
v . Funck , Fritzlar
Reg .-Bez . Kassel

Landratsamt .

Mädchen
in allen Haus¬
arbeiten erfahr .,
sucht Stellung i .
bess Haushalt

für sofort . Nähe
Wiesbaden .

Postlag . A . 198
Oberlabnstein ,

4 Zimmer

UMltftt . 46
4 -Zim . -Wobn . z .
1 . 10 . zu vin . N .
bei Michel ,

3onM )tflI5
gr . sonnige

4 -Zirn .-Wohn . ,
Eth .. z . 1 . 10 . zu
verm . b . Damm .
Herderstratze 12 ,
Hoch » » Mohns .
Luxemburgplatz ,
sch. 4 - Z .- Wohn .
und Zubehör z .
1 Okt . zu verm .
Näh daselbst .
Oranienstr . 37 .
Bdh . P . , schöne

4 -Zim .- Wohn .
z 1 . 10 . zu vm .
Näh das 1 St .

Philivvsberg -
itr . 30 , P . lks .,

schöne sonnige

4 - M . - MW .

z. 1 . Okt . zu vm .
Näh . Ruthmann ,

Zig . -Geschäft .
Mauritiusstr , 12
Rbeinstt . 91 . 1 ,

schöne 4 - Zim .-
Wohnung mit

Balk . u . Zubeh .
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7 Zimmer

nu
a .

8 Zimmer

z v .
Kratze Helle

Räume

Zimmerangabe

geg gleiLIchöne

Komfortables

Dauer

M . NM . W .

EeldverW

quellen| « «sitllliei -Aagedöi^

Wiesbadener Togülatt

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Gut möbl . Zim .
m . ein ob . zwei
Bett , zu v . Sell -

Möblierte
Wohnungen

MhMM
zu vertäu chm

Weinkeller
zu v . Sellmunb -
stratze . 27

Adelbeidstr . 84 . 1
z . 1 . Okt . rc6ön .

Wohn - Schlaf -
zim . an Herrn
zu vermieten .__
Albrechtstr . 33 . 1

Möblierte
Hochparterre -

Wohnung
zu vermieten

Nerotal 37 .

Wohnungen
ohne

Angebote unter
G . 878 an T .- V .

Fremden¬

heime

Alleinsteh . Dame
tauscht

ihre schöne

Garagen , Stall . .
Keller

Bankhaus Gebrüder Krier
Rheinstratze 95 . Tel . 59711 ,

Möbliert .
Wohn - und

Scklafz . . 2 Bett .,
Alleinküche , in
ruhigem Hause ,
zum 1 . 10 . z . vm .

Luxemburg -
Kratze 2 , 2 lks .

Garten !. . eventl
Kutsch .- Häusch . .

zu m . ges . Preis -
ang . H . 973 T .- V .
Ruhig . Ehepaar
sucht z . 1 Okt .

N6 « i6tr .61jL
HenumWsasseZ/S
Läden , belle gr .

13 000 RM .
Ablösunss -

Hypothekeugeld
gesucht . Ang . u .
F . 977 T .- Verl .

mbl . 3int .
Blüchervla « 5 ,

Räbe
Mainzer Str .

möbl . Zim .
mit Unten
stellmöglichk .
für Leicht¬

motorrad ges .
Ang . G . 974
Tagbl . - Vl .

Heim mit Thermal¬
bäder z. zeitgem .

Preisen im
» Essener Sok "

,
am Kranzplatz .

Angebote unter
3 . 976 an T .- V .

Aarstratze .
zw . Nr . 28 u . 30 .

Grundstück .
481 qm , mit ge -
werbl . Räumen .
Terrasse u . Kell . ,
auch als Bau¬
platz geeignet ,
sof . billigst zu
verkaufen durch

Vereinsbank
Wiesbaden .

Telephon 59461 .

Lager
und Vüroräume ,
evtl Laden mit

Hinterräumen
ges . Ang . unter
F . 975 T .- Verl .

Weinkeller
ad . Lagerraum
( 50 qm ) zu vm .

Luisenstr . 16 .
• eeeeeeeee

Grotzer trockener
Lagerkeller

sofort zu verm .
Ecke Rhein - und
Schwalb . Str 2 ,
H . Mayer , 1 . St .

Jg Mann sucht
Kost u . Logis o .
nur Zim . gegen
etwas Arbeits -
leift . Ang . unter
A . 472 T .-Verl .

Laden
mit

3 - Zim . Wobn .
zu verm . Näh
Moritzftr . 46 . 1.

an Berruft . zu
vermiet . Fried -
ruhstraße 7 , 3 r .
Frdl . mbl . Zim .
an ., berufstätig .

Eutgeh . mittl .
Metzgerei

zum 1 . 10 . 36 zu
mieten gesucht .

Angebote unter
U . 975 an T .- V .

des Verkehrs , für jeden
Geschäftszweig geeignet ,
umständehalber sofort
oder später zu vermieten .

„ MERWA “ G. m . b . H.
Gerichtsstraße 3

Ladenlokal
mit zugehöriger 2 - Zim . -Wohnuug

Herrngartenstr . 17
rum 1 . 10 . billig zu vermieten .

Wne 4-Wmer -Mhnnng
mit Bab . reichlichem Zubehör .
Sonnenberger Str ., Dambachtal
ob . Bierstabter Str . , von älterem
Ehepaar zum 1 . 4 . 1937 ober früh ,
zu mieten gesucht . Angebote unt .
E . 978 Tagblatt - Verlag .

Möbl . Zimmer
6 .50 RM .

eben !. Ms . 4 .50
die Woche , sofort
. zu vermieten

Restaurant
Taunusstraße 22
Frdl . mbl . Zim »
1 ob . 2 Bett . , fr .
Taunusstr . 31 , 1

Sof . beziebb . ,
steuerfrei

Elf - 01 .

mh lei
Neubau

Hinbenburg -
allee 18a

beste Bauart .
5 — 7 Räume .
Earage .Eart .

mit gunft .
Zabl . - Beb .

zu verkaufen
ob . zu verm .
Auskunft bch .
ben Bauteil .

Architekten
Kurt Hoope
Wiesbaben .

Rbeinftr . 30 .

Fräulein zu vm .
Henn , Friedrich -
flratze 41 , 3 St .

Wtlhelmstr . 50 ,
schöne

8 - Zim . -Wohn .

1 . Hypotheken
jetzt auch

für Ein - und
Zweifamilienhäuser

4 % % bei voll . Auszahlg . burch
Fr . Scheller , Hypotheken ,

Schwalbacher Straße 36 , P .

6t . tüöffl
Biebrich , ev . mit
Einrichtung für
Kurz - , Weitz - u .
Wallwaren , zu
vermieten Näh .

Tel . 60381 .

6 - Zim . - Wobn .
ggf . 5 % ö . 6XA Z .
neuzeitl . , sonnig .
Bad . zum 1 . 10 .
ob . spät . ges . v .

Reichsbeamt .
Ang . mit Preis
M . 972 T . - Verl .
Für 2 Monate
ab 15 . Oktober
3 möbl . Zimmer
Küche . 1 Dopv . -
zim z . Schlafen .
1 Eßzimmer u .

@01006
mit Licht unb
Waller , an neu -
gebauter Villa ,
zum 1 . Oktober
ober früher zu
vermieten Liszt -
itr . 17 , T . 27281 ,

Wellblechgarage
zu vm , Sonnen -
berger Straße 58
bei Deytenroth .

2 =3 . = Wn .
hell , ev Vorort ,

von Beamten
ges . Angeb . unt .
B . 967 an T .- V .

Geschäftsmann
sucht

2 - 3im .- Wobn .
in ruhig . Hause ,
Nähe Bismarck¬
ring . Ang . unt .
T . 973 T .- Verl .

ZminoMil 1
1

Wer zieht
nach Wiesbaden ?
In einer Villa in Höhenlage ,

2 Min . vom Kochbrunnen , find
2 leere iouuige Zimmer

mit Zentralheizung, . Babbenutz .
Bebienung usw . zu vermreten .
Geeignet für älteren Herrn ober
Dame , bie "

auf schönes Heim Wert
legen . Angebote unter D . 979
an ben Tagblatt - Verlag .

1 einz . Schlaf -
zim . ( fl . Waller
u . Zentralheiz . )

gesucht .
Angebote unter
E , 978 an T .- V .
Gut möbl . saub .

ungestörtes

Zimmer
m . fl . w . unb k.
Wall . , v . Herrn
gesucht , eventl .
auch in Pension .
Ang . u . T . 974
au Tagbl . - Verl .

Bahnboisnäbe .
Gut möbl . Zim .
zu vermieten .
Kleiststr . 16 . 1 r .
Saubere Schlaf¬
stelle , evtl , mit
Kost . Näh . Burk ,
Körnerstr . 6 ,

Dame
sucht sonnige

2 =3 . = Mn .

in gutem Hause ,
zum 1 . 10 . . bis
50 Mk . Ang u .
L . 870 an T .- V .
2 Zim . u . Küche
Bad . Zentralbz . .
« ?

" sniertel be¬
vorzugt ) von

alleinfteb . Dame
sofort ob . später
gesucht . Angeb .
unter E . 973 an
Tagbl . -Derl .

Obstgarten a . d .
Klarenth . Str . ,

malliv einge¬
friedigt ,

123 Rut . , äuß .
billig zu verk .

Eugen Bier ,
Friedrichstr 46 ,
Telephon 27196 .

findet alt . solid .
Herr bei ruhiger
Dame . Ang , u .
L . 867 T .- Verl .

Möbl . großes
Zimmer zu vm .

in Landhaus ,
herrl . Lage . m .
Garten , Beamt -
Fam . ev . Verpfl .
Ang . D . 978 TV .

Gut möbl . Teil -
wohn . fl . $ ßan . ,
1 — 2 Z . . ruhige
fonn . Lage . z . v .

Philivvsberg -
ftraße 29 , 3 . St .

Zmöbl. Z u . Küche
zu verm . Rhein -
ftratze 104 , 1 .

mit Gart .. 8 bis
10 Zim ., in . all .
Komf ., innerh .
ob . in unmittel¬
bar . Nähe Wies¬
badens gelegen ,
zu mieten , evtl ,
auch zu kauf . ges .
Ang . u . D . 974
an Tagbl .- Verl .

Einfam .-Haus
Wiesb . ob . Vor¬
ort . 5 -6 Z . . neu »
seit ! ., Bab unb
Nebengel ., von
Beamt , zu miet ,
ges . Preisang . u .
S . 973 T . -Perl .

Bauplatz
a b . Freuben -

bergftratze .
Schierstein ,

schön . Fernblick
auf Rhein unb
Gebirge , zu vk .

qm 1 .20 RM .
A . Diebels ,

Immobilien ,
Dotzbeimer
Straße 68 .

Acker - Grund -
stücke , Distrikt

,.Wellritz
"

. 8 ar ,
80 qm u . 13 ar ,
14 qm . zusamrn .
ober einzeln zu

verkaufen ,
qm 1 .— RM .

A . Diebels .
Immobilien .
Dotzbeimer
Straße 68 .

lZmmodil . -ÄMfgtsllcheI

zu kauf , gesucht .
Ausführl . Ang .
F , 966 T . -Verl .

Wuschen
zu kauf gesucht ,
am liebsten für
1 ober 2 Farn .
Angebote unter
S _ 975 an T .-V .

Souplot
Stabtnähe

Höhenlage , von
Priv . gegen bar
zu kauf , gesucht .

Situations¬
skizze unt . L . 973
an Tagbl . - Verl .

WDbel Gewerbetreibende ,
« ngeft . , Landwirte durch FsMMH
Bismarckrg . 20 , Tel . 23563 F ' nanzierg .

sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Suche schöne
2 - Zim . - Wohn .

bis 40 .— Miete .
Bin in städtisch .
Stellung . Arm .
u . B , 969 T .- V .

• Vebagl .mbl .
Zimmer

Moritzstraße 30 ,
2 rechts ._________
Mbl . ob . l . Zim .
mit Kochgel . u .
Keller zu verm .

Philivvsberg -
straße 20 , 1 lks .
Elea . mbl . sonn .

1 % Zimmer
mit Kochgeleg . .
Nähe Kurbaus

Zum 1 . 10 . 1936

3 ( S - ) Zimmer -

Wohnunq
mögl . m . Seizg . , in Villen¬
viertel gesucht . Angeb . u .
K . 978 TaMatt -Verlag .

2 leere Zminer
schöne herrsch .

Räume , an ruh .
Mieter abzugeb .
Abolfsallee 32,1
Krotz , sonn . leer .
Zimmer , eventl .
2 Zim .. zu vm .
Bahnbofstr . 14,2

13mmobtIten -Sert (iBfe j
Wohnhaus

m . Nebengeb . u .
gr . Obstgarten ,
auf b . Lande , in
nächst . Nähe von
Wiesb . . günstig
zu verk . Adr . im
Tagbl . - Vl Ze

Wegzugsh . kl .
5 - Z . - Säuschen ,

Baut . 1932 , kl .
Garten u . Stall ,
geeign . als Er¬
hol . - u . Ruhesitz
f . n . 7800 M . b .
4800 M . Am . v .
Bef . vk . Schuster
Dotzh . . Idsteiner

Straße 21a .

Dame s. l . Zim .
mit Friihst . und
Mit . Rheinstr .

oder Kochbr .
Ang . M . 979 TV .

Frl . sucht leere
Mans . in ruhig .
Hause und freier
Lage . Ang . unt .
E . 868 T - Verl .

Mehrere

Büros
Nähe Amts -
ger . , evtl , mit
Garage , sofort
ob . später zu
oerm . Anfr .
unter K . 878
Tagbl .-Vl .

Iran * 28
Laden

zu verm . Näh .
im Ecklaben ob .
BabnhofÜratze 8

bei Cramer .
Telephon 25162 ,

Sollen
Mauritiusstr . 4 ,

bireft an bet
Kirchgalle .

z . 1 Okt . zu vm .
Näh . Baubüro

Atzmus ,
Rheinstratze 59 ,

Loden
mit Wohnung

sofort zu ver¬
mieten . Näheres
Nerostr . 38 , 1 .

Laden
Westendstraße 7
( mit ober ohne
Wohn .) zu verm .
Näh . Viktoria -
straße 12 unb
Tel . 28715 ,

Jg . bernftstät .
Herr sucht kev .
üöohnkchlafrim .

mit Heizung , in
gut . Hause . Ang .
S , 973 T .-Verl .
Welche gebild .
Familie ( Mat .
o . Beamt .) tritt
m . ein jg . geb .
Kaufmann . 211 .
in Schriftverk . .
mit dem Ziele ,
s . 1 . Okt . 1 mbl .
Zim . z . erhalten
m Fam .-Anschl .
Da streng solibe ,
w es m freuen ,
ihnen Unterhalt
u ihrem Kinde
Nachhilfest . geb .
zu können . Gef .
Schreiben unter
A . 480 an ben

Tagbl .- Verlag ,
bent bann sofort
ein Schreiben m .
Bilb u . Lebens ! ,
von mit folgt .
Frdl . mbl . Zim .
möglichst Nähe
Hinbenburgallee
zum 1 . 10 . von
solibem Herrn

( Dauermietet )
ges . Ang m Pr .
W . 876 T .- Vl .

mit Bab . Heizg .
unb Balkon zu
oerm . Näh . b .

Faber ,
Gr . Burgstr . 4 .

4 - Zim .- Wohu .
( mit Zubeh ) , in
freunbl . sonnig .
Lage , f 1 . Dez .
ob . später ges
Genaue Ang m .
Pr . D . 975 TV .

4 — 5 - 3 . - Wohu .
mit Bad unb
Nebenr .. mögl .
mit Garten , in
schön . Wohnlage
sof . ob . spät , ges .
Ausf . Preisang .
u A . 480 T .- V .

Schöne
2 - Zim . - Woh » .

zum 1 . Okt 36
gesucht .

Angebote unter
F . 973 an T .- V .

Frau mit zwei
berufst . Kinbern
sucht in ruhig .
Sause

2 - Zim . -Wohn .
Ang . u O . 973
an Tagbl . - Verl .
Alleinst , ältere
Offiz . - Witwe s.
abgeschl . 2 — 2 )4 -
Z .- W . m . Heizg .
in g . Hause , auch
i Villa Ang . m .
Pr K . 975 TV .

Beamten - Ehep .
s. sch . 2 — 3 - Zim .-
Wohnung zum
1 11 . 36 ob . sp .
Ana . K . 970 TB .
Pünktl . zahlend .

Mieter sucht
2 — 3 - Z . - Wobn .

o . g . 2 - Z . - Wohn .
zu tauschen .

Angebote unter
H . 976 an T .- V .
Alleinst . Dame

sucht sonn , abge -
schloll . 2 — 3 =3 .=

Wohnung in
gut . ruh Hause .
Preisangelt u .
A . 479 an T .- V .
3 Zimmer mit
Küche u . Mans . .
in d . Umgegend
Wiesbadens ob .

Vororte , zum
1 . 10 . . wenn
mögl . im Neu¬

bau gesucht .
Miete 50 - 60 M .
Ang . A . 466 TV .

3 -Zim . - Wohn .
mit .Bab unb

Zubehör , von
Reichsangest .

zum 1 . 10 . ober
1 . 11 . 36 gesucht .
Ang , mit Preis
u . O . 979 T .- V .
Beamtenw . s. z .
1 . ob . 15 . 10 . 36
3 - Z .- W . , mögl .
Z . - Hz .. Stabtm .
Ang . T . 976 TV .

1 . fiUDOlhehBii
5 % bis 98 % Auszahlung ,
für Alt - und Neubauten ,

sofort greifbar

Friedebach , Hypotheken

Bismarckring 28 / Telephon 28563

Will
mit gr . Gart ,

für
25 000 RM .

in feinst , ruh .
Kurlage

Billa
für

28 000 RM .
einige Mehr -
familien - unb

Umbau -

Billen

Kl . ruh . Mans . -
Wohn . ( Kochh .)
im Abschluß an
AlleinstGolbbcck
Kl . Burgstr . 10 .

Ich suche im Auftrage

geräumiges
Ladenlokal

im Zentrum .
Ernst Schürmann . Treuhänber ,

Taunusstraße 55 , Ruf 24746 .
Langgaffe 54

n . Kochbr . , gegenüber Hotel
„ Schwarzer Bock '

. la Geschäfts -
u . Wohnetage , 13 Mlr . Front .
3 prachtvolle Vorderräume mit
Nebengelaß , für jedes Geschäft ,
Büro , Verllcherung , Arzt ,
Zahnarzt , Rechtsanwalt , Ver¬
waltung sehr geeignet , bald ob .
später zu vermieten . Näh . bei
Hausverw . Wilhelm Ackermann
Luifenstraße 16 , 2 . Tel . 24669 .

Mittlerer
Laden

mit 1— 2 Fenstern für Spezial¬
geschäft gesucht , in bester Lage ,
Kirchgalle , Langgalle . Angeb . m .
Skizze unb Preis u . A . 486 an
ben Tagblatt -Verlag .

Röderstr .

Eckladen .
mit 2 Schaufenstern und dazu¬
gehöriger 2 - Zimmer - Wohnung
— neuhergerichtet — »u vm . d .

Grundstücks - Markt
Fritz Beckers und Sohn .

Wilhelmstraße 34 . Tel . 25884 .

Dame m . erro .
Sohn f. z. 1 . 10 .
teilro . mbl . Zim .
( keine Betten ) ,
mögl . m . Kochg . ,
Nähe Kurviert .
Ang . D , 962 TV .

Danerb - ' m
in gutem Hause
unb ruh . Lage ,
von alter Dame
gesucht . Ang . u .
S 977 T .-Verl .

Wo findet
alte Dame

baldmöglichst
Aufnahme ?
Altersheim

ober Pension
bevorzugt .

Angebote mit
Preisangabe u .
A . 485 an T .- V .

Behörd . - Angest .
sucht sofort ober
später

2 -Zim .- Wohn .
Preisangebote

erb . u . D . 925
an Tagbl .- Verl ,

Geschäftsmann
m gut laufenb .
Auslrägen sucht
500 Mk . gegen
gute Vergüt u .
Sicherheit . Die
Dauer bes Dari ,
kann v . Geldgeb .
bestimmt werb
Ang . S . 974 TV

Möbliertes
Balkonzimmer

billig zu verm .
Bahnbofsnähe .

Lellingstr 1 . P .
Telephon 25127 .
1 möbl . , 1 leere
unheizb . Mans ,

zu vermieten .
Luisenstr 5 . P .

Sck . mbl . Zim .
mit Heiz . . 1 bis
2 Bett . , auch m .
Pension zu om .
Luisenstr . 49,2 l .
Mbl . 3 - ev . W .=
u .Schlafz . Kochg .
Marktstr . 8 , 2 l .

2. IM
SN . 15100.

-

auf erfttl . Miet -
monnoaus von
nachweisl . pktl .
Zmszahler ge¬
sucht Angeb u .
W . 912 aa T .- B .

i schön Lagen

EtmMus
im Sübviertel

rentables
für

20 000 RM .
a b . Wilhelm -

straße . mob .,
rentables

Etaseahaas
mit 3 - Zim .-
Wohnungen ,

Heiz . , Garten ,
günstig
einige

rentable

AageHWr
in guten unb
besten Lagen
zu verk . durch

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sohn ,

Wilhelmstr .34
Tel . 25884 .

Von 2 ält . ruh .
Leut . 2 geraum ,
leere Zim . in
gut . ruh . Sause
gesucht ( eventl .
Kochgel .) . Ang .
E , 975 T .-Verl ,
Ges . 1 l . Frtsp . -
Z . u . Nebenr . o .
2 Mans , Hielt ,
ruh . Same . Ang .
B , 974 T .-Verl .

Beamtenmitwe
s. gr . leer , heiz¬

bares Zimmer
( ev . Bad ) , auch
Frontsv i . g S .
Ang , S , 868 TV .

Heitere Dame
sucht zum 1 . 10 .
in gutem Sause

1 leeres Zim .
mit voller Pens .
Ang . mit Preis
u , L . 968 T .- V .
Fräulein sucht

sonniges leeres ,
separ . Zimmer

m Herd in ruh .
H . ( nicht hoch .)
Preis -Angeb u .
O . 975 an T .- V .
Alt . Frl . i . leer

tonn . Zimmer
Preisang . unt .
L . 974 an T .- V .

Allerbeste

hsrOHs .

Mining
in Villa zu ver¬
miet . in schönst .
Höhenlage nahe
Wilhelmür . und
Bahnhof . 7 2/ «=
Zimmer , m . all .
ZÄeh .. Zentral -
heizg . . fließend ,
kalt , u warmen
Waller . Angeb .
unter A . 478 an
d . Tagbl . - VeA .

Zu vermi tcn
in Villa , Nähe
Hinbenburgallee

Haltestelle
Schloßvark

7 - Zim .-Wohn „
Küche . Bab .

Zentralheizung ,
sehr gut . Zust ,

Garten , evtl .
Garage . Anrnelb .
Fernruf 60403

erbeten

Möbl . Wohnung
i . herrsch . Villa , beft . aus 2 Schlaf -
zimm . ( 2 — 4 Bett . ) . 1 Wohnzim .,
Küche , fl . w . u . k. W . . Zentralbz . ,
sof . z . vm . Tel . Anmeld . u . Besicht .
( 23429 ) Sonnenberger Str . 33 .

Ruh . Ehep . sucht
1 Zim . u . Küche .
Angeb . m . Preis
unt . D . 976 an
ben Tagbl .- Vl .
1 Zim . u . Küche
ober 2 l . Mans ,
in saub . H . von
ruh . Einzelpers .
gesucht . Bis 20 .-
monatl . Angeb .
u . G . 968 T .- V .

Beamtenw .
sucht 1 Zimmer
u . Küche , evtl .

2 l . Zimmer .
Angebote unter
I . 968 an T .- V .

1— 2 -Z .- Wodn .
von allst . Dame
ges . Ang . unter
I . 974 T .- Verl .
Dame sucht 2

~
3

"
.

u Küche Emser
Str . . Walkmübl -
straße u . Umgeb .
( Hauszinssteuer -
erlatz ) . Angeb .
unt . O . 957 an
Tagbl .- Vl . erb .

Sonnige
5 - Z .- Wohn .

mit B -ü > Z -
Seizg . . evtl .

Garage in
ruhiger Sage

forort oder
1 . 10 . 36 gei .
Ang . T . 977
a . Tagöl .- V .

Cagenaum
ober Werkstatt

mit Schuppen , z .
1 . 10 . zu verm .
Näheres Adel -
beidstratze 55 , 2 .

Büroraum
zu oerm . zirka
45 qm , auch als

Lagerraum . .
llebemabme

ev Vertretung ,
Kaution kann

gestellt werben .
Zu erfr . Grobe ,
Bad Sckwalbach
Adolfstraße 125 .

5>ofrautn
100 Quadratmtr .

für Lagerplatz
zu oÄmieten

Platter
Straße,40 , 2 . St .

Lagerraum ,
zirka 50 am . zu
oerm . Besichtig ,
von 14 — 17 llhr .
Näheres Vorck -
stratze 6 1 r .

Bab , 2 Manll .
Z . - H . . i . ruh . s.
Lage sof . ob . sp .
ges . Ang . S . 977
an Ta M .- Pl .

nnmm

munbftr , 36 , 1 .
Wolm - Schlafzim .

( Sonnens .) an
berufst . Herrn .
Hellmunbstr .42,1
Möbl . Zim frei
Hirschgrabenl3,l

Möbl . Zim . an
ber . Herrn z . v .
Iabnftr . 5 , 1 .

Am Babnbof
schön , mbl . Zim .
m . fl . W . fev .
Ging . ,Tel . Kais . -

Friedr .- Rg . 92,1
Sep . möbl . Zim .
an ruh . H . ober
Dame zu verm .
Kanellenstr 8 , 1
Sch . gr möbl .
Zim . . Bad . fließ .
Wasser , a . d .

Emser Straße ,
bill . zu vermiet

Karl - Lud wig -
Stratze 4 , 1 r .
Sch . aut mbl . 3 .
preisw . zu vm .
Kirchg . 54 . 1 r „
Eingang Kleine

1— 2 -Familien -
haus zu mieten
ges . Zuschr . unt .
T . 971 an T .- V .

Kl . Häuschen

sillpilalieii-Kesiitze \
Kapital

gesucht zur Aus -
wert . einer Er¬
find . ( Million .-
Artikel ) . Angeb .
unter U . 977 an
Tagbl .- Verl .

2000 RM .
zu leib , gesucht .
Gute Sicherheit
u . Zinsen Ang .
F . 979 T .-Verl .
• • • • • • • eee

für Lager ober
Werkstätte zu

Derrn . Wiegand ,
Moritzstraße 12 .

Mila
Sinbenburgallee 31

10 Zimmer u . Zubehör , sofort für
280 RM . monatlich zu vermieten .

Bankhaus Gebrüder Krier
Rheintzraße 95 . Tel . 59711

Sonn . l . Mans . ,
el L . . Kochgel .

Moritzftr . 66 .

Leere Mansarde
evtl möbliert ,

zu verm Rrehl -

straße 15 . P .

3 - 4 Biros
, Kirchgasse

auch für Praxis zu vermieten .

Näh . Hausmeister Rheinstr . 49

und Zubehör

WMUlch 16,2
jum 1. 10 . billig zu vermieten .

Bankhaus Gebrüder Krier
Rheinstrabe 95 . Tel . 59711 .

Ält . Ehepaar s.
2 - Zim .- Wohn . z .
1 . 10 . ob . 1 . 11 .
nicht üb . 35 M .
a . Hinterh . Ang .
S , 977 a . T .- Vl .

Zimmer ,
leer ob . möbl . ,
mit Heiz . , evtl .

Miitagst . . zu
vermiet . Große
Burgstr . 9 , 1 l .

L . Zimmer ober
Mans . a . berufs =
tät . Frl . zu vm .

Eckernförbe -
straße 4 , 2 links .
Großes Zimmer ,
leer ob . möbl . z .
vm . Gneisenau -
straße 19 , 1 r .

Sch . 1. ob . mbl .
Zim . preisw . zu
verm . Goeben -
stratze 18 , 3 r .
Gr . l . tonn . Zim .
zu oerm . 10 — 3

Kais .- Friebr . -

_ Ring . 38 . 3 .
Bell , alleinsteh .
Dame möchte o .

ihrer komf .
Wohn . m . Setz¬
st w . v . k. W . ,

nahe Kochbr . .
1 leeres Simmet
zum 1 , 10 . ab¬
geben Zu erfr .
Kavellenstr . 3,1

Mansarde zum
Möbelunterst .

Möbl . Mans , an
bei . Herrn zu
om . Rbeingauer
Straße 19 , 2 r .
Mbl . 3im . . 1 u .
2 Betten , zu om .
Rbeinstr . 62 , 1 .

Besserer Herr
find , angenehm .

Heim Rhein -
stratze 104 , 1 . St .

Möbl . Mans ,
sof . zu vermiet .
Rübesb . Str . 36

Buchmann .
Möbl . sep . Pt . -
Zim ., Woche 4 .-
zu verm . Saal -
galle 16 , P , r .
Gut möbl . Zim .
frei Scharnhorst -
straße 42 , 1 .
Südnm ^ g . mbl .
m . Balk . . zu vm .

Svnnenberger
Straße 9 .

Senn . g . mbl . Z .
sof . ob . 1 . 10 . zu
v . Weißenburg -
itiase 10 . 2 z. ,

Höherer Beamter
sucht zum 16 . 9 . oder 1 . 10 .

1 — 2 gut möbl . Zimmer
mit Frühstück u . Badegelegenheit
als Dauermieter . Preisangebote
unt . Z . 12703 an den Tagbl . -Verl .

G Vorteil

hafte

Wein - u . Bier¬
keller u . Garage
3u verm . Näh .
Dotzb . Str . 61 .

Tel , 27113 ,
Marktstrahe 22 ,
gr . Laben , mit
ob . ohne Lager¬
räume , Wohn ,
usw . . auch get . . z.
vm . Näh . bas . b .
Gttefel ober bei
Meier . Kaiser -
Friedr . -Ring 48 .
Telephon 26601 .

©roher Laden
am Markt

vreisw . zu ver -
mieten . Näheres
Mgrktstr , 10 .

Gr . möbl . Zim .
mit Baberaum
z verm Georg -
August - Str . 5 . 1
r „ b . Zietenring

Möbl . Man >. .
klein , nur zum
Schlafen geeign .
zu oerm . Roth .
Goebenitr . 14 . 11 .
Sch . möbl . Zim . .
wöch . 4 .— , 3. v .
Hellmunbstr .16 .2

Möbl . Zim . z. v .
Hellmundstr .34L

sonn . , rub . . an
berufstät . Dame
z. 1 . 10 . zu om .
Viktoriastr . 31 . 2
Gut möbl . Zim .
zu verm . Borck -
stratze 4 , 1 r .____
Gut möbl . Zim .
sof . z. d . Zimmer -
mannitr . 5 , 1 r .
Gut möbl . Zim .
billig zu verm .

Zimmermann -
ftr . 8 , Vdhs , 3 r .

Emser Straße
2 s. schön möbl .
sonnige Zimmer

( Wohn - unb
Schlafzimmer ) ,

Pianino . geschl .
Veranba . Bab ,
in gut £ >., z. v .
Näb T .-V . 2k
Ruhige Straße ,
Nähe Dürer - Pl . ,
befs . möbl . Zim .
zu verm . Näh . i .
Tagbl .- V . Zm
Kl . möbl . Zim .
wöchentl . 2 .50 z.
vm Zu erfr . im
Tagbl . -Vl . Zn

P . t „ mbl . 3 . fr .
Dambachtal 10 ,

P . , mbl/3 - frei ,
Iahnstr . il . 2 .

möbl . Zim . z . v .
Rübesh . Str . l . P .
f . Ehep . g . m . Z .
m .vorzgl .Vervfl .

ä 70 .— mtl . Hz .
Bab . B . Empf .
Taunusstr . 16 , 3
g . mbl . 3im . frei
Viktoriastr . 8 . 1
ar . s. g . möbl .
Zimmer zu vm .
Sehr g „ mbl . gr .

Wobn - Schlafz . .
in ruh . H . . Balk .
Bad . fl . W „ z . v .
Adelheidftr .78 . 2

BahnhOnähe
gut möbl . sonn .

Mmer
sev - 1 - 2 Bett . , f .

IMmteter
Md Passanten
zu vm . Albrechf -
stratze 23 . 1 St .
Schön , möbl . 3 .,
2 Bett . . Kochg . ,
b . z . v . Blücher -
straße 36s 1 lks .
Eins . mbl . Ms .
sof . o . sp . zu om .
Dotzh . Str . 30 , P .
Sev . m . 3immer
zu Denn . Dotzh .
Straße 30 . 2 .___
Gut möbl . Zim .
ob . Wohn - unb

Schlafzim mit
Klav . . ev . Küch .-
Ben . Dotzbeimer
Straße 43 , 3 r .

Gut möblierte
Mansarbe zu d .

Dotzheimer
Straße 50 , 2 .

3 . 1 . 10 . m . 3 .
Emser Str .44,3 L
Zum 1 . 10 . groß ,
gut möbliertes

ütrahnschlaszM .
mit Heizung ,
sonnige freie

Lage a . Berufs¬
tätige zu Denn .

Hiilshoff ,
Emser Str . 71 .
Mbl . heizb .
Woche 4 .— . z . v .

Frankfurter
Straße 25 . Part .
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1 . 8 Ltr .
Opel - Limousine ,3rooi=8omilien =$ illa
generalüberholt
d Privat z . vk .

Z . W . MM
Kaiicr - Friedrich - Platz 3 .

M «

Beste

AlWNiWe

Wulf
Sonnenberger Strahe 60 .

Verkäufe j

A «geHliiis

Mut . Etllgenhlius

Wulf
Sonnenberger Strahe 60 .

2tür . Eisschrank
zu verk . Martin .
Westendstr . 17,1
Sld . Eich . -Tisch ,
kl . Küchentisch ,
Laufstall mit

Matr . zu verk .
Mühlgasse 6 , 2 ,
Heller ,

m . 2 - u . 3 - Z .-Whn . u .Zb . i .gt .
Zust . f . nur 22000 zu verk .

Immobilien - Verkehrs - Ges .
Wilhelmstr . 9 . Alleeseite , Tel. 265 50

Änzus . Garage
International .

Immobilien
Kirchgasse 76 . Tel . 27363 .

Kurlage , billig , von 7 RM . je qm
zu verkaufen , durch Architekt

Im Kurviertel ,
unweit - des Kurparkes Laden -

Einrichtung
Regale , Theken ,
Erker . Lampen ,

Dekorations¬
material billig
abzugeb . Ang .
M -...d7 .S—T ^ Zerl .

Schnellwaage
zwei Kilo und
fünf Kilo , Theke

Regale . Roll¬
erker billig zu
verk . Ang . unter
H . 88 « T .- Verl .
Ente Schuhm .-

Räbmaschine ,
f . neue Obstleit . .
8,25 lang , verk .
bill . Jabnstr . 32 ,
Parterre ._______
Enterb . Wasch¬
maschine billig
zu vk . Schwalb .
Strahe 12 , 3 .

Merwa *
. E . m . b . £ >. ,

Gerichtsstrahe 3 .

1,2 - Ltr . - Ovel -
Limous . . in beit .
Zull . , günll . 8. vk .

Rauenthaler
Stratze 18 , 2 .

Opel , 1 .1 Ltr . .
Cabriolet , in

tadell . Zustand ,
zu verk . Anzus .
Sonntag v . 9 - 12

Montag von
6 — 7 Uhr .

Motorrad wird
evtl , in Zahlung

genommen .
Weinbergftr . 3 .

( Nerotal . )
4/20

Schlosserei
( gut eingerichtet )

In östl . Vorortvillenviertel

Landhaus
m . 2 x 3 - Z immerwohnungen
auch z . Alleinbewohnen , bei
5000 Mk . Anzahlung , nach
Abzahl , weiterer 5000 Mk . ,
4 % Verzinsung des Rest¬

kaufgeldes , zu verkaufen

Immobilien - Verkehrs - Ges .
Wilhelmstr . 9 , Alleeseite,Tel . 265 50

Ädolfstrahe .
Ovel - Limousine ,
39 600 km gel . .
Wagen aut erh . .

neue Batterie ,
Kassavreis 650 . -

Garage
Eickelmann ,

Aarstrahe .
1,2 Ltr . Opel -

LimoMne
22 000 Klm . ge -
lauf . . versteuert ,
u . versichert , in
erllkl . fahrbereit .
Zustande . Fest¬
preis 875 . Mk .

zu verkaufen .
Auto - Garage

Liebold .-88
'
IIS yya <T

Wegen Umzugs

Etzzimmer - Emrichtung
( Eiche )

sowie verschied . Haus - u . Küchen¬
geräte . alles gut erhalten , zu ver -
kaufen Rüdesheimer Str . 42 , 2 lks .

bester Lage , mit guter Verzins « . ,
neu hergerichtet , Preis 38 000 M .
Anzahlg . 20 000 M .. z. verk . durch

Mod . 36 , Lim .
hellgrau . 6000

km . Privatverk .
gea bar . Bauer ,

Rüsselsheim .
Bollbrechtstr . 16 .

2 . Stock .

mit sämtlichen Maschinen , um¬
ständehalber preiswert ganz
oder teilweise zu verkaufen ,
eot . zu vermieten . Näheres

Etagenhaus
mit 15 % iger Verzinsung des
Eigenkavitals , besond . Um¬
stände halber mit

6000 RM .
Anzahlg . f . 30 000 RM . , . v .

I . Schottenfels u . Co .
Tbeaterkolonnade 29/35 .

Drei - Familien - Haus
Nähe Kurhaus . Höhenlage .
3x3 Zim . . Küche , Bad , ger .
Steuern , f . nur 23 000 RM .
z . verk . durch Dr . jur . Hans
Henn , Wiesb . , Friedrich -
strahe 42 ( Woolworthhaus )
Ruf 25141 .

Hochherrichaftliche

WMilW - II !«

Biebrich a . Rh „
in ruhiger , bequemer . Lage ,
schöner Garten , tadelloier Zu¬
stand . preiswert su verkamen
durch , , , ,

Mabanzug ( rot -
br . ) , Marengo -
Winter - n . bell .
Sommermantel ,

alles Er 52 und
gut erh . . zu vk .
Scheffelstr 8 , 1 ,
K . 10 — 1 und

16 — 19 Uhr .
Händl verbeten

Frack
wie neu . schlanke

Figur ,
Feldunisormen .

Stiefel . Er . 42 .
bill . Frau Käte

Kübtz . Nero -
bergitrahe 3 .
Damen - Schuhe

38 . beige , braun ,
Wildl . . s. neu ,
f . 8 - . , neues roh .
Bidet für 8 .—
Eutenbergstr .2 2

Radio
3 Röhr . . Super ,
neu , bill zu vk .
Albrechtstr . 7,3 l .

Musiktruhe
mit 4 - R .- Netz -

empf . u . Schall -
vl .- Uebertr . zu
vk . Lebrllr . 4,3 l .
Volksempfänger

verk . Brübl ,
Dotzh . Str . 98 .

Radio
komb .. billig zu
verk . Adr . im
Taabl . -Vl Zq
Radio,Grammo¬
phon mit Platt .,
Sitzbädern , zu vk
Segner , Bahn -
bofstr . 15 . 1 .

Dwiivtumii
ins Haushalts

MMMII . AW « -M
am Kurhaus , mit Lift . Heiz .,
Garage , auch geeignet für
Sanatorium . Hotel . Pension ,
sehr preiswert , mit Anzahl . ,
zu verkaufen .

llWed . gMOsl . Et . -Wa
Kurtage , « mal 3 -Zim .-Wohn .<
mit Bad . Heizung , preiswert
zu verkaufen .

Eugen Bier
Friedrichftrahe 46 . Tel . 27196 .

Chevrolet
offen , mit Ver¬
deck . 4 Zylinder .
Motor general¬
überholt . i . gut .
Zustande , preis¬
wert zu verkauf .
Anzus . bitte bei

Tankstelle
Engelmann .
Schierlleiner

Strahe 67 . Ccke
Waldstrahe .

Autodecke
Continental .

35X5 . zu verk .
Kiedricher

Strane 6 . bei D .

( Mand ) , Klubgarnitur , Divlomat .
Perserteppich . gr . schöne Perser -
brück . Rähmasch . Schreibmasch ..
g . deutsche Teppiche , gute Öl¬
gemälde . 2 n . Rotzhaar - Matratz .,
Waschbecken .
Eullich , Wiesbaden , Rüdesheimer

Strahe 6 . Parterre

EWiHillmhM
gut erhalten , nicht allzuweit vöm
Bahnhof mit größerer Anzahlung
zu kaufen gesucht . Angebote mit
Preis und sonstigen Details unt .
A . 484 an den Tagblatt - Verlag .

Zwei - Familien -Billa
in schönster Stadtlage , ie 6

Zimmer . Küche , Bad m .
Komf . , zum Pr . von 33 000

RM zu verkaufen durch

Dr . iur . S . Senn ,
Wiesbaden , Friedrickstr . 42

Tel 25141 (Woolw .- Saus ) .

ww
in gutem fahrb .
Zustand . 300 .—
zu verk Garage

Heickhaus ,
Hindenburgallee

am Rondell .
1 .2 Opel

neu überholt , in
tadell . Zulland ,
bill . zu verkauf .
Adr . zu erir . im
Taabl .- VI . Zk

Südoiertel , 2 — 3 - Zimmer -
wohnungen . vollst , neu her -
ger . , bei 20 000 b . 25 000
RM . Anz ., in Zwangsverst . .
günstig zu verkaufen .

Willi ! Siern

| Pnoat - Serkwfe ]
Lebensmittel -

Geschäft
über 30 I . bell . ,
zu verk . Angeb .
unter U . 967 an
Togbl .- Verl .___

Gutgehendes
Lebensmittel¬

geschäft
für 500 RM . z .
1 . 10 zu verk .
Dasselbe kann
auch ohne Ein¬
richtung unent¬

geltlich über¬
nommen werd .
Ang . E . 975 T .- D .
Bcrkaufegutgeh .

Textil - , Kurr¬
und Wollwaren -

geschäft
in guter Lage ,

mit Wohnung ,
umlländehalb .

Nur Jnterellen -
ten . welche über
3000 b . 5000 M .
verfügen , woll .
sich melden unt .
F . 978 an T . - V .
Erill . Geschäft
( Fabrikation u .
Handel ) langt .
Kundsch . ( Ver¬
käufe g . bar ) m .
Einr . , gr . Lager¬
vorräten zu vk .
Ang . $ . 978 T .- V .

Hochreutable

eleg . AreWMiR -Alll
beste Kurlage , bei 35 000 .—
Anzahl , zu verk . Verzinsung
des Eigenkavitals nachweisb .

12 %
Ang . u . U . 966 an Tagbl . -V .

Kurviertel , 7 Zim . u . Zub . .
Baujahr 1912 , Herzg ., guter
Zustand , ger . Steuern , bei
10 000 RM . Anz . preiswert

zu verkaufen .

$ 1110 klein
Immobilien

Kirchgasse 76 . Tel . 27363 .

in unmittelb . Nähe des Kurh .,
2X6 u . 1X5 Zim .. Kucke u . Bad ,

m reich ! . Zubehör Zentralheizg .
il . k. u . w . Wasser , für 36000 inllt .

zu verkaufen durck
Bau und Boden — Immobilien

Dr . jur . S . Schmidt
Taunusstrahe 13 . Fernspr . 27967 .

Mteöto !
8/38 . Limousine ,
mit oder ohne
Anhang . , zu vk .
Nehme auch ein
kleines Person . -
Auto in Tausch .

Karl - Ludwig -
Str . 10 . V . P . .

fr . Drudenllr .

3/15 BMW . -
Lim . . olivgrün ,
m Schwingachse
39 000 km gef . ,
aus erst . Sand ,
i . sehr gut . Zull ,
z . Fellvr . v . 500
Thomas . Scharn -
borttllr 15 , 2, _

DKW . - Wasen
2 - Sitzer . in erst¬
klassig . Zulland .
preiswert »u vk .
Anzus . 8 — 10 u .

6 — 9 Uhr .
Dotzheimer

Strane 52 , 1 l .

Billa
i . bell . Zustand , auch f . 2 Familien
einzurichten , zu mrkaufen für

20 000 RM .
A . Diebels . Immobilien .

Dotzheimer Stratze 68 .

1 Pferd ,
Fuchs , Wallach ,

1 Rolle .
1 Pferdegeschirr ,

1 Halbverdeck
zu verkaufen .
Herm . Keller .
Nerollratze 20 .
Wegzugsbalber

verk . ich meinen
reinrassigen

MW «

Sdjnferhunö
1 % L . Stamm¬
baum . schwarz¬

braun . Preis
40 RM . Anfr .
i . Tagbl .- Vl . Zs
Junger Pinicker

billig zu verk .
Frankenstrahe 4

1 . Stock links .
Tauben

engl . Kröpfer ,
billig . Ragel ,
Bleichllrane 20 .
Ubrenladen .
D . - Herbstmante

Compl . . schöne
Seidenkt . . ( 44 ) .
billig zu verk .
Luisenllr . 49 . 2 l .

Enterb . Piano
( Kühe ) zu verk .

Rüdesheimer
Strafte 28 . 2 .
Euterh . schro .

Klavier
vreisw . zu verk .
Adr . T . - Vl . Zr

gonö - ober $ ou « nl)QU5
auch Holz . evtl , mit Einrichtung
oder Bauplatz mit Baumbestand ,
Obstkultur . Garten in idyllilcher ,
fruchtbarer Gegend sucht Natur¬
freund . Bild - und Preisangeb . :
W . Weichert . Frankfurt a . M .,

________ hauptp ostlagernd ._______

MMe
hmHiiWes LrniWiis

Diele . 8 Zimmer und Zubehör .
Zentralbeiz . , grob . Park u . Gart . .
18 km von München geleg . . gegen
ähnlichen Besitz . Gegend Bergftr .̂
Odenwald . Wiesbaden u . Umgeb .

Deal . Lobbok b . München .

Drei - Familien -Villa
je 4 Z . . Küche . Bad . Heiz ., Gart . ,
umständeh . für nur 34 000 . RM .

zu verkaufen .
Wilh . Eschenauer , Immobilien ,
Tel . 28647 . Dambachtal 4 .

Bauplätze
in bester Südlage Wiesbadens
preiswert zu verkaufen durch
Bau und Boden — Immobilien

Dr . jur . H . Schmidt
Taunusstrahe 13 . Fernspr . 27967 .

SlMifteier Mou
m 6 Zimm ., Küche , eingebautem
Bad , eingeb . Schränke , i . . Küche ,
Bad , Garderobe u . Schlafzimmer ,
Warmwasierheiz . . gepfl . Obstgart . ,
m . Blick a . Ovelbad u . Neroberg ,
bei 15 000 RM . Anz . z . verk . durch
Bau und Boden — Immobilien

Dr . jur . H . Schmidt
Taunusstrahe 13 . Fernspr . 27967 .

1 Schlafzimmer
laut Nuhbaum .

1 Herren - und
Ehzimmer

massiv . 2 Betten ,
1 Waschtisch .
2 Nachttische ,

1 Nähmaschine ,
1 Bücherschrank .
1 Sofa . 1 Sckrk .,

1 Teppich .
Gartenmöbel
Ellenbogen -

gaüe 2 , 3 .
Enterb . Ehz .. dkl .
Eiche . Badew . ,
Wäschem .. Eis -
schr . , Kückentisch
b . z . vk . Eottfr .-
Kinkel - Str . 14 ,

P . . b , 15 llbr .
Komplettes

Herrenzimmer
billig zu verk .

Anzusehen von
9 — 12 , Sonntag
u . Montag Adr .
i . Taflbl .- V Wu

Umzugshalber
zu verkaufen

komvl . Schlafz .,
1 Klavier .

Geschirr u . EI ..
1 Vorratsschrank
1 kl . Eissckrank
Adelheidllr . 80 . 1

Zu verk . weih .
Schlafzimmer

1 Bett , 2türiger
Schrank , auch

einzeln Lurem -
buraol . 5 , Ho , r .

Zu verkaufen
komvl . Schlafz .
m . Seegr .- Matr .

Gasofen , eis .
Weinschränke .
Beleuchtungs¬

körper . Schüler -
vult . Bild . usw .

Hehllrahe 7 .
Telephon 26612 .
Fast neues Res . -
Bett mit 3teil .
Matr . 6 -au vk .

H . Schmidt .
Lehrstrahe 1 ? . 2
Weint . Metall¬
bett mit Svr .-
Rabmen zu verk .
Moritzllr . 17 , 4 .

Weihes

Metalivett
m . Rohh .-Matr .
30 RM .. 2tür .
Kleiderlckrk . mit
Wäsckeabteilung
22 RM . zu verk .
Eltviller Str . 16

6ep| l . (flagentjous
in guter Lage , bei gröberer An¬
zahlung zu kaufen gesucht . Preis¬
angebote mit näheren Angaben
unter A . 483 a . d . Tagbl . - Verlag .

Vervielfältigungs-

Apparat
fast neu - billig
abzugeben . Adr .
i . Tagbl . -V , Wg

W - vlMill -

Cabrio -Limous . ,
in tadell . Zull .,
wenig gelaufen ,
umlländehalber

vreisw,ert zu
verkaufen Näh .

Sbell -
Erohtankstelle ,

Mainzer -
Krimhildenstr .

BMW .
6 Zylinder , wie
neu , zu verkauf .
RLdesb .Str .6,P .

komvl .. zu verk .
Kellerllr . 1 , 1 .

2 Betten , 1 Kl -
Sckrank . 2tür . .
1 Teppich , und
netto , b . zu vk .
Wellendllr . 5,1 r .
Euterh . Kinder¬
bett m . Deckbett
bill . zu vk . Adr .
i . T . -Verl Zh

Umzugshalber
vier schöne
Lederstüble

Waschgarnitur ,
b . zu vk . Anzus .
Montag v . 5410
bis 12 Kauber
Strahe . 2, . 3 t ._
Kommode .Nackt -
stuhl , Lamve zu
vk Sckellenberg .
Albrechtstr . 18 . 2

Geräumig . 2tür .
Kleiderschrank

sehr gut erhalt .,
billig zu verkauf .

Wagemann -
ftr . 18 , P . od , 3 .
2tür . Kl . -Schrk .
10 Mk . . 1 Wasch¬
kommode 5 .— u .
verto . a . bill . zu
vk . Anzus .Sonnt .

Wöllritzstrahe 21 .
bei _ Velte .______

Kl . Flurgard .
15 RM . zu verk .

Sckarnhorst -
irotze 22 , 3 lks .
kl . Sckreibschrk .

dkl Eicke , preis¬
wert zu verkauf .
Möhringstr .3 , P .
Wh . Kück .-Einr . ,

komplett .
gr . Bräter . Por -

zell ., Gitarre
b . zu vk . Walk -
müblstr . 66 , 2 .

W . Küche ,
2 Schränke z. vk .
Arndtstrahe 6 ,

Pari , rechts .
Aus Privat :

1 Küche . Stühle ,
Schränke , Tito ,
Wascht ., Divan ,
ei . Zimmerzugl . ,

emaill Ofen ,
billig zu verk .
Frankenstrabe 9 ,
2 rechts ._________

Euterhaltenes
Kücheubüfett

1 .80 l m . Tisch ,
IKnabenfahrrad
1 Mahagoni -

Sckränkcken bill .
zu verkaufen .
Aarstrahe 83 .

Zimmertisch ,
2 Stühle , Soieg .
äst neues Luft¬
gewehr . gezog .

Lauf , zu verk .
Burg ,

Nettelbeckstr .14,4
Zu verk . grober
Solzkoffer . Zink -
badew .. 2 Lamp ,
für Gas u . El .

Sckarnborst -
strabe 1 , 1 r .

2 - Familien - ViUa
Etagenhzg ., groh , Garten , Garage ,
gute sonnige Lage ,

19500 RM .
5 . Schottenfels u . Co .

Tbeaterkolonnade 29/35 .

Entzückend gelegene
Villa

7 Zimmer , Küche , Bad , Zubehör ,
heizbare Garage , Garten ,

26 500 RM .
3 . Scköttenfels u . Co .

Tbeaterkolonnade 29/35 .____

Mler
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MOMLÖtM

MOBEI- HESS
Langgasse 35

Schlafzimmer

Möbel

mit10X8

— Ehestandsdarlehen —

BECKSTEIN

Glaubt mir !

4/20 Opel
Kabriolett
Auftr . billig
verkaufen .

i .
zu

Steuerfrei .
1 .8 Opel

Regent , Lim . ,

Äutomobilbaus
Lümmel ,

Eartenfeldstr . 27
Tel . 25402 .

Ang . m . Preis
und Fabrikat u .

besonders preiswert
in riesiger Auswahl

Pfaff
Nähmaschinen
zu haben bei

Becker Moritzstr .2

13/65 etoewtt
geeign . f . Liefer¬
wagen . zu verk .
Garage Ruppert
Nerostratze 44 .
Geschl . Kasten -

Llelemagen

DKW .

ür Bäcker und
Milchhändler , i .

einwandfreiem
Zustande , preis¬

wert zu verk .
Platter Str . 74 .

MHNlWlM
neueste Modelle ,
a . auf bequeme
Teilzahl . , sowie

einige gebt ,
vreisw . zu verk .

Nähmaschinen -
Erosch . Sckwal -
backer Str . 1 .

WmaiWen
neu u gebraucht

Krieger .
Frankenstr . 22,1

Fabrikneues

TriUMph -

Motorfahrrad
zu verk . Döring ,

Schwalbacher
Strahe 38 ,

Kl . schwarzer
Küchenherd

zu verkaufen
Herrngartenktr .9
3 . Stock rechts .

Dunkelgrüner
Cora - Ofen

Tevvichkebr -
masch . b . zu verk .
Waldstr . 89 , P .
G Dauerbrand¬
ofen ( Riesner ) .
zu vk . Bes . 9 — 12
Geisbergftr . 46, '

Kl . Plattöfchen .
Kl . - Schr . .Vertiko
Fl " rgard . zu vk .

Am Kais . -Fr .-
Bad 6 . 1 rechts .

gebr . , md . Form
gegen Kasse zu

kaufen gesucht .

Falzziegeldach ,
auf Abbruch zu

verkaufen
Mainzer Str . 58 .

Tel . 23803 .

Alleinvertretung"
Neue und

gebrauchte

Flügel - Pianinos
Harmoniums

- Kaut - Miete -

Stimmg .. Repar .

A . LErnst
Taunusstr . 13
u . Kheinstr . 41

Kleiner
wenig gesp .

MiWoil - Wgel
mod . Form .
820 .- RM .

Pianino

MW
fast neu ,

Nuhb . . 1050 .-

Piamno
kreuzsaitig ,

Nuhb .. sehr
gut im Ton ,
480 .— RM .

Mmoirium
2 Spiele .

10 Reg ., mit
Svielavv .

280 .— RM .
Musik -

KWlenbttg
Kirchgasse 33

Rentables

6e | (l)6 |i
zü kauf , gesucht .
Ang . m . utrsef .

Preis und
Branche unter

ll . 97 « an T .- V .
Auto - Fahrschule
zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 977
an Tagbl .- Vcrl .
Gesucht gut erb .

Damen -
Pelzmantel

Er « 50 . m . Pelz¬
jacke . Er . 48

( Fohlen oder
Kalb . ) Ang . u .
A . 474 an T .- V .

M (tige
« Meil !

Hochmodernes

Schlaf¬
zimmer
mit Matratzen ,

komvl .. 395 .—
abzugeben .

Sckuchardt .
Sckiersteiner

Strabe 3 ,
Nähmaschinen

verskb . . Sckrank -
u . Nähtisckform .

bill . Engel ,
Bismarckring 43

Sammlung
u . Einzelmarken .
Marken a . Brief

kaust
BriefmazAen -

Heh ,
Mauritiusstr , 16

Piano
gut erhalten ,

von Privat zu
kaufen gesucht .

Ang . mit Preis
u . W . 987 T .- V .
Klavier , Nuhb . ,

Dezimalwaage
gesucht . Ang . u
S . 976 au T .- V

Badewanne
und Eichen -

Flnrgarderobe
billig zu verk .
Vorckstr . 23 , 2 l .
Für Liebhaber !

Ein Anzahl
toönei Zim .- u .
Balkonpflanzen

( Kakteen ,
Clieoien .

Oleander usw .)
wegen Raum -

mang . u . vorger .
Alters zu verk .
W .- Sonnenberg .
Talstr . 7 , 1 lks .

HWiei - « SO
^

|

Bismarckring 9

Ehestandsdarlehen

Umzugshalber
Schlafzimmer
sowie Küche

bill . abzugeben .
Schwarz , Wal -
ramitr . 5 , 2 . St .

Couche 25 .—
Küche 25 , Anr .,
Kleidertor . b . zu
verk . Holland ,
Sedanstrah

'
e 5 .

MWMMM

6lener |rei 1
Ford . „ Köln "

u .
Adler , Favorit .
Opel . 4/20 . 7/34
8/40 u . 10/40 PS
Pers .- u . Liefer¬

wagen u . a . m .
Kraft ,

W . - Dotzheim ,
Holzstrahe 13 .

• eeeeeeeee

kaufen Sie gut und

preiswert beim wirk¬

lichen Fachmann

H . Veite
Goebenstr . 8 Kein Laden .

E . 972 an T .- V .
Gnterbaltenes
Markenklavier

gesucht . Ang . u .
L . 972 an T .- V .

Grammophon -
schrank

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . B . 977 T .- V .

zeigt Ihnen die

neuesten Modelle

wenn Ihr gerade so schöne
MÖBEL

haben wollt wie ich und für
ebenso wenig Geld , dann geht
Ihr einfach zum Fachmann
ins Möbelhaus

Mse Möbel
Roßh .- u . and .
Matr . . Federb .

Hohe Bezahl .
O . Kannenberg ,

Schwalbacher
Strahe 73 .

Televbon 23129 .
Verschiedene
Einzelmöbel

euterh . Teppich ,
em . Badewanne
u . Nähmaschine
geg bar gesucht .
Ang . u . L . 979
an Tagbl .- Verl .

Gebe . Möbel .
Waschkommode .

Schrank , Tisch ,
2 Stühle gesucht .
Angebote unter
K . 974 an T .- V ?

1 Ford -

Lieferkasten
in gut . Zustand ,

billig zu verk .
Rheingauer

Str . 16 , Laden .
800 erniZündaov

mit Beiwagen
tadell . , steuerfrei
Baujahr 1934/35
vreisw . zu verk .
Besichtig . 143 — 5

bei Feuchter ,
Bismarckr . 9,1 r .

Motorrad ,
sehr gut erhalt . ,
500 ccm , SSK . ,

ebenfalls ein
schöner Zimmer -
osen zu verkauf .
Näher . Taunus¬
strahe 77 , beim

Hausmeister .
BMW .. 500 ccm
kovsgest . . f . nur
160 .— bar zu vk .
Adlerstr . 56 . P .

H . - Fahrrad
billig zu verk .

Nerostr , 33 , 1 .
H . -Rad zu verk .
Ludwigstrahe 8 ,
Vdh . P . . Erb .

flinöoagen
elfenb . , Chrom ,

1 Sachsmotor -
rad zu vk . Seitz ,
Vlüchervlatz 3 ,
Fast neuer mod .

Kinderkasten¬
wagen . beige , zu
verk . Walram -
ttr . 22 , Vdh . 3 r .

Weih. Merw .
bill . zu verkauf .
Oranienstr . 15 ,

Stb . . Schauh .
Euterh . w .

Kinderwagen
bill . zu verauf .
Weilstr . 2 , 1 lks .
Fast neuwertig .

Kinderwagen
zu verk . Anzus .
Samst zwischen

6 und 8 Ubr
Römerberg 18 .

Vart . links .

MMWN
zu verk . Feld -
strahe 10 . Blum .

Mod . weiher
Kinderwagen

billig zu verk .
Emmert ,

Hochstr . 8 . Part .
Haushalts -

Leiterwagen
u . schön . Garten¬
häuschen bill . zu
vk Kirchgasse 11 ,
Atelier _______
Wegzugsh . z. vk .
eis . Schmortovf ,
110 Volt . Heiz¬
sonne . Lamven .

Sonnenberger
Stratze 78 , Hpt .

Kaum gebr .
elektr . Herd

schnell zu verk .
Ang . u . S . 966
an Togbl .-Verl .

Gasherd
mit 4 Fl . und

2 Backöfen
Eich - Bettstelle

zu vk . Oestricher
Str . 11 . Erdg .

2 weihe Herde
mittelgr . . ein kl .
schwarzer Herd ,
alle gut erhalt . ,
bill . zu verkauf .

Schiertteiuer
Strabe 64

gegenüber der
Gersdorffstr .

e Speisezimmer
• Wohnzimmer

• Küchen

• Couches
in großer Auswahl zu bekannt
billigen Preisen .

Möbelhaus Brand
Bleichstraße 34

Annahme von Ehestandsdarlehen

IRohh . - Matratz .
auch defekt , zu

kaufen gesucht .
Lebwalter ,

Frankenstr . 10 . 3
Waschtisch

für fl .- Wall . , zu
kauf . ges . Kais .-
Friedr - Ra . 92,1

Berste llb .
Gardineu -

spanner z kauf ,
gesucht . Ang . u .
B . 968 an T .- V .

Ladentisch -
Glasaufsatz ,

gut erhalten , zu
kaufen gesucht .

Angebote Unter
T . 975 an T .- V .
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Unterricht

• AUTORISIERTE

VERTRETUNGEN

Automobile

KOSMOSI
Maschinenbau / Betriebewissenschaften
Elektrotechnik/Automobil *u.Flugtechnik

— ■ Mr - ‘iüOM —

Tel . 21330

Wiesbaden , Sonnenberger Str . 82BAHNHOFSTR .

Gestern

wir beginnen ,etzt nachstehendeneuen

tehtgänge

Auto - Wink( für Anfänger u . Fortgefchr . )

Bahnhofstraße 10 , Ruf 27765

„ Wiesbadener Tagblatt
Motorrad - u . Autobedarf

beschaffen .

Ersatzteileermittlung .

Er traute

Dotzheimer Str . 28 , T . 209 09

gesundheitliche

OeutscheQymnasiik

ITTING - BENZIN
Adeiheidsirafce 33 Ruf 26010

ä

UND ZUBEHÖR

schutewuMiHweida

Köpplev

RADIO

Kirchgasse 29 - Ruf 257 88

Verloren

Gefunden

HAUPT¬
POST

HAUPT¬
BAHNHOF

Wer erteilt
f . lb . Mädel , i .

Eine Minute
von der

Auto - u . Motorrad -

Zubehör
nur bei

AutohausWiesbaden
Bahnhofstraße 29 — Fernspr . 59946

Friedrichstraße 39
Telefon 21766

Ca . 2 qm Heiz¬
kessel . beit . erb . ,
zu k. ges . Preis¬
ung . E . 977 T .- V .

TEL :

24180

V erkauf - Kundendienst

Reparaturwerkstatt - Garagen

V privat und Handels
h Auskunftei

Warenkunde f . Textilkaufl . ;

D . Abschluß i . d . Buchhaltung

u . d . Bilanz ; Richtige Steuer -

TANKT Uittings Ole bevorzugt 1

Auslieferungslager
und Großfunkstelle

Mainzer Str . 102 , Tel . 28616

Btbritsldiuk
öerDcutldien Arbeitsfront

firdsroaltungffliesbaben

Geb . Wwe ..
Anf . 50er , evgl . ,
ohne Anhang u .
kinderl . . m . gut .
Einricht u . Er¬

sparnissen . des
Alleinseins

müde , sehnt sich
n . Wiederoer -

heiratung . Nicht
anonym . Angeb .
erbet , u . M . 967
a d Taabl . -Vl .

Adolf Hitler

BaufchuleMainz

Pfandscheine
Brillanten

kauft zu höchsten Preisen

k > Wagemannstraße 15
DtUlCI , Telephon 28313

WMim
unterricht , grdl .
anreg . 8 RM .
monatl . Ang . u .
K . 966 T .- Verl .

Höhere Technische

jStaatslehransfalt für
Hoch - und Tiefbau

Semester - Beginn :
1. April u . 16 . Oktober

Prioat -
Mittagstisch

N . Hildastr . . zw .
1 u . 2 Uhr ges .
Preisang . unter
3 . 975 T .- Verl .

Ältestes '

Ermittlungs -
Institut
am Platze .

Verkauf

Kundendienst

Rep .-Werkstatte

Fahrschule

Alleinvertretung :

Glaset * & Reimers
G . m . b . H .

Marktstraße 17 - 19 , Teleton 20444

Strebsamer

Landwirtstochter
bis 25 Jahren ,
ist Einheirat auf
sch . Erbhof ge¬
boten . Bildang .
I . 973 T .- Verl .

1911T936X

25

Schnell — sportlich
zuverlässig

R . Marschall
Ersatzteile , ReparaturWerkstätte

Schwalbacher Str . 41 , Tel . 23533 .

Guterh . Wäsch .-
Makckinen

zu kauf , gesucht .
Vreisang . unter
H . . 979 T .- Verl .

Steuerfreies
Motorrad

zu kauf gesucht .
Ang . mit Preis
u . A . 473 T .-V .

6ebi . kl . Ofen
gei ' >cht © oeben -
itraße 18 , 1 .

Roßhaar kauft
Holland ,

Sedanstraße 5 .

Mise « , Mille
Men . Wer, $Men

kauft
Georg Lied . Wiesbaden

Adleritratze 31 . Tel . 22691 .

Nr . 251 . Seite 13 .

Fach - Geschäft
Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING

Fabrtt -

befitzer
Mitte Fünfzig ,
großer Privat -
und Fabrikbesitz ,
verwitwet, , sehr
vermögend , an¬
hanglos . gutes
symvatb . Aus¬
sehen . sucht Ehe¬
bekanntschaft m .

schlicht , gutaus¬
sehender Dame .
Vertrauensvolle
Zuschr . erbittet

Frau Ilse Losse ,
Ebevermittlung

Berliu - Halensee ,
Westfälischestr .45
Seit 1927 erfolg -

reick tätig .___
Witwer . 55 I .

alt , ev ., wünscht
eint . Frl . oder
Wwe . zw . bald .
Heirat kenn , zu
lernen . Ang . u .
E . 974 T .- Verl .

Autoreifen -

Spezialhaus
Alle Größen vorrätig

Garage International
Wiesbaden — Adolf Straße 6 — Telephon 27306

Heirat
wünschen durch uns u . a .

Dame . 29 I .. 1,65 m . m . 10 000 SOI.
bar und Erbschaft . __

Dame . 42 3 . . 1 .68 m . mit 9000 M .
bar und Erbschaft .

Subdirektor ( Dr . ) . 40 I . . 1 .85 m .
2 Chemiker ( Dr . ) . 37 3 . . 1. 70 m .
Zahnarzt ( Dr . ) . 29 I . . 1 .70 m .
Zahnarzt ( Dr ) . 27 I . . 1 .64 m .

sämtlich evangelisch
Für d . Herren komm , nur Damen

mit Vermögen in Frage .
Eheverm . Bürgermeister a . D
Schondorf u . Frau . Frankfurt7M ..

Oederweg 44 b .________

We - MlUW
( 3nstitut des Vertrauens reellste
Bedien . ) Magd . Heichemer , Mainz
Bastion Martin 3 . P r . . a . Eau -
tor . Tgl .. auch Sonnt . 11 — 18 Uhr .
Tel . 31531 . Einschreibegebühr .
Honorar nach Erfolg . F73

Gründ ! . engl .
Unterricht

erteilt erfahrene
Lehrerin u geb .

Engländerin .
Frau K . Hahn ,
Mainz . Sir . 56 . 1

Fachm . Gärtner
sucht 1 -2 Morgen

Sorten , wenn
mögl m kl be -
wohnb . tzäusch . ,
auch Domäne ob .
städt © art . auf
l . Jahre z . pacht .
Ang . H . 972 TV .

August Seel tS ^ nStl

ywe -

OUvU -

Engl .
Konoers . - Stdn .

ert . geb . Dame ,
auch Zirkel .

Ang . u . W . 973
an Tagbl .- Verl .

Young German
seeks conversa -
tion withEnglish
lady or gentle -
man . Apply to
W . 977 Tgbl .-Vl .

8rna Stephan
----- SKurse und Sinzelunlerricht -----

(Hygienischer QJnterridifssaal : Qeisbergstr . 21
<J . 27736

d . über 6 Mon .
krank war .
Nachhilfe ?

© ef . näh . Ang .
mit Preis an

Postfach 66
Wiesbaden .

Französisch
Englisch
Spanisch
Schwedisch

Ausl . - Divlome
u . Praxis Ana .
u . V . 953 T .- V .

Englisch
Französisch

F . Roller !
Wilhelmstr . 60

Zeichnunglesen u . Zeichnen für

Metallwerker , Motorenkunde ,

Autogen - u . Elektroschweißen .

Uniform - u . Zioilfchneiderei

usw .

Ruheständler
( Akademiker )

Nerotal . sucht
älteren Herrn z.

Dovvelkovf -
ober Skatspiel .

Angebote unter
K . 973 an T .- V .

BMW ., 3/15
4sitz . , geg . 2sitz .
zu tauschen ober
zu verk . Anzus .
Sonnt . 11 - 1 Uhr
werkt . 6 ) 4— 8 bei

Kaufmann .
Römerbera 12 .

Kätzchen
zu verschenken .

Brück .
Aarstratze 36 .

— — — — —
O . 937

’

Nachricht ver -
svätet erhalten .
Bitte Brief ab¬
holen in Wies¬
baden u gleicher
Abr . wie Mainz .
HM8M8H

seinen Ohren nicht

Kürzlich hatte der Funk -
berater in Berlin ein ganz
großes Erlebnis : Statt auf
einem Ausstellungsstand
meinte er plötzlich in einem
Konzertsaal zu stehen / So
lebenswahr und lebendig
umschmeichelte Musik seine
Ohren . So ein Musikgerät
müsseü Sie selbst erleben !
Wir spielen Ihnen gerne vor :

Der „ Bewährte “

herrliche Musik und edle
Form RM . 161 .— bezw .
RM . 139 .—
Der „ Musikalische “

zaubert Ihnen ein ganzes
Orchester vor . RM . 198 .—

Schwundausgleich - Super
automatische Trennschärfe
100 - Senderskala RM . 275 .—

FÜR

Autos

Kurzschrift , Maschineschreiben ,

Plakatschrift , Kaufm .Rechnen ,

Buchführung , Englisch

u . Französisch ;

Hansa - Lloyd - Diesel -

Lastwagen Kleinlieferwagen

Sdtäufele & Co .JuiHUIMtwvu .
Telephon 23885

Anmildungni - nd Auskunft beit

Arbeitsschule der V . A . Z

MiesdaStn , w -llritzstr- ßk 49 «

(Strnruf 59641 , mbthfUHe 28).

diesjährigen
Tanz - Kurse

beginnen Mitte Oktober .

Einzel -Unterricht jederzeit .

Anmeldungen erbeten an

Sport - u . Tanzschule Sauer

Geschiedene Frau
mit 1 Kind ,

wünscht zwecks
Heirat die Be¬
kanntschaft eines
netten Herrn in
sicherer Stellg .

Beamter o sonst
gebild . Herr be¬
vorzugt . Bin gut
vermögend , vom
Lande , eig .Haus .
24 Jahre . 169

groß , dunkel .
Ana mit Bild
u . A . 463 T .- V .
— — — — —

Lehrer
anf . 40 , stattliche
Erscheinung , im

Staatsdienst ,
vensionsber . an¬
gestellt . schulden¬
freier Sausbes . ,
alleinft .. 450 . —
Mon .- Eeh . . sucht
Ehekameradin .

Oskar u . Rub .
Ladewig ,

vornehme Ehe¬
anbahnungen ,

Frankfurt a . M .
Kettenbofweg 83 .

Tel . 77554
Svrechft . tägl . .
außer Montags .
— — — — —

Junge Mädchen
können bas

Schneibern a .eig .
© arber . erlern .
Rheinftr . 70 , P . l

Berlin .
Auto 16 . /17 .

1 Platz frei geg .
Unkostenbeteilig .
Zu erfragen im
Tagbl . - Vl . Zg

Dame
gute Erscheinung , schlicht , fein im
Wesen , mit 10 000 RM . Barver -
mögen , schulbenfr . .Rentenhaus u .
eigener Villa , sucht bch . mich Ehe¬
gatten im Alter v . 40 b . 50 Jahr .

Frau Hanna Gleitsmann .
Mannheim , Hch .- Lanz - Str . la .

Geburtstagswunsch
Beamtin . Ausl .- Deutsche . blonb .
itattl Erich , hübsch . Auyere . viel -
seit . Jnteress . geb . , a . guter yctm . ,
wünscht a . ö . Wege Herrn , gedieg .
Char . . v . 35 bis ausg . 40 mit fest .
Existenz ( auch Ww . evtl , mit
Kind ) zw . Heirat kennenzulernen
Gute Äusst . vorh Bildung , unt .
U Mi a . ä . Tasblatt -Lerl . erb .

Sol .Mädel,29 I .
cd . , hübsche schl .
gr . Erschein . , s.
Häusl . ,Aussteuer
vorh . . w . charak -
terv . Herrn in
ges . Posit . kenn ,
zu l . zw . Heirat .
Ehrl . Zuschr . erb .
u . B . 976 T .-V .
Vermittl . verb . .
Diskret , zugesich .
32j . Dame , einz .
Kind . biet . Ein¬
heirat in erste
Arztvraxis . SOL
Bauunternehm ,

m groß Verm . ,
ersehnt Ebe mit
warmberz . Dame
Grobeheanbahn .

Frau Horstmann
Wiesbaden .

Dambachtal 5 , P

Ehen
all . Kreisen ver¬

mittelt diskret
Großeheanbahn .

Frau Horstmann' Wiesbaden ,
Dambachtal 5 , P
Kosten ! . Beratg .
tägl von 11 — 20
Eig Riederlag .
Bremen , Wil -
helmsh ..Bremer¬

haven . Kiel .
Dortm .. Vieles ..
Magdeb . . Hil¬
desheim,Saarbr .
Königsb in Pr .

Heirat
wünscht solider
Mann , 50 I .
Habe kl . Rente
und Ersparnisse .
Ang . u . M . 974
an Tagbl . -Verl .

Kleineres Gütchen
zu pachten evtl , zu kaufen gesucht .
Haus u . Inventar in gut . Zustand ,
mögl . arrond . und am Wasser mit
Waldnähe gelegen . Gegend Wies¬
baden -Frankfurt - Mainz . Gfl . Ang .
mit Preis u . gef . Anzahlung unter

B . 973 an den Tagbl . - Verl .

Ca . 4 Morgen Land

(auchTeilst . ) für Gärtnerei
geeignet , in Schierstein od .
zw . Schierstein u . Dotzheim
od . zw .Schierstein u .Walluf
(bis Nußberg ) mittlerer
Boden am liebsten amBach
gelegen . Mögl . Domäne od .
Gemeinde . Falls Privat , nur
mit langjährigm Vertrag
zum Herbst 1936 oder 1937

zu pachten gesucht .
Off . m . Ang . der Größe u .
Höhed . Pachtpreises unt .
V . 973 an den T .- V .

2Ü - Mk . - Schein
verl . VIeichstr .
zw . Sellmund -
und Walramstr .
Abzugeben Dotz -
beimer Str . 123 ,
Hofmann ._____

E K . II von
© rabenstr . nach

Südfriedhof
verloren . Abz . b .
Paul , © iahen »
straße 6 , Laden .

Hmd entlaufen
Schwarz - weißer

Drahthaar¬
terrier

ein Auge blind .
Hundemarke

Wiesdab 1059 .
© egen Belohn .
Abz . Lisztstr . 17 .

Grüner Papagei
entfl . © eg . Bel .
abzug . Wilhel -
minenstraße 19 .
'

Heiraten ]
Fräulein

25 Jahre , aus
guten Kreisen ,
nettes Aeußere ,

einz . Kind ,
35 000 .— bar u .
Grundbesitz , w .
sich glücklich zu
verheiraten .

Oskar u . Rub .
2d )troiix .

vornehme Ehe¬
anbahnungen .

Frankfurt a . M .
Kettenhofweg 83

Tel . 77554
Svrechft . tägl . .

außer Montags .

Geb . Witwe ,
40 I . , ev . . mit
14j . Sohn , gute
Erschein ., schön .
Heim , kein Ver¬
mögen , wünscht
Heirat m Herrn
in stch . Lebens¬
stellung Witwer
m . 1 Kinb ang .
Nur ernstg . Zu¬
schrift . ( Verm . o .
anonym zweckl . )
u . M . 976 TV .

inseriert , heute

schon verkauft !

Sehen auch Sie einmal nach , ob Sie nicht über¬

flüssige Sachen herumliegen haben , die Sie durch

eine Kleine Anzeige im „ Wiesbadener Tagblatt

verkaufen können . Es lohnt sich ! Manches Teil ,

das Sie jetzt gerade in der Sommerzeit benö¬

tigen , können Sie sich dann leicht durch die

Aufgabe einer Kleinen Anzeige im
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Um die Herrschaft im Mittelmeer .

Italien und England .

Die Entwicklung der Verhältnisse in den Län¬
dern am Mittelmeer Meten Schulbeispiel für den
Wert der geopolitischen Betrachtungsweise . So ver¬
dient auch die Darstellung von Hans Hummel
und Wulf Siewert „ Der Mittelmeer¬
raum "

, zur Geopolitik eines maritimen Groß¬
raumes ( Kurt Vowinkel - Verlag , <5 . m . b . H . ,
Heidelberg , Berlin ) ganz besondere Beachtung .

Nachdem die Hoffnungen aus gewisse Gebiete Klein¬
asiens an der Wiedergeburt der totgeglaubten Türkei zu¬
schanden wurden , mußten die astatischen Pläne überhaupt
zurückgestellt weiden . So ist auch die Äußerung des ehe¬
maligen Außenministers Erandi 1932 in seiner SenatsrÄre
zu verstehen : ,Dgs heutige Ziel der italienischen Kolonial -
und Mandatspolitik ist ausschließlich Afrika !" So wählte
Italien als Kolonialziel das außerhalb des Mittelmeers

liegende Wessimen , weil es dort den geringsten Widerstand
der Großmächte vermutete . Die Enttäuschung , bie Italien
mit der Haltung Englands und des Völkerbundes erfuhr ,
erschütterte nicht nur die politische Lage im Mittelmeer ,
sondern in ganz Europa .

Italien ist die einzige Großmacht , die ausschließlich auf
das Mittelmeer angewiesen ist und keinen Anteil an den
freien Ozean hat . Deshalb ist das Mittelmeer für Italien
das Hauptwirkungsfeld seiner Politik . Solange die Aus¬

gänge des Miktelmeeres in der Hand einer fremden Macht
sind und solange Italien Zufuhren über den Ozean braucht ,
solange wird es der Gefangene des Mittelmeeres sein und
als Großmacht unter dieser Situation leiden . Es gibt ver¬
schieden « Auffassungen von der Rolle des Mittslmeeres .
Mr England ist es ein strategischer Raum , gleichermaßen
von Interesse für die Sicherheit seines Reiches wie für die

britische Europapolitik . Mr Frankreich ist es nur der tren¬
nende Graben zwischen Mutterland und Nordafrika , aber

für Italien ist das Mittelmeer der Lebensraum schlechthin .

„ Das Mittelmeer stellt für uns ein Lebenselement für un¬
sere Existenz dar . Um im eigenen Haus sicher leben zu
können , braucht Italien unbedingt die Freiheit des Mittel¬
meeres .

"

Daher kommt es , daß nur Italien eine Gesamtkonzep¬
tion des Mittelmeerraumes als politische Einheit besitzt . Je

mehr die innere Dynamik Italiens auf den Weg der Expan¬
sion und Großmachtpolitik treibt , desto mehr muß ihm seine
Abhängigkeit von der stärksten Seemacht , die außerdem noch
eine auhermittelmeerische Macht ist , zum Bewußtsein kom¬
men . Dabei ist der Gedanke der Mittelmeerherrschast gegen
England erst jungen Datums . Roch 1860 deckte England
Garibaldis Zug der Tausend zur See und ermöglichte so die

Eroberung Unteritaliens . England wurde der traditionelle
Alliierte Italiens , nur daß die Freundschaft eine sehr un¬

gleiche war . Die Hegemonie Großbritanniens war noch
eine allgemein anerkannte Tatsache . Der italienische Aus¬

dehnungsdrang richtete sich vornehmlich gegen Frankreich ,
mit dem in vielen Fragen trotz der -betonten gemeinsamen
Latinität und Kakholizität schwere Differenzen bestanden .
Bezeichnend dafür ist die Flut von Büchern und Broschüren ,
di « sich mit jenem Gegensatz befasien . Auf der Flottenkonfe¬
renz zu Loiwon 1930 forderte Italien vergebens die , Pari¬
tät mit Frankreich . Obwohl England damals vermittelte ,
konnte eine Lösung der Frage nicht gefunden werden .

Vor dem Kriege galt die Forderung nach dem „ mare

nostro
"

noch ausschließlich der Adria und war nur gegen
Österreich gerichtet . 1913 sagte der damalige italienische

Außenminister San Giuliano : „ Niemand hat heute , noch je¬
mals in Zukunft das Recht das Mittelmeer ein „ mare

nostrum "
zu nennen . Es mutz die freie Dahn der Nationen

bleiben !" 1923 gab Mussolini in einer Rede die Losung :

,^ ) as Mittelmeer den Mittelmeervölkern "
, wobei er selbst¬

verständlich vor allem das italienische Volk als Führerin der

lateinffchen Rationen meinte . Heute erstreckt sich ganz allge¬
mein der Begriff „ mare nostro

"
auf das gesamte Mittel¬

meer und witt > zum Zentralprogrammpunkt der faschistischen

Außenpolitik . Römische Blätter fordern die Entfernung des

„ nordischen Eindringlings
" aus dem „ lateinffchen Meer "

,
das ein italienisches Binnenmeer sei !

Gleichzeitig damit mußte sich das Verhalten Englands

gegenüber Italien ändern . Der Sättigungspunkt der italie¬

nischen Erstarkung war erreicht , die Sicherheit des britischen

Seeweges bedroht . Der Abessinienkonflikt deckte plötzlich
und jur die Welt überraschend , die immer _ noch mit der

traditionellen britisch - italienischen Freundschaft rechnete , die

tiefe Kluft auf , die nun zwischen beiden Mächten bestand .

Es geht nicht mehr allein um Abessinien , es geht um hie
Herrschaft im Mittelmeer . Wie wenig vorbereitet Italien
war , mag man daran sehen , daß von den vier italienischen
Schlachtschiffen zwei außer Dienst und zwei in vollem Um¬
bau begriffen waren , als die Krise ausbrach . Mussolini
weiß genau , daß er heute der englischen Seemacht in keiner
Weise gewachsen ist . Darum geht sein Bestreben dahin , die
Marin « und Luftwaffe schnell zu entwickeln . Aber eine
Marine , die früher jahrzehntelang vernachlässigt wurde ,
läßt sich nicht in wenigen Jahren aus dem Boden stampfen .
Auch die beste Luftwaffe und die U -Bootwaffe , auf die man
in Italien besonderes Vertrauen setzt , können eine Schlacht¬
flotte nicht voll ersetzen . Di « Voraussetzung zu einer wirk¬
lichen Beherrschung des Mittelmeeres ist aber die unein¬
geschränkte Seemachtstellung , und gerade hier liegen die
größten Schwierigkeiten .

Die Italiener haben mit der Aufnahme der Tradition
des Imperiums Romanum eine sehr schwere Aufgabe über¬
nommen . Der Begriff Rom sst universal . Rom ist eine

geistige Macht , die weit über die Grenzen des heutigen Ita¬
liens hinausgeht . Der Anspruch , eine Weltmission zu er¬
füllen erfordert größere Machtmittel , als das heutige Ita¬
lien besitzt . Denn die politische Macht der außermittel -
meerffchen Welt hat sich im Unterschied zu der Zeit der An¬
tike vervielfacht . So ist di « Universalidee und die Pax
Romana einstweilen nur « in Traum , und , ,der Universalis -
mus bleibt im Imperialismus stecken . Dl « imperialistische
Politik wiederum stößt sich überall an den übrigen in Europa
entstandenen Nationalstaaten und führt zur Isolierung
Italiens .

So befindet sich das faschistffche Italien als einziger
Träger der Idee einer größeren fwlitffchen Einheit des
Mittelmeerraumes in schärfstem Gegensatz ^ ur bestehenden
Ordnung . Ob es trotz der derzeitigen ungünstigen Macht¬
grundlagen und Konstellation seine Absichten endgültig
durchsetzen kann , wird nicht nur von der Stärks des italie¬
nischen Volkes , sondern auch von den Ereignissen der
übrigen Welt abhängen .

Südwesfdeuischer

Marklbeobachier .

Schleppendes Kartoffelgeschäft .
Aus dem Rhein - Main - Gebiet hält das Angebot von

mittelfrühen Kartoffeln an , da die Landwirtschaft die Felder
für die Herbstbestellung räumen will . Bei dem guten Aus¬
fall versucht man , möglichst Speisekaitoffeln zu verkaufen ,
was aber mangels genügender Absatzmöglichkeiten , haupt¬
sächlich in den früheren Abnehmer - Gebieten , nicht möglich
ist . Nur wenige Ladungen konnten nach dem Rheinland ab -
aesetzt werden . Aber für die hiesigen Städte liegt weniger
Kauflust vor , umsomehr , als der Handel seinen Bedarf un¬
mittelbar beim Erzeuger selbst eindeckt . Futterkartoffeln
werden nicht gehandelt .

Immer « och kleine Zufuhren in Getreide .
Die Herabsetzung des Hektorliter - Eewichtes auf 75 bis

77 Kilogramm macht sich bisher am Weizenmarkt in
einer Verstärkung des Angebotes kaum geltend , da die Ge¬
wichte des hiesigen Weizens meist noch unter dieser Grenze
liegen . Das Angebot reicht zur völligen Bedarfsdeckung der
Mühlen nicht aus , da der Oberrhein , wo die Mühlen in der
Handelsspanne entgegenkommender geblieben sind , große
Partien an sich zieht . Die hiesigen Mühlen sind zwar etwas
besser versorgt , kaufen aber doch jede erhältliche Menge auf ,
umsomehr , als ihnen Kaufmögliichkeiten in Bayern oder
Mitteldeutschland bisher nicht gegeben sind . Im ganzen
bleiben die bisherigen Anlieferungen hinter dem Vorjahre
zurück , was aber vor allem auf den verspäteten Drusch zu¬
rückzuführen ist .

In Roggen ist ebenfalls nur ein mäßiges Angebot
vorhanden , da der Roggenanbau in den weizenfähigen Ge¬
bieten im letzten Jahre eingeschränkt worden ist . Jedoch ist
mit fortschreitendem Drusch eine stärkere Zufuhr zu erwarten .
Die Qualität des diesjährigen Roggens bleibt immer noch
hinter den Erwartungen zurück ; insbesondere ist die Feuch¬
tigkeit noch recht hoch .

Der Handel in B r a u g e r st e hat sich lebhaft entwickelt ,
da sowohl Brauereien wie Mälzereien ihren Bedarf mög¬
lichst in guten Partien , die aber nicht sehr reichlich ange -
liesert werden , einzudecken versuchen . Der Drusch ist infolge
der Inanspruchnahme durch Feldarbeiten und der Kartoffel¬
ernte noch nicht beendet . Inoustriegerste ist nur selten er¬
hältlich und auch in Futtergerste genügen die Kaufmengen
nicht für die Versorgung des großen Bedarfes .

Hafer ist noch kaum angeboten . Die bisher bekannt¬
gewordenen Gewichte liegen wegen der hohen Feuchtigkeit
sehr niedrig , so daß den Erzeugern dringend eine Trocknung
anempfohlen werden muß . Die Nachfrage nach Hafer ist sehr

Bund
wird jetzt zeitweise mit dem von feiten der Reichs -

■ eingehenden ausländffchen Hafer gedeckt werden .
Weizenmehl hat lebhaftes Geschäft zu verzeichnen ,

da das Angebot immer noch beschränkt ist , so daß die Mühlen
die beiden nächsten Monate ausverkaust sind . Die Abliefe¬
rung durch die Mühlen ist zur Zeit wegen der Ausnützung
der hohen Preise lebhaft . Roggenmehl rst ausreichend vor¬
handen .

Futtergerste wird allgemein lebhaft begehrt .
Kleie , die im September wieder bewirtschaftet wird , steht
nur in kleinen Mengen zur Verfügung ; Weizenfuttermehl ist
dagegen etwas leichter erhältlich . Als Ersatz für Gerste
werden Kartoffelflocken wieder mehr gefragt . Biertreber sind

nur wenig angeboten . Di » besseren Mischfutter sind geräumt ,
da am Ende des Monates die ersten Ölkuchenzuteilungen er¬
wartet werden .

Stilles Geschäft an den Obst - und Eemüsemürkten .
An den Obstmärkten nimmt jetzt neben Zwetschen Kern¬

obst den Hauptraum bereits ein . Aber das Angebot von
Zwetschen ist immer noch recht umfangreich , umsomehr , als
der Ernteausfall gerade in unserem Gebiet sehr gut ist . Die
Nachfrage nach dieser Konsumfrucht hat sich sehr gebessert .
Auch jugoslawische Zwetschen sind angeboten . Neben
Zwetschen sind noch späte Pfirsiche käuflich . Die Umsätze in
Weichobst , wie Brombeeren , Erdbeeren und Preiselbeeren
sind nicht sehr groß . Dagegen war Kernobst allgemein besser

Der Gemüsemarkt ist unverändert sehr reichlich
beschickt. Außer hiesigem Blumenkohl ist auch Erfurter zu
billigen Preisen angeboten , Stangenbohnen sind dieses Jahr
ungewöhnlich zahlreich am Markt . Gurken haben schleppendes
Geschäft . Eefucht ist Kopfsalat , der aber in guten Qualitäten
nur wenig vertreten ist . Aber auch Eskariol wird etwas
besser gefragt . Nachdem die Einschneidezeit begonnen hat ,
wird Kohlgemüse etwas mehr beachtet . Auch Spinat wird

noch etwas besser gefragt . Zwiebeln halten unverändert
ihren Preisstand .

Wiesbadener Biehhof - Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 10 . September .

Auftrieb a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬
kauf : 3 Ochsen , 9 Bullen , 47 Kühe , 10 Färsen , 241 Kälber ,
37 Schafe , 149 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zuge¬
führt : 11 Kühe , 1 Schwein . Marktverlauf : Großvieh
und Schweine zugeteilt , Kälber rege . I . A . Ochsen : a ) 45 .
B . Bullen : Nicht notiert . C . Kühe : a ) 41 — 43 , b ) 36 — 39 ,
c ) 33 , d ) 25 . D . Färsen : a ) 44 . II . B . Kälber : a ) 91 — 100 ,
b ) 85 — 90 , e ) 76 - 84 , d ) 62 — 75 . IV . Schweine : a ) 57 , b ) 1 .
56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 . Die Preise sind Marktpreise für
nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des
Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten ,
Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein ,
müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben . Eroß -

bandelspreise für Fleisch am Wiesbadener Fleisch - Eroßmarkt .
( Preise je Kilogramm ) : Ochsenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM .,
Bullenfleisch 1 .44 — 1 .52 RM ., Kuhfleisch 1 .30 - 1 .50 RM .
Färsenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM . -

Mainzer Eetreidegroßmarkt .

Mainz , 11 . Sept . Es notierten in RM . : ( Großhandels¬
preise per 100 Kilogramm ) Weizen ( W 19 ) 20 .60 frei Mühle ,
Roggen ( R 18 ) 16 .90 frei Mühle , Futterhafer ( H 14 ) 15 .80
ab Station Erzeugergrundpreis , Futtergerste (45 11t 16 .70
ab Station Eneugergrundpreis , Weizenkleie (W 19 ) 11 .00
Mühlenpreis , Äoggenkleie ( R 18 ) 10 .40 Mühlenpreis . In¬
dustrie - und Braugerste 22 .00 — 24 .00 franko Mainz , Malz¬
keime 15 — 15 .50 nnt Sack franko Mainz , Biertreber 16 .25
bis 16 .50 franko Mainz mit Sack , Weizenfuttermehl 13 .50

Mühlenpreis . Luzerneheu , lose 1 . und 2 . Schnitt 5 .20 — 5 .40 ,
franko Mainz , ditto gebündelt 4 .80 — 5 .00 franko Mainz ,
Weizen - und Roggenstroh , gebündelt 2 .00 — 2 .20 franko
Mainz . Tendenz : Brotgetreide anhaltend gefragt . Jndustrie -
und Futtergerste ohne Angebot . Braugerste fest . Futtermittel
begehrt , Rauhfutter ruhig .

HUTE .

tet eröffnet !

Wir bringen entzückende Neuheiten ,

die jedem Geschmack Rechnung tragen

Fachkundige , und zuvorkommende Bedienung erleichtern Ihnen bestimmt den Einkanf !
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heute schon vorführbereit .—
Kommen Sie hören !
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Reiches Lager in Apparaten der führenden Fabriken

Reparaturen - Antennenbau - Röhrenprüfung
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HERBST - MÄNTEL

Wiesbaden Wilhelmstr . 34

FRANKFURT A . M ,

HEUD

Rege

29 .50 , 32 .

Rechts -
Steuer ^
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WAS & inxltfu

6elbstsahrer -

Dermietivllgen
„ E . Brezing ,
Bertramstr . 15 .

Offene Stellen |
Stellengesuche I
Käufe
Verkäufe
Vermietungen |

finden rasche
Erledigung
durch eine
Anzeige im

beratungen
sachmänn . durch
Dr . jur . S . Senu

Wiesbaden .
Friedrichstr . 42

( Woolworth -
Saus ) , T . 25141 .

Pelzmäntel
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Walramstrahe 6 .
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in ges chmack vollen

Ausführungen u . neu¬

artig . Farbtönungen .

Elegante Damenhüte ÄÄg
Bensdorff , Kirchgasse 20 , I.

Wer hat Ladung von und nach

fiöiii- Worl ?
Fahre diese Strecke regelmähig .
Sved . u . Fernverkehr Felix Horn ,
Aarstrake 85 . Telephon 26898 .

fiausDerroaltuneen
Hypotheken — Neubau -

flnanzierungen — Immobilien
durch

Ernst Schürmann , Treuhänder

Taunusstr . 55 . Fernr . 24746

Sprechz . 3 — 6 Uhr , auß . Samst .

<Damenhüle feinster ‘Art

IDebergasse 12

nnahme von Ehestands - Darlehenscdieinen

Anfertigung
eleg . und eins .

Damen -Eard .
sow . Aenderung .

billig Herder -
strane 13 , 2 r .

Näherin emvs .
sich im Ansert .

von Kleidern ,
Aenderung und
Ausbess . Tag 2 .-
Rbeing . Str , 2 ,
1 I . . 2X schellen .

Cheviot - Mäntel in

englisch . Charakter

58 .- ,68 . - ,77 . - ,85 . - ,98 . - ,108 . -

WWWI

Suchst

XU se,n •
y Grund WS trage " '

Führer *
f »

Spezialität : Hüte

Borsalino . Habig . Oberlände

Anzeigen
im Wiesbadener I

Tagblatt
arbeiten für Sie ■

In der Ansparzeit :
1. Gute Zinsvergütung , da¬

her kein Zinsverlust
2 . Unbedingte Sicherheit
3 . Steuerbegünstigung
Nach Zuteilung :
1. \ Tragbare Zins - und Til¬

gungsrate « (etwa einer
Miete entsprechend )

2 . Lebensversicherungs -
, schütz

3 . Kostenlose Bauberatung
4 . Unbeschränktes

Eigentumsrecht
durch die älteste und grdflte
Bausparkasse
Gemeinschaft
der Freunde Wüstenrot
Ludwigsburg , Württ . Nr , A 1

Kostenlose Beratung !
Frage an !

Bis jetzt 239 Millionen KM. .
k zugeteilt . A

Ordnung
schaffe ich in
schwirr , geschäftl .
und finanzielle

Verhältn .
Rusen Sie mich !

A . Bronder .
W .- Sonnenb «rg ,

Eartenstrake 12 ,

Model , Flügel
Klaviere , antike
Möbel , werden
gut u bill . rev .
u aufvoliert in

der Svezial -
Werkstätte von
Aug . Graubner ,
Rbeing . Str . 15

Heizungen ,
Gartenarbeiten

übernimmt
R . Herbst .

Gärtner .
Oranienstr . 54 .

Heizungen
u . evtl . Garten¬
arbeiten werden
übernomm . Ang .
H , 874 T .- Verl .

Lampenschirme
(Seide , Pergament )

jeder Art , fertigt an
groBes Lager sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirchgasse 19 , 2
Ausst . Hauseingang .

Lampenschirme ,
Pergament sow .

Seidenschirme
fertigt an
Schdnbein .

Rbeingauer
Strane 18 ,

Men -Hilte
Grobe Auswahl
Aufarb . . Umfor¬
men v . 1 .50 an .

Schulz .
Friedrichstr . 41 .

Zum Umzug !
Dekorat . - Zerbe .

Eardinen -
Näberei .

Langgasse 37 . 3 .
Neuanfertigung

und Aendern .

4 W 66 W
der volkstümliche

Groß - Super O7A
mit Röhren Z/Ut "

Prospekte durch IDEALWERKE
A .G . ,BERLIN - WILMERSDORF

Felix Horn ,
Aarstrahe 85 ,

Telephon 26898 ,
Umzüge .

Stadt - und
Ferntransporte
Wilhelm Staut ,
^ Hochstraße 5 ,
Telephon 28768 .

• Damenhüte!
Else Eiffert - Engel
Weilstr . 21 . P .

Umvressen
von 1 .50 an .

Fackm . Neuans .
u . Reparaturen
von Daunen - u .
Wolldecken .

A . Wolff ,
Eleonoren -

stratze 5 , Part .

Wattige
Gelegenheits -

Rmeigen

von
Privatpersonen

bis 100 mm
Höhe und

einspaltige
Gefdiöfts -

Bmeigen

bis 50 mm Höhe
werden im

» Wiesbadener

Tagblatt "

zum ermäßigten
Grundpreis von
6 Pf . berechnet

wohnfertig eingerichteter
Räume einschließlich

Teppichen,Beleuchtungs¬

körper , Kunstgewerbe ,

Dekorationen . Cd .

zooZimmer - Einriditungt
in erlesenem Geschmack

und allen Preislagen zur

Auswahl .

Wer zeitgemäße

WOHNKULTUR
für sein Heim wünscht ,

besuche

die interessante große

MOBEL - SCHAU

A

$

W

' M :

K
' M



Seite 16 . Nr . 251 . Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 13 . September 1936 .

» na

^
T ^ rle Wt 1

* 1 S tilSlt 1 $ 1 011 Banken und Börsen

Reichsbürgschaften für Volkswohnungen .

Eine wesentliche Förderung des Wohnungsbaues .

Um die Finanzierung des Baues von Volks -
wohnungen zu erleichtern , konnte schon bisher eine
Reichsbürgschaft für die zweite Hypothek nach den
Vorschriften für den Kleinwohnungsbau übernommen wer¬
den . Der Reichs arbeite Minister hat dann durch Erlaß vom
25 . März 1936 die Voraussetzungen für die Vürgschaftsüber -
nahme den besonderen Bedürfnissen der Volkswohnungen
ungepaßt und das Verfahren wesentlich vereinfacht . Die zur
Förderung des Baues von Volkswohnungen bereitgestellten
Reichsdarlehen betragen im allgemeinen etwa ein
Drittel der Herstellungskosten . Die Bauherren werden also
nicht in allen Fällen in der Lage sein , allein durch die Auf¬
nahme erststellig gesicherter Hypothekendarlehen und den Ein¬

satz eigener Mittel die Finanzierung der Volkswohnungen
sicher zu stellen . Um die Beschaffung der 2 . (odev lb ) Hypo¬
theken zu erleichtern , hat sich der Reichs - und preußische Ar¬
beitsminister im Einvernehmen mit dem Reichsminister der
Finanzen und dem Reichs - und preußischen Wirtschafts «
Minister bereit erklärt , gemäß der Verordnung über die
Übernahme von Reichsbürgschaften für den Kleinwohnungs -
bau vom 26 . Februar 1934 ( Reichsgesetzblatt 1 S . 128 )
Reichsbürgschaften für den Bau von Volkswohnungen zu
übernehmen . Dabei gelten grundsätzlich die für den Klein¬
wohnungsbau erlassenen Bestimmungen auch für den Volks -

Wohnungsbau . Soweit sie jedoch von den Bestimmungen
über die Förderung des Baues von Volkswohnungen ab¬
weichen , gelten diese .

Auch für das Verfahren gelten beim Volkswohnungsbau
grundsätzlich die Bestimmungen für die Übernahme von
Reichsbürgschaften für den Kleinwohnungsbau , iodoch mit
folgenden Vereinfachungen : Der Antrag auf Übernahme
einer Reichsbürgschaft ist in einfacher Fertigung bei der für
die Bewilligung des Reichsdarlehens zuständigen Behörde
( Bewilligungsbehörde ) gleichzeitig mit dem Antrag auf Ge¬
währung eines Reichsdarlehens einzureichen . Für den An¬

trag auf Übernahme einer Reichsbürgschaft kann das gleiche
Formblatt wie für den Antrag auf Gewährung eines Dar¬
lehens verwendet werden . Die Bewilligungsbdhörde prüft ,
ob die Voraussetzungen für die Bürgfchaftsübernahme vor¬
liegen . Bejaht sie dies , so übersendet sie den Antrag auf
Übernahme ber Bürgschaft nebst der Abschrift des Be -

Willigungsbescheides für das Reichsdarlehen und sämtlichen
Unterlagen in einfacher Fertigung mit ihrer Äußerung der
DeutschenBau - und Bodenbank - AG . — Verneint
sie das Vorliegen ber Voraussetzungen für die llbernahme
der Reichsbürgschaft , so erteilt sie dem Antragsteller einen

abschlägigen Bescheid . Die Deutsche Bau - und Bodenbank -
AG . benachrichtigt die Bewilligungsbehörde von dem Be -

Ki ) des Reichsbürgschaftsausschusses . Sie sendet ihr den
:agsteller . Die Bewilligungsbehöbde reicht den Vorbe¬

scheid an den Antragsteller gleichzeitig mit der Aushän¬
digung ihres Bewilligungsbescheides über das Reichsdar¬
lehen weiter . Die Deutsche Bau - und Bodenbank - AG . händigt
die Bürgschaftsurkunde an den Geldgeber unmittelbar aus ,
nachdem die Bedingungen des Vorbescheides erfüllt sind .

Spiegel der Wirtschaft .

Der C. Gießerei - Fachausstellung vom 17 . bis
27 . September 1936 in Diiffeldorf kommt über den

Rahmen einer Fachausstellung hinaus für die industrielle
Wirtschaft besondere Bedeutung zu . Aus der ganzen Welt
kommen die Gießerei -Fachleute zum Internationalen

Eießereikongreß nach Düsseldorf .

Am 21 . September kommen für eine Woche die Mit¬

glieder des British 2ron and Steel Institute ins

westdeutsche Industriegebiet . Der Besuch der englischen Eisen¬
leute ist wegen der praktischen Zusammenarbeit der

Industrien beider Länder zu begrüßen . Eine gemeinsame

Sitzung des englischen Verbandes mit dem Verein deutscher
Eisenhuttenleute ist neben anderen Veranstaltungen , Be¬

sichtigungen u . a . vorgesehen .
Um den gefährdeten französischen Eisenexport

zu fördern , plant die französische Regierung u . a . eine Ver¬

besserung des Exportkreditsystems und die Abschaffung der

Zollgebühren für die Einführung von fremdem Hüttenkoks .

Vom 16 . bis 20 . September veranstaltet die Forschungs¬
gesellschaft für das Straßenwesen ihre diesjährige Straßen
gesellschaft für das Straßenwesen ihre diesjährige Straßen -

bautagung in München .

Weiter günstige Umsatzentwicklung
im Einzelhandel .

2m Hinblick auf die Olympischen Spiele hat die Um¬
satzentwicklung im Einzelhandel ohne Frage ein besonderes
Interesse . Es ist damit zu rechnen , daß die im Zusammen¬
hang mit den Spielen überall festzustellen gewesene Belebung
der wirtschaftlichen Tätigkeit nicht ohne Einfluß auf die
Umsätze des Einzelhandels gewesen ist . Die Forschungsstelle
für den Handel beim RKW . und das Institut für Konjunk¬
turforschung geben jetzt den Bericht über die Umsätze im
Juli 1936 bekannt , aus dem sich ergibt , daß die ständige Auf¬
wärtsbewegung angehalten hat . 2m ersten Halbjahr 1936
hatten die Umsätze des Einzelhandels durchschnittlich um
9 bis 10 % über denen von 1935 gelegen , und auch der Juli
1936 weist eine Steigerung um 9 % gegenüber dem Vorjahr
auf . Diese Umsatzzunahme ist weiterhin auf erhöhten
Mengenabsatz und den Verkauf besserer Qualitäten zurück¬
zuführen . Gegenüber 1933 ist eine Steigerung um 24 % ( im
gesamten ersten Halbjahr 1936 um durchschnittlich 25 — 27 % )
zestzustellen .

2m einzelnen zeigt die Umsatzentwicklung folgendes
Bild ( Steigerung in % der Umsätze im 2uli 1935 ) : Einzel¬
handel mit : Lebensrnitteln 10,8 , Textilwaren aller Art 8,8 ,
Wäsche 4,8 , Damen - und Mädchenkleidung 11,5 , Herren - und
Knabenkleidung 18,3 , Schuhwaren 9,7 , Sportartikeln 10 — 15 ,
Porzellanwaren , Hausrat 11,0 , Funkgeräten 30,0 .

Beachtlich ist die starke Zunahme des Einzelhandels mit
Einrichtungsgegenständen ; außer dem Hausrateinzelhandel
konnte auch der Möbelfachhandel eine Steigerung von 18,7 %
verzeichnen , und auch die anderen Zweige ( Öfen und Herde ,
Tapeten , Farben und Lacke ) erlebten Umsatzzunahmen
zwischen 10 und 13 % . — Beachtlich ist die starke Zunahme
bei den Sportartikeln , denn dieser Einzelhandelszweig hatte
im ersten Halbjahr 1936 nur eine Steigerung von 2,8 % zu
verzeichnen gehabt , die nun — wahrscheinlich im Zusammen¬
hang mit den Olympischen Spielen — einer starken Belebung
Platz gemacht hat .

* Die Harpeuer Anleihe ausverkauft . Die Harpener
B e r g b a u - A G . hat Ende August eine 5 % tge 15 - Mill .-
RM .-Anleihe ohne öffentliche Ausschreibung aufgelegt . Von
dem Gesamtbetrag wurde , da die Hälfte der Anleihe bereits

fest untergebracht war , nur der verbleibende Teil zum frei¬
händigen Verkauf gestellt . Wie wir hören , sind diese 7 % Mill .
RM . bereits ausverkauft .

* Verlängerung des Drahtverbandes geplant . Der Ver¬

trag der Drahtoerband GmbH ., Düsseldorf , läuft
Ende Dezember 1936 ab . 2n diesen Tagen wurde nun in
Kassel eine Mitgliederversammlung des Verbandes abge¬
halten , in der sich die überwiegende Mehrheit der Verbands¬

mitglieder für eine Verlängerung des Drahtoerbandes bis

zum 30 . September 1940 aussprach .
* Terminverschiebung des Kontinentalen Reklame -

Kongresses in Berlin . Der ursprünglich vom 21 . bis
27 . September für Berlin vorgesehene Kontinentale
Reklame - Kongreß ist mit Rücksicht auf die zahlreichen
Groß - Veranstaltungen im September und Oktober verschoben
worden . Er findet nun endgültig vom 24 . bis 28 . November
1936 in Berlin statt .

* 5 % ige Bulgarische Anleihe von 1902 ( Tabak - Anleihe ) .
Der am 14 . 9 . 36 fällige Kupon Rr . 68 gelangt vom Fällig¬
keitstage ab aus den bisher von der bulgarischen Regierung
transferierten Beträgen mit 1,219 RM . pro Kupon statt mit

1,842 RM . gemäß Vertrag vom 17 . 5 . 34 in Berlin bei der

Deutschen Bank und Disconto - Eesellschaft , in Frankfurt a . M .
bei dem Bankhaus Jakob S . H . Stern zur Einlösung . Für
die Regelung der Restzahlung werden die Kupons nach Ab¬

stempelung und Durchlochung den 2nhabern zurückgegeben .

zur Besserung der internationalen Wirtschaftsbeziehungen
verspricht . Bevorzugt wurden heute wieder Werte mit Roh -
stoffcharakter , von denen namentlich Mu wieder größere Um¬
sätze aufzuweisen hatten . Kursmäßig trat allerdings eine
Erhöhung nur um % % ein . Auch Deutsche Erdöl waren
begehrt und zirka IX % fester . Auf Käufe von Eroßbank -
seite zogen Farben um % % auf 163 an ; schon nach Verlaus
der ersten Viertelstunde wurde eine Erhöhung auf 163 v .
erzielt . Durchweg gut befestigt waren ferner Elektro - und
Tarifwerte ;' Lahmeyer + 3 , Eesfürel und Lichtkraft je + 1 ,
Vekula und Lieferungen je + % % . AEG ., die heute erst¬
mals als Bezugsrecht gehandelt wurden , zogen um insgesamt
X % auf 36 % an . Mannesmann hatten größere Umsätze bei
einer Steigerung um % % . Harpener waren um 1 % , Rhein¬
stahl und Verein . Stahl um je % % gebessert . Bubiag ge¬
wannen 1 % % . Noch zu erwähnen sind : Holzmann + 1 % ,
Otavi + 1 und Braubank + % % , 2unghans — IX %>. Nach
den ersten Kursen setzte lebhafteres Geschäft in Zellstoff
Waldhof ein , die dem Vortag gegenüber zirka 2 % % höher
notiert wurden . Feldmühle gewannen IX % . Stöhr - Kamm -

garn fielen mit + 2 % % auf . Arn Rentenmarkt ermäßigten
sich Reichs - Altbesitz um X % auf 115 . Die Umschuldungs¬
anleihe wurde 7 % Pfg . höher mit 88 .20 notiert . Zinsver -

gütungsscheine gewannen 15 Pfg ., dagegen wurden mittlere
und späte Reichsschuldbuchforderungen um X herabgesetzt .
Blankotagesgeld war zu veränderten Sätzen von 3X bis 3 % ,
für erste Nehmer allerdings z. T . auch darunter , zu haben .
Das Pfund errechnet sich mit 12 .60 , der Dollar mit 2 .49 .

Frankfurt a . M . , 12 . Sept . ( Eigene Drahtmeldung .)

Tendenz : Freundlich . Die Börse lag zum Wochenschluß

fest und etwas lebhafter . Bevorzugt waren Rohstoffpapiere
wie Zellstoff - , Kunstseiden - und Montanwerte . Bei Er¬

höhungen von % — 1 % . 2m Verlauf ließ das Geschäft nach .

Auch die Kurse konnten sich nicht immer auf dem höchsten
Stand behaupten , da kleine Glattstellungen erfolgten . Der
Rentenmarkt war freundlich und brachte überwiegend leichte
Erhöhungen . Pfandbriefe blieben unverändert . Rumänen
notierten etwas fester , Mexikaner und Ungarn lagen unver¬
ändert . Tagesgeld 3 % % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 12. Sept DNB .-Telegraphische Auszahlung
11 Sept . 1936

Geld Briet

en :
12 Sept . 1936

Geld Briet

Aegypten . . . 1 ägypt . £ 12 88 12 . 91 12 858 12 . 915
Argentinien 2 Pap .-Peso 0 .708 0 .712 0 . 708 0 712

. . 100 Belga 42 03 42 . 11 42 .03 42 . 11
Brasilien . . . . . 1 Milr . 0 . 148 0 . 150 0 . 148 0 . 150
Bulgarien . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . Canad . Dollar 2 .488 2 .492 2 .488 2 . 492
Dänemark . . 100 Kronen 56 17 56 .29 56 . 19 56 .31
Danzig . . . 100 Gulden 46 .80 46 . 90 46 . 80 46 . 90
England . • 1 £ Sterling 12 .58 12 .61 12 . 585 12 . 615
Estland . . . 100 estn . Kr . 67 .93 68 .07 67 . 93 68 .07
Finnland . . 100 finn . M. 5 .549 5 .561 5 . 554 5 . 566
Frankreich . . . 100 Fr . 16 .375 16 .415 16 . 37 16 .41
Griechenland 100 Drachmen 2 . 353 2 .357 2 . 353 2 . 357
Holland . . . 100 Gulden 168 .66

56 .42
169 .00

56 . 54
168 . 79

56 .44
169 13

56 56
Italien . . . . 100 Lire 19 .57 19 . 61 19 . 57 19 . 61

. . . 1 Yen 0 .735 0 .737 0 .736 0 .738
Jugoslawien . 100 Dinar 5 .654 5 .666 5 . 654 5 666
T/*ttland . . . . . . 100 Latts 80 .92 81 08 80 . 92 81 .08
Litauen . . . . . 100 Litas 41 94 42 .02 41 . 94 42 . 02
Norwegen . . 100 Kronen 63 .22 63 .34 63 .25 63 . 37
Oesterreich 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 . 95 * 9 .05
Polen . . . . . . 100 Zloty 46 .80 46 . 90 46 80 46 .90
Portugal . . . 100 Escudo 11 .43 11 .45 11 .435 11 .455
Rumänien . . . . 100 Lei 2 .488 2 . 492 2 . 488 2 .492
Schweden . . 100 Kronen 64 .86 64 . 98 64 .89 € 5 . 01
Schweiz . . . . . . 100 Fr . 80 .9 i 81 .13 81 .01 81 . 17
Spanien . . . . . 100 Pes . ———
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .275 10 .295 10 .275 10 . 295

1 türk . £ 1 97b 1 .982 1 . 978 1 .982
Ungarn . • . 100 Pengö
Uruguay . . . 1 Gold .-Peso 1 .359 1 . 361 1 . 359 1 . 361
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .488 2 .4 ^ 2 2 .488 2 .492

Von den Börsen .

Berlin , 12 . Sept . ( Funkmeldung .) Tendenz : Akt i e n

fester , Renten freundlich . Die Wochenschlußbörse
brachte wider Erwarten doch noch eine geringe Eefchäfts -

belebung und infolge überwiegender Kauforders fast auf
der ganzen Linie des Aktienmarktes Kursbesserungen . 2m

wesentlichen wurde das Geschäft allerdings vom berufs¬

mäßigen Börsenhandel getragen , der erneut Anschaffungen
vornahm . Mit Interesse verfolgt man die Genfer Be¬

sprechungen , in denen der englische Wirtschaftssachverständige ,
Leith Roß , Ausführungen über die Möglichkeiten einer

Lösung der internationalen Währungsprobleme machte und

von deren 2nangriffnahme man sich wesentliche Fortschritte

Sieuergutschelne .
12. 9. >6
103 .80
107 .80
111 .80

1! . 9. 36
1934 —
1935 — .—
1936 —

....... 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kurs

11. 9. 36
112 88
112 .40
109 .70

12. 9. 36
112 .88
112 . 40
109 .70

Helft den deutschen Flüchtlingen aus Spanien !

Spenden nehmen alle Stadtbanken und Eiro -

kassen entgegen auf das Konto : Hilfsausschutz für
Spanien - Deutsche .

Auch im Tagblatt -Haus — Schalterhalle — werden

Spenden entgegengenommen .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblails .

Rhein - Ma In - Börse 11. 9. 36 12. 9. 36 11. 9. 36.12. 9. 36

Banken 11. 9. 36 12. 9. 36 Elekt .Licht u .Kraft 145 —
113 —

146 .25 Rhein . Metall waren 138 .25
136 .75

138 . 50
136 .25Enzinger Union . . 114 .— Rhein . Stahlwerke

A. D . Kreditanstalt 83 .50 83 .25 Eschweiler . . . . — . — —_— Riebeck Montan . 114 .- 114 -
Bank f. Brauindust . 136 .— 136 .25 Eßlinger Maschinen 98 . 50 98 50 Rückforth . . . . —.—
Comm .- u .Privat -B. 99 .50 99 .75 Faber & Schleicher . 89 . 50 69 .50 Rütgerswerke . . . 128 .25 129 .50
Dedi -Bank . . . . 98 .— 98 — LG. FarbenindusL . 162 .25 162 .50 Salzdetfurth . . . —•” *_!D . Eff .- u . W.-Bank 85 .75 85 75 Femmechan .Jetter . 93 — 92 . 50 Schöfferhof - Bindg . 178 . 50 177 . 50
Dresdner Bank . . 98 — 98 .50 Felten &Guilleaume 130 .25 130 .75 Schramm Lack . . 98 — 98 .25
Frankf . Hyp . Bank Gesfürel ..... 133 .— 134 . 50 Schriftgieß .Stempel 79 .75 80 .-
Pfälz . Hyp .-Bank . 87 .— 87 .- Goldschmidt Th . . 111 — 112 — Schuckert & Co . . 150 .63 150 .50
Reichsbank . . . . 183 .50 184 .25 Gritzner Masch . . . 34 .25 34 — Siemens & Halske . 188 — 189 .50
Rhein . Hyp .-Bank 137 .— 135 .— Grün & Bilfinger . —- — Siemens -Reininger . » 'V'-

Hanfwerke Füssen . 86 .50 Süddtsch . Immobil . 2 .63 2 .50
Verk . - Untern . Harpener ..... 129 — 130 50 Süddeutsch . Zucker

13 . 13
13 .75

13 .50
14 .—

Henninger Brauerei 127 .— 127 — Teilus Bergbau .Hapag .....
Nordlloyd . . . .

Hindr . AuSermann
Hochtief .....

134 . 5c
120 .— 122 —

ThüringXief .Gotha
Unterfranken . . .

119 .50
121 .

119 . 50
121 —

Industrie
Holzmann , Phil . . —- — 127 . 50 Ver . Dtsch . Oelfabr . 116 — 116 .—
Ilse Bergbau . . . — _— Ver . Stahlwerke . . 106 . - 106 . 13

Akkumulatoren . — — 197 .— Inag Erlangen . . Ver . Ultramarin . . 145 — 145 —
Aku ..... ... 67 .25 68 .50 Junghans Gebr . . . 96 .— 96 .50 Voigt & Häffner . — —.-
AEG . Stammaktien 35 . 50 35 .88 Kalichemie . . . . ■■' . Westeregeln Alk . . 119 - 119 —
Aschaffenb . A.-Br . _ Kali Aschersleben 119 . 88 110 .75 Zellstoff Memel . . 55 . 50 56 .—

,, Zellstoff . . 124 .- 125 .50 Klein ,Schanz 1. & B . „ Waldhof ; 148 .75 152 .25
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .

124 —
202 .—

124 . -
202 —

Klöcknerwerke .
Knorr Heilbronn .

110 —
227 .—

11T .—
230 .— Versicherung

Bayer Spiegelglas .
Bem berg . . .

43 .— 42 .75 Konserven Braun . — *— Allianz -Stuttg .-L . . —.—
86 . 50 87 .25 Lahmeyer & Co . . 139 — 141 .50 „ Ver . 231 — 233 .—

Bremen -Besigheim . 112 — 112 .— Laurahütte . . • . 18 . 13 18 . 37 Mannheimer Vers . .
Brown,Boveri &Co 103 . 50 105 — Lechwerke . . . . 111 — 111 . 25

RentenBuderus . . . 111 — 111 .- LindeEismMchincn 154 .50 154 . 50
101 .37 101 .37Gement Heidelberg

„ Karlstadt .
142 . 50 143 .50 Lokom . Krauß . . • 118 .— 117 . 50 5e/e Reichsan l. v . 27
156 — 166 .- Mainkraftwerke . . 94 — 94 .— 5l/ie/e Yonganleihe . 102 .— 102 .37

I , G, Obern . Basel . Mainzer Aktien -Br ’ 74 — 74 .— Anl .-Ausl .(Altbes .). 114 .75 115 —

1— 130000 .
’ 229 .50 230 . 50 Mannesmann . . ’ 106 .— 105 . 50 4e/eSchutzgebiet .!3 10 .90 10 .95

130001 ab . , 153 .- 152 .25 MansfelderBergbau 4‘/, */.Wiesb .St .v .28 92 .60
Chem . Albert . . 118 .25 120 - Metall gesellschaft . 131 .25 131 . 25 4*/, •/, PrX .Pfbr . 19 97 .50 97 .50
□bade 401 .50 407 .— Miag MShlenb . . . - 4*/, •/. „ 10 97 .50 97 . 50
Daimler -Benz . . i 119 .- 119 .25 Moenus ..... 92 . 37 91 — 4*/.7 . „ .. 21 97 .50 97 . 50
Deutsch . Erdöl . ; 126 .50 127 .— Motoren Darmstadt 4•/, •/. „ Korn . 20 95 .— 95 —

Dt3ch .Gcld u .Silber 273 .- 273 — Neckarw . Eßlingen — .— 113 — * /? /. „ 6
4Vs' /. NXb .Gold 1

95 .— 95 —
170 .25 169 .— Nordw . Kraft . . 125 .50 126 .- —

PyrkwhAff &Wiam 148 - 149 — Park -u .Bürgerbräu 118 . 75 118 75 4' /, */. „ 2 97 .25 97 .25
Eichbaum -Werner 107 . 50 ,108 .— Rh -Brannk . u Brik . L-- ■ , ■ 4’/••/. „ „ 3 97 .—

1 « 4 .75 | 124 .50 Rh .eiekt .Mann heim — •— 41/ , •/ . . 8. 9, 10 » 7 .— 97 .-

4,/,,/,N .I .b .Goldll

11. 9. 36 12. 9. 36
97 .—
97 .—

111. 9. 36 12. 9. 36

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co . .

11. 9. 86112. 9. 36

97j — AEG . Stammaktien I 35 . 75
123 . 75

36 —
124 .75

109 .75
139 50

110 .50
141 . 50Aschaffenbg . Zellst .

4lV/e 12, 13 97 . — 97 .— Augsburg Nbg .- M. 120 — 120 .- Laurahütte . . . t 1837 18 .63
4717 .

’
n „ 4-5 97 .— 97 — Bayer . Motoren -W . 134 .— 133 .25 Leopoldgrubc . . . 105 .75 107 .50

57,7 . » 13 .
47,7 . n G.-Kom .l

100 . -. 5 101 .— Bemberg ..... 86 .50 87 .25 Mannesmann . . . 105 37 1u6 —
94 — 94 .— J . Berger , Tiefbau 130 .50 132 — Mansfeld . Bergbau . 151 — 152 —

47 .7 . » n 5
4717 . » 6, 7 . 8

94 .— 94 .— Berlin -Karlsr .- Ind . 140 .— Masch .-Bau -Unt . 115 13 116 . 13
94 — 94 — Berliner Maschinen 125 .— 126 — XfaTimilianhütt *» 185 .—

4>/, ' /. „ „ 2 94 .— 94 .— Braunk . u . Briketts 203 . 25 205 .— Metallgesellschaft . 130 . 25 131 .25
47,7 . „ „ 9 , 10
47,7 . „ 3

94 .— 94 .— Bremer Wollkäm . . 150 .— 149 .— Montecatim . . . .
94 .— 94 .— Buderus . . . . . § -■■■ 111 — Niederlaus . Kohle . 179 — 181 —

D. Kom . Sam .Anl . 120 .5c 120 .25 Charl . Wasserw . , \ 111 — 112 .63 Oberschles . Kofe . 130 — 130 . 75
do . ohne Ausl . 28 .50 28 . 50 Ehern . Heyden e « 124 — 125 — Orenstein & Koppe 83 — 83 . 13

LG . Farben -Bonds 125 .75 126 — Chade ..... . 404 .— 409 .75 Rh . Braunk . u .Brik . 221 — 222 . 50
Conti -Gummi . . . 171 .50 172 .— „ Öektr . Mannh — .- 124 . 5 ^

— — „ Linol . Zürich 190 .— ■n ~ w Stahlwerke . . 135 .88 136 .75
77 ° Rum . äußere . 49 . 75 50 .— Daimler -Benz . . . 117 . 75 119 . 50 „ -Westf . Elektr . 128 .25 128 .63
y/eRum .vereinh .03 7 . 10 7 . 25 DL Atl .-Telegr . . . — — Rütgerswerke . . . 127 75 129 .37
4717 . - 13 10 .30 Dt Cont . Gas . - 105 .50 105 .50 Sachsenwerk . . . — . — 27ö .—
47 . „ 6 .— 6 . 15 Deutsche Erdöl . , 125 . 13 126 . — Salzdetfurth . . . — , — 176 —
47 . Türk . Bagdad I Deutsche Kabel . , 141 .25 141 .25 Schles .Elekt . u . Gas — . — 133 —
l ' V/ . Vng .St .-R . ll ■■■ 8 .75 Dt . Linoleum . . , 168 .37 Schubert & Salzer 1 6 . 75 1 o5 .—
47 . Ung . Goldrente , —- Dt . Td . u . Kabd . 135 .75 Schuckert & Co. 150 .67 151 . 50
4' /. Ung . St v . 10 _ _ __ _ DL Eisenhandel . .

Dortm . Union Br . .
129 — Schultheis Patzenh . 106 . 13 11. 6 —
198 .— Simvns 8t Halske . 187 .25 188 .25

82 ^63Berliner Börse Dynamit -Nobd . , 83 .75 Stöhr , Kammgarn 108 . 37 11ü .^

Banken Eintracht Braun . - Stollberger Zink 75 .— — _—

136 .75 Elektr . Lief .-Ges . . 123 . 13 125 . 50 Süddeutsch . Zucker 205 —
Bank f. Brauindust . -- . —— Elekt .Licht u Kraft 14b .— 145 . 50 Thüringer Gas . . —.-- 127 —
Berliner Hdls .-Ges . 120 — 1 1 9 . 50 Engelhardt , Br . . .

I . G. FarbenindusL
93 .50 Ver . Stahlwerke . . 105 .13 105 . 7b

Com .- u . Priv .-Bank 99 . 50 99 . 7 5 161 75 162 .63 Vogd Tel .-Draht 143 . 23 149 .50
Dedi -Bank . . . . 98 .— 98 — Fddmühle . . . . 131 .75 132 .63 WasserGelsenkirch . —. —
Dresdner Bank . . 98 .— 98 .50 Felten &Guilleaume 11- 9 88 129 .75 Westd . Kaufhof 53 . 37 53 —
Reichsbank . . . 183 . 50 183 .75 Gesfürd ..... 132 .75 134 .- Westeregeln Alk . . 119 — 118 50
Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz .

114 .25

12325

114 . 50
137 . 75
123 .25

Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . . 6

111 -
144 75

130 —
4A7 88 OU

|
ü

0O
-»

1
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1
1
I
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1 Zellstoff Waldhof .

Kolonial

149,75 151 . 63

Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpi .
yordüoyd . . .
Industrie

13 . 63
38 .75
13 .75

; 13 .63

13
*
50

Hoesch ..... .
Holzmann , Phil , i
Hotelbetr .-Ges . . -
Ilse -Bergbau . . ;
Ilse Genussch . . . W

,
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<
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I
00
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«
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128 .—
78 .—

169 —
134 .50

Otavi Minen . . ,

Renten

31 .25 31 .25

Akkumulatoren . . 196 — 197 .75 Kalichemie . . . . — 6*/, KruppObligat . 103 .20 103 25

Aku . . . . . . . 67 .75 | 69 .25 Kali Aschersleben . 1119 .50 119,75 TI , Ver .SUhiw .O . 102 . 70
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Die Fremdenlegionüre Moskaus am Werk .

Verhaftung ausländischer Kommunisten
in der Schweiz .

Zürich , 11 . Sept . Die Schweizerische Depeschen¬
agentur teilt mit :

„ Auf Grund wiederholter polizeilicher Feststellungen ,
wonach in der Schweiz ausländische Kommu¬
nisten tätig sind , wurden an verschiedenen Orten

Hausdurchsuchungen vorgenommen . Bei dieser Aktion
wurde eine größere Anzahl ausländischer
K o m m u n i st e n v e r h a f t e t , die sich zum Teil schon
seit längerer Zeit unangemeldet in Wohnungen von
Gleichgesinnten aufgehalten haben .

Einige dieser Ausländer sind schon früher aus der

Schweiz ausgewiesen worden . Es steht fest , daß sie in
unser Land zurückgekehrt sind , sei es mit gc -

fälsch tenPässen oder unter Umgehung der Grenz¬
kontrolle , um hier illegal ihre politische Tätigkeit aus¬

zuüben .
Das beschlagnahme Material ist sehr umfangreich .

Aus der vorläufigen Sichtung ergeben sich Anhalts¬
punkte über die Rolle der „ Roten Hilfe " bei der

illegalen Emigration . Auch über geheime Radio¬

sender wurden vorläufige Feststellungen gemacht .
"

Kommunistische Sabotageakte auf den

österreichischen Bundesbahnen .

Wien , 10 . Sept . Am Mittwochvormittag erfolgte im

Gepäckwagen des um 8 .10 Uhr von Wien abge¬
gangenen D -Zuges bei der Einfahrt in den Bahnhof
von Payerbach eine Explosion . Der Wagen geriet
in Brand und mußte abgekoppelt werden . Personen
kamen nicht zu Schaden . Rach den bisherigen Fest¬
stellungen war eine in einem Reisekorb verpackte Höllen¬
maschine explodiert . Am gleichen Tag wurde im Fund¬
büro des Wiener Westbahnhofes ein Reise¬
korb als herrenloses Gepäckstück abgegeben , der bald

darauf explodierte . Die Explosion richtete glück¬
licherweise nur unbedeutenden Sachschaden an . Die

Polizei hat umfangreiche Nachforschungen nach den ver¬

mutlich in beiden Fällen gleichen Tätern eingeleitet .
Wie von vertrauenswürdiger Seite mitgeteilt wird ,

dürfte es sich um kommunistische Sabotageakte handeln .

Umfangreiche Vorsichtsmaßnahmen getroffen
Wien , 11 . Sept . 2m Zusammenhang mit den kom¬

munistischen Bombenanschlägen auf den Wiener

Westbahnhof und auf einen Gepäckwagen des D - Zuges
Wien — Graz haben die Behörden umfangreiche Siche¬

rungsmaßnahmen hauptsächlich auf den in der Steier¬
mark liegenden Linien der Bundesbahn durchgeführt .
Die wichtigsten Bahnhöfe wurden durch Miliz¬
soldaten besetzt . Ebenso wurden Eisenbahnviadukte ,
Brücken usw . durch Posten des Bundesheeres und der

Miliz gesichert . Jedes größere G e p ä ck st ü ck, das auf¬
gegeben wird , wird einer Durchsuchung unter¬

zogen . Eine besondere Sicherung soll dem Vernehmen
nach auf der Bahnstrecke von Graz nach dem bekannten

Bergbaubezirk von Köflach durchgeführt worden sein .
Es scheint , daß die Behörden Nachrichten von

bevorstehenden kommuni st ischen Aktionen er¬
halten haben . Gerüchte , die vom Ausbruch kommunisti¬
scher Unruhen in der Steiermark wissen wollen , werden
von zuständiger Seite als unrichtig bezeichnet . Die
eben bezeichneten Maßnahmen seien , wie weiter ver¬

sichert wird , lediglich auf die kürzlich erfolgten Eisen¬
bahnanschläge zurückzuführen .

Wühlversuche auch in Italien .

Rom , 11 . Sept . Den sensationell aufgemachten Mel¬

dungen einer amerikanischen Nachrichtenagentur über
die Aufdeckung eines kommunistischen Komplottes in
Italien , das bereits gestern von amtlicher italienischer
Seite dementiert wurde , liegt , wie heute ergänzend ver¬
lautet , die Verhaftung von 20 Arbeitern zu¬
grunde , die in Tern i , einem

'
der wichtigsten Industrie¬

zentren Italiens , erfolgt ist .
Die Verhafteten haben , wie weiter von unter¬

richteter Seite mitgeteilt wird , kommuni st ische
Flugschriften zur Verteilung gebracht , die auf Schleich¬

wegen nach Italien geschmuggelt worden seien . Es
handele sich also um ein neues Beispiel für die von
äugen her mit reichen Geldmitteln aufgezogene bolsche -
wrstische Propaganda . Für Italien stelle der Fall nur
eine kleine Episode dar , die von interessierter Seite ab¬
sichtlich aufgebauscht worden sei , anscheinend um für die
zahlreichen Nachrichten über die inneren Schwierig¬
keiten Sowjetrußlands ein Gegenstück zu schaffen .

Moskau droht Norwegen .

Moskau , 11 . Sept . Wie amtlich verlautet , hat der
sowjetrussische Gesandte in Norwegen in der Ange¬
legenheit des Asylrechtes für Trotzki und dessen Frau
einen neuen Schritt bei der norwegischen Re¬
gierung unternommen . Jakubowitsch hat nunmehr dem
norwegischen Außenminister K o h t erklärt , daß die
Sowjetregierung die norwegische Antwort nicht als be¬
friedigend ansehen könne . Die Antwort entspreche auch
nicht den freundschaftlichen Beziehungen , die zwischen
der Sowjetunion und Norwegen bestünden . Nach An¬
sicht der Sowjetregierung habe die norwegische Regie¬
rung mit ihrer Antwort die volle Verantwortung für

Stuttgart , 11 . Sept . Der auf dem Nürnberger Par¬
teitag weilende Sonderberichterstatter der „ Württem -
bergischen Landeszeitung "

hatte Gelegenheit zu einer
Unterredung mit dem bekannten englischen Journalisten
Ward P r i c e . Auf die Frage , welchen Eindruck er
von dem diesjährigen Reichsparteitag habe , erwiderte
Ward Price , daß er ihn Heuer für den Ausdruck
einer ." noch stärkeren Geschlossenheit der Be¬

wegung und des ganzen Volkes halte .
Erft seit dem spanischen Bürgerkrieg , so erklärte

Ward Price , habe man auch in England die e r n ft e
Gefahr des Bolschewismus erkannt und be¬
trachte jetzt das nationalsozialistische Deutschland
als das stärk st e Bollwerk gegen den Ansturm des

Bolschewismus . Dies sei nicht nur seine persönliche
Meinung , sondern auch die weiter Kreise und einfluß¬
reicher Persönlichkeiten in England , mit denen er in der
letzten Zeit über diese Fragen gesprochen habe . Er
möchte sogar sagen , betonte Ward Price , daß Deutsch¬
land , wenn es nicht bestünde , geschaffen werden müßte ,
„ weil wir einen solchen starken Schutz¬
damm in Europa nötig haben .

" Etwas ganz
Einzigartiges für ihn sei immer die Persön¬
lichkeit des Führers . Adolf Hitler verbinde mit
der Schlichtheit eines Mannes aus dem Volke die groß¬
artige Fähigkeit und Würde eines geborenen Herrschers .

Übergehend zu der in der Proklamation des Führers
angeschnittenen Kolonialfrage stellte WardPrice
fest , daß die deutsche Forderung keineswegs in einer
schroffen Form gestellt worden sei . Man müsse
England etwas Zeit lassen , diese Frage zu
lösen , da die englische Regierung hier selbst in ihrem
Machtbereich sehr stark eingeschränkt sei , weil sie nur

sehr wenig Einfluß auf die autonomen Kolonial¬

regierungen habe . Im allgemeinen herrsche in England
die Meinung , daß Deutschlands Forderung
nach Kolonien berechtigt und natür -
l i ch sei .

Dem Vierjahresplan zollte der englische
Journalist große Anerkennung . Er finde ihn sehr ver¬

nünftig und zweifle nicht daran , daß es dem deutschen
Erfindergeist , der in der Welt einzig dastehe , gelingen
werde , noch ganz Außerordentliches hervorzubringen .

Zum Schluß sprach sich Ward Price sehr begeistert
über die Hitler - Jugend aus . In seiner Eigen¬
schaft als Auslandsberichterstatter komme er in der

ganzen Welt herum und habe den bestimmten Eindruck

gewonnen , daß es keine Jugend gäbe , die so
stark und gut entwickelt sei wie die

die Folgen aus dem weiteren Aufenthalt Trotzkis in
Norwegen übernommen .

Sabotageakte auf einem amerikanischen
Kreuzer .

New Pork , 11 . Sept . Der Leiter der Marinewerft
von Brooklyn veröffentlicht am Freitag eine Mittei¬
lung , derzufolge am 25 . August auf dem 10 000 - Tonnen -

Kreuzer der amerikanischen Marine , „ Indiana¬
polis

"
, ein Sabotageakt verübt worden sei . Der

Kreuzer befand sich damals zwecks Durchführung der

üblichen llberholungsarbeiten in der Marinewerft , als
ein kleiner Brand entdeckt wurde , der infolge
Kurzschlusses in einem Kraftstromkabel ausgebrochen
war . Die sofort angestellte Untersuchung ergab , daß in
eine Stromleitung im Heizraum des Kreuzers zwei
Nägel in eine andere Stromleitung ein weiterer

Nagel getrieben worden war . Zweifellos handelte es

sich dabei um eine vorsätzliche T a t mit dem Zweck ,
durch Kurzschluß größere Brände zu verursachen

Die verspätete Mitteilung des Werftdirektors er¬
folgte im Zusammenhang mit einer Meldung einer

Zeitung in Los Angeles , wonach angeblich zahlreiche
Grammophonnadeln und Nägel in die Stromleitung der

„ Indianapolis
" getrieben worden seien .

deutsche . Sein Eesamteindruck vom diesjährigen
Reichsparteitag sei der , daß dieser eine wunderbare

Leistung in der ganzen Geschichte der Völker und
eine einzigartige Kundgebung mensch -
l i s ch e r K r a f 1 und Größe darstelle .

Die Zustimmung der oberitalienischen Presse .

Mailand , 11 . Sept . Die gewaltige Anklagerede von

Dr . Goebbels gegen den Bolschewismus wird in der

oberitalienischen Presse groß aufgemacht und wiederge¬

geben . Die Hauptpunkte werden in Schlagzeilen her¬

vorgehoben .

Die Rede des Reichspropagandaministers und die

Ausführungen Rosenbergs , so schreibt die Turiner

„ Gazetta del Popolo "
, seien außerordent¬

lich bedeutsam , nicht nur weil sie in der ent¬

schiedensten Weise den bolschewistengegnerischen Charak¬
ter des großartigen Nürnberger Treffens unterstrichen ,

sondern weil sie auch erneut feierlich bekräftigten , daß

sich das Deutschland Adolf Hitlers mehr als je als das

Bollwerk der westlichen und ch r i st l i ch e n

Zivilisation gegen die bolschewistische Barbarei

betrachte . Dr Goebbels habe eine ausgesprochen poli¬

tische Rede gehalten , die in ihrem Inhalt eine unge¬

heure Anklage gegen Moskau und gleich¬

zeitig ein stolzer Appell an Europa gewesen sei .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(ftlmiaiiatton beim Siflbt . Forschungsinstitut . )

Datum 11. September 1936 12. Sept .

Ortszeit 7 Uhr i4 Uhr -i Uhr 7 Uhr

nuri - (
bcud ' auf und tliotmallcbwete
red . l

756.3 7»6.2 755. 8 756 .3

Lufttemperatur «Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit «Prozente ) . . . .
Windrichtuna und -Stärke ......

11.4
75

NNO 2

17. 6
48

OSO 3

13. 3
71

NO 4

10.‘4
73

N 2
Niederichlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ..... . .......... klar heiter klar klar

11. Sept . 1936: Höchste Temperatur : 18.3.
Tagesmittel der Temperatur ; 13.9 .

12. Sept . 1936: Niedrigste Nachtteinoeratur 8 6 .
Sonnenlcheindauer am 1t . September 1936 :

vormiltags 5 Std . «8 Mm . nachmittags 5 Std . 30 Min .

„ WM
,

Uns Wiste MM gegen Sen WsWiMs .

"

Ward Price über seine Eindrücke
vom Reichsparteitag .

k Es ist Tatsache , daß es Frauen gibt , die von ihrekd Persil viel mehr

& Nutzen haben als andere . Persil entwickelt bei diesen
_

klugen Frauen ganz erstaunliche Eigenschaften , und

zwar einfach dadurch , weil es richtig ausgenutzt , d . h .

M genau nach Vorschrift gebraucht wird . - Lassen Sie
d Persil nur richtig arbeiten - dann sollen Sie mal

sehen , was selbsttätiges Waschen eigentlich heißt !
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Wer gewinnt den Start ?

Spannung in Wiesbaden .
SV . Wiesbaden — Eintracht Frankfurt .
FSB . Frankfurt — FB . Saarbrücken .
Wormatia Worms — Union Niederrad .
Sportfreunde Saarbrücken — Kickers Offenbach .
FK . Pirmasens — Borussia Neunkirchen .

Mit dem Eingreifen der Südwestvereine in den neuen
Kamps um die Gaumeisterschaften wird der Kreis geschlossen '

Sonntag , dem zweiten Kampftag der Meisterschaftsspiel -
; eit 1936/37 stehen alle fünf süddeutschen Fußballgaue mit
lhren Mannschaften tm neuen Kampf . Der Gau S ü d w e st
schickt sogleich alle zehn Mannschaften auf die Spielfelder
und dabei gibt es schon Paarungen die große Aufmerksam¬
keit verdienen .

s
b 8 u fc B a 11 = 2 a g e t lautet die

ginge . Wird sich der SVW . wahrend der neuen Saison i n
öer 1 Klasse behaupten können ? Die Pessimisten
verweisen auf die Tatsache der schwierigen Ersatzfrage und
auf die unbeständige Form einzelner Mannschaststeile bei
den letzten Aufstiegskampfen , die immerhin eine gewisse
Harte - und Nervenprobe bedeuteten . Die Optimisten — und
das ist zweifellos der bei weitem größere Teil im Wies¬
badener Lager — dagegen führen die erfolgreiche Belqien -
reise und vor allen Dingen das Mannheimer Spiel als mar¬
kante Beispiele dafür an , wie schnell sich die einheimische Elf
in ihrer alten Umgebung wieder zurechtgefunden habe und
mit welch ausgezeichneten Leistungen sofort der Anschluß et =
folgt sei . Beide Ansichten haben etwas für sich . Spielerver -
ietzungen konnten den SVW . zweifellos in eine prekäre Lage
bringen . Augenblicklich steht nur Schmidt als greifbarer
Ersatz in der Reserve , ferner noch Wilhelm . Engel , von dellen
Mitwirkung man sich ja sehr viel versprechen darf , wird erst

l . November spielberechtigt . Aber diese an und für sich
betrübliche Ersatzfrage steht glücklicherweise augenblicklich
nicht zur Debatte Vielmehr ist der SVW . zur Zeit in der
^-age , seine stärkste Mannschaft der Eintracht Frank¬
furt gegenuberzustellen und die angeschnittene Frage muß
daher rn die bei weitem dringlichere Form '

bereitstehen , die über große Kampferfahrung und Spielstärke
verfugt Da wahrscheinlich der von Borussia Fulda zur
Eintracht uberaefiedelte Rechtsaußen Röll bis Sonntag
spielberechtrgt ist , dürfte die Eintracht mit folgender Elf
herauskommen :

Koch ; Leis , Stubb ; Grämlich , Fürbeth , Mantel ;
Röll , Möbs , Ehmer , Groß , Weigand .

Das ist eine stolze Streitmacht , würdig , die Eintracht -
Tradition zu vertreten . Die Namen sind wohl jedem Wies¬
badener Fußballer geläufig , so daß man nicht weiter auf die
einzelnen Spieler einzugehen braucht . Von der Gesamt¬
leistung dieser Elf allerdings wird es abhängen , ob sie das
von ihr erhoffte Tagesziel — den von der Frankfurter Prelle
vorausgesagten knappen Sieg — erreichen wird . Denn
auch der

Sportverein

stützt sich vertrauensvoll auf die

Wolf ; Vogl , Debus ; Hombach I , Habermann , Siebentritt ;
Schulmeyer , Sinn , Fuchs , Rühl , Hombach II .

Eine Elf , die bedeutend bessere Privatspielergebnisse
erzielt hat , als es die Eintracht in letzter Zeit vermochte .
Wir erinnern nur an die 1 :8 - Niederlage der Frankfurter bei

bfR . Mannheim , dem ein ersatzgeschwächter
SVW . ein 3 :3 abtrotzte . Aber Vergleiche hinken stets , wenn
es um die Punkte geht . Wir halten den Gästen die größere
Routine und auch eine bessere Technik zugute . Wir hoffen
aber auf eine gute Tagesform des SVW . , auf dessen Mut
und Ausdauer , auf die Wirkung der wieder durch Debus ver¬
stärkten Abwehr und die Produktivität des einheimischen
Angriffs , der gerade in Mannheim mit Glanzleistungen auf «
wartete . Darum halten wir auch den SVW . für fähig ,
über die favorisierte Eintracht Frankfurt einen Erfolg
davonzutragen . Anstoß um 3 .15 Uhr an der Frankfurter
Strafte . Vorher die Reserven . Vormittags um 10 .30 Uhr :
SVW . ( 3 . M .) gegen SpVgg . Weisenau ( 2 . M .) .

Die Chancen der Übrigen Acht .
In Frankfurt a . M . sieht man dem Auftreten der „ neuen “

Mannschaft des FSV . Frankfurt , die gegen den FV .

Saarbrücken spielt , mit begreiflichem Interesse ent¬
gegen . Bekanntlich besitzen die „ Bornheimer

“
allerhand neue

Leute für die das Spiel mit den Saarländern die erste wirk¬
liche Leistungsprobe darftellt . Eine Voraussage ist hier un¬
möglich . Der Meister Wormatia Worms empfängt
Union Niederrad und sollte sich die zwei ersten Punkte
sichern . Niederrad hat immer noch Schwierigkeiten bei der
Ausstellung der Mannschaft . Einen sehr schweren Gang haben
die Offenbacher Kickers vor sich . Sie müssen nach
S a a r b r ü ck e n zu den aufgeftiegenen Sportfreunden ,
die ihr Debüt in der Eauliga unbedingt zu einem Siege ge¬
stalten wollen . Nun haben aber auch die Kickers noch nicht
die Absicht , wieder wie im Vorjahre alle Punkte aus den
ersten Spielen zu verlieren . In Pirmasens stehen sich
der FK . Pirmasens und Borussia Neunkirchen
gegenüber . Da der Platzvorteil bei Spielen der Saar -

Ser Mannschaften untereinander immer eine große Rolle
, ist mit einem Siege der Pirmasenser zu rechnen .

Von den übrigen süddeutschen „ Kriegsschauplätzen
" .

Baden : Freiburger FK . — SpVgg . Sandhofen . SV .
Waldhof — FV . Rastatt . 1. FK . Pforzheim — VfL .
Neckarau . Karlsruher FV . — Germania Brötzingen .

Württemberg : SV . Göppingen — Stuttgarter
Kickers . FV . Zuffenhausen — Stuttgarter SK . Union
Böckingen — SpVgg . Cannstatt . 1. SSV . Ulm — Sport¬
freunde Stuttgart .

Bayern : Wacker München — 1860 München . VfB .
Koburg — Bayern München . BK . Augsburg — VfB .
Jngolstadt - Ringsee .

Hessen : Kassel 03 — Kewa Wachenbuchen . Hanau 93
— Germania Fulda . Borussia Fulda — SpV . Kassel . Kur¬
hessen Marburg — SpVgg . Niederzwehren . VfB . Friedberg
- Hessen Bad Hersfeld .

*

Deutschlands Nationalelf gegen Polen

wurde erneut geändert . An Stelle von Lenz , der sich
eine Fußverletzung zuzog , wird der Kölner Euler den Halb¬
linken Stüimerposten einnehmen . Euler ist der dritte Neu¬

ling in der Mannschaft .

Auch die Wiesbadener Preisklasse ist startbereit .

Wird der SVW . die Eintracht schlagen ?
gebracht werden .

. “ n Statt der Wiesbadener zu Beginn
der Bezirksklassenspiele . Der Sieg über Flörsheim und dann
die Erringung des Schlüsselpunktes der für die Folge so
starken Wiesbadener Position durch den eindrucksvollen
Punktegewinn in Kostheim brachten den SVW . sofort in
aussichtElche Führung und vor allen Dingen in eine starke
innere Bereitschaft , die für die späteren Erfolge ausschlag -
gebend war . Wenn auch die Gauligaspiele bedeutend
erhöhte Anforderungen an die Mannschaft stellen werden so
ist die Situation in diesem Jahre genau die gleiche wie

'
im

vergangenen . Zuerst Kampf auf heimischem Gelände , dann
sind die Offenbacher Kickers Gastgeber . Die Bedeutung eines
Machen Startes ist damit wohl genügend illustriert .
Schlagt der SVW . am Sohntag die Eintracht , mit welcher
Unbefangenheit kann er in Offenbach antreten ! Das Gegen¬
teil wäre bei einer Niederlage der Fall , und es würde großer
Manovrierkunst und guter Nerven bedürfen , um die gleich
von Beginn an drohenden Gefahrenmomente eines Absackens
in der Tabelle zu meistern .

Eintracht Frankfurt
ist kein x -beliebiger Verein . Sie scheint freilich nicht ganz
„ fit " in die Meisterschaftsspiele starten zu können . Aber bei
dem großen Spielerreservoir , das Oßwald zur Verfügung
steht , wird eine Elf am Sonntag an der Frankfurter Straße

Zwölf Mannschaften und ein Xitel .

Kreisklasse - 1 :

Kickers — Sportfreunde Dotzheim .
SpVgg . Nassau — SpVgg . Hochheim .
SB . 1919 Biebrich — SV . Winkel .
FB . Sonnenberg -Rambach — FV . 1902 Biebrich .
FSB . 1908 Schierstein — SK . Waldstraße .
FK . Lstrich — SpVgg . Eltville .

Mit allen Mannschaften eröffnet die Wiesbadener
Kreisklasse das neue Spieljahr . Mit allen Wünschen und
Hoffnungen . Nach bester Trainingsvorbereitung . Zwölf
Vereine am Start ! 132 Mann kämpfen um einen Meister¬
titel . Nur eine Elf erhält zum Schluß den Lorbeer während
weitere Zweiundzwanzig das Anrecht auf die 1 . Kreisklasse
verlieren müssen , um anderen Zweiundzwanzig aus der
letzten Fußballklasse Platz zu schaffen . So wollen es die
Spielregeln . Und darum Kampf um die heihbegehrten
Punkte . Mit besonderem Interesse verfolgen wir seit jeher
den Kampf der Wiesbadener Kreisklasse . Hier steht zwar
nicht die einheimische Spitzengruppe , wohl aber die große

Masse , aus der einmal sich eine Auslese in die nächsthöhere
Klasse und wenn möglich auch in die Gauliga hineinarbeiten
soll . So wie es einst war .

Es stecken manche Talente in diesen Vereinen . Und
manche Mannschaft hat es Bereits zu einer gewissen Aus¬
geglichenheit und Beständigkeit , den VorBedingungen
zum Enderfolg , gebracht . Hoffentlich gelingt es unter
Führung zielbewusster verständiger Sportausschüsse und eben
dieser hoffnungsvollen Kräfte ihre Kameraden zu
größeren Leistungen heranzuziehen , damit eben
allein das bessere Können auf der Kampfbahn zu ihrem
Recht kommt . Nicht durch einen rücksichtslosen , weder sich
noch den Gegner schonenden Einsatz wird man groß , sondern
allein durch Leistung . Nur einer kann Meister werden . Und
auch dieser hat noch gar nichts gewonnen , wenn er nicht in
der Lage ist , seine sportliche Reife vor einer größeren Auf¬
gabe , vor einer schärferen Kritik unter Beweis zu stellen .
Ehrgeiz ist darum nur solange lobenswert , als er das starke
Eintreten für die Vereinsfarben und ein mannhaftes
Kämpfen bewußt im Rahmen der sportlichen Gesetze walten
läßt , andererseits aber auch dem Gegner zubilligt , was des
Gegners ist , nämlich dessen besseres Können und den Sieg
ohne die Hitze eines unvernünftigen Zornes , der auf dem

// <&
"

geljt $ um ffußballfpiel .

Wohlgemeinte Ratschläge zur Erhaltung eines glücklichen
Familienlebens .

Der Hausfrauenschreck geht um ! Schon vor einigen
Wochen klopfte er unvermutet an die Tür und schreckte
Mann , Weib und Kind aus der beschaulichen Ruhe harmonisch
verlebter Sommertage . Es war nur eine belanglose
Zeitungsnotiz , die diese Unruhe in das Haus brachte . Aber
sie zwar zweifellos die Ursache einer merkwürdigen Verände¬
rung im Seelenleben des sonst so „ vernünftigen

“ Gatten .
Stand da geschrieben , daß die fußballose , die schreckliche Zeit
endlich ihr Ende erreicht habe und der Lederball wieder zu
rollen beginne . Die Wirkung dieser Meldung war un¬
beschreiblich . Denn von diesem Augenblick an begann „ er “

zu simulieren . Geistesabwesend bohrte er Löcher in die
Luft , begann ein geheimnisvolles Treiben mit Aufstellungen ,
Tabellen und Zahlen und wußte auf alle das Familienleben
betreffenden Fragen nur einsilbige Antworten , wenn er
überhaupt den Mund auf tat . Der Mann war einfach nicht
wieder zu erkennen . Da wußte die göttliche Hausfrau und
Mutter in ihrer reichen Eheerfahrung , daß große Gefahr im
Verzüge war und mit der Fußballkrankheit , die zweifellos
ihren Gatten ergriffen hatte , wieder sehr , sehr unruhige
Zeiten beoorstanden .

Und so kam es , daß der erste Spieltag der Fußballer zu¬
gleich ein Kampftag erster Klasse für alle Ehemänner wurde .
Denn in den stillen Sommerwochen wahren Familienglücks
hatte die Frau ihren Mann wieder kennen lernen und des
Sonntags spazieren führen dürfen . Und diese in diesen
Freudenwochen wohlerworbenen Rechte gibt eine um den
Besitz ihres Gatten bangende Frau so leicht nicht auf . Denn
sie weiß , was nun wieder „ gefällig

“
ist . Und wie in jedem

Jahre ^ so kämpft sie auch diesmal mit allen zu Gebote stehen¬
den Mitteln und Mittelchen einen ebenso zähen wie —

ergebnislosen Kampf um den einen freien Sonntagnach -
mittag der doch nun einmal der Familie und nicht dem
Fußballsport gehören soll . Die kluge Frau beugt vor . Sie
kennt die verheerenden Folgen der Fußballktankheit , ver¬
sucht zunächst mit Bitten , bann mit Tränen ober aber in
gewaltigen Redeschlachten ihren Mann auf den rechten Weg
der Tugend zurückzuführen .

Vergebliches Bemühen ! Zornbebend erkennt die Un¬

glückliche , daß ein mit Luft aufgeblasenes Stück Leder stärker
ist , als alle in langen Ehejahren geknüpften Familienbande .
Die Krankheit ihres Mannes gelangt vielmehr rasch in bas
-akute Stadium , sobald der erste Punktekampf steigt . Zunächst
macht sich bas Leiden in einem unersättlichen Zeitungshunger
bemerkbar . Samstags werden sämtliche erreichbaren Sport¬
berichte gelesen und auswendig gelernt . Bis bei Spielvei -

lauf nach endlosen Debatten mit plötzlich auf der Bildfläche
erscheinenden ( vother völlig unbekannten ) „ guten Freunden

“

im voraus nach langem Hin und Wieder festgelegt wird .
Derweilen Frau und Kinder im Nebenzimmer ein freud¬
loses Dasein fristen . Fußball ist das Tagesgespräch , Fuß¬
ball beherrscht die Männer , die mehrmals in der Woche bis
spät nachts in den Vereinslokalen sitzen , und es kommt wieder
wie in jedem Jahre : die vollständig ihrem Schicksal über¬
lassenen Ehefrauen Beginnen sich zujammenzufinden , um in
den langen Sonntagnachmittagen ihrem Herzen über die
treulosen Gatten bei Kaffeekränzchen Luft zu machen . Gegen
Abend sieht man sie dann mit Kind und Kegel den hei¬
mischen Sportplätzen entgegenwandern , um ihn abzuholen ,
„ damit man wenigstens noch etwas von ihm bat “

.
Arme Frauen ! Ihr habt viel durchzumachen . Ganz be¬

sonders schlimm ist es , wenn Jein “ Verein auswärts spielt .
Da steht schon Sonntags in aller Frühe das Haus auf dem
Kopf . Um 11 Uhr muß „ er “

zu Mittag speisen , denn um
11 .30 Uhr geht der Zug . Nie ist der Ehemann nervöser , als
wenn er zum Auswärtsspiel rüstet . Fieber 39 Grad ! Frau ,
sei klug und tue , als hättest du Mitleid . Einem Kranken
muß man immer gut zureden . Wehe , wenn ein abfälliges
Wort über „ seinen

“ Verein fällt . Etwa : „ Ihr könnt ja doch
nix . Natürlich verliert ihr wieder .“ Frauen , sagt das
lieber nicht . Denkt an die Gesundheit eurer Männer . Die
Folgen können unabsehbar sein . Nie wird sich bei solchen
Dolchspitzen weiblicher Unvernunft das Kragenknöpfchen in
den Kragen zwängen lassen , einen Schlips zu binden ist ganz
unmöglich und zum Schluß bleibt die Zigarrentafche mit dem
Beruhigungstabak und das Erfatztafchentuch für die Angst¬
tropfen auf dem Küchentisch liegen . Denn gegessen wird
Sonntags prinzipiell in der Küche , „ weil es schneller geht

“
.

Erft wenn der kranke Mann wie ein Wirbelwind aus
dem Hause gestürzt ist , nimmt das Leben wieder gewohnte
Formen an . Die Kinder dürfen endlich aufstehen . Und ver¬
schwinden schleunigst wieder , wenn Vater wieder nach Hause
kommt . „ Man mettt '

s am Gang , da ist was mang .
“ Mit

betont gleichgültiger Miene betritt er die häuslichen
Penaten .

„ Guten Abend ! Ist etwas zu essen da ? Hast du das
Bier kalt gestellt ? Wo warst du heute mit den Kindern ? “

Er bestreicht langanhaltend und sorgfältig das Brot .
„ Ja , es war heute auffallend heiß .

“ Er trinkt ein Glas
Bier . Dann etwas schärfer : „ Ein blödsinniges Wetter , jetzt
im September !“

Er führt einen unverhältnismäßig großen Bissen zu
Mund . ,/Da kann man unmöglich gescherten Fußball spielen .

“

,Mie habt ihr denn gespielt ? “
fragt sie schüchtern .

„ Wenn man sich überlegt , daß in England die Haupt¬
saison im Spätherbst ifiiB Winter einsetzt und wir hier in
bieier Bullenhitze spielen müssen . . ." — er trinkt wieder
hastig — „ . . . aber natürlich , die Herren da droben , die
wissen ja alles besser als unsereiner , der nun schon seit Jahr¬
zehnten auf den Sportplatz geht . Die haben ja auch die

Weisheit mit Löffeln . . . ( folgt ein unstatthafter Ausdruck
üt essen ; die Schriftleitung ) . Aber ich schreib

'
es ihnen

feute abend noch . Den Spielern so etwas zuzumuten . Sind
chließlich doch auch Menschen . Und dann der Platz ! So

etwas nennt sich Sportplatz . Man erzieht die Spieler zur
Triynik und verschickt sie dann auf einen solchen Rübenacker .
Himmelschreiende Zustände ! Noch nicht einmal eine Sitz¬
gelegenheit hatte man .

“

„ Habt ihr denn verloren ? “
fragt unschuldig die Frau .

„ Verloren , verloren !“
höhnt er mit schneidender Stimme .

„ Frau , was du nicht alles fragst !“

„ Aber schrei
'

mich doch nicht so an “
, gibt sie vorwurfsvoll

zurück , „ man wird doch
'

noch einmal anständig fragen
dürfen !“

„ Wer schreit hier ? “
schreit er , „ du schreist , ich schreie

doch nicht !“

„ Na , hör
' mal . . .

“

„ Was interessiert dich das überhaupt !“ tobt er weiter ,
„ Nimmst nie an meinen Ambitionen teil ( sehr gut gesagt ;
die Schrift ! .) , gehst nie mit deinem Mann auf den Sport¬
platz , haft kein Interesse für die einzige Erholung , die ich
mir gönne , und komme ich dann aufgeregt und vollständig
abgekämpft nach Hause , bann lasse ich mich auch noch von
dir veräppeln . Kommt gar nicht in Frage .

"

Schweige still , liebe Frau und Mutter , schweige still .
Denn siehe , das Fieberthermometer ist bei 42 Grad geplatzt .
Die Krise ist auf dem Höhepunkt . Um Gottes willen , jetzt
keine Schadenfreude zeigen , da „ ihr verloren habt

"
; noch

weniger aber Anteil nehmen , denn das nimmt er wieder als
männlicher Verlierer krumm . Sei ruhig , stelle ihm lieber
noch eine Flasche Bier hin , schimpfe höchstens mit auf den

„ foulen
“

Gegner , der erst einmal Fußball spielen lernen soll
und vor allem — das ist sehr wichtig — auf die Fußball¬
führung und den Dereinsvorstand , die an allem schuld sind .
Vielleicht ist es dir bann im Laufe ber nächsten zwei Stunben
möglich , bas zerrüttete Seelenleben deines lieben Mannes
wieder auf feinen Normalzustand zurückzuführen . Im all¬
gemeinen weißt du ja bei solchen Fällen , was da zu machen
ist . Nur keine unnötigen Fragen stellen ! Sie sind ber
Sauerstoff unb Blasebalg zugleich für die Wiederentfachung
des glimmenden Funkens der Empörung und des Zornes als
Ausfluß einer maßlosen Enttäuschung über bas unerwartete
Enbe des Sonntagsausflugs seiner Mannschaft . „ Nie
wieder " wird er mitfahren mit solchen „ Anfängern

"
.

Schweige auch dazu , liebe Frau . Denn wisse , es sind
Trucsichlosser , die dir vorgaukeln . Es ist absolut kein Anlaß
für Freubenausbriiche vorhanden . Selbst wenn du dich
anderntags in der Zeitung davon vergewissert hast , daß
„ fein

“ Verein 0 :5 verloren hat und daß et wohl endlich
„ genug

“ haben wird .
Denn siehe , am nächsten Sonntag ißt et wieder in bet

Küche zu Mittag . 8 ,
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Sportplatz nichts zu suchen hat . Denn Sport soll

Freudebringer sein und trennt nicht seine Anhänger ,
die doch alle große Enthusiasten sind , in Gewinner und Ver¬
lierer , sondern er will sie unter der Flagge der Kamerad¬
schaft und der Freundschaft als anständige wohlerzogene
Menschen einen .

Darum soll keine Niederlage , auch wenn sie wie ein Blitz
aus heiterem Himmel kommt , so tragisch genommen werden ,
wie das immer noch geschieht . Wenn trotz aller Voraussagen ,
trotz aller Chancen die „ totsichere

"
Meisterschaft nicht er¬

rungen werden konnte , wenn es nicht gelang , den Abstieg zu
vermeiden , so tut das der sportlichen Ehre aber auch nicht im
geringsten Abbruch . Man kann der Tabellenletzte in der

Kreisklasie n sein und doch über ein RenommS verfügen ,
das weit über die engeren Grenzen des eigenen Bereiches
hinausgehk . Wir haben das ja schon öfters erlebt . In der

Anerkennung der besseren Leistung der
anderen liegt immer eine faire Einstellung , ein vielleicht
schmerzlicher Selbstverzicht , aber auch schon der Wille einer

Höhersetzung der eigenen sportlichen Ziele , die inner¬

halb einer solchen gesunden Atmosphäre stets zu einem spiel¬
kulturell höherem Niveau führen werden . Hoffentlich ist uns
einmal in Wiesbaden die Freude beschieden , dieses auf eine

ganze Anzahl brauchbarer Vereine breit verlagerte Niveau
in eine nächsthöhere Klasie verpflanzt zu sehen .

Der erste Spieltag — die er st en Punkte .
Das Interesse richtet sich wohl zunächst auf die Plätze ,

wo die Favoriten antreten . Also dorthin , wo der FV . 1902
Biebrich , die Kickers , FSV . 1908 Schier st ein und
— SK . Waldstratze spielen . Und dieses Interesse wird
in den kommenden Wochen noch stärker werden , wenn sich
aus der Reihe der llngetipten plötzlich ernsthafte Gegner¬

schaften der Spitzengruppe herauszuschälen beginnen . Diese
„ Überraschungen

"
sind in jedem Jahre fällig , so dah es

eigentlich schon keine Überraschungen mehr sind . Wir sind
ebenso gespannt auf den Verlauf oes ersten Kampfsonntags
wie die Sportfreunde selbst , und ein Blick auf das Sonntags¬
programm zeigt , datz schon Begegnungen gestartet werden ,
in denen wirklich „ alles drin ist

"
.

Die Kickers erwarten ihren alten Widersacher Sport¬
freunde Dotzheim um 10 .30 Uhr auf „ Kleinfeldchen

"
. Um

die gleiche Zeit kämpft die SpVgg . Nassau an der Lessing -

stratze gegen die auch Heuer wieder sehr zu beachtende Hoch¬
heimer SpVgg . um die ersten Punkte . FV . 1902 Biebrich
will sich beim FV . Sonnenberg - Rambach durch¬
setzen . Die „ Waldsträtzer

" wollen versuchen , aus
Schier st ein wenigstens einen Punkt mit nach Hause zu
bringen . Alle diese Treffen beginnen um 3 Uhr . Vorher
die Reserven . Und dann ist da noch das Rheingau -

Derby mit ungewissem Ausgang . Jnteresiante Treffen
überall . Wo gehen wir hin ? Wer die Wahl hat , hat die
Qual .

Mannschaftsaufstellungen :

Kickers : H . Echterdick ; Stolz , Gilbert ; Heberlein ,
Uhl , Hofmann ; Gambichler , Krause , Sand , E . Echterdick ,
Hildner . ( Zeidler , Haardt .)

SK . Waldstratze : liebe ; Funk I . Funk H ; Diefen¬
bach , Steinbach , Baum ; Klein , Burkhard , Perner , Stabe ! ,
Pischzek .

FSV . 1908 Schierstein : Mahl ; A . Schäfer ,
F . Schäfer ; A . Lieser , Strubel , Reuter ; H . Lieser , Schröder ,
Finster , Stroh , Groth .

FV . 1902 Biebrich : Fey ; Stantke , Weber m ;
Rörsch , Manike , Gilles ; Klarmann , Kraus , Detter , Bester ,
Binder .

SV . 1919 Biebrich : Bernhard ; Winter , Krabowski ;
Berger . Hermann , Pithan ; Großmann , Hausmann , Fuchs ,
Donecker , Supper .

Die letzte Gruppe .

Kreisklasse H , Gruppe Wiesbaden :

SB . Erbenheim — Post - SV . Wiesbaden .
FK . Naurod — SpVgg . Frauenstei » .
FK . Erbach — Reichsbahn - TSV .

Die Kreisklasie n ist das wahre Futzball - Paradies . Nur
8 Mannschaften sind hier versammelt , um den Meister heraus¬
zuspielen . Zu den oben Genannten kommen noch die dies¬
mal spielfreien FK . Bierstadt und SV . Niedern¬

hausen . Aber nicht die geringe Anzahl der Vereine macht
hier die Glückseligkeit aus , sondern die Tatsache , datz es in

dieser Klasse keinen Abstieg gibt . Der Tabellenletzte kann
den Abschluß der Pflichtspiele abwarten , ohne befürchten zu
müssen , noch tiefer abzurutschen . Datz aber in dieser Gruppe
trotzdem genau so ernsthaft um die Punkte gekämpft wird und

sehr spannende Momente entstehen können , haben ja die Vor¬

jahrsspiele zur Genüge bewiesen , als sich SV . Erbenheim ,
SK . Waldstratze und zeitweilig der ( einer anderen Gruppe
zugewiesene ) VfB . Diedenbergen bzw . FK . Bierstadt ein

scharfes Brust - an - Brust - Rennen lieferten , das erst am letzten
Kampfsonntag etwas überraschend zugunsten der „ Wald¬

strätzer " entschieden wurde , nachdem die Erbenheimer ständig
in Führung gelegen hatten und ungeschlagen auf den Titel

Verzicht leisten mutzten . Auch in diesem Jahre mutz man

diesen Verein wieder vorne erwarten , doch wird die Kon¬

kurrenz aus Bierstadt , Naurod und aus Wiesbaden selbst mit

vorne zu finden sein . Für die Geschlossenheit des einhei¬

mischen Fußballs ist es erfreulich , datz die SpVgg . Frauen -

stein aus der Rheingauer Gruppe herausgenommen wurde

und nun erstmalig wieder int engeren Bezirk starten wird .
Die ersten Spiele , die um 3 Uhr beginnen , versprechen be -

Qlytnpifcfje Gtinnetung .

Ein Vortrag Dr . Lavens im Kurhaus .

Mit der unvermindert starken Aktualität des Themas
verband der von den großen nationalen und internationalen
Sportereignissen her allen Rundfunkhörern wohlbekannte
Sprecher Dr . Laven eine plastische Gestaltungskraft seines
Vortrags .. Und so entstand aus zahllosen schnell skizzierten
Eedankengängen und ungeheuer packenden Einzelerlebnissen
ein Mosaik der olympischen Ringe , das die ganze Vegeifterung
eines Mannes , der mitten in das einmalige Geschehen auf
dem Reichssportfeld gestellt , mit zum Verkünder der Idee des
Weltsportfeftes für Millionen wurde . Das Lichtbild blieb
Dekoration , das Wort allein packte . Wenn Dr . Laven in
lebendiger Schilderung dem Schlüsselpunkt des Kampf¬
moments entgegenstürmt , dann strömt scheinbar von allen
Seiten der Ideen Flucht auf den Sprecher ein — Olympia
ersteht wieder , und so mitten hineingestellt in den Wirbel
der Ereignisse , folgt der Zuhörer , gefangen von dem atem¬
beraubenden Ablauf der großen Wettkämpfe großer Kämpfer ,
deren vorbildlichster der beuttoe Reiter Frhr . v . Wangen -
Heim war . Wenn Starter Miller bie Pistole hebt , Owens
3U seinem Wunderlauf startet , Metcalfe gedankenverloren
dre

. Bahn entlangstarrt , Wöllke die USA .- Sonderklasse be -

Lwmgt , Looelock , der „ Mann mit dem Hut "
, wie ein Flieger

reits interessanten Sport . In E r b e n h e i m , wo der Post -
SV . startet , in Erbach , wo die Eisenbahner ihr Glück ver¬
suchen . und in Naurod , wo die Frauensteiner bestehen
wollen , ist der Spielausgang nicht ohne weiteres gewiß . Und
Ungewißheit ist gerade das , was zum Fußballsport gehört .

?
r Ä . Bierstadt , der noch einmal spielfrei ist , weilt
einer 1 . und 2 . Mannschaft bei Hertha M a i n z . Anstoß

um 9 bzw . 10 .30 Uhr . ) Die Jugend begibt sich zu den Jung¬
mannen der Sportfreunde Dotzheim . ( 8 .45 Uhr . )

Die 1 . Jungmannschaft des Post - SV . trifft auf die
gleiche Einheit des Sportvereins Wiesbaden . Die Postler

sind durch die Entnahme einiger Spieler zur 1 . Mannschaft
erheblich geschwächt und werden gegen ihren guten Gegner
einen schweren Stand haben . — Drei Jugendmannschaften
vertreten am Sonntag den Reichsbahn - TSV ., und

zwar spielen sie gegen die gleichen Vertretungen von
Biebrich 190 2 . Spielbeginn : Jugend 9 Uhr , Jung¬
mannen 10 Uhr und Knaben 11 .30 Uhr . Alle Spiele finden
an der Nassauer Straße statt . — Um 11 .15 Uhr trifft die
gemischte Jugend der Kickers in einem Freundschafts¬
treffen auf die gleiche Garnitur des Post - SV . ( Klein -

feldchen . )

Dee Kampf vot dem TDutftteia .

Bezirksklasse Wiesbaden .

Staffel 6 :
NSK . Wiesbaden — SV . Wiesbaden .
Tv . 1846 Biebrich — Polizei - SV . Wiesbaden .
To . 1846 Kastel - SB . 1919 Biebrich .

Staffel 7 :
MSB . Wiesbaden — Tv . Mombach .

Die Bezirksklasse des Gaues Südwest nimmt am Sonn¬
tag in 8 Staffeln den Kampf um bie Punkte auf . Die Ein¬
teilung überrascht ; nicht alle Wiesbadener Vereine ge¬
hören zu derselben Staffel . Der MSV ., über dessen Teil¬
nahme zunächst Zweifel bestanden , wurde in die Staffel 7 ein¬
gereiht , der als weiterer Verein des Kreises Wiesbaden /
Rheingau nur noch die Tgd . Rüdesheim angehört ; im üb¬
rigen umfaßt diese Abteilung die rheinhessischen Mann¬
schaften : Mainzer Hockeyklub , Tv . Mombach , Tv . Alzey , TSV .
Sprendlingen , Tv . Büdesheim und Tv . Planig . Dafür spielt
als einzige auswärtige Mannschaft die des To . 1846 Kastel
in der Wiesbadener Staffel , der Staffel 6 . Der Grund
für diese Einteilung ist nicht klar ersichtlich . Die Leidtragen¬
den dabei sind unsere Soldaten . Sie müssen weite Reisen
machen unb sind aus dem Wiesbadener Wettbewerb aus¬
geschaltet .

NSK . und Sportverein eröffnen die Vorrunde um
11 Uhr auf dem Reichsbahnplatz . Sportverein kommt mit
Mund ; Hauser , Ehr . Krämer ; Kolk , Kurt Krämer , Bader :
Gust . Krämer , Endres , Kern . Herzer und Langer oder
Vohrmann , von dem noch nicht gewiß ist , ob er Mitwirken
kann , da er nachmittags in Mainz Deutschland beim Leicht¬
athletik - Länderkampf gegen Luxemburg im Speerwurf ver¬
treten sost . Trotz der Formverbesserung , die der NSK . am
vorigen Sonntag gegen Turnerbund erkennen ließ , glauben
wir nicht , daß er dem SVW . gefährlich werden kann .

Polizei - SV . tritt um 11 Uhr auf dem Dyckerhoffplatz
gegen Tv . 1846 Biebrich an . Voriges Jahr konnten die Vieb -
richer in Vor - und Rückspiel nur einen Punkt von der
Polizei erobern . Diesmal werden sie wohl gleich im ersten
Gang beide behalten , denn die aus den bekannten Gründen
sehr veränderte Polizei - Elf wird nicht einmal in ihrer
besten Besetzung antreten können . Die Biebricher dagegen

sind stärker geworden , und es wird nicht einmal viel aus¬
machen , wenn ein oder der andere Spieler wegen des
Lorelei -Bergfestes ersetzt werden muß ; sie haben genügend
brauchbare Kräfte in Reserve .

Tv . 1846 Kastel erwartet um 10 .30 Uhr auf seinem Platz
im Gelände der früheren Feldartilleriekaserne SV . 1919

Biebrich , dem er voriges Jahr mit 8 :5 und 5 :4 das 3laä )=

sehen geben konnte . Die Biebricher entsenden mit Kindel¬
mann ; Elzer , Bernhardt ( !) ; Gaupp , Muhler n , Schmidt ;
Bierod , Pradt , Böhler , Bös und Otto zwar nicht ihre stärkste
Mannschaft , sie rechnen aber zum mindesten doch mit einem

Teilerfolg .
In der Staffel 6 sollte außerdem noch die für den aus¬

geschiedenen VfL . Erbenheim in die Bezirksklasse herauf¬
genommene „ Eintracht " Wiesbaden gegen Post - SV . Wies¬
baden spielen . Da einige ihrer Spieler jedoch auf der Lorelei
mitmachen , wurde ihrem Verlangen nach Verlegung statt -

gegeben . Das Treffen wird am 4 . Oktober nachgeholt .
MSV . Wiesbaden und Tv . Mombach begegnen sich um

11 Uhr auf dem Platz im Kasernengebäude an der Gersdorff -

straße . Mit Wade ; Altenheimer , Rasche ; Jell , Votz , Schwarz ;
Müller , Torka , Vothe , Schrader und Kühn erscheinen bte
Soldaten wesentlich schwächer als im vergangenen Jahr , so
datz es ungewiß ist , ob sie mit den spieltüchtigen Gästen fertig
werden .

Bei den Reserven spielen um 9 .45 Uhr auf dem Reichs¬
bahnplatz NSK . und SVW . gegeneinander , um die gleiche
Zeit stehen sich auf dem Platze an der Gersdorfsstraße MSV .
Wiesbaden und Tv . Mombach gegenüber .

Die Spiele der Kreisklasse I wurden wegen des

Loreleibergfestes abgesetzt .

Kreisklasse H :

Tv . Anringen — To . Ni ^ ernhausen .

Diese Gruppe umfaßt nur drei Vereine . Der Dritte im
Bunde , SK . Waldstratze , ist am ersten Kampftag noch spiel¬
frei . In Auringen , w » um 3 Uhr angefangen wird , müßten
die Einheimischen die Oberhand behalten können , denn sie
haben den Tv . Niedernhausen auch voriges Jahr in Vor -
und Rückrunde geschlagen .

Ein Freundschaftsspiel tragen die Jugend -

mannschaften von NSK . und SVW . um 8 .45 Uhr auf dem
Reichsbahnplatz aus .

fluf den TUiesbadenee ( jocfeyfeldetn .

Im Nerotal .

WTHK . gegen TB . Worms und THV . Bonn .

Hochbetrieb im Nerotal . Der WTHK . erwartet am
Sonntag fünf fremde Mannschaften zu Gast , und zwar
kommt der THV . Bonn mit zwei Mannschaften und der
TV . 1846 Worms mit drei Mannschaften . Die Spiele sind
wie folgt angesetzt :

9 .30 Uhr : Jugend gegen Jugend TV . 1846 Worms
10 .30 Uhr : 2 . Männer g . 2 . Männer TV . 1846 Worms
11 .45 Uhr : 2 . Frauen g . 1 . Frauen TV . 1846 Worms
15 .00 Uhr : 1 . Frauen gegen 1 . Frauen THV . Bonn
16 .15 Uhr : 1 . Männer gegen 1 . Männer THV . Bonn .

Gleich zu Beginn der Hockeysaison erscheinen die Hiesigen
also bereits mit fünf Mannschaften auf dem Plan . Leider
sind noch einige der bester Spieler des Klubs in Urlaub oder
beim Tennisspiel beschäftigt so daß diesmal die meisten
Mannschaften noch nicht in stärkster Aufstellung werden an¬
treten können . Für die Hiesigen ift es deshalb auch ein
gewisses Risiko , gleich int ersten Spiel gegen einen solch
guten Gegner wie Bonn anzutreten , der doch bekanntlich zu
den spielstärksten Vereinen in ganz Westdeutschland zu zählen
ist . Aber angefangen muß ja schließlich einmal werden , auch

Sauf die Gefahr hin . evtl , gleich im ersten Spiel eine
rlage einstecken zu müssen . Uber das derzeitige Kräfte¬

verhältnis der einzelnen Mannschaften läßt sich schwer etwas
sagen , denn erst wenn einige Spiele in dieser Saison ver¬
gangen sind , wird man feststellen können , ob bie Gegner
roieber zu ihrer hervorragenden vorjährigen Form auf¬
zulaufen vermögen oder nicht . Da Bonn aber sowohl wie
den Hiesigen ein sehr guter Ruf vorausgeht , ist anzunehmen ,
datz es auch bei diesem ersten Spiel in der Saison zu sport¬
lich recht hochstehenden Kämpfen kommen wird . Viel Inter¬
esse wird auch dem Ausgang des Spiels der Frauen ent¬
gegengebracht , zumal es das erste Mal ist , datz Bonn und
die Wiesbadenerinnen die Schläger miteinander kreuzen
werden .

über die Bahn „ schwebt
"

, der unglückliche Samt sich um

wenige Meter verrechnet , wenn das finnische Dreigestirn ,
Salminen , Askola , Jsohollo , im gleichmäßigen Maschinen¬
tempo den so tapferen Japaner Murakoso int Endspurt über¬
fährt , die deutschen Turner die Geräte beherrschen , Dentfche
und wieder Deutsche Medaille um Medaille erobern , oder
aber Son , der kleine Japaner , die schwerste olympische Kon¬
kurrenz , den Marathonlauf , gegen alle Favoriten gewinnt
— wenn in teils besinnlichem Betrachten , teils heiteren
Szenen Dr . Laven hinter den olympischen Kulissen , im
„ Dors

"
noch einmal bas bunte Völkergemisch entwirrt und

die unbändige Siegesgewißheit der Vesten der Welt schon in
den kleinsten Dingen gegenständlich macht oder von weinen¬
den Siegern spricht , wenn droben am Mast die Fahne hoch¬
geht , für die zu kämpfen die höchste Ehre ist . da war keiner
im großen Kurhaussaal , der diese herrliche Olympiade nicht
noch einmal miterlebt hätte , so wie dieser Sprecher , der sich
als Meister des Wortes zu den Meistern auf der Kampfbahn

Sesellt
— ohne , daß er auch nur den Versuch unternommen

ätte , auf die Lückenlosigkeit eines straff gegliederten Vor¬
trags entscheidenden Wert zu legen . Reicher Beifall wurde
Dr . Laven zuteil . Besonders begrüßt wurde der Wiesbadener
Olympia - Pistolenschütze Dr . Wehner , der in einem Zwie¬
gespräch mit Dr . Laven Gelegenheit fand , über einige inter¬
essante Einzelheiten über den Verlauf des alle Neroenkraft
beanspruchenden Wettstreites der besten Scharfschützen der
Welt zu berichten .

Saifoneröffnnng an bet Bahnhofstraße .

DHK . erwartet HK . Bad Homburg .

Der Deutsche Hockey -Klub Wiesbaden hat in diesem
Jahr wieder ein sehr reichhaltiges Spielprogramm zu -
sammengestellt . Neben SK . 1880 Frankfurt , HK . Höchst ,
Allianz Frankfurt , RV . Offenbach , HK . Mainz , HK . Hanau
usw . wurden an Gegnern außerhalb des Gaugebietes Würz¬
burg , Koblenz , Straßburg , Duisburg , Bad Dürkheim ,
Frankenthal usw . verpflichtet . Freunde des Hockeysports
werden also auch in der kommenden Saison an der Bahnhof¬
straße schöne Spiele zu sehen bekommen .

Am Sonntag hat der DHK . den HK . VadHomburg
zu East , dessen Männer gegen Ende der vergangenen Saison
eine ganz beachtliche Spielstärke aufweisen konnten . Die
Wiesbadener stellen eine komb . Mannschaft , die stark genug
sein sollte , das Treffen zu gewinnen . Auch die Frauen¬
mannschaften der beiden Klubs stehen sich gegenüber . Dieses
Spiel müßte , der Papierform nach , von den Wies¬
badenerinnen recht eindeutig gewonnen werden . — Die
Iugendmannschaft des DHK . empfängt die Junioren des

Mainzer Hockeyklubs .

Die Spiele sind wie folgt festgesetzt :
9 Uhr : DHK .- Jugend gegen HK . Mainz

15 Uhr : DHK .- Frauen gegen HK . Bad Homburg
16 Uhr : DHK . komb . Männer gegen HK . Bad Homburg .
Der Eintritt zu allen Spielen ist frei .

Schach .

Städtewettkamps Wiesbaden — Frankfurt a . M .

Am Sonntag , 13 . d . M „ findet im Spiellokal der 916 .«

Schachgemeinschaft im Paulinenschlötzchen ein Wett¬

kampf zwischen einer Stadtmannschaft von Frankfurt a . M .
und einer Wiesbadener Mannschaft statt . Den Frankfurtern ,
die in stärkster Besetzung mit Beniner ( Mittelrheinmeister
1934 ) , Roos ( Stadtmeister 1935 ) . Jäger ( Stadtmeister von
Frankfurt 1936 ) , Dr . Thomae ( Höchst ) u . a . m . antreten ,
stellt Wiesbaden folgende Spieler entgegen :

Bleutgen , Hiegemann , Dr . Jung , Krause , Linnmann ,
Lonstroff , Menz , Steinkohl ( sämtl . RS .- Schachgemeinschast ) ,
Kreiß und Lodroner ( Post - SV .) . Ersatz : Bott , Dierkes ,
Horchler unb Hnthmacher ( sämtl . NS .- Schachgemeinschaft ) .

Wie erinnerlich , spielte kürzlich eine Mannschaft ber
NS .- Schqchgemeinschaft in Frankfurt a . M . gegen eine Frank¬
furter Stadtmannschaft mit dem guten Ergebnis von 10 : 10 ,
wobei allerdings die Stadtmeister Jäger und Roos nicht mit
von der Partie waren . Da zum Sonntag sowohl Frankfutt
als auch Wiesbaden in stärkster Aufstellung antreten , darf
mit spannenden Kämpfen gerechnet werden . Das Ergebnis
ist völlig offen .

Um die guten schachlichen Beziehungen zwischen den bei¬
den Nachbarstädten noch weiter auszubauen und zu vertiefen ,
ift für die künftigen Wettspiele ein wertvoller Wander¬
preis gestiftet worden , der am Sonntag erstmals aus¬
gespielt wird . Beginn des Wettkampfts um 9 Uhr morgens .
Spielzeit von 9 bis 1 und von 3 bis 7 Uhr .

Wiesbadener Leichtathleten auswärts .

An den Staffel Meisterschaft en , die am Sonn -
iagnachmittag in Mainz in Verbindung mit dem Länder¬
kampf Deutschland — Luxemburg ausgetragen wer¬
den . beteiligen sich SV . Wiesbaden mit Heißner , Speer ,
Krieger . Rössing , und Post - SV . mit Diesler , Grimm ,
Engel , Strack über 4X800 - Meter .
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Deutsch es Handwerk
Ein bemerkenswerter Vorschlag .

Handwerk und Erfindungen .

2m Handwerk werden sehr oft Erfindungen gemacht , die
jedoch von den einzelnen Handwerksmeistern häufig nicht als
solche empfunden werden , sondern als einfache betriebliche
Verbesserungen . Aus diesem Grunde sind dann solche Er¬
findungen oftmals mit dem Wechsel der Gesellen auch an an¬
dere Betriebe und sogar an die Industrie weitergegangen ,
die sie sich ihrerseits patentieren liegen und damit dem

"
ur¬

sprünglichen Erfinder die Möglichkeit zur Auswertung
nahmen .

Dem steht auf der anderen Seite gegenüber , daß oftmals
von Außenstehenden Dinge und Methoden erfunden

"
werden ,

die sowohl für das Handwerk , als auch für die Industrie
ohne Frage von großer Bedeutung wären , die aber nur all -
zuoft wegen fehlenden Kapitals oder dergleichen nicht den
Weg zur Verwirklichung finden .

Aus diesen Gründen verdient ein Vorschlag Beachtung ,
den der Patentanwalt Hanns Müller in der Zeitschrift
„ Deutsches Handwerk

"
( Nr . 35 ) macht . Er stellt das Hand¬

werk als Aufnahmebecken für den Verwertungsverbindungen
suchenden Erfinder dar und schlägt vor , daß man die Ge -
werbeförderungsstellen oder Handwerkskammern dazu ein¬
setzt , gute Handwerksbetriebe für die Verwertung von Er¬
findungen ausfindig zu machen , Da der Erfinder infolge der
totalen Begrenzung manches Handwerksbetriebes den Weg
selbst nur leiten finden würde — ein Vorschlag , über den
zweifellos noch zu sprechen sein wird .

Die Handwerkskarte
als Schutz vor Schwarzarbeit .

Der Reichsstand des deutschen Handwerks bedauert in
einer Bekanntmachung , daß die Handwerkskarte , die jeder
Handwerksmeister besitzt , der in die Handwerksrolle einge¬
tragen ist , vielen Volksgenossen noch unbekannt ist . Das
liege daran , daß die Handwerksmeister nur in den seltensten
Fällen von sich aus den Auftraggebern ihren Berufsaus¬
weis vorlegten und daß sich nur wenige private Auftrag¬
geber vor der Bestellung einer Arbeit die Handwerkskarte
geigen ließen . Die Handwerkskarte , die das Bild des Mei¬
sters enthalte und in der die genauen Personalien , und der
Beruf angegeben seien , schütze den Auftraggeber vor
Schwarzarbeitern . Sie gebe ihm die Gewähr , daß er es
mit einem in die Handwerksrolle eingetragenen Betriebs¬
führer zu tun habe .

Neue Fachkurse .

Die Eaubetriebsgemeinschast 4 , Bau , Hessen - Nassau ,
führt in Frankfurt a . M . unter Mitwirkung der Städtischen
Berufsschule vier Fachkurse durch , die der beruflichen Förde¬
rung der als Maurer , Vetonarbeiter , Vorarbeiter und Bau¬
techniker tätigen Volksgenoffen des Gaues Heffen - Naffau
dienen sollen . Die Lehrgänge , die im Oktober 1936 beginnen ,
werden z . T . in Form von Arbeitsgemeinschaften durchge -
führt und von in der Praxis und Technik besonders erfahre¬
nen Kräften geleitet . Sie umfassen u . a . die Arbeiten des
Vorarbeiters und Poliers , sowie für den Bautechniker und
Meister wichtige Arbeiten auf Büro und Baustelle . Dauer
jedes Kurses zirka 20 Abende je 2 Stunden . Zeit : Diens¬
tags und Donnerstags von 18 bis 20 Uhr , wenn erforderlich
auch an anderen Wochentagen . Auskunft durch Eaubetriebs -
gemeinschaft 4 , Bau , Gau Hessen - Nassau , Frankfurt a . M . ,
Bürgerstraße 69 — 77 , 2 . Stock , Zimmer 26 — 27 . Dortselbst
können auch die Lehrpläne eingesehen werden .

Handwerkliche Modenschau .

2m Rahmen der Modenschau der Städtischen
Kur - und Väderverwaltung zeigt das mode -
schasfende Handwerk Wiesbadens am heutigen Sonntagnach -
mittag im großen Kurhaussaal seine neuesten Herbst¬
modelle .

Werbung in Jnnungsversammlungen .

Vom W e r b e r a t wird amtlich mitgeteilt : 2n
Innungsversammlungen darf Werbung für oder gegen
einzelne Firmen oder Berufsgruppen nicht betrieben wer¬
den . Innungsversammlungen sind Pflichtversammlungen ,
zu denen die Innungsmitglieder erscheinen müssen . Es
würde ein Mißbrauch dieser Pflichtoersammlungen sein ,
wenn in ihnen eine Werbung betrieben würde .

Sachlich gehaltene Hinweise auf die Bedeutung der

Eenossenschaftsfrage für das Handwerk können
jedoch nicht als unzulässige Wirtschafrwerbung betrachtet
werden . Denn es ist ausdrücklich durch § 43 Ziffer 4 a der
1 . Verordnung über den vorläufigen Aufbau des deutschen
Handwerks vom 15 . Juni 1934 als Aufgabe der 2nnungen
bezeichnet worden , das Genossenschaftswesen zu
fördern . Es darf daher in Jnnungsver

'
ammlunaen für

den Genoffensckaftsgedanken geworben werden , z . B . durch
aufklärendk Vorträge , Lichtbilder , Sprechplarten u . dergl .

Es geht aber nicht an , daß die Erörterung der Genossen -
schaftsfrage in den Innungsversammlungra dazu mißbrauche
wird , daß Berufsgruppen , die als Wettbewerber der von den
2nnungen gcgiündeten Genossenschaften in Betracht kommen ,
in herabsetzender Weil : an gegriffen werden . Derartige An¬
griffe gegen andere Berufsgruppen sind mit den Richtlinien
des Werberatcs , nach denen Wirtschaftswerbung auszusühreu
und zu gestalten ist , nicht zu vereinbaren .

Der Wehrdienst des Handwerkers .

Keine Löschung in der Handwerksrolle .

Wie der Reichsstand des deutschen Handwerks mitteilt ,
darf , wenn ein selbständiger Handwerker seinen Gestel¬
lungsbefehl erhalten hat , die Löschung aus der Hand¬
werksrolle vom Amts wegen durch die zuständige Handwerks¬
kammer nicht erfolgen . Während der Dauer der Erfüllung
der Militärpflicht

"
ruht der Betrieb .

Wer kennt noch den Ctimier - Meister ?

Wieder Fresken am Augsburger Weberhaus .

Das Weberhaus in Augsburg , ein monumentales
Bauwerk des großen Elias Holl , hat jetzt wieder Fresken¬
schmuck erhalten . An Stelle der ürsprüuglichen Bemalung , die
so zerstört war , daß sie sich nicht wiederherstellen ließ , hat
das Haus neuen Bildschmuck bekommen , der der Auffassung
der heutigen Zeit Ausdruck gibt und zugleich auch an die
stolze Geschichte der alten Handelsstadt der Fugger und
Welser erinnert . Die Figurenfriese der Südseite zeigen
Darstellungen aus der Geschichte des Augsburger Weber -
Handwerks , die westliche Giebelseite ist mit Symbolen
der Arbeit und der Wehr geschmückt , und die östliche Seite
trägt das Hauptbild , die Ungarnschlacht auf dem Lechfeld
darstellend , in der sich die Weberzunft besondere Verdienste
erwarb . Auf der Südseite befindet sich ein großes , über zwei
Stockwerke reichendes Bild der Weberärbeiter . Es zeigt einen
Beruf , von dem die heutige Generation nichts mehr weiß :
den „ S t i m i e r - M e i st e r "

, der das Amt hatte , die

Augsburger Leinwand - und Barchentgewebe vor dem Ver¬
sand zu prüfen und zu stempeln .

Ein neuer Meistertitel .

Aus Anlaß der Reichstagung der Fachgruppe Blumen¬
bindereien fanden in Hannover zum ersten mal in
Deutschland Meisterprüfungen von Blumen¬
bindern statt , insgesamt legten 35 Blumenbinder aus
dem ganzen Reich die Prüfung ab . Der Leiter der Fach¬
gruppe Blumenbindereien , Sauerbaum ( Berlin ) , er¬
klärte in einer Ansprache , auch die deutschen Blumenbinder
fühlten sich verpflichtet , dem nationalsozialistischen Staat ihre
volle Leistungsfähigkeit zu beweisen . Das sei der Grund da¬
für , daß man , nachdem man bereits seit Jahren im Blumen¬
binderhandwerk Lehrlinge ausgebildet habe , jetzt auch zur
Abhaltung von Meisterprüfungen übergehe . Ver¬
bunden mit der Prüfung war eine Ausstellung der Meister -
arbeiten in der Städtischen Ausstellungshalle .

Auch ein Wiesbadener Bindekünstler , Herr Max
Amersberger , war zu dieser Meisterprüfung zugelassen .
Es konnte festgestellt werden , daß gerade seine Arbeiten ein¬
malig in der Ausstellung vertreten waren , und von künstle¬
rischem Können und Empfinden zeugten , was allgemein an¬
erkannt und mit der Verleihung des Meistertitels in der
Blumenbindekunst ihre offizielle Anerkennung fanden .

verantwortlich ,
- bas
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Innungen tagten .

Bei der Versammlung der Handwerker - Innung der
E l a s e r für den Stadtkreis Groß -Wiesbaden und dem
Rheingaukreis teilte Obermeister Freund mit , daß dem¬
nächst für Lehrlinge eine Zwischenprüfung vor¬

genommen wird . Glasermeister Fenz , Eltville , wurde durch
Überreichung des Altmeisterbriefes und eines Diplomes der
Handwerkskammer — er betreibt fein Geschäft seit
40 Jahren — geehrt .

In der Versammlung der Handwerker - Innung
der Klempner und2nftallateure wies Ober¬
meister E r n st auf die Bedeutung der Schulungs¬
abende hin . Ordnungsgemäße Buchführung
fei eine Hauptvoraussetzung für richtige Kalkulation .

Keine vierjährige Lehrzeit im Handwerk .

Der Reichs - und preußische Wirtschaftsminister hat in
einem Bescheid an den Reichsstand des deutschen Handwerks
grundsätzlich zum Ausdruck gebracht , daß er sich mit einer
vierjahrrgen Lehrzeit nur in solchen handwerklichen Berufen
einoerstanden erklären könne , bei denen wegen ihres tech¬
nischen Einschlages eine verlängerte Ausbildungszeit der
Lehrlinge erforderlich ist . Gerade die zur Zeit noch ver¬

schiedenartige Anleitungsfähigkeit der Meister lasse die
generelle Einführung einer vierjährigen Lehrzeit nicht zu .
Nur in ganz besonderen Ausnahmefällen könne eine Er¬
höhung der Lehrzeit zugelassen werden . Der Entscheid er¬

ging im Zusammenhang mit einem Antrag auf Erhöhung
der Lehrzeit im M a l e r h a n d w e r k, den der Minister
abgelehnt hat .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Montag !

Vom Reichsparteitag : 12 .00 : Unterhaltungsmusik
und Berichte von der Auszeichnung der Siegerstürme der
SA . 14 .00 Konzert und Berichte von den Vorführungen der
Wehrmacht . 19 .30 Berichte vom Parteikongreß . 23 .00 Konzert .
24 .00 Zapfenstreich der Wehrmacht vor dem Führer .

Berlin : 22 .30 Fröhliche Klänge .
Breslau : 13 .00 : Orchesterkonzert . 22 .30 Schallplatten .
Hamburg : 13 .15 Unterhaltungskonzert .
Köln : 22 .30 Das Schatzkästlein .
Leipzig : 22 .30 Serenaden .
München : 13 .15 Schallplatten . 22 .20 Kammermusik .
Saarbrücken : 22 .30 Schallplatten .

Schiffahrt .

Nächste Dampferabfahrten der Hamburg - Amerika - Linre
( Änderungen vorbehalten .)

Nach New Park ( Eemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer
„ Bremen " 14 . 9 .

Nach Kanada ( Montreal ) : Eemeinschaftsd . Hapag/Lloyd :
D . „ Frankfurt

" ab Hamburg 15 . 9 .
Nach Boston , Philadelphia ( Eemeinschaftsd . Hapag/Lloyd ) :

D . „ Kellerwald " ab Hamburg 30 . 9 .
Rach dem Golf von Mexiko : D . „ Kellerwald " ab Hamburg

30 . 9 .

Nach der Westküste Nordamerikas ( Eemeinschaftsdienst
Hapag/Lloyd ) : D . „ Este

" ab Hamburg 17 . 9 . M . S .
„ Seattle " ab Hamburg 26 . 9 .

Nach Cuba - Mexiko ( Eemeinschaftsdienst Hapag / Lloyd ) :
M . S . „ Orinoco " ab Hamburg 26 . 9 .

Nach Mittelamerika / Westindien : D . „ Kreta " ab Hamburg
26 . 9 .

Nach der Westküste Zentral -Amerikas ( Gemeinschaftsdienst
Hapag/Lloyd ) : D . „ Este

" ab Hamburg 17 . 9 .

Nach der Westküste Südamerikas ( Gemeinsam mit der Deut¬

schen Dampfschisfahrts - Eesellschaft „ Kosmos "
, Hamburg ,

und dem Nordd . Lloyd . Bremen ) : M . S . „ Osnabrück " ab

Hamburg 22 . 9 . M . S . „ Rhakotis " ab Hamburg 1 . 10 .
D . „ Karnak " ab Hamburg 1 . 10 .

Nach Südafrika ( Deutsch -Australische Dampfschiffs - Ees ., AG .,
Hamburg ) : D . „ Lüneburg

" ab Hamburg 17 . 9 . Dampfer

„ Halle
" ab Hamburg 24 . 10 .

Nach Australien ( Eemeinschaftsd . der Deutsch - Australischen
Dampfschiffs - Gesellschaft , AG ., Hamburg , des Nordd . Lloyd ,
Bremen , und der Reederei Alfred Holt & Co ., Liverpool ) :
D . „ Aller " ab Hamburg 26 . 9 .

Nach Niederländisch - Indien ( Eemeinschaftsdienst der Deutsch -

Australischen Dampfschiffs - Gesellschaft , AG . , Hamburg ,
und der N . V . Nederlandschen Stoomvaart - Maatschappij

„ Oceaan "
) : M . S . „Phrontis

" ab Hamburg 26 . 9 .
D . „ Essen

" ab Rotterdam 3 . 10 . M . S . „ Heidelberg
" ab

Hamburg 17 . 10 .
Nach Oftafie « ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : M . S .

„ Leverkusen
" ab Hamburg 23 . 9 . M . S . „ Rheinland

" ab

Hamburg 7 . 10 .

• Vom Meister erdacht , vom Gesellen vollbracht , materialecht und wahr ,
bietet Handwerk sich dar .

MesserschmiedeKürschner MaschinenbauerMalerDachdecker
Zietenring 10 — Telephon 25463

Heinrich Sopp
MALERMEISTER
Alle ins Fach schlagende
Arbeit gut und preiswert

Bülowstraße 4 / Telephon 28027

Ferdinand Steeg
Ausführung von Asphalt - Arbeiten

Friedrichstraße 8 — Tel . 23654

HERBST
Inh . ERNST VOOS
Stahlwarenfachgeschäft
Schärft Ihre Scheren , Messer
und Gärtengeräte

Vorteilhafte
Bezugsquellen sucht und findet die
Hausfrau immer im Anzeigenteil des

^ Wiesbadener Tagblatt ’
s
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FÜCHSE
SEHR vorteilhaft

PelzhausSchenk
Gemeindebadgäßchen 4
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Platter Str . 18 , Telephon 28471

Karl Hühnergarth
Zylinderschieiferei / Auto -

Ersatzteile I Ma sch in en -

Reparaturen aller Art
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Aus Gau und Provinz .

® r ‘’Ü" u,nS ^ ? s Autobahnhofs , des ersten seiner Art in
Deutschland überhaupt , ist für den 23 . September vorgesehen

Taunus und Rheingau .

Zwischen den Gleisen gelaufen und tödlich überfahren .

— Bad Homburg v . d . H . , 11 . Sept . Auf der Bahn¬
strecke Bad Homburg — Friedberg , kurz vor dem Übergang
über die Straße von Homburg nach Gonzenheim , ereignete
sich am Freitagfrüh ein tödlich verlaufener Unglücksfall . Ein
bei dem Bauzug der Reichsbahn beschäftigter Arbeiter wollte
sich etwas besorgen und benutzte als Weg die Schienen , ob¬
wohl er wußte , daß dies verboten ist . Der Führer des
Personenzuges , der gegen 7 .30 Uhr den Homburger Bahn¬
hof nach Friedberg verläßt , war davon verständigt worden ,
daß sich jemand auf der Strecke befand . Er gab daher mehr¬
fach Signale . Hinter einer Kurve sah er plötzlich auf kurze
Entfernung den Arbeiter , der auf den Zug zukam . Es ge¬
lang nicht mehr , die Maschine anzuhalten . Der Arbeiter
wurde überfahren und aus der Stelle getötet . Es
handelt sich bei dem Toten um einen 24 Jahre alten jungen
Mann aus Frankfurt a . M .- Niederrad , der der einzige Er¬
nährer der Familie war .

— Idstein i . T ., 11 . Sept . Am Sonntag , 13 . September ,
findet in Idstein das Dekanats - Eustav - Adolf -
F e st statt . In dem am Nachmittag in der llnionskirche
stattfindenden Festgottesdienst wird Pfarrer Hartenfels
( Nassau ) die Festpredigt halten . Der hiesige Kirchenchor
und der Posaunenchor von Walsdorf werden mitwirken .

X Kirberg , 11 . Sept . Mit aufsichtsbehördlicher Geneh¬
migung erfolgte die Wiedereinführung des alten Kirberger
Wappens . Außerdem führt die Gemeinde wieder den
Namen „ Flecken Kirberg

"
. Damit hat Kirberg wieder die

Rechte , die ihm auf Grund seiner jahrhundertealten Ver¬
gangenheit und seiner Größe zukommen .

! ! Martinsthal , 11 . Sept . Nach dem Genuß von selbst¬
gesuchten Pilzen erkrankte eine hiesige Familie schwer an
Pilzvergiftung . Es kann nicht oft genug darauf auf¬
merksam gemacht werden , nur solche Pilze zu sammeln , die
man auch wirklich als eßbare Pilze erkennt .

Rhein und Mosel .

Eine Kriegsopferfiedlnng in Bingen .

— Bingen a . Rh ., 11 . Sept . Im Stadtteil Büdesheim
wurde mit dem Bau einer Siedlung der NS .- Kriegsopfer -
versorgung begonnen . Der erste Bauabschnitt umfaßt vier¬
zehn Wohnhäuser , ein zweiter Abschnitt mit der gleichen
Zahl ist für das Frühjahr 1937 vorgesehen .

Folgenschweres Ende einer Schwarzfahrt .

= Koblenz , 11 . Sept . Mehrere junge Leute aus Koblenz
eigneten sich widerrechtlich das einem Privatmann gehörende
Auto an und unternahmen damit eine Schwarzfahrt , die für
die Beteiliaten ein böses Ende fand . Das Auto wurde nachts
in dem Koblenzer Stadtteil „ Goldgrube

"
ausgefunden .

Einer der Schwarzfahrer lag in bewußtlosem Zustand und
schwerverletzt im Wagen . Er wurde sofort ins
Krankenhaus gebracht . Sein Zustand ist bedenklich . Auch
ein zweiter Insasse erlitt so erhebliche Verletzungen , daß er
in ein Krankenhaus eingeliefert werden mußte . Nach dem
Befund des gestohlenen Wagens , den man in stark beschä¬
digtem Zustand und blutbespritzt auffand , müssen die leicht¬
finnigen Schwarzfahrer eine ganz tolle Fahrt unter¬
nommen haben .

x Boppard , 11 . Sept . Auf dem bekannten Bopparder
Zwiebelmarkt standen diesmal über 600 Ztr . Zwiebel
zum Verkauf , die zu 6 bis 7 RM . je Zentner abgesetzt
wurden .

Dahn und Westerwald .

Bier Kinder durch den Genuß von Blütenknollen
der Kartosfelpslanze vergiftet .

= Wirges ( Westerwald ) , 11 . Sept . Von einem tragischen
Geschick wurde die Familie eines hiesigen Arbeiters be¬
troffen . Vier Kinder der Familie im Alter von zwei bis
sechs Jahren erkrankten unter schweren Vergiftungserschei¬
nungen . Der Arzt stellte Solaninvergiftung fest , die sich die
Kinder durch den Genuß von kleinen Blütenknollen der
Kartoffelpflanze zugezogen hatten . Ein Mädchen von vier
Jahren ist inzwischen im Krankenhaus an den .Folgen der
Vergiftung g e st o r b e n , während die drei anderen Kinder ,
zwei Mädchen und ein Junge , noch schwer erkrankt darnieder¬
liegen . Der Fall ist um so tragischer , als die Mutter der
Kinder erst vor kurzer Zeit gestorben ist .

Schadenseuer vernichtet 60 Zentner Getreide .

— Selters , 11 . Sept . In der Scheune des Landwirts
Heinrich Schneider brach in den Morgenstunden ein Brand
aus , der in den Erntevorräten reichlich Nahrung fand und
eine große Gefahr für die Nachbarhäuser bedeutete . Der
Feuerwehr gelang es , ein llbergreifen der Flammen zu ver¬
hindern . Die Scheune brannte bis auf die Grundmauern
nieder . In derselben waren 60 Zentner Getreide unter¬
gebracht , die am Tage zuvor gedroschen worden waren und
nun restlos verbrannten .

x Nassau a . d . L ., 11 . Sept . Die Weinberge wur¬
den bereits geschlossen . Der Behang an den Weinstöcken
ist gut .

Frankfurter Nachrichten .

Der Autobahnhof Frankfurt - Nord vor der Vollendung .

- Frankfurt ° . M ., 11 . Sept . Im Autybahnhof Frank -
surt - Rord , der unmittelbar vor der Vollendung steht , wird
stch in Zukunft der gesamte llbergangsverkehr vom Rhein
und seinen angrenzenden Ländern nicht nur nach Süddeutsch -
land sondern auch über Bad Nauheim nach Mittel - und
Norddeutschland vollziehen . Die Bedeutung dieses wichtigen
Kreuzungspunktes wird sich indessen noch ganz wesentlich
steigern , wenn in zwei Jahren die Reichsautobahn Frank -
surr — Köln gebaut und dem Verkehr übergeben worden
ist . Der neue Autobahnhof wird der erste Schnittpunkt sein ,denr sich in Deutschland zwei reine Autostraßen kreuzen .
Sämtliche Zu - und Abfahrten , sei es von Mainz bzw . Wies¬
baden oder Bad Nauheim oder Darmstadt , oder Frankfurt
oder in umgekehrter Richtung , sind so angelegt , daß nach
, eder Richtung hin stets auf der rechten Straßenseite ge¬
blieben werden kann . Das gibt also für alle vier Fahrtrich -
tungen außer der unmittelbaren Durchfahrt jedesmal zwei
Abzweigungen , insgesamt also deren acht . Es ist also nach
menschlicher Berechnung absolut ausgeschlossen , daß in irgend
emer Weise es zu Zusammenstößen kommen kann . Dieses
technische Wunder erscheint auf den ersten Blick unentwirr -
bar , ist aber denkbar einfach . Wenn man den Richtungs -
weisern folgt , ist ein Irrtum völlig ausgeschlosien . Die

Starhenburg und Oberhessen .

Zentnerweise Obst gestohlen und im Walde versteckt .
= Wallerstädten , 11 . Sept . In letzter Zeit haben in

fntrntp zugenommen
Nunmehr konnte man aus der Straße Wallerstädten — Kein -,
heim zwei Obstdiebe aus Darmstadt auf frischer Tat fassen
Sie hatten das gestohlene Obst zentnerweise in Säcken ver
packt im Walde bei Wallerstädten versteckt . Ein hiesiger
Einwohner wurde wegen des gleichen Vergehens am Rar -
haus angeprangert .

Darmbesdiwerdeis
Magen - und GaUenleiden , das echte Waaninq - Tilly - Oe !
leistet oft gute Dienste . Nur in Apotheken . Gr . Tropl -
flasche 1 .75 — 36 Kapseln 2 .25 . Bestand ! , a . d . Packung

Kasseler Nachrichten .

Tod durch Insektenstich .
"

-' .Sept -.
Wie gefährlich ein Insektenstich sei i

kann , beweist wieder ein Fall , der sich dieser Tage hier zu -
Em Ichahriges Mädchen war von einem Insekt q :

tr ° t Blutvergiftung ein . worauf nur
oos Mädchen in ein Krankenhaus brachte . Schon nach drei
< : r Tagen starb es hier .

Neues aus aller Welt
.

Ritter von Epp und Dr . Dorpmüller
bei Roosevelt .

Washington , 12 . Sept . ( Funkmeldung .) Reichs -
statthalter General Ritter v . E p p und Generaldirektor
Dr . Dorpmüller , die zur Teilnahme an der Welt -
kraftkonferenz in Amerika weilen , sind am Freitag von
Präsident Roosevelt im Weißen Haus empfangen
worden .

Roosevelt eröffnet den Boulder - Damm .

Washington , 12 . Sept . (Letzte Funkmeldung .) Prä¬
sident Roosevelt hielt Freitagnachmittag vor den ver¬

sammelten 2000 Delegierten der Weltkraftkonferenz und
vielen Gästen in der Verfassungshalle eine große Rede
in der sein brennendes Jnteresie an dem von der WeU -

Iraleren ^ Gehandelten Fragen und sein Streben
nach Forderung der Energiewirtschaft im Zuge der Er
ztelung besserer Lebensbedingungen klar zu Tage traten
Im Anschluß an seine Rede drückte der Präsident aus
einen Kontakt und öffnete die Schleusen des gewaltigen
B o u l d e r - D a m m s , einer der größten Ingenieur
schopfungen der Welt , ein Riesenreservoir für Wasser¬
kraft , Berieselung und Stadtwasserversorgung für
6 Staaten . Mit den Anlagen des Staudamms verbunden
und von ihm gespeist wird gleichzeitig ein großer Frei¬
zeit - und Naturschutzpark .

Weitere Erfolge im Nordatlantik .

Azoren — Bermuda in 18 % Stunden .

Berlin , 11 . Sept . Am Freitagabend um 21 .31 MEZ .
landete das Erkundungsflugboot Dornier „ Do . 18
A e o l u s "

, das zweite im Nordatlantik - Erkundungs¬
dienst eingesetzte Postflugzeug , im Hafen von Hamilton
auf den Bermuda - Inseln . Das Flugboot wurde am
Freitagfrüh um 3 .16 llhr MEZ . auf der Reede von
Horta vom Motorschiff „ Schwabenland " abgeschleudert .
Es hat demnach eine Entfernung von rund 3500 Kilo¬
meter in 18 Stunden 15 Minuten bewältigt . Die Be¬
satzung des Flugbootes besteht aus Freiherr von
Buddenbrock , Flugkapitän von Engel , Flug¬
zeugfunker Stein und Oberflugmaschinist Grosch¬
witz .

Freiherr von Buddenbrock , der mit Flugkapitän von
Engel den „ Aeolus "

führt , ist der Leiter des Atlantik -

Flugbetriebes der Lufthansa . Als alter Seeflieger ging
er bald nach dem Kriege als Flugzeugführer nach Süd¬
amerika , wo er mit die ersten Flüge auf Dornierwalen

aussührte und die Leistungsfähigkeit deutscher Verkehrs¬

flugzeuge beweisen konnte . Flugkapitän von Engel ist
ein im Südatlantikdienst bewährter Flugzeugführer ,
der schon zahlreiche Ozeanflüge hinter sich hat . Ebenso
gehört Flugzeugfunker Stein seit langem zu den be¬
währten Südatlantik -Besatzungen , Oberflugmaschinist
Otto Groschwitz aus der alten Vorkriegsfliegergarde
steht von Anfang an im Südatlantikflugdienst und hat
mit Flugkapitän Blankenburg auch den ersten plan¬
mäßigen Ozeanflug nach Brasilien ausgeführt . Er hat
die meisten Ozeanüberquerungen im regelmäßigen Süd¬
atlantikdienst zu verzeichnen . Während der am Donners¬
tag ausgeführte Ohne - Halt - Flug der Besatzung Frei¬
herr von Eablenz -Blankenburg von Horta nach New
York über einen nördlichen Weg bei außergewöhnlich
schlechtem Wetter durchgeführt werden mutzte , ging der
Flug des „ Aeolus "

auf südlichem Kurs unter besseren
Witterungsverhältnissen von statten .

Bemerkenswert ist , datz die Lufthansa bei ihren
grotzangelegten Versuchen sich nicht auf die Erforschung
eines bestimmten Flugweges beschränkt , sondern , wie
dieser zweiter Flug zeigt , gleichzeitig auf verschiedenen
Strecken Erkundungsflüge unternimmt .

Zu den Rordatlantik -

Bersuchen der Lufthansa .

Ein Dornier - Flugboot vom Typ
„ Do 18 "

, mit denen die Lufthansa zur
Zeit Versuche zur Herstellung einer plan¬
mäßigen Luftpostverbindung über den
Nordatlantik anstellt . Eins dieser Flug¬
zeuge , die „ Zephyr

"
, hat nun den Nord¬

atlantik in der schwierigen Ost - West -
Richtung bezwuimen . Das Flugzeug
startete bei den Azoren von Bord der
„ Schwabenland

" und legte die 4000 km
lange Strecke bis New Bork in 22 Std .
12 Min . zurück . ( Scherls Bilderdienst , K .)

UNSERE TOCHTER WILL HEIRATEN
. . und die Aussteuer ?

Uede Frau sollte es eigentlich wissen !

Herde
,

Ofen ,
Gasherde

Bade - Einrichtungen
in grob « ** Rusuiahl und preiswert bei

_ , „ „
H . Krieger

MlröarWWlig Markuiroße S , Fernruf 26831

Es hat sich herumgesprochen •

vom Fachmann

Mbbd - Urban
Ta unu s Straße 43

Preiswerte Qualitäten durch niedrige Spesen

Ehestandsdarlehen — Zahlungserleichterung
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Ob Sie

Ihre Verlobung oder Ihre Vermählung
Ihren Freunden durch eine Anzeige
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das älteste Druckhaus Wiesbadens ,

unverbindlich zur Verfügung
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Bekanntmachung .

Öffentliche Mahnung .

Die Zahlungsoil :chtiycn werden hiermit an die Ent¬
richtung der nachstehenden fälligen Steuern und Abgaben
öffentlich gemahnt : Bürgersteuer der Arbeitnehmer , die von
den Arbeitgebern für den Monat August 1936 ernzuLehalten
und abzufühien war . Getränke - und Biersteuer für den
Monat August 1936 , Schulgeld für die städt . Mittel - , höheren ,
Frauen - , Handels - und Handwerkerschulen für den Monat
September 1936 . Die rückständigen Beträge sind , sofern sie
nicht gestundet sind , nunmehr bis rum 17 . d . M . zu entrichten .
Bel andere Mahnzettel werden nicht zugestellt . Bei Zusendung
auf bargeldlosem Weg « oder durch die Post mutz der Betrag
spätestens an dem vorgenannten Tage den zuständigen Kassen
portofrei zugeführt worden sein .

Dom 18 . d . M . an werden die Rückstände im Wege der
Zwangsvollstreckung eingezogen .

Die Berechnung eines Säumniszuschlages von 2 % für
diese Abgaben ab Fälligkeitstag wird durch diese Mahnung
nicht berührt .

Wiesbaden , den 10 . September 1936 .

Städtische Steuerkasse .

Kirchliche Anzeigen .

Sonntag , den 13 . September 1936 .

Evangelische Kirche .
Wiesbaden -Sounenberg .

Sonntag 10 .00 Hauvtgottesdienst , Pfr . Draudt , 11 .00
Kindergottesdienst , Gruppe A und B .

Katholische Kirche .

Pfarrkirche St . Bonifatius . 6 .00 und 7 .00 hl . Messen ,
8 .00 Amt , 9 .00 Kindergottesdienst mit Predigt , 10 .00 Hoch¬
amt mit Predigt , 11 .30 letzte hl . Messe mit Predigt . An den
Wochentagen hl . Messen um 6 .10 , 6 .45 und 9 .00 . Dienstag
und Freitag auch um 7 .30 .

Pfarrkirche Maria - Hilf . 6 .00 Frühmesse , 7 .30 zweite hl .
Messe mit Predigt und gemeinschaftlicher hl . Kommunion der
Jungfrauen und Jungmänner , 8 .45 Kindergottesdienst , Amt ,
10 .00 Hochamt mit Predigt , 20 .00 Andacht mit Segen . An
den Wochentagen hl . Messen 6 .00 , 6 .35 und 8 .30 . Montag
20 .00 Andacht . Dienstag 6 .35 Amt mit Segen , 8 .30 Gemein¬
schaftsmesse für die Frauen , 20 .00 Andacht mit Segen .

Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . 6 .00 hl . Messe , 7 .00 hl .
Messe ( gemeinschaftl . hl . Kommunion der Hausgehilfinnen ) ,
8 .00 hl . Messe mit Ansprache ( gemeinschaftl . hl . Kommunion
der Jungmänner und der Maris Stella ) . 9 .00 Kindergottes -
dienst ( Amt ) , 10 .00 Hochamt mit Predigt . An den Wochen¬
tagen hl . Messen um 6 .30 und 7 .15 . Mittwoch und Samstag
auch um 8 .00 . Montag 7 .00 Schulmesse für die Gymnasien .
Dienstag und Freitag 6 .45 Schulmesse für die Volks - und
Mittelschulen .

Pfarrkirche St . Elisabeth . Feier des Ewigen Gebetes .
6 .00 Aussetzung des Allerheiligsten und hl . Messe , 7 .30 hl .
Messe mit Ansprache und gemeinschaftlicher hl . Kommunion
der Männer der Pfarrei , 8 .45 Jugendgottesdienst , 10 .00
feierliches Hochamt mit Festpredigt , letzte hl . Messe 11 .30 .
18 .00 feierliche Schlußandacht mit Umgang . Montag Fest
Kreuzerhöhunä , Dienstag Schmerzensfest Mariens , Donners¬
tag Fest der Wundmale des hl . Franziskus — an diesen drei
Tagen 8 .00 Hochamt . Dienstag und Freitag 6 .40 Schulmesse
mit Kinderkommunion . Mittwoch 6 .00 Gemeinschaftsmesse .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags 17 .00 Beichte ,
Sonntags 6 .30 , 7 .00 Frühmesse , 10 .00 Hochamt , 20 .00 Andacht .

Alt -kathol . Gemeinde , Friedenskirche , Schwalbacher Str .
Kein Gottesdienst ( Diasporagottesdienst ) . Pfarrer Eder .

Eva « gel . - lutherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher
Straße 8 . Sonntag 9 .30 Beichte , 10 .00 Predigtgottesdienst
und Feier des hl . Abendmahls . . Pfarrer Eikmeier .

Eoaugel . - lnther . Gemeinde ( der evangel . - luther . Kirche
Altpreußens zugehörig ) , Dotzheimer Straße 4 , 1 . Sonntag
10 .00 Gottesdienst .

Baptisten - Gemeinde , Adlerstraße 19 . Sonntag 9 .30
Gebetsstunde , 10 .45 Sonntagsschule , 16 .00 Predigt und
Eemeindestunde .

Christliche Gemeinde , Schwalbacher Straße 44 . Sonntag
20 .30 Evangelisation . — W .- Biebrich , Rathausstraße 67 .
Sonntag 20 .30 Evangelisation . — W .- Schierstein , Wilhelm -
straße 25 , 2 . Sonntag 20 .15 Evangelisation .

Methodistenkirche , Dotzheimer Straße 51 . Sonntag 9 .45
Predigt , 11 .00 Kindergottesdienst , 20 .00 Sonntyga .be ndfeier .

Die Heilsarmee . Kleine Schwalbacher Strahl 10 . Sonn¬
tag 9 .30 Sonntagsschule , 10 .30 Heiligungsversammlung , 20 .00
Gottesdienst . Mittwoch 20 .00 Gebetsversammlung . — Freitag
20,00 Heiligungsstunde .

Der Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 13 . September 1936 .
6 .00 Hafenkonzert . 7 .50 Reichsparteitag 1936 . Appell der

SA ., SS . und des NSKK . 9 .45 Dormittaaskonzert .
Als Einlage , etwa 10 .50 : Reichsparteitag 1936 . Funk¬
bericht vom Aufmarsch der Kolonnen zum Adolf - Hitler -
Platz .

11 .15 Reichsparteitag 1936 . Funkbericht von der Situation
am Adolf -Hitler -Platz und der Erwartung des Vorbei¬
marsches . 11 .25 Orchesterkonzert und Marschmusik . Ms
Einlage : Funkbericht vom Marsch der Kolonnen .

13 .00 Musik am Mittag . 15 .00 Reichsparteitag 1936 . Fort¬
setzung der Funkberichte vom Vorbeimarsch der SA . ,
SS . und des NSKK . Anschließend : Konzert .

16 .00 Don Saarbrücken : Reichssendung : Deutsches Konzert .
18 .00 HJ .- Funk . „ Altweibersommer ." 18 .25 Musik und
Wort aus den Bergen .

19 .30 Von Saarbrücken : Dürkheimer Wurschtmarkt . 19 .50
Sportbericht .

20 .00 Wie es euch gefällt . Ein großer llnterhaltungsabend .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten . 22 . 15

Sportspiegel . 22 .30 Musik zur Guten Nacht . 24 .00
Eracomo Puccinis „ Tosca "

.
*

Montag , den 14 . September 1936 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert .

7 .00 Nachrichten . 8 .00Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Gymnastik . 8 .30 Musik zur Frühstückspause .

10 .00 Stuttgart : Schulfunk . „ Fallschirmkünstler Löwenzahn .
"

11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Programm , Wirtschaft ,
Wetter . 11 .30 Bauernfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von Nürnberg : Reichssendung : Musik zur Unter¬
haltung . Als Einlage : Berichte von der Auszeichnung
der Siegerstürme der SA . 13 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter . 13 .15 Schloßkonzert . 14 .00 Von Nürnberg :
Reichssendung : Großes Konzert . Als Einlage etwa
14 .15 Reichsparteitag 1936 . Vorführungen der
Wehrmacht .

19 .30 Von Nürnberg : Reichssendung : Reichsparteitag 1936 .
Fortsetzung und Schluß des Parteikongresses .

20 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter und Sport¬
bericht . 22 .30 Das deutsche Lied . 23 .00 Von München :
Reichssendung : Nachtkonzert . 24 .00 Reichsparteitag 1936 .
Zapfenstreich der Wehrmacht vor dem Führer .

Deutschlandsender 1571/191 .

Sonntag , den 13 . September 1936 .
6 .00 Hafenkonzert . 7 .50 Aus Nürnberg : Reichssendung :

Appell der SA ., SS . , und des NSKK . 9 .45 Von
München : Reichssendung : Vormittagskonzert . Dazw . :
Funkbericht vom Anmarsch der Kolonnen zum Adolf -
Hitler - Platz in Erwartung des Vorbeimarsches .

11 .25 Aus Nürnberg : Reichssendung : Unterhaltungs - und
Marschmusik .

13 .00 Von Königsberg : Musik zum Mittag , llnterhaltungs -
Funkorchester . 15 .00 Aus Nürnberg : Reichssendung :
Fortsetzung der Funkberichte vom Vorbeimarsch der
SA ., SS . und des NSKK . Anschließend : Musik aus
dem Funkhaus Nürnberg .

16 .00 Von Saarbrücken : Reichssendung : Deutsches Konzert .
18 .00 Heiter und bunt .

20 .00 Von Köln : Wie es euch gefällt . Ein großer Unter¬
haltungsabend .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 22 .20 Eine kleine
Nachtmusik !

Montag , den 14 . September 1936 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf ,

Wetterbericht für die Landwirtschaft . 6 .10 Fröhliche
Schallplatte » .

10 .00 Erundschulsunk . 11 .15 Deutscher Seewetterbericht . 11 .30
Schallplatten .

12 .00 Aus Nürnberg : Reichssendung : Musik zur Unterhaltung .
Dazwischen : Berichte von der Auszeichnung der Sieaer -
stürme der SA . 12 .55 Zeitzeichen der Deutschen See¬
warte . 13 .00 Glückwünsche . 13 .15 Von Breslau : Musik
zum Mittag . 13 .45 Nachrichten . 14 .00 Aus Nürnberg :
Reichssendung : Großes Konzert . Dazwischen : Berichte
von den Vorführungen der Wehrmacht .

19 .30 Aus Nürnberg : Reichssendung : Schluß des Partei¬
kongresses .

22 .00 Wetter -
^ Tages - und Sportnachrichten . 22 .20 Eine

kleine Nachtmusik .
22 .40 Deutscher Seewetterbericht . 23 .00 Aus München :

Reichssendung : Nachtkonzert . 24 .00 Aus Nürnberg :
Reichssendung : Zapfenstreich der Wehrmacht vor dem

^ ^ührer .

Deutfehes Theater .

Sonntag , den 13 . September 1936 .

Stammreihe F . 3 . Vorstellung .
In neuer Inszenierung :

Der Opernball .
Operette in 3 Akten von Richard Heuberger .

Anfang 19 % Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Montag , den 14 . September 1936 .

Stammreihe A . 2 . Vorstellung .
Der Einsame .

Schauspiel in 5 Bildern von Hanns Johst .

Anfang 20 Uhr . Ende nach 22 Uhr .

Refidenz - Theater .

Sonntag , den 13 . September 1936 .

Gastspiel Ida Wüst

Frau Polenska .
Lustspiel in einem Vorspiel und 3 Akten

von E . Wilhelm und H . Wölffer .

Anfang 29 % Uhr . Ende gegen 22 % Uhr ,

Montag , den 14 . September 1936 .

Gastspiel Ida Wüst

Frau Polenska .
Lustspiel in einem Vorspiel und 3 Akten

von G . Wilhelm und H . Wölffer .
Anfang 29 % Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Sonntag , den 13 . September 1936 .
11 .30 Uhr : Frith -Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble des
Städtischen Kurorchesters .

Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .

Montag , den 14 . September 1936 .
11 Uhr : Früh -Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Emil Haas .

Kurhaus - Konzerte .

Sonntag , den 13 . September 1936 .
11 .30 Uhr : Promenade - Konzert

( nur bei geeigneter Witterung im Kurgarten ) ,
Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 Uhr : Konzert .
( nur bei geeigneter Witterung im Kurgarten ) .

Leitung : Kapellmeister August Vogt .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im großen Saale : Große Herbst - Modeschau .
Vorführungen des Wiesbadener Handwerks .

Ansage : Arthur Bestano , Frankfurt .

20 Uhr : Konzert bei Restauration — „ Wiener Abend " .
Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr im Weinsaal : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Tanzgastspiel Hildegard Will und H . I . Stottmeister .

Montag , den 14 . September 1936 .
16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee .

20 Uhr kleiner Saal : 1. Kammermusik - Abend .
Ausführende : Kammermusiker Franz Danneberg ( Flöte )

das Vogt -Trio .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Tanzgastspiel Hildegard Will und H . I . Stottmeister .

iDOMi
'

Hotel !

Domschenke
die gemütliche Gaststätte
m Zentrum der Stadt

Erstkl . Küche - Auserlesene Weine
Spezialausschank von : Wernes grüner
Grenzqueil - Pilsner,Dortmund .U n ion -
Pilsner . Würzburger Hofbräu und
der 1. Kulmbacher Aktien - Brauerei

Auf zur

MsM MM
Morgen Sonntag 2 Uhr :

toßer OMerMog
Es laden herzlichst ein : Bereinigte Wirte .

Kirchweihe Finthen bei Mainz
Gasthaus i . goldenen Krone

Besitzer Ph . L . Hanselmann . ( Der Land¬
gemeinden Rheinhessens grösster Saal ) .

Anläßlich der Kirchweihtage am Sonntag , den
13 . 0 -, Montag , den 14 . 9 . u . Sonntag , den 20 . 9 . 36

6ro6c Tanzmusik !
StimmnngskapeUe / gern . Tanzen / 2 Tanz¬
böden I Sortiment nattirr . Ausschank -

Flaschenweine / Küche von Ruf mit ihren
bek . Spezialitäten u . a . junge Hähnchen

Tilthc lat Ihm 34543 / Ptaiilignbiit / Äntouchtverkehr

Capitol
Ct' TV / P -. . nvVLßZV

Papierkörbe
Irreinem Zimmer mit

Ordnung darf der ft >

pierxorb nicht fehlen
Aber er soll schön und

passend sein . Deshalb

Koch am Eck

Weinhaus RcDstodi
S ch ließt am 30 . September .

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlag
Schalterhalle

■ LUNA -TON -THEATER
■ SCHWALBACHER - STR . 57 .

Gustav Fröhlich
Renate Müller

in dem Film der Tobis - Europa

„ llebesleiite
"

Versäumen Sie bitte nicht , das
großartige Filmwerk anznsehen

Ank . 8 . 2 , 4 .15 , 6 .30 , 8 .45 Uhr

Werbung
schafft Arbeit -

Arbeit schafft Brot !

Erfolgreich und Billig « er¬
ben Sie im

MesbadenerTagbistt

Abschiedsschoppen
ab Sonntag , den 18 . Sept . 1936 .

1935er Gaubikelheimer Heiligengewann
Wachst . Winzerverein , Gl . Mk . 0 . 16 o . Steuer
1934er Niersteiner Ölberg , Wachstum Georg
Schmitt ’sches Weing . , Gl . Mk . 0 . 32 o . Steuer

TAUNUSSTRASSE 27

Rest . „ Zur Börse “

Mauritiusstraße 8

Spezialität : Zander , geb . , Scbw .-
Kotelette , Gef . Kalbsbrust , Kalbs¬
kopf , Wien . Schnitzel , Rippchen ,

Huhn , y2 Hahn . Feldhühner .
Fr . E . Racky , Wwe .

SCALA
Nur noch 3 Tage !

Ägyptens größter Illusionist

HANDY- BANDY
und das

Bomben-Variete - Programm
Karten : 0 . 50,0 . 70,1 .00,1 .60

Sonntag auch 4 Uhr :

Fremden - Vorstellung
Kleine Preise

Tanzen Sie in der V

Tropfstein - Grotte I
Humor - Tanz - Stimmung ■
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des modeschaffenden Handwerks

Verein der Künstler u .
Kunstfreunde

Maria Eggerth
feiert ihren größten Triumph

7 . Konzert : Montag , 1 . Februar 1937 :

Unsere Besucher sind

einstimmig begeistert
von unserem neuen Erfolgs «Programm Auf der Bühne :

llla > Palasl H > UFA - PALAST

II11101111 )11
£ 111 II | | l £ | | | arbeiten für Sie !

| \ 5g | y

KURHAUS

Heiterer Kleinkunst - Abem

Sonntag 3 - 5 - 7 - 9 Uhr

Der neue

enstaa . 15 . September . kO Uhr . Kleiner Saal

DieKlavierhuinoristin : Margarete nerzo

Die Konzerte finden im Residenztheater statt
und beginnen um 19 % Uhr . Änderungen vorbehalten .

in dem

großartigen

Gesangs -

Film

am Sonntag , 13 . September 1936 ,

nachmittags 4 . 30 Uhr im Kurhaus

Urania
THEA iER BLEiCHSTR. 30

Sonder- Veranstaltung vom
Spezial- Fiimhun Horntoerg, Berlin .

8 . Konzert : Montag , 1 . März 1937 :

WendlingQuartett

4 . Konzert : Mittwoch,25 . November 1936

Zern ick - Quartett

Preise für sämtliche Konzerte :
7 . 50 RM bis 20 RAA. (7 Abstufungen ).

Ausgabe der Karten : Vom 21 . September bis 5 Oktober
in der Geschäftsstelle , der AAusikalienhandlung A . L. Ernst ,
Rheinstraße 41 . Sofortige Vorbestellung empfiehlt sich .

Genaue Vortragsfolgen dort erhältlich .

6 . Konzert : Dienstag , 19 . Januar 1937 :

E I I Y Ney ( Klavier )

DA? SCHLOSS
IN FLANDERN

Schurg
Aarstraße 26/28 Telephon 23871

1 . Konzert : Freitag , 16 . Oktober 1936 :

Walter Gieseking ( Klavier )

Orig . Hermännchen persönlich
und

Smittie , der neue Portier

Weitere Mitwirkende sind :
Paul Beckers — Paul Henckels — Paul Westermeyer

Rheinischer Humor , unverblümter Mutterwitz ,
tolle Situationen — da bleibt kein Auge trocken I

2 . Konzert : Dienstag , 27 . Oktober 1936 :

Hugo Kolberg (Violine )

Franz Rupp ( Klavier )

Oie Tragödieeiner großen Liebe !
Unerreicht in echter Mensch¬

lichkeit und Schlichtheit
der Darstellung !

Ein Film , der die Treue eines
fraulichen Herzens , den
ewigen Zusammenklang von
Erinnerung und Sehnsucht

schildern will .
Hier sind die tiefsten Geheim¬
nisse der Liebe einer Frau

geoffenbart !

Hier äußern sich Gefühle , die
ein Mann kaum versteht , die

ihm unbekannt sind . —

3 . Konzert : Mittwoch, ! l . Novemberl936 :

Erdmann - Moodie - Schwamberger -Trlo

Susanne Hcrn - Stoll ( Sopran )
Begleitung : Dr . Ernst Zulauf

WALHAI,I,A

FILM « w
'

WO . 4 .“ 6 .“ 6 .19 UHR $ 0 . 5 .82 UHR Z >

Wir bringen bis Montag einschl .

„
Der große Käfig “

der beste sensationelle Zirkusfilm .

Samstag ab 3 Uhr , Sonntag ab 2 Uhr
Jugendvorstellung

Morgenrot : m. Rudolf Forster

Samstag 11 Uhr abends , Nochtvoist .
. Die Insel der Dämonen *

□ Union - Theater
Rheinstraße 47

zeigt bis einschließl . Montag

Ein idealer Gölte
Zwei Frauen um einen Mann

Karl Ludwig Diehl
Brigitte Helm

Sybille Schmitz
Georg Alexander

Ab Dienstag bis Freitag
, Liebe das Drams einer jungen Ehe

Heute Samstag
Beginn 22 .45 Uhr

2
außergewöhnliche

Nachtvorstellungen
Ein Welterfolgsfilm

Seitenwege

des hebens

. 5 . Konzert : Montag , 4 . Januar 1937 :

Wiesbadener Collegium musicum

Wochenschau / Lustspiel „ 1000 Mark Belohnung “ / Kulturfilm

Jugend hat Zutritt I

Zwei junge einander fremde Men¬

schen flüchten unter dem Zwang

der inneren Stimme aus ihrer bis¬

herigen Umgebung , um in der

Stille , des Bergfriedens Schutz

und Selbstbesinnung zu finden .

Lubka KoIessa ( Klavier )

Paul Loh man n ( Bariton )
Begleitung : Dr . Ernst Zulauf

Der Wunsch von vielen Tausenden von Rundfunkhörern
geht in Erfüllung !

Hans Salcher — Rudi Rauher — Karl Wilhelm !
und

Original Hermännchen
(persönlich auf der Bühne I)

Original Tante JudelaS >
Relch “ Mder

zum ersten Male im Film !

Anfangszeiten :

Wo ♦ 4oa 615 830
So 300 430 630 900

Film - Palast
Schwalbacher Straße 8

Preis : 0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1 .50

MhMet
nach dem bekannten Roman

von Paul Keller

mit

Hansi Knoteck

Viktor Staat

Dor witzige Plauderer und volks -
hnnliche Unterhaltungskünstler ;

oomiKTSandcrsoii
bntnttepraiMjhm . Platz 150 RM..n:chtnum. Platz I.— »« . Abonnenten 0 .75 DU.

Moritzstr .

Wiesbadens neuestes Filmtheater

erregte .

deutscher

So .

Ein außergewöhnlicher 1

der überall in der Welt



Seite 24 . Nr . 251 . Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 13 . September 1936 .

Mtezeit uni) MmtsW in Der MgOMll - MWlung

es

großer Prozentsatz
d i e deutsche Visif

Ersatzzeiten gelten
füllung der Warte -

von neuem und bevor der Versicherungsfall eintritt eine
bestimmte Anzahl Monatsbeiträge entrichtet hat , und zwar
müssen , falls vor dem Erlöschen der Anwartschaft die Warte¬
zeit erfüllt war , von neuem mindestens 24 Monatsbeiträge ,
falls vor dem Erlöschen die Wartezeit nicht erfüllt war , von
neuem mindestens 48 Monatsbeiträge entrichtet worden
sein . Dabei zählt für jeden Kalendermonat nur 1 Beitrag
( § 35 , Abs . 2 , AVE .) . Das Wiederaufleben der An¬

wartschaft bewirkt , daß die durch das Erlöschen der An¬

wartschaft verlorenen Beiträge und Rechte wieder in Kraft
treten .

Als zurückgelegte BM . zählen auch die sogenannten E t -

satzz eiten , ohne daß während ihrer Dauer Beiträge ent¬

richtet zu sein brauchen . Welche Zeiten ( wie zum Beispiel
die Zeiten der von dem Versicherten im Weltkrieg für

Deutschland oder seine Verbündeten geleisteten Kriegsdienste ,
die Zeiten arbeitsunfähiger und entgeltloser Erkrankung
des Versicherten u . a .) im einzelnen als Ersatzzeiten ^Zelten
und welche von den Ersatzzeiten für die Erfüllung ™

zeit und für die Erhaltung der Anwartschaft , und welche

nur für die Anwartschaft als zurückgelegte BM . zählen , ist
in den § § 32 und 34 AVE . näher bestimmt .

China - Boys lernen Deutsch .

Die Fresse siegt !
Ein heiteres Sprach - Kapitel aus Fern - Ost .

Von Hans Trübst .

Bei dieser Wartezeit können nach näherer Regelung des

§ 31 AVE . bestimmte Vergünstigungen Platz greifen , wenn

sich um Angehörige eines Berufszweiges handelt , für den
die Verstcherungspfllcht am 1 . 1 . 1932 noch nicht 15 Jahre
bestand . — Die Reichsversicherungsanstalt kann gesunden
Versicherten — also solchen , bei denen ein vorzeitiger Ein¬
tritt der Berufsunfähigkeit nicht zu erwarten ist — auf An¬

trag nach vorhergehender ärztlicher Untersuchung gestatten ,
durch Einzahlung eines entsprechenden Geldbetrages eine

Abkürzung der Wartezeit herbeizuführen . Eine derartige
Abkürzung der Wartezeit wird aber grundsätzlich abgelehnt ,
wenn der Versicherte bereits 65 Jahre alt ist oder demnächst
wird . Ferner kann die Reichsversicherungsanstalt solchen
Versicherten , die die Wartezeit bereits erfüllt haben und noch
keine 60 Jahre alt sind , unter den gleichen Voraussetzungen
auch den Einkauf von BM . gestatten , wodurch eine höhere

Was jeder Versicherte wissen mutz .

Von gleich wichtiger Bedeutung wie in der Invaliden¬

versicherung sind „ Anwartschaft
" und „ Wartezeit

" in der
Angestelltenversicherung ( 9133 .) . Denn auch in
der AV . ist Voraussetzung für die Gewährung einer Rente
( Ruhegeld , Witwen - , Witwer - und Waisenrente ) , daß bei
Eintritt des Versicherungsfalles „ die Wartezeit erfüllt und
die Anwartschaft erhalten ist

"
.

Die „ Wartezeit muß erfüllt sein
"

bedeutet , daß die vorgeschriebene Mindestanzahl Beitrags¬
monate zurückgelegt sein muß . Unter „ Veitrngsmonat

"

( BM .) ist zu verstehen jeder Kalendermonat , für den ein
lMonats - ) Veitrag entrichtet oder eine Ersatzzeit nach¬
gewiesen ist . Die Wartezeit für das Ruhegeld wegen B e -

rufsunfähigkeit , das ohne Rücksicht auf das Alter in

Frage kommt , wenn der Versicherte im Sinne des § 26 des

Angestelltenversicherungsgesetzes Lauernd Lerufsunfähig
oder seit mindestens 26 Wochen vorübergehend berufsunfähig
ist ( als berufsunfähig gelten zur Zelt auch mindestens

'

60 Jahre alte und seit mindestens einem Jahr ununter¬
brochen arbeitslose Versicherte ) , dauert 60 BM . Sind aber

weniger als 60 BM . aus Grund der Versicherungspflicht zu¬
rückgelegt , so dauert die Wartezeit 120 BM . Die Wartezeit
für das Altersruhegeld ( dieses wird gewährt , wenn
der Versicherte das 65 . Lebensjahr erreicht hat , auch wenn
er noch berufsfähig ist und voller Beschäftigung nachgeht )
dauert 180 BM ., einerlei , ob Pflicht - oder freiwillige Bei¬

träge geleistet sind .

Die Erfüllung der Wartezeit und die Erhaltung der An¬
wartschaft für das Ruhegeld des Versicherten sind auch Vor¬
aussetzung für die Gewährung der Hinterbliebenenbezüge .
Denn die Hinterbliebenenrenten werden gewährt ,
wenn für den verstorbenen Versicherten zur Zeit seines
Todes die Wartezeit für das Ruhegeld erfüllt und die An¬
wartschaft erhalten ist . Da die Wartezeit jedoch nach dem

früheren Recht bis 1 . 1 . 1932 teilweise kürzer war als die

heute geltende , besteht zur Vermeidung von Härten gleich¬
zeitig folgende Sonderregelung : Hat der Versicherte die

kürzere Wartezeit des früheren Rechtes erfüllt und das

Ruhegeld über den 31 . 12 . 1931 hinaus bis zu seinem Tode

bezogen , so gilt für den Rentenanspruch seiner Hinter¬
bliebenen die — in diesen Fällen stets erfüllte — Wartezeit
des früheren Rechtes .

Das ADE . sieht aber auch vor , daß eine erloschene An¬

wartschaft wieder auflebt , wenn bestimmte Voraussetzungen

erfüllt werden . So wird in manchen Fällen das Wieder¬

aufleben durch Rachentrichtung der rückständigen bzw . fehlen¬
den Beiträge innerhalb der gesetzlichen Zulässigkeit ( § 35 ,

Abs . 1 , AVE .) erreicht werden können . Die Anwartschaft
lebt aber auch dann wieder auf , wenn der Versicherte nach

ihrem Erlöschen auf Grund einer versicherungspflichtigen

Beschäftigung oder eines Selbstversicherungsverhältnisies

pflegte , wenn er in Gegenwart der aujräumenden Boys die

„ leergefressene Tafel
"

nach dem Abmarsch der Gäste gemustert
hatte . . . Richtvorhandcne Reste sind für den Chinesen -

Koch nämlich ein Beweis , daß es den Gästen geschmeckt hat
und daß er selber auf der Höhe ist , und mehr hatte er mit

seinem nachgeplapperten , aber nichtbegriffenen Satze nicht

sagen wollen . . .

Roch tiefer läßt der gottvolle Ausspruch eines anderen

Haus - Boys blicken , dessen Junggesellen - Master nach ® eu ^ d )=

land gereist war , um sich von dort eine Frau zu holen . Mit

seiner angetrauten Gattin kam er nach drei Monaten zuruck ,
der Boy hatte treu und bieder die Wohnung gehütet , ohne

aber die „ Neue Lage im Hause
"

begriffen zu haben . Am

andern Morgen ging der junge Ehemann wie üblich um

8 Uhr ins „ Office
"

, während die junge Frau sich von den

Reisestrapazen erholte und im Bett bis gegen 11 Uhr vor¬

mittags vom romantisch funkelnden Fernen Osten träumte .

Aber aus diesen Träumereien schreckte sie jäh die Stimme des

Boys auf , der , an die Tür klopfend , sich mißbilligend also ver¬

nehmen ließ : „ Aufstehen , Misst ! Master gleich kommen aus

Office Master nicht lieben , wenn Mädchen dann noch rn Bett

liegen ' " — ein gut gemeinter Rat , der aber in diesem Falle
leider die Ursache des ersten „ Familienkrachs

" wurde . . .

Rente erlangt werden kann .

„ Die Anwartschaft muß erhalten sein
"

besagt , daß nach Beginn der Versicherung innerhalb der vom

Gesetz bestimmten Zeiträume jeweils die vorgeschriebene
Mindestanzahl BM . zurückgeleat werden muß , andernfalls
die Anwartschaft erlischt . Ist die Anwartschaft erloschen , so
hat dies zur Folge , daß die entrichteten Beiträge verfallen ,
und der Rentenanspruch auch dann nicht gegeben ist , wenn
die Wartezeit erfüllt ist . Jeder Versicherte muß daher , um

sich vor dem Verlust seiner Beiträge und Rechte zu schützen ,
auf die Erhaltung der Anwartschaft besonders be¬

dacht sein . Der erste bei Eintritt in die Versicherung ent¬

richtete Monatsbeitrag genügt zur Erhaltung der Anwart -

sckmft für das erste Kalenderjahr der Versicherung , also für
die Zeit bis zum Schluffe des Jahres , in dem der erste Bei¬

trag entrichtet wurde . Des weiteren gilt für die Erhaltung
der Anwartschaft folgendes :

1 . für die Zeit bis zum 31 . 12 . 1925 gelten alle An¬

wartschaften als erhalten . Das bedeutet , daß alle bis

K
diesem Zeitpunkt entrichteten Beiträge ohne Ein -

ränkung Gültigkeit haben ;

2 . für die Zeit vom 1 . 1 . 1926 . bis zum 31 . 12 . 1933 gilt
die Anwartschaft als erhalten , wenn , soweit es sich
um das 2 . bis 11 . Kalenderjahr der Versicherung
handelt , mindestens 8 BM . in jedem Kalenderjahr

zurückgeleat find , soweit es sich um das 12 . und nach¬

folgende Kalenderjahr handelt , in jedem Kalender¬

jahr mindestens 4 BM . zurückgelegt sind ;

3 . für die Zeit vom 1. 1 . 1934 an gilt die Anwartschaft
als erhalten , wenn nach dem Schluffe des Kalender¬

jahres , in dem der erste Beitrag entrichtet worden ist ,
bis zu dem Beginn oes Kalenderjahres , in dem der

Versicherungsfall eintritt , jährlich mindestens 6 BM .

zurückgelegt find .

Sind diese Bedingungen nicht erfüllt , so gilt die An¬

wartschaft trotzdem als erhalten , wenn die sogenannte Drei¬

viertel - Deckung vorhanden ist , das heißt wenn die zwischen
dem erstmaligen Eintritt in die Versicherung und dem Ver¬

sicherungsfall liegende Zeit mindestens zu drei Vierteln durch

Beiträge oder bestimmte Ersatzzeiten ( anrechnungsfähige

Kriegsdienstzeiten ) belegt ist .

Peking , Ende August .

Die „ F r e s s e s i e g t " — das ist natürlich keine destruk¬
tive Behauptung , sondern ein Druckfehler und zwar einer
der schönsten , den sich ein chinesischer Setzer einer deut¬
schen , in Fern -Ost erscheinenden Zeitung kürzlich geleistet
hat . Zu seiner Entschuldigung muß man allerdings an -

führen , daß der gute Mann — genau wie seine anderen
Setzerlollegen — kein Deutsch konnte : er hatte ganz
schematisch Buchstabe für Buchstabe an Hand der „ Vorlage

"

— sprich Schreibmaschinen - Manuskript — gesetzt und da er

sich bei dieser Methode um den „ Sinn " nicht zu kümmern
brauchte , konnte es geschehen , daß er ein „ verdrecktes "

„ P
"

als „ F
"

ansprach und daraufhin die höchst anfechtbare Be¬

hauptung aufstellen konnte , daß an Stelle der „ Presse "
, die

„ Fresse
"

gesiegt habe . . .

Dieser gleiche Mann leistete sich in der gleichen Zeitung
einen saft noch schöneren Druckfehler , bei dem wiederum ein

„ P " eine verhängnisvolle Rolle spielte . Er hatte eine tief¬
gründige wissenschaftliche Notiz zu setzen , die sich mit einer
neuen Bibelübersetzung befaßte . Denn die derzeitig vor¬
handene sei veraltet und basiere sich — weiß Gott und wahr¬
haftig , so konnte man es in dem Blättchen lesen — auf dem

„ Podex Sinaitikus “
. Als „ Basis

"
ist ein „ Podex

"

natürlich durchaus brauchbar , an einen „ Codex
"

stellt man
aber wesentlich höhere , sozusagen wissenschaftliche Anforde¬
rungen und die unglückselige Schriftleitung hat sich damals
vor bluttriefenden satirischen Zuschriften aus dem geschätzten
Leserkreise nicht retten können . Ihre einzigste Entschuldigung
war die nachdenklich stimmende Erklärung , daß in Ermange¬
lung teurer , geschulter , deutscher Fachkräfte , man auf die

billigen , des Deutschen nicht mächtigen , chinesischen Setzer an¬

gewiesen sei , denen man eben hin und wieder Druckfehler —

zumal wenn es sich um echte , unfreiwillige und sozusagen
geistreiche Druckfehler handele — durchgehen lassen müsse . . .

Aber diese Feststellung , daß deutsche Zeitungen in Fern -

Ost von Setzern gesetzt werden , die kein Deutsch verstehen ,
liefert zugleich den schlagenden Beweis für die Behauptung ,
daß der Chinese der beste Kopist ist , den es auf Gottes

weitem Erdboden gibt . Man . denke nur an die fabelhaften
Fälschungen die alle Augenblicke auf dem internationalen

chinesischen Kunstmarkt auftauchen : mit ihren geschickten

Fingern und ihrer unendlichen Geduld verstehen es einfache

chinesische Handwerker meisterhaft , die seltensten und ältesten

Kunstwerke — Porzellan , Bronze , Bilder — in einer solchen

Vollendung nachzumachen , daß oft die gewiegtesten Kunst¬
kenner nicht zwilchen „ alt " und „ neu “

zu unterscheiden ver¬

mögen . Erst kürzlich trampelte ein „ Elfenbein - Elefant
"

durch die Preffe , den Blätterwald . . . ein 2000 Jahre altes

„ Kunstwerk
"

, das das Britische Museum mit den gefälschten

Echtheitszeugnissen zusammen für einen horrenden Preis

erstanden hatte und dessen „ Falschheit
" sich erst viel später

herausstellte . . .

Diese Fähigkeit oder diese Begabung für das „ Ko¬

pieren
" — auch die Japaner sind Meister darin ! ! — befähigt

auch den einfachsten Chinesen ganz besonders zum Sprachen -

Erlernen , wobei es ihm aber zumeist wie dem erwähnten

Setzer ergeht : er erlernt wie ein Papagei die Form , ohne

den Geist zu begreisen und Bände ließen sich Über die un¬

freiwilligen Sprach - Witze jener „ China - Boys
"

schreiben , die

zum eisernen Bestandteil jedes europäischen Haushaltes ge¬

hören . Diese „ Boys
"

spielen die Rolle gutgedrillter Offi¬

ziersburschen , sie sind Köche , Hausmädchen , Staubsauger ,
Boten und Diener in einer Person und „ deutsch

"
bzw . „ eng¬

lisch sprechende Boys
"

stehen besonders hoch im Kurse . Aller¬

dings muß man sich an das „ Deutsch
" der jeweiligen Perle

erst langsam gewöhnen , und wenn sich mal jemand fmben

sollte , die täglichen kleinen , heiteren „ Sprach - Erlebnisse mit

Chinä -Boys " aufzuzeichnen , dann würde er die heitere

deutsche Literatur um einen köstlichen neuen Band „ Unfrei¬

willigen Humors
" bereichern . Denn die Boys , die — aus

rein praktischen Erwägungen heraus — sehr lernbegierig

sind , „ schnappen
" alles und jedes mit gespitzten Ohren auf ,

um es dann mit tödlicher Sicherheit wieder an der falschen
Stelle anzubringen . . .

Gab da neulich mal ein Junggeselle eine der in Fern -

Ost so beliebten „ Herren - Effen " und da alles ausgezeichnet

geklappt hatte , belobte er nach Mitternacht den Koch - Boy für

feine ausgezeichneten Leistungen . Der lächelte geschmeichelt ,

und erklärte treuherzig : „ Ja , ja . Master , die Kerle haben

mal wieder gefreffen wie die Schweine , nichts ist übrig ge¬

blieben !" — Dem braven Junggesellen blieb darob die „ Luft "

weg , aber „ sagen
" konnte er schließlich nichts , denn der Koch -

Papagei hatte nur das nachgesprochen , was besagter

„ Master
" bei früheren Herren - Effen mißfällig zu konstatieren

Heimat all dieser „ deutsch - sprechenden China - Boys
'

ist zumeist Tsingtau , unsere alte deutsche Kolonie , wo die

meisten von ihnen in ihrer Jugend in den deutschen Volks -

ckulcn des Pachtgebietes nicht nut recht gut Deutsch gelernt ,
andern sich darüber hinaus bis auf den heutigen Tag eine

gewiße Vorliebe für die Deutschen bewahrt haben . Das

Gehalt , das also einst das Reich den deutschen Lehrern dort

gezahlt
'

hat und über das seinerzeit die Kolonialgegner aus

Berus und Neigung so gezetert haben , ist wenigstens in dieser

Hinsicht nicht vergeblich hinausgeworfen worden , denn auch

von den Gebildeten , deutsch -sprechenden Chinesen stammt ein

großer Prozentsatz aus diesem Tsingtau , das heute noch als

die deutsche Visitenkarte in Fern - Ost angesprochen wird .

Und als ich neulich einmal in irgend einem Klub einen

„ Nömbet - Won - Boy " ober „ Haupt - Boy
" trat , der mit mili¬

tärischen deutschen Kraftausdrücken nur so um sich schmiß da

brauchte man ihn eigentlich gar nicht erst zu fragen , ob er

einst Ordonnanz im Kasino Tsingtau gewesen sei . . .

Daß diese Männer darüber hinaus ihre Ausgabe - und

Haushaltungsbücher phonetisch mit gotischen Buchstaben

schreiben ist vielleicht weniger verwunderlich , alldteweilen

sie zu diesem Zweck nur 24 Zeichen und nicht deren 40000

bis 50 000 des chinesischen „ Alphabets
"

zu lernen brauchten .

Aber aucki diese Ausgabebücher sind meist eine unerschöpfliche

Quelle der Erheiterung und des unfreiwilligen Humors —

sofern man eben von jenen „ Schmuh - Eintragungen
" -wsteht ,

die sich wie ein roter Faden durch jedes dieser Boy - Bucher

hindurchziehen . Ein „ r “ kennt der Chinese z . B . nicht und

verwendet dafür das „ l "
, und der Neuling in Fern - Ost mut ?

- B natürlich erst scharf darüber Nachdenken , was eine

„ Molliebe " bedeuten soll . Dahinter verbirgt sich nämlich die

nützliche „ Mohrrübe
" und „ Master

" mit pädagogischen Nei¬

gungen die dem Boy endlich beigebracht haben , daß er

grundsätzlich „ r " statt „ 1“
zu schreiben habe finden dann

als Frucht ihrer Belehrungen irgendwo den Posten „ Tops -

Röten " oder „ sswei Gräser
"

eingetragen , weil das „ I

siehe oben . . . !

Daß diese Boys auch über „ Geist
" verfügen , zeigt die

Antwort eines anderen Koch - Boys , die er seiner des Kochens

nur theoretisch fähigen „ Miffi
" erteilte , als die ihm an Hand

des Kochbuches vorschreiben wollte , wie man „ eigentlich die

Klöße in Deutschland mache
"

. Nichts haßt der Koch - Boy ,

der nicht umsonst den Titel „ Großer Meister
" fuhrt , nun

mehr als wenn man ihm ins Handwerk pfuscht . . . al | o

erklärte er der „ Miffi
" in aller Ruhe : „ Im Kochbuch stehen

und selber machen sind zwei Sachen !" Nämlich : zwei ver¬

schiedene Sachen — eine weisheitsvolle Formulierung , deren

sich auch der selige Konfuzius nicht hättezu schämen brauchen

und mit der der „ Große Meister
" die Misst für immer aus

der Küche vertrieb .

Unzählige ähnliche Geschichten und Anekdoten sind in

Fern - Ost über diese deutsch - sprechenden China - Boys im

Umlauf aber leider sterben diese Typen langsam aus . Denn

Tsingtau , das deutsche „ Sprach - Reservoir
"

fehlt , ine

deutsche Sprache gerät immer mehr ins Hintertreffen , weil

auch die Deutschen selbst immer weniger werden . Und wenn

ein alter Boy , der jahrzehntelang nur in deutschen jammen
gearbeitet hat , auf seine alten Tage nach Dienstschluß noch

englisch zu lernen beginnt , so ist dieses Faktum vielleicht

die einzigste traurige Seite dieses heiteren Sprachkapitels

aus dem Fernen Osten . Denn es läßt mehr als tief blicken .
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Unsere Arbeitsdienstmänner in Nürnberg

Holzgas .

Mensch ! Sei endlich doch vernünftig !

Fahre deinen Wagen künftig
nur mit Holzgas oder Kien .
Es genügt ein kleines Feuer ,
und dann ist es nicht so teuer ,
wie das alte Leichtbenzin !

Frei von Tank - und Zahlungssorgen
fährst du schon am frühen Morgen
in die Welt mit frohem Stolz .
Etwas Brennstoff aufgeschichtct ,
und den Auspuff abgedichtet !
Hals - und Beinbruch und Gut Holz !

Hast das Holz du nun verfuttert ,
wirst du unterwegs bemuttert
von der gütigen Natur .
Nirgends bleibst du jemals stecken ,
denn du siehst auf allen Strecken

Holz genug in Feld und Flur .

Wagenräder von Gespannen ,
Weioenstümpfe , Edeltannen ,
Eartenbank und Kleiderschrank .
Fensterrahmen , Wegeweiser ,
Taubenschläge , Vuchenreiser , —
alles hau

' in deinen Tank !

Fährst du nur mit 60 Sachen ,
wird genügend Gas entfachen
schon ein altes Bügelbrett .
Aber , willst du rasend rennen ,
mutzt du schonungslos verbrennen
Omas Mahagoni - Bett .

Sollte , was wir oft erleben ,
deine Frau kein Geld dir geben
für den Stoff , den man verbraucht ,
gräme dich doch nicht zu Tode
und zerhack

'
ihr die Kommode , —

hei , was glaubst du , wie das raucht ! Puck .

■ Trübe und verhangen ist der Himmel noch , als wir am
frühen Donnerstagmorgen hinausfahren zum Zeppelin¬
feld . Man kann die Eindrücke , die man beim Betreten
dieses riesenhaften Bauwerks des neuen Deutschlands
empfindet , nicht mit Worten schildern . Die klassische Schlicht¬
heit der Architektur , der Haupttribüne und der Walltürme
verbinden sich mit dem Rot der Fahnen der Bewegung und
dem dunklen Grün des Rasens zu einer Symphonie einzig¬
artiger Schönheit .

Hunderttausend sind trotz des unsicheren Wetters her¬
ausgeeilt , um den Führer zu sehen und die Morgen¬
feier des Reichsarbeitsdienstes mitzuerleben .
Hellauf brandet der Jubel , als der Führer in das riesige
Feld einfährt . Zwei Stunden lang marschieren die Ar¬
beitsdienstmänner vor dem Führer vorbei in jenem sauberen
St ^ chschritt , der nunmehr schon zur Tradition des Arbeits¬
dienstes gehört . Immer wieder jubeln die Masten dem
Führer und seinen Arbeitsdienstmännern zu . Auf dem weichen
Feld oollführen diese Männer Meisterstücke preußischer
Exerzierkunst . Es ist ein fabelhaftes Bild , wenn 5000 Männer
in 48er Reihen einmarschieren und dann im Marsch rechts -
oder linksum in Reihen zu hundert bis auf den Zentimeter
genau ausgerichtet an ihren Aufmarschplatz marschieren .
45 000 Spaten glänzen in der Sonne , die plötzlich durch die
Wolken durchgebrochen ist , wie ein Blitz fährt cs über das
weite Feld , wenn mit dem Spaten exerziert wird . Kein
Wunder , datz dieses nicht nur uns Deutsche , sondern auch die
vielen hundert Ausländer , die hier oben auf der Ehren¬
tribüne sitzen , zu Begeisterungsstürmen hinreiht .

Es ist etwas Eigenartiges um die Morgenfeiern des
Arbeitsdienstes . Sie haben wohl schon eine feste Form ge¬
funden , aber immer wieder begeistern sie uns aufs neue
durch ihre innere Wucht , durch ihre Geschlossenheit , durch die

meisterhafte sparsame Zusammenfügung des gesprochenen
und gesungenen Wortes mit einer neuen aus dem Erleben
des Arbeitsdienstes geformten Musik . Tiefergreifend und ge¬
tragen von innerer Würde ist die T o t e n e h r u n g , die in

ihrer Schlichtheit an aller Herzen rührt . Und zum Abschluß
erklingt das Feierlied der Arbeit „ Gott segne die
Arbeit , Gott segne den Führer

"
. Es mag sich niemand der

Tränen schämen , die er bei diesem Liede geweint , denn nur
wer diese feierliche Stunde voll erlebt , dem waren diese
Tränen einer glücklichen Freude gegeben .

Dann sprach der Führer zu seinen Arbeitsdienst¬
männern und auch er sprach von der tiefen Freude , die jeden
beseelt , der diese Männer auf dem Parteitag vor sich gesehen .
Sie sind wahrlich die Lieblinge des Volkes geworden , die
Männer , die im Moor , im Schlick der Wattenmeere , in der
braunen Heide , am steilen Berghang mit ihrem . Spaten dem
Vaterland « dienen . Sie find ein Stoßtrupp des Friedens ,
der Ehre und des Glaubens . Sie tragen das Vaterland in
ihren jungen Herzen .

Neben mir satz während dieser Feierstunde eine Eng¬

länderin . Sie erklärte mir , daß sie nunmehr von Nürnberg

nach Hause fahren wolle , sie wolle den Parteitag nicht bis

zum Schluß miterleben , denn sie möchte , daß die Erinnerung

an den Parteitag zu Nürnberg und an Deutschland für sie
immer nur die Erinnerung an diese Morgenfeier des Ar¬

beitsdienstes sei . Es könne wohl auf der Welt nichts
eindruckvolleres und nichts würdigeres geben als diese

deutsche Feierstunde . Sch .

„ Gott segne die Arbeit ! "

Ehre , Treue und Kameradschaft sind die

Pfeiler , auf denen der deutsche Arbeitsdienst auf -

aebaut ist . Diese Worte grüßen im Ehrenhof des Ar¬
tz e i t s d i e n st l ag e r s L a n g w a s s e r die 45 000 Arbeits¬

dienstmänner , die hier für den Reichsparteitag untergebracht
sind und mit ihnen die vielen zehntausend Besucher , die das

Lager besichtigen .

Mustergültig ist der Aufbau und die Organisation dieses

Lagers , bei dessen Planung weitschauend für die Zukunft
gearbeitet wurde . Das Lager Langwasser hat in den Zeiten
seiner stärksten Belegung zum Aufmarsch der SA . mehr In¬

sassen als manche deutsche Großstadt Einwohner . Es ist daher
in einer großzügigen Weise , wie überhaupt Großzügigkeit
alles auszeichnet , was mit dem Reichsparteitag zusammen¬
hängt , für die Wasserversorgung , für sanitäre Anlagen , für
Feuerschutz usw . gesorgt mprden . Neue Straßen sind ent¬

standen und rund um das Lagergelände sind auch jetzt noch
Hunderte von Männern am Werk für den weiteren Ausbau

dieser Feldstadt . Unweit des Lagers Langwasser befindet sich
der Standort des Hilfszuges Bayern . Immer wieder
überrascht die mustergültige Einrichtung dieses in der Welt

einzigartig dastehenden Autozuges mit seinen riesigen Zelten
und Küchen , die eine ganze Zeltstadt für sich bilden .

Unser Gauleiter , Reichsstatthalter Sprenger , ließ es

sich nicht nehmen , am Vortag des Arbeitsdienstaufmarsches
seine Arbeitsdienstmänner aus dem Gau Hessen - Nassau zu
besuchen . Unter Führung von Gauarbeitsführer
F a a tz besichtigte der Gauleiter , in dessen Begleitung Stell¬
vertretender Gauleiter Staatsrat Reiner und Adjutant
Stöhr erschienen waren , das Lager des Gaues Hessen -

Nassau . Unsere Arbeitsdienstmänner hatten ihre Zelte recht
festlich ausgeschmückt , wobei so richtig der Humor zum Aus¬
druck kam , der in den Arbeitsdienstlagern trotz strengen
Dienstes nicht zu kurz kommt . Ein Zelteingang kündete von
dem Einsatz des Arbeitsdienstes bei der Bekämpfung
des Borkenkäfers , ein anderer war getreulich einem

Westerwälder Bauernhaus nachgebildet , ja ein
anderes Zelt wurde von einem mächtigen Mäuseturm
beschützt , wieder andere waren mit W e i n l a u b umkränzt
und kündeten so , daß die Bewohner dieses Zeltes in der

schönsten Gegend unseres Vaterlandes ihren Dienst für Volk
und Führer verrichten . Wohl wenige Arbeitsgaue können
von sich behaupten , daß durch die Arbeit ihrer Männer ein
neues Dorf erstanden und so zeigen die Männer aus dem

hessischen Ried mit besonderem Stolz das Dorf Riedrode .

Fröhlichkeit und Jubel herrschte ob der Anwesenheit des
Gauleiters in allen Zelten des Gaues Hessen - Nassau und der

fleißige Musikzug , der dem Gauleiter ein Ständchen
brachte , erntete reichen Beifall . Lachenden Angesichts geben
uns die Männer ein frohes Lied mit auf den Weg , der uns
wieder in das Innere der Stadt führt .

ÄdiiUHfl
Bau - Interessenten !

Wh haben vollständig

neu ausgestellt

Ihr Besuch lohnt sich !

Eiuenhcintsehau der

Bausparkasse Mainz u

Wiesbaden . Webeigasse 16 . Tel . 22549

MuriUmi
bei billigster Berechnung und nur

bester Ausführung übernimmt
Wiesbadener

Transport -Gesellschaft
Friedrich Zander & Co . ,

Tel . 23959 — 29048 . Lnifenltr . 45 .
Gartenhaus ( früher Rbeinstr . 69 )

Vornehme

Damenhüte
Neueste Fassons !

Pr . Qualitäten ! Billige Preise !

M . Thierbach
Friedrichstr . 39,1 . (kein Lad )
Umarbeiten und Fassonieren in
tadell . Ausfuhr , u . bill . Berechn .

Den verehrten Hausfrauen
der Waldstr . u . Umgebung zur gef .

Kenntnis , daß ich

EckeWald - u . SchiersteinerStr .

eine Heißmangel - Bugeistube
eröffnet habe . Es wird mein Bestre¬
ben sein , meine werte Kundschaft
gut und reell zu bedienen . Wäsche
wird abgeholt u . gebracht . Um ge¬

neigten Zuspruch bittet
Else Deysenroth Tel . 264 ) 8

Bei Sdilaflongheit
Herz - und Nervenschwäche , nehmen Sie

Flnrarliv unser bekannt , natürliches Kraftmittel :
rlUI dUIA - ENERGETICUM . Allein echt

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus neb . Uhrturm
P . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstraße 13

Petze
Anfertigung eleg . Maßarbeit

Umänderungen , Reparaturen ,

Neuanfertigungen in eigener
Werkstatt - Preisw . Ausführung

PefyStein
jetzt Bleichstr . 13,neben Schuh - Kuhn

Telefon 22383

Unsere Schaufenster sind sehenswert .

Wiesbaden , Kirchgasse 39j41

reineWolle , für Blusen
und Kleider , in beson¬
ders gepflegtem Sorti¬
ment , ca . 70cm brt .,Mtr .

der flotte Sport¬
mantel , in den maß¬
gebenden Farbtönen ,
ca . 140 cm breit , Mtr .

reine Wolle , für das
flotte Nachmittags¬
kleid , in schönen
modernen Farben
ca . 130 cm breit , Mir .

”

reine Wolle , für das
fescheHerbst - Complet ,
in den neuen Farben ,
ca . 130 cm breit , Mtr .

' lüuadecschän . eneueSta ^ e

bringt , xler Steckst !

o
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5m Riesengebirge .

Von Rudolf Herzog .

Zwischen dem Quellgrund des Großen Zacken und dem
Quellgrund des Bober , dort , wo sich die Sudeten zum
Hochgebirge erheben , türmt sich die Mauer des Riesen¬
gebirges und scheidet Schlesien von Böhmen . Bis zu 1200

. Meter Höhe klettert der Fichtenwald empor , dann aber über¬
läßt er die stürmischer werdenden Regionen dem Knieholz¬
gürtel und der kriechenden Zwergkiefer , bis auch diese den
Atem verliert und die letzten rauhen Kuppen an alpenharte
Eentiane und Trollblumen , an Heidekraut und Preisel¬
beere , an Flechten , Wurzeln und Heilkräuter geheimnis¬
voller Art und Einsamkeit fröstelnd abtritt . Scheu gleitet
der Fuß der beern - und kräutersuchenden Kinder über das
graue Gestein . Ein Schatten kann über den Weg fallen ,
ein Mann in wallendem Barte sie belauschen . Es ist Rübe¬
zahls Reich , und der Berggeist hat seine lustigen und seine
launenhaften Tage , je nach den Menschen , die er trifft .
Hütet euch, ihn „ Rübezahl "

zu rufen . Denn der Name ist
ein Spottname und heißt in Wahrheit „ Rübezagei

"
, nach

dem Schwanzende der Rübe . Wie bei Neck und Nixe der
Leib in den Fischschwanz übergeht , so bei dem Alten der
Berge in eine Wurzelfaser gleich den Alraunen . Und hier
wie dort herrscht die ungestillte Sehnsucht , als ein Mensch
zu gelten , nicht als ein unerlöster Geist . Wer den Rübe¬
zahl wittert , soll ihn „ Herr Johannes

"
rufen , und er freut

sich baß , macht schönes Wetter und füllt die Ranzen mit
Beeren , ja sogar mit einem Gold - und Silberklumpen aus
einem der verlassenen Bergwerke . Wer sich aber überlegen
deucht über die Dinge , die zwischen Wolkenhimmel und
Schneekoppe spielen und verächtlich ein „ Rübezahl

" ertönen
läßt , der kann sein blaues Wunder erleben an jähem
Wetterumschlag , Blitz , Donner und zerschundenen Knien und
Gott danken , wenn nicht ein Baumast über ihn gerät und

ihn jämmerlich zerbläut . Kaum ein ander Märchen hat
unser Kindergehirn so ergötzt , mit prickelnder Angst oder mit

wonniger Schadenfreude erfüllt wie der Märchenkranz um

RübMhls Haupt .
Wir aber wollen tapfer an ihn glauben , wenn wir vom

gewerbefleißigen Städtlein Hirschberg aus die Bergfahrt zur
Schneekoppe antreten , und nicht klug daherreden , es seien die

moosbärtigen Eranitblöcke , die die Gesichter schnitten , und
der ständige Wechsel von Schatten und Licht in den Schluch¬
ten und auf den Kämmen sei es , der das Bild eines
huschenden Körpers erzeuge . Wanderfroh wie gläubige
Kinder wollen wir durch das Sagengebirge ziehen , den
Leineweber und die Spitzenklöpplerin zu Hirschberg grüßen ,
im lieblichen Warmbrunn die schwefelhaltigen Quellen
ljitten . uns in Gnaden vor der Eicht zu bewahren , und durch
das Parkgitter das Schloß der Reichsgrafen Schaffgotsch be¬

staunen , der Herren von Grund und Boden ringsum , denen
nicht minder , hoch über der Sommerfrische Hermsdorf auf
waldigem Granitfelsen gelegen , die nie bezwungene Burg
Kynast zuaehört , der Kynast mit der nie bezwungenen
Jungfrau Kunigunde , die ihre Freier auf steil absausender
Felsmauer den Todesritt unternehmen ließ , um sich der

lästigen Liebebeteuerer zu entledigen . Törichte Kunigunde ,
die nicht wissen wollte , daß Liebe das einzig Lebenswerte
sei , ich lese in deinem Namen , daß dein Urahn , ein Ritter

Eotsche Schoff , zu hochdeutsch Gottfried Schaf geheißen war .
Wonnig ruht in grüner Talwiege Agnetendorf und

nimmt die Sommer - und Winterfrischler ans Herz , denn

schon liegt ein Halbtausend Meter unter uns , die „ Bauden "

beginnen , die hoch und einsam gelegenen Bauten für Eras -
und Viehwirtschaft dem Wanderer ersehnte Nachtquartiere .
Und noch einmal taucht eine Ortschaft auf , und höher hinauf

gibt
' s keine mehr auf schlesischem Voden als Schreiberhau .

dessen letzte Wohnstätten bis 770 Meter in die Felswelt
klettern . Das Reich der Glasschleifereien tut sich vor uns
auf , des spröden und mühsamen Gewerbes , das in jedem
Arbeiter einen stillen Künstler zählt . Geht hinein in die

Josephinenhütte , und ihr werdet mit Augen herauskommen ,
die ein Wunder schauten . Und als spornten sich Wunder der

Menschenkunst und Wunder der Natur zum hehrsten Wett¬

kampf an , so steigen die Felswände senkrecht empor zur
Wiloen Klamm , durch die der Zackenfall schäumt und zischt
und Kochelfall , und über Glimmerschiefer wölbt sich ver¬

waschen der Granit , und Rübezahl wartet unter der Schnee¬
koppe .

Nein , noch bannt uns das Eebirg im Bereich der

Menschen . Über den Kamm schreiten wir dahin und lasten
uns den Wind im Haare wühlen , bergauf , bergab , fetzt
fast taufend Meter hoch am Wintersportplatz Brückenberg ,
und schon wieder um ein paar hundert Meter tiefer in

Krummhübel , dem schönen , an einer verwunschenen Verg -

kapelle , an einem Holzkirchlein vorbei , das einst in Norwegen
stand , bis es ein Kömgswille in die schlesische Bergwelt ver¬

setzte . Tiefer hinab im Tal der Calitz wartet das uralte

Städtlein Schmiedeberg auf unseren Besuch , und wenn wir
es nicht aus unseren Märchenbüchern kannten , so kannten
wir es aus der Weisheit unseres Schulranzen , die uns über
die wichtigste Stadt des Bergbaus im Riesengebirge belehrte
und über die stolze Schönheit seiner Natur . Hier aber
brauchen wir den Schulranzen nicht , denn das Buch der
Natur liegt weit aufgeschlagen vor unseren Blicken , und ein
Stündlein Marsch bringt uns nach Erdmannsdorfs park -

umrauschtem Schloß , Eneisenaus geliebtem Sitz .

Bergauf und bergab , auf Felspfaden empor , durch
Schluchten hinab und hinauf , und zum Kamm zurück . Hob
er sich bisher nicht über 1200 Meter , so wölbt und buckelt er

sich jetzt in die alpinen Regionen hinein , deren vorsintflut¬
liche Blöcke und Felsgestalten dem Geöirge erst den Namen
des Riesengebirges geben . Teuselstein und Mädelstein ,
Rübezahlkantel und Pserdekopfstein , Sausteine und Hohes
Rad , die Große und die Kleine Sturmhaube : der wilden
Namen ist Legion . Schon kennt in den Schneegruben der

Schnee keine Jahreszeiten mehr , schon mehren sich auf Gipfel¬
höhen die Bauden , die zu Mastenherbergen eingerichtet
wurden , die Schneegrubenbaude in 1490 Meter Höhe , die

steingefügte Prinz -Heinrich -Baude über den atembenehmen -
den Felskesseln des Großen und des Kleinen Teichs , die

Riesenbaude auf böhmischer Seite — und wie ein Thron -

sestel der Riesen hebt sich die Schneekoppe über den weit -

aestreckten Kamm , 1603 Meter hoch , Nord - und Mitteldeutsch¬
lands höchster Berg .

Öd und einsam ragt sie in die Wolken , Eranitblöcke
als Thronsaalsitze , Glimmerschiefer als Gewand und Ver¬

brämung . Und gerade die Öde und Einsamkeit ist es , die
dem Orte die hinreißende Gewalt verleiht . Eine Jahr¬
hunderte alte Kapelle mahnt dich , des großen Herrn und

Meisters nicht zu vergessen . Es bedarf der Mahnung nicht .
So allgewaltig offenbart sich die Schöpferkraft in ihren
Werken , daß unser ehrfurchtsvolles Staunen mehr ist als

ein Gebet , das nach Worten sucht . In Nähe und Ferne Bild
an Bild . Ein Kranz von Berghäuptern wie ein Vasallen¬
kranz . Zerrissene Abgründe , die zu lachenden Gründen

Sten . Zackiges Feldsgestein , still umwogt von den

pfeln der Wälder . Und über Täler und Höhen hinweg ,
so weit als ein Auge zu reisen vermag , ganz Schlesien mit

feinen Städten und Bergen cis weit ins Böhmerland : hier

Liegnitz , dort die Landeskrone bei Görlitz , Breslau in der

Ferne , und wiederum Schweidnitz , die Hohe Eule bei

Reichenbach , und jenseits der Grenze die Bergwelt bei

Teplitz und der Weiße Berg bei Prag . Und wir stehen auf
deutschem Grund . . .

„ Herr Johannes,
"

sprechen wir lächelnd , und das Gold
der Abendsonne umrahmt den Himmel , küßt Ungesehenes
wach , läßt eine Welt der Schönheit erblühen . „ Rübezahl !"

ruft eine Stimme ins Land , und donnernd gibt die Berg¬
welt Antwort , Wolkengeschwader jagen heran . Winterge¬
witter durchtoben die Lüfte , berstend schütten die Wolken ihr
Schneegestöber aus , und die Menschen — nein , sie bekreu¬

zigen sich nicht ! Zu tief schon hat die Urnatur sie gepackt und

alle Saiten wie eine Wetterharfe zum Erklingen gebracht .
Ein Jubelschrei bringt von den Bauden , pflanzt sich fort von

Höhe zu Höhe , erfüllt die Einsamkeit mit Kämpferleben . In

der Nacht noch werden die Hörnerschlitten überholt , die

Mannschaft gesichtet , der Kurs gerichtet . Und mit der

Morgensonne braust es die Schneefelder hinab rote die wilde

Jagd , mit heißen Herzen und heißen Wangen , kühlen Augen
und sicherer Hand , und der alte Rübezahl hat sich längst be¬

sonnen , daß er selber einmal dem Wilden Heere zugeteilt
war , und hockt hinten auf als guter Geist , in prachtvoller
Laune stürmend und steuernd , auf daß seine geltebten
Menschenkinder in seine wilde Welt herüberwachsen rote er

in ihre gesittete und die wahre Lebensfreude in der Mitte

liege . Ach , Herr Johannes , und hätte ich nichts anderes

von dir gelernt : laß dich umarmen , Rübezahl , deutscher

Berggeist des Riesengebirges . Wir haben uns verstanden .

„ Reisebüro und Fremdenverkehr .
"

Ausstellung zum „ Ersten Deutschen Reisebürotag
" in

Frankfurt a . M .

Anläßlich des „ Ersten Deutschen Reisebürotages
"

, der

vom 25 . bis 27 . September in Frankfurt a . M . stattfrndet ,
wird in den Hallen des historischen Römers eine Ausstellung

„ Reisebüro und Fremdenverkehr "
gezeigt .

Ein Ehrenraum mit den Symbolen des Deutschen

Reiches , einer Büste des Führers und Wandsprüchen , wie

„ Mitarbeit am Fremdenverkehr ist Dienst am großen deut¬

schen Vaterland "
, leitet über zu einer Halle , tn der die

„ Reichsfachschaist deutscher Werbefachleute
"

, Fachgruppe Der -

kehrsroerber , eine Darstellung der künstlerischen und druck¬

technischen Entwicklung des Plakats , die Entstehung des

Werbesprospekts und einen vollständig ausgearbeiteten
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Werbeplan zeigt . Weiterhin sind der „ Reichsiremdenver -

kehrsoerband
" mit einer Karte der Laildesfremdenverkehrs -

verbände und der „ Reichsausschuß für Fremdenverkehr
' mit

einer statistischen Darstellung der deutschen Fremdenverkehrs -

orqanisationen vertreten . Eine weitere Halle zeigt tn einer

Ladenstraße 16 Werbeschaufenster der bedeutendsten Der -

kehrsunternehmungen ustd Reisebüros .
In einer besonders interessanten Sonderschau gibt die

„ Reichsbahnzentrale für den deutschen Reiseverkehr ( RDD . )

einen Überblick über ihre Werbeschriften . Plakate , Rteien -

photos und die vielen sonstigen Werbemittel , die sie für in «

Deutschlandwerbung im Auslande einsetzt , und die zum Teil

auch von deutschen Reisebüros benutzt werden . Den Ausbau

ider Ausstellung besorgt der Berliner Künstler Hein K a s k e .

Was braucht der Kraftfahrer für die Einreise nach

Österreich ? Die Öffnung der Grenzen nach Österreich haben ,
wie nicht anders zu erwarten war , auch einen Ansturm der

Kraftfahrer auf die Geschäftsstelle des DDAC . mit sich ge¬

bracht . Wir geben hiermit den Kraftfahrern folgendes be¬

kannt : Bis zu einer endgültigen Regelung brauchen Kraft¬

fahrer , die sich mehr als drei Tage in Österreich aufhalten
wollen , einen internationalen Führerschein den

man bei der Polizei beantragen kann , und eine inter¬

nationale Zulassung , die an der gleichen Stelle ju
erhalten ist , Triptyks für Österreich gibt nur der DDAC .

Hier sind auch alle weiteren , Österreich betreffenden Aus¬

künfte zu erhalten . Die für den allgemeinen Verkehr mit

Österreich geltenden Bestimmungen gelten selbstverständlich
in vollem Umfange auch für den Kraftfahrer .

* Reiseverkehr nach Dänemark . Zu der in dem Rund¬

schreiben Nr . 127/1936 , Zisf . 2 b , der Wirtschaftsgruppe

Privates . Bankgewerbe enthaltenen Notiz teilt die deutiche

Verrechnungskasse , Berlin , unter dem 2 . d . M . — 2 a 28 819

— mit , daß die für den Reiseverkehr nach Dänemark verfüg¬
baren Mittel bereits erschöpft sind . Bis auf weiteres können

daher Kronen für diesen Zweck nicht mehr abgegeben werden .
* Die Köln -Düsseldorfer Rheindampfschiffahrt führt die

letzte Rhein -Mainfahrt nach Frankfurt a . M . am Dienstag .
15 . d . M . , aus .

Caf6 - Restaurant Schläferskopf
452 m ü . d . M . bei Wiesbaden . Schöne Aussicht ,
2y2 km von Chausseehaus und Eiserne Hand .

Mittagessen zu 1 . — UM . la Weine !

Gute Autostraße und Spazierwege .

Nervös - Erschöpfte
und rheumatische Leiden

Spezialkuranstalt Hofheim 31 (Taunus )
■ Ulfe Pre ^ e Dr. M. Sebaize -Kihlevse Nervenarzt .

Wohin im Herbst ?
19 . u . 20 Cent . Pfalzer Wald . 2 Tage . 23 RM .
19 . bis 27 . Ävt . Budapest . Wien . 9 Tage . 158 RM .
19 . b . 23 . Sevt Sochschwarzw .. Schweiz . 5 T .. 55 RM .
Billige Sonderfahrten zum Münchener Ctfoberfeit :

20 . bis 26 . Scvtember . 7 Tage . 54 .50 RM .
27 . Sevt . bis 1 . Ott . 5 Tage . 45 RM .

27 . 9 . bis 6 . 10 . . 10 Tage . Berchtesgadener Land .
Salzkammergut 90 RM .

„ Rheinland
" Autobus - Gesellschaft

v Wilhelmiftaße 60 . Telephon 21184/21185 .

Auf z . letzten Rhein -Mainfahrt n . Frankfurt a . M.
am Dienstag . 15 . 9 . 36 . Abf . 8 30 , Rückk 20 Uhr
In franiurt ca. 5 Stunden Aufenthalt. Gelegenheitzur Besicht gung
des Zoos und Palmengartenc zu bedeutend ermäBigtsn Pro een.
Musik an Bord . Totalfahrpreis nur RM . >. -

AuBerd- täglich mehrere Abiahrten ab Wiesb.- Biebr. in den Rheingau

= Köln - Düsseldorfer =

die großen weißen Schiffe

Auskunft und Fahrscheine bei sämtlichen Reisebü'os, sowie der

Agentur Schürmann & Co. G. m h. H., I . -Biebrich, Ten 60144/45

IIIIIIIIHUIIUIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIH

D Herrliche Auto - Pauschai - Reisen ! 9
13 Tage Prag -Budapest -Plattensee -Bled -Dolom.ab 21,9 .a . 14 T.119 -

8 Tage Prag - Ungarn ö. Budapest - Wien jeden Sonntag 88 -

7 T. Schweiz - Alpenguerfahrt (Konstanz h. ßerchtesg .>jed . Mont . SO.-

IS Tg . Rom (Noapel -Caprij - Venedig h . Devisen -Zutlg . jod . So 168 .-

Mod . Omnib . , Hotelunterk . , Frühstück , Abendessen , la Referenzen ,
Prospekte . Reisebüro Bauernfeind , Nürnberg W14

lllllllllllllllllllliilMUIIIIIIIllilllllllllllllliillllllllllllWUIIIIIIIIIIIIIIIIillllllllllllllllllllllllllllllllllll

Veni . Sonnenhügel .AmorbgckLdw .
Schönste ruh . Höhen ! , a . Pst flut
bürgerst Saus . Verölst 4 Mahlz
ab 3 .30 RM . Autoh . .. Balkon ,
Televbon 72 . — Prwvckt irer .

Finsternthal LT .

Pension Maurer .
Der ideale Erholungsaufenthilt .
herrliche nahe Waldungen , schone
Revbauzim . . flieg . Wasst . la Per -
vrleg . 4 Mahlz . 3 - 3 .50 oh . Rebenk

uiuiuuHUinuii

bvndelschrlen
am Sonntag , den 13 . September .
Schloß Schaumburg . Aartal .

Abfahrt 14 Uhr . <5ahrvr . 3 .60 .
Bingen . Stromberg . Rheinböllen .

Blüchcrial . Steeg . Bacharach .
Abfahrt 14 Uhr . Fahrvr . 4 .50 .

„ Rheinland
Autobu s - Eesellichaf t .

Wilhelrnstr . 60 . Tel . 21184/80 .
IHUHiailBlIHBIIU

Waldfriede

Restaurant
„ Kellerskopf

“

Schöner ftusflaosort - SüBer Anfeimost

WEHEN IM TAUNUS

Fremden - Zimmer

Pension 3 . 50 Mk .

Mittagstisch 1 Mk .

Abendessen

Kaffee — Kuchen

billig . Wochenend

Rotensol
i . Schwarz « ,
b . Herren alb
Herr ! . Höh .-

Lage

Pensimi Röhle
A . Meifter .

Wwe .
Pensionvr .

( Nachsaison )
b . 4 Mahlzt .
3 .20 .— Keine

Nebenkosten .

IIIIIIIIHflllilllllllffllillllllillllllllllHIIIIIIIIIIIlUlllllllllllllllllllllllllllllllllHlllllllllllilllffl

G UTE !WE R B E D R U C K S ACHEN
i L. otneiicriucry »unc r

Wiesbadener Tagblatt
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Zn Oft und West .

Diagonal -Kreuzworträtsel .

;ä

Waagerecht : 1. Ehemaliges deutsches Schutzgebiet in
Afrika , 3 . Fasergewebe , 5 . ungegorener Traubensaft , 6 . kluger

1 Greis , 8 . Reitersoldat , 10 . Titel einer Oper von Verdi , 12 .
1 alkoholisches Getränk , 14 . organische Flüssigkeit , 16 . italienischer
» Lustschiffer , 17 . Farbe , 18 . altnordischer Gott , 19 . im Meer

schwimmendes Algengewächs .

Senkrecht : 1. Unantastbares , 2 . Anzeichen , Vorbe -
i deutung , 3 . Säulenhalle in Athen , 4 . Antilleninsel , 6 . zusammen -
' gehöriges Volk , 7 . Mitbewerber , 9 . sagenhafter englischer König ,

11 . Nebenfluß der Donau , 12 . sagenhafte Trinkschale , 13 . Wüste
in Jnnerasien , 14 . Lebenssaft , 15 . Futtermulde .

Diagonal : Die beiden Diagonalen 1 — 20 und 18 —-4
1 nennen zwei Erinnerungsstätten des Weltkrieges .

Zerlegungsaufgabe .

Tie Buchstaben des Sprichworts : „ Die Augen sind der
: Liebe Boten " sollen restlos in fünf sünfbuchstabige Wörter folgender
. Bedeutung aufgeteilt werden :

1 . Baum mit duftender Blüte , 2 . Gespinst , 3 . Waffe der
Naturvölker , 4 . gewaltsam angeeigneter Gewinn , 5 . Fußpunkt

? der scheinbaren Himmelskugel .

Man bilde , von 1 ausgehend und zum Schluß nach 1 zurück -
, kehrend , eine Zickzack -Kette von Wörtern folgender Bedeutung :

> 1 — 2 : Feuerkugel , 2 — 3 : die Welt im Heim , 3 — 4 : König
der Elfen , 4 — 5 : Gesamtheit aller Volksgenossen , 5 — 6 : süd -

t amerikanischer Straußenvogel , 6 — 7 : Titelheldin bei Lortzing ,
7 — 8 : Gedichtart , 8 — 9 : Luftwirbel hinter dem Auto , 9 — 10 :

3 * leichtes Gefährt , kleines Boot , 10 — 11 : landschaftlicher Bezirk ,
11 — 12 : Stadt an der Donau , 12 — 13 : Kratersee , 13 — 14 : Linie

i im Kreis , 14 — 15 : Gebirgsstock im Norden des Roten Meeres ,'
15 — 16 : blauer Farbstoff , 16 — 17 : Ostwelt , 17 — 18 : ehemaliges
englisches Herrscherhaus , 18 — 19 : Titelheld bei Wagner , 19 — 20 :
griechische Götterbotin 20 — 21 : französische Münze , 21 — 22 ;
Frauengestalt im Nibelungenlied , 22 — 23 : Flur des fränkischen
Bauernhauses , 23 — 24 : rillenförmiger Falz , 24 — 1 : Schachfigur .

Zickzackratsel .

Zahlenrätsel .

l ~                    . . . . . . . . . . . . . .
24526
72568925
10 3 2 11 12 2
6 13 14 2 3 13
12 2 3 . . . . . . . . . . . . . .
7 2 5 6 8 9
4 6 13 . . . . . . . . . . . . . .
15 24523 . . . . . . . . . . . . . .
10 3 2 11 12 2
1 2 3 13

Vorstehende Zahlenreihen sind in einen Spruch von Joh .
Wilh . Ludw . Gleim zu verwandeln , indem mit Hilfe der Schlüssel¬
wörter die den Zahlen entsprechenden Buchstaben gesucht und
eingesetzt werden .

Schlüsselwörter :

a ) 1 2 6 4 3
b ) 10 11 12 2 3
C) 15 5 4 10 10
b ) 13 11 6 8 9

e ) 15 14 7 2 13

Minister des Sultans

Wagenlast , Flüssigkeitsmaß
schlauer Kunstgriff
Musikbegleitung bei einem Hoch !

Schweifstern

Um die einzelnen Ziffern herum sind sechsbuchstabige Wörter

aufzubauen , die jeweils im Pfeilfeld beginnen und — mit
Ausnahme von Nr . 6 — in Uhrzeigerrichtung verlaufen . Die
Wörter bedeuten :

Wabenrätsel .

3

5

1 . Frauengestalt der griechischen Sage , 2 . Gerät zur Stärkung
der Armmuskeln , 3 . Klagelied , 4 . Wäschestoff , 5 . Gebirgspflanze
( zu Likör und medizinischen Zwecken ) , 6 . ( linksherum ) Gebiet im
nordöstlichen Afrika , 7 . römische Göttin .

Auflösungen aus voriger Nummer .

Kreuzworträtsel zum Ausfüllen : Anordnung der Wörter
in den einzelnen Reihen der Figur : Waagerecht : Bojar —

Rispe ; Elefant ; Wadi — Nero ; Ale — Fes — Hag ; Karte —

Parse ; Sardine ; Artus — Tanga ; Lea — Erz — Wal ; Anna —

Test ; Daimler ; Meile — Beton . — Senkrecht : Biwak —
Alarm ; Ala — Ren , (3 . Reihe s. u . ) ; M — Tau — Aal ; Ferse ;
Fee — Rum ; Spitz ; Inn — Ana — Tee ; ( 9 . Reihe s. u . ) ; Ras
— Gas ; Eloge — Altan . 3 . und 9 . Reihe : Jeder Stand ist ehren¬
wert . - Wortvergrötzcrung : Pfosten , Nacht , Mahl , Alster , Mon¬
tage , Siegel , Miene , Bruch , Remise , Raute , Weiche , Sohle ,
Leiste , Strand — Schleiermacher . — Rätselgespinst : 1 . Mauer ,
2 . Umber , 3 . Ruder , 4 . Motor , 5 . Eiger , 6 . Leier , 7 . Tiger ,
8 . Imker , 9 . Eider , 10 . Rotor = Murmeltier . — Aus einem
Wort mach ' zehn : 1. Melis , 2 . Silbe , 3 . Basel , 4 . Laube 5 .
Lenau , 6 . Nagel , 7 . Gabel , 8 . Beleg , 9 . Beuge , 10 . Ruebe . —

Rösselsprung : Fester Grund sei deinem Ich : /Nie dein Wort
zu brechen ; / drum vor allem hüte dich , / Großes zu versprechen . /
Aber auf dich selbst gestellt / handle groß im Leben , / gleich als
hättest du der Welt / drauf dein Wort gegeben . ( Hammer .

„ Sie dürfen hier nicht angeln , hier ist mein Platz !"

„ Aber ich angele ja gar nicht , ich bringe meiner Frau
das Schwimmen bei !"

Ui

Zweifelhaftes Lob .

,Liebe Emma "
, sagte der junge Ehemann , „ von dieser

Suppe hättest du zwölf Teller statt zwei kochen sollen !"

„ Schmeckt sie dir so gut ? “
freut sich die junge Frau .

„ Das will ich nicht gerade sagen
"

, meint der Gatte ,
„ aber es hätte besser zu der Salzmenge gepatzt , mit der du
so verschwenderisch umgegangen bist !"

Tut oder schlecht ?

Man satzbei einer Flasche Portwein zusammen , als Herr
^Bcmmeister Berthold in die Worte ausbrach : „ Also wirklich ,
meine Herren , das ist ein Wein , der sich gewaschen hat !"

„ Sehen kann ich
'
s ja nicht , aber ich glaube , der Hut steht

mir vorzüglich .
"

/

v.
■

Phyfikstunde .

« Also , ihr habt jetzt die Tatsache begriffen , datz ent¬
gegengesetzte Pole einander anziehen ? "

„ , » Herr Lehrer , so ganz verstehe ich es nicht "
, sagte der

kleine Rudolf , „ dann müßten sich doch Nordpol und Südpol
längst am Äquator getroffen haben !"

Das erklärt alles .

„ Aber Minna "
, wunderte sich die Hausfrau , „ Sie haben

sieben Blusen in der Wäsche , während von meiner Tochter
nur zwei dabei sind !"

„ Ja , sehen Sie , Frau Doktor "
, entschuldigte sich das

Mädchen , „ der Verlobte Ihrer Tochter ist Kaufmann , aber
meiner ist Schornsteinfeger . .

Z ^ V T '
S / gV 1

® chacb § pg |te
.

J . Hane , Kiel .

a b c d e I g h

a b c d e f g h

8 8

6 6

5 5

3

2 2

Leichter Dreizüger für Anfänger .
Weiß zieht an und setzt spätestens im 3 . Zuge matt ;

Schwarz kann ziehen , wie er will .
Weiß : Kh5 . Dh6 . Lc6 . — Schwarz : Ke7 .

Ein galanter Ehemann .

Frauchen .

abcde f g h

abcdefgh

8 8

6 6

5 5

3 3

2 2

1 !

M

Mein Freund Alfred .
Bei meinem Freunde Alfred war ich jüngst zu Gast ;
Er stellt ’ mich seinem hübschen Frauchen vor ,

wobei er schwor ;
Das Joch der Ehe sei ihm eine süße Last !

„ Anstatt wie früher , sagte er , im Klub zu zechen
— Ich denke dran mit Schaudern —
Bleib ich jetzt abends hübsch zu Haus : wir plaudern
Und spielen — Sogar - das Schachspiel kultivieren wir ,
Und Frauchen spielt nicht schlecht , versich ’re ich dir !
Als Mann muß ich natürlich siegen — “

Doch Frauchen schelmisch lachend spricht :
„ O bitte , glauben Sie das nicht !
Zuweilen muß er unterliegen !“

Hier winkt mir Alfred heimlich mit den Augen zu ,
Und später spricht er : „ Höre du ,
Ich laß sie gern in dieser Jllusion !
Sieh her ! So war die Position :

(Siehe den Zabel oben !)
„ Mir tat die Kleine leid , sprach er mit Lachen ,
Du mußt ihr , dacht ich mir , doch eine Freude machen !
Und zog den Springer nach g5 — absichtlich ! —
Und richtig : Erst starrte Frauchen auf das böse Pferd ,
Dann aber lächelte sie wie verklärt
Und hat mich matt gesetzt —
Und ich hab mich im Innern über meine List ergötzt !“

(0 Alfred , dacht ich mir , du schwindelst mir was vor !
Ich soll an deine Großmut glauben — o du Tor !
Nein , sicher hast du einfach schlecht gespielt
Und Frauchen hat den Sieg durchaus legal erzielt !)
Ich klopfte lachend auf die Schulter , sagte laut :
„ Bravo , das war galant ! — Ich find ’ es sehr scharmant ,
Wenn man in seiner Frau noch lange sieht die Braut .“

Die holländische Verteidigung .

Diese Eröffnung gehört zur Gruppe der Damenbauem -
spiele und besteht aus den Zügen 1 . d2 — d4 , f7 — 15 . Der

Verteidigungszug des Schwarzen bedeutet keinerlei Entwick¬
lung und güt als minderwertig , namentlich , wenn Weiß im
2 . Zuge mit e2 — e4 fortfährt , dem vom engl . Meister Staunton

empfohlenen Zuge ; Weiß kann sich ruhig entwickeln , z . B .
mit Sgl — f3 , Lei — g5 usw . fortfahren . Die Gambitfortsetzung
1 . d2 — d4 , f7 — f5 . 2 . e2 — e4 , f5xe4 . 3 . Sbl — c3 , Sg8 — f6
heißt Stauntons Eröffnung . Die Schachmeister
wählen häufig Zugumstellungen , die an der Bezeichnung
nichts ändern . Der Zweck des Zuges f7 — f5 soll den Aufbau
der weißen Mittelbauern verhindern . Springerstellung hinter
den Bauern , Entwicklung des Turms . Aber diese Vorteils
wiegen den Nachteil nicht auf , den Schwarz durch die
Schwächung des Königsflügels erleidet . Empfohlen wurde
diese Verteidigung vom Holländer Elias Stein .

Man beachte folgende Züge : 1 . d2 — d4 , f7 — f5 . 2 . Lei — g5 ,
h7 — h6 . 3 . Lh4 , g7 — g5 . 4 . e2 — e3 , gxL und Schwarz ist matt ’

Schachweisheitssprüche
aus Schellenbergs Lachschach .

Der König schlägt ; indes wie auch er sich betragen wird —
Es ist nicht Brauch , daß wieder

"
er geschlagen wird .

Die Dame dann , gleichviel ob jung sie oder schon
Matrone ist ,

Man merkt es allezeit ihr an , daß sie nicht ohne ist .
Bejammernswert und hilflos ist , wer keine hat ;
Wohl dem jedoch , der zeitweis mehr als eine hat .

Hbm .
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Wir bringen heute ein Kapitel zur Sprache , das wir der

besonderen Aufmerksamkeit unserer Leser empfehlen . Es

handelt sich nm die Pflege der Zähne , ihre Erkrankungen

usw . Eine Anzahl Zahnärzte hat uns zu dieser Arbeit eine

Fülle von Material zur Verfügung gestellt . Die Schrift ! .

Die Wurzel allen Hebels : die Zahnwurzel .

Kranke Zähne sind Krankheitspsorten .

Von Dr . med . G . Kaufmann ( Dresden ) .

Zahnbeschwerden gelten auch heute noch vielen Menschen
als kleine Übet , die nicht lebensgefährlich sind und nur dann
beachtet werden , wenn Schmerzen entstehen . Leider ist noch
nicht genügend bekannt , daß durch Zahnkrankheiten nicht nur
vorzeitiger Zahnverlust entsteht , sondern baß auch mancherlei
akute und chronische Allgemeinkrankheiten davon ausgehen .
2n

. dieser Beziehung spielen nämlich kranke Zahnwurzeln
dieselbe Rolle wie kranke Gaumenmandeln . Sie stellen einen
ständigen Krankheitsherd dar , von dem aus Krankheitsstoffe
in die Blut - und Saftbahnen gelangen , die ihrerseits wieder
Entzündungen in ferner liegenden Organen oder auch Allge¬
meinkrankheiten Hervorrufen . Chronische Mandelentzün¬
dungen können zu Nieren - und Herzleiden führen . Rheu¬
matische Beschwerden , Gelenk - und Muskelschmerzen , Nerven¬
entzündungen und vielerlei mit und ohne Fieber einher¬
gehende Zustände können ihren Ausgang von chronisch
kranken Zahnwurzeln nehmen . Manchmal bestehen nur un¬
bedeutende oder gar keine Zahnschmerzen , und erst eine sehr
gründliche Untersuchung durch den Zahnarzt deckt einen
Krankheitsherd an den Zähnen auf .

Auf den Zusammenhang von Zahnkrankheiten mit
anderen Krankheiten ist schön früher von einzelnen er¬
fahrenen deutschen Ärzten hingewisen worden . Aber erst
durch die Untersuchungen und Deröffentlichungen der be¬
rühmten amerikanischen Klinik der Gebrüder Mayo in
Rochester wurde die Aufmerksamkeit von Ärzten und Kranken
auf diese Zusammenhänge gelenkt . Die zahnärztliche Kunst
stand ja in Amerika schön lange in hoher Blüte . Sie hatte
ihre ganze Technik darauf angelegt , konservative Zahnbe¬
handlung zu treiben , das heißt jeden Zahn soweit als irgend
möglich zu erhalten , hohle Zähne zu reinigen und zu füllen ,
künstliche Zahnkronen herzustellen und durch kunstvolle
Brücken Zahnschäden auszugleichen . Unter dem Einflug der
neuen Lehre „ Der kranke Zahn ist eine Krankheitspforte

"

wurde plötzlich die ganze kunstvolle Zahnerhaltungsbehand -
lung aufgegeben , und die amerikanischen Zahnärzte be¬
gannen , alle nicht einwandfreien Zähne zu ziehen . Schon ein
harmloses Rheuma genügte oft , eine Entzahnung herbeizu¬
führen und noch brauchbare Zähne durch ein künstliches Ge¬
biß zu ersetzen . Zweifellos hat man damals oft allzu vor¬
eilig gehandelt , aber diese Übertreibung bewies doch die

Richtigkeit des Grundsatzes . Viele Kranke erklärten , daß sie
sich erst wieder wirklich wohl fühlten , feit sie ihr Zähne los
feien .

Bei uns ist man nicht von vornherein so radikal vor -

geqangen , sondern hat erst einmal mit deutscher Erundlrch -

keit das Wesen der Zahnherderkrankung oder , wie die Fach¬

leute sagen , der „ fokalen Infektion
"

genauer untersucht Es

stellte sich dabei heraus , daß es sich in erster Linre um klerne

chronische Erkrankungen an den Zahnwurzeln handelt , bte

zu allgemeinen Erkrankungen führen können . Dre Behand¬

lung richtet sich also nur gegen Zähne die Krankhertsherde

an den Wurzelspltzen zeigten . Oft lassen sich solche Ver¬

änderungen nur an sehr guten Röntgenbildern erkennen .

Oft versagen auch diese , und dann bleibt nichts übrig , als

den verdächtigen Zahn zunächst einmal zu beobachten , -en

jedem Falle muß eine nachgewiesene Wurzelentzündung

behandelt werden . Wie das zu geschehen hat , kann aber nur

der Zahnarzt von Fall zu Fall entscheiden . Die Mehrzahl
der deutschen Zahnärzte steht jedenfalls heute auf dem

Standpunkt , daß nicht jeder wurzelkranke Zahn enjernt
werden muß . Manchmal genügt es , den Zahnkanal zu öf ' nen

und die Zahnwurzel in geeigneter Weife zu behandeln .

Manche Zahnärzte entfernen auch die kranken Wurzelsprtzen

auf chirurgischem Wege . Verzögert sich aber die Ausherlung ,
oder bestehen die Allgemeinerscheinungen zweiter , so wird

mit der Zahnentsernung heute nicht mehr so lange gezögert
wie früher . Die zahnärztliche Kunst ist heute so weit fort¬
geschritten , daß einzelne Zähne ohne besondere Schwierigkeit

durch künstliche ersetzt werden können . Nur wenn die Zahne

sehr vernachlässigt und chronisch erkrankt sind , müssen sie zum

größten Teil entfernt und durch ein künstliches Gebiß ersetzt
werden . Für den Kranken ist es wichtiger zu wissen , daß die

Zähne sehr bedenkliche Einfallspforten für Krankheiten sein
können , und jede chronische Allgemeinkranrheit sollte eine

Veranlassung sein , die Zähne einer sehr genauen und gründ¬
lichen Durchsicht unterziehen und alle geschädigten Zähne rn

Ordnung bringen zu lassen . Ist das in ausreichendem Um¬

fange geschehen , dann verschwinden manchmal die rheumati¬

schen oder Nervenschmerzen von selbst . Noch besser ist es , sich
in regelmäßigen Zeitabschnitten zu Zahnarzt zu begeben , und

alle notwendigen Reparaturen so früh wie möglich durch¬

führen zu lassen . Das ist vor allem bei der weitverbreiteten

chronischen Zahnfleischentzündung ( Paradentose ) wichtig .

Auch hierbei muß manchmal ein Zahnopfer gebracht werden ;

Ärzte und Zahnärzte fordern ein solches Opfer nur sehr

ungern . Wenn sie es aber tun , dann kann man sich wirklich
darauf verlaßen , daß es notwendig ist .

Zähneknirschen .

Wie heilt man den Ära

Das Zähneknirschen ist eine Erscheinung , die sowohl bei
erwachsenen Personen wie auch bei Kindern , vorzugsweise
nervösen und nervös veranlagten Kindern , während des
Schlafes auftritt , wodurch die Nachtruhe der im gleichen
Zimmer Mitschlafenden unangenehm gestört wird . Bei be¬
stimmten Allgemeinkrankheiten , wie Darminfektionen ,
nervösen Erkrankungen , Überregbarkeit der Nerven und
Muskeln , Zirkulation - und Stoffwechselstörungen äußert sich
dieses Leiden im Schlafe ganz besonders ; ebenso können
Schreck , Erkrankungen der Zähne und Kiefer die Ver¬
anlassung sein . Mitunter macht man auch die Wahrnehmung
bei Personen , die nicht nur während der Nacht , sondern auch
bei irgend einem nervösen Zentrum , bei geistigen oder
körperlichen Anstrengungen am Tage ihre Zähne zusammen¬
pressen .

Alle diese Erscheinungen sind entweder auf wirkliche
Krämpfe oder auf krampfahnliche Vorgänge im Bereiche der
Kiefernmuskeln zurückzuführen . Es handelt sich immer um
Krämpfe der Kaumuskeln . Hierbei sind zwei Krampfarten
zu unterscheiden , die eine besteht in einer Zusammenziehung
der Kaumuskulatur , die andere ist dadurch gekennzeichnet ,
daß die Zähne aufeinander schlagen und Zähneklappern ent¬
steht oder daß die Zähne aufeinander gepreßt werden ; sind
dabei noch bestimmte Muskeln beteiligt , so entsteht das
Zähneknirschen . Bei Kindern und Erwachsenen , die infolge
gestörter Rasenatmung mit geöffnetem Munde einschlafen ,
schließen sich die Zahnreihen krampfhaft , und die Zähne
werden während des Schlafes aufeinander gepreßt oder
wechseln mit Zähneknirschen ab . Von einigen Forschern auf
diesem Spezialgebiete wird die Ansicht vertreten , daß das
Zusammenpreßen der Zähne eine natürliche Begleit¬
erscheinung des Schlafes ist , die sich bei allen Menschen
einige Stunden während der Nachtruhe nachweisen läßt .

Es gibt nun aber auch noch ein unauffälliges lautloses
Knirschen , das sich genau so nachteilig für das Gebiß aus¬
wirkt . Auf alle Fälle schadet das Zähneknirschen den Milch -
roie den bleibenden Zähnen , die infolge des übermäßigen
Drucks leichter der Karies anheimfallen . Durch das Zu¬
sammenpressen oder - knirschen werden einzelne Zähne wie
ganze Zahnreihen stark belastet . Man kann die Spuren des
Zusammenpressens der Zähne , besonders die Knirschflächen ,
an den Zähnen der betreffenden Personen genau nachweisen , l
man kann die beiden Zahnreihen in die verschiedenen

mps der Kiefernmuskeln ?

Knirschlagen , in die sich die Person des Nachts verbeißt , ein -

stellen , selbstverständlich können die Zähne auch in der

normalen Artikulation zusammengepreßt werden . Einzelne
Zähne oder Zahngruppen werden oft besonders stark über¬

lastet , wenn die Lastverteilung durch hervortretende Höcker ,
hohe Füllungen oder Kronen mit zu stark ausmodellierten

Kauflächen behindert wird . Die seitlich gedrückten und über¬

mäßig belasteten Zähne gehen natürlich früher zugrunde als

die mit vertikalem Drucke belasteten . Die einwurzeligen
Zähne werden am ehesten aus ihrer Lage verdrängt . Durch
die physiologische Belastung der Zähne , also durch die Zer¬
kleinerung der Nahrung werden nur Zahnerkrankungen
hervorgerufen , wenn Zahnlücken vorhanden find . Der durch
das Zusammenziehen der Muskeln überlastete Zahn leidet in

erster Linie durch den Druck an Zirkulationsstörungen und

somit in seiner Ernährung . Um so mehr entwickelt
'

sich be¬

sonders da . wo pathologisch bei Zähneknirschen eine be¬

trächtliche Überlastung einzelner Zähne und Zahngruppen
auftritt , das Krankheitsbild , das in der Hauptsache durch
Vertiefung der Zahnfleischtaschen und Zahnlockerung ge¬
kennzeichnet ist : die Paradentose . Auch die andere Volks¬

krankheit , die Karies , kann als eine Folge der Überlastung
angesehen werden infolge Dazwischentretens von Er¬

nährungsstörungen , herabgesetzter Widerstandsfähigkeit und

auf andere Weise . Zu verhüten sucht man die Karies durch
die Beseitigung der Überlastung und durch die Verordnung
von sauer reagierenden Mundwäsiern .

Der Krampf hört auf , wenn zwischen die Zahnreihen ein

Fremdkörper — Bleistift — geschoben wird , ebenso läßt der

Krampf , der mit Schmerzen im Kiefergelenk verbunden fein
kann , die selbst beim Sprechen sehr heftig auftreten können ,
bei offenem Munde nach . Von den Zahnärzten werden Auf -

bißapparate — Aufbißkappen und Schienen — zur Erhöhung
des Visses in den verschiedenen zweckentsprechenden Formen
angefertigt . Vorher empfiehlt es sich , die Übererregbarkeit
durch geeignete Medikamente herabzusetzen ; vorgeschlagen
wird auch das Schlafen mit rückwärtsgebeugtem Kopfe und
die psychische Behandlung .

Zum Schluß ist noch zu erwähnen : Die nächtliche Über¬
lastung der Zähne dauert acht bis zehn Stunden , während
dieselbe am Tage während der Mahlzeiten eine gute Stunde
ausmacht . H . I .

falsche Zähne und Trompetenblasen .

Über Verfärbungen von Goldarbeiten im Munde .
Von Zahnarzt H . Saßn ( Darmstadt ) .

Eoldfüllungen und Goldarbeiten verfärben sich im
Munde unter der Einwirkung des Speichels , der hier als
Elektrolyt dient , indem er mit den Metallen der Goldlegie¬
rungen ein galvanisches Element bildet . Es entstehen
Schwefelverbindungen , und sie schlagen sich in einer braunen ,
rotlichbrnunen , blauen , violetten ober schwarzen Schicht auf
bern Golde nieder . Diese Farben bilden sich durch Brechung
desLichtes an der Schwefelmetallschicht . Sogar Feingold
msr

u ? tct ungünstigen Verhältnissen , die durch schlechte
Pflege des Mundes , durch Festsetzen von Speiseresten , Ein¬

atmen gewißer Arzneien oder eben durch Bildung eines gal¬
vanischen Elements entstehei ! . Es kann keine Gewähr für
das Nichtanlaufen der Eoldlegierung gegeben werden .

Daneben können Verfärbungen eintreten , wenn bei der
Verarbeitung des Materials Fehler gemacht werden . Ver¬
färbungen von Gußlegierungen zuweilen dadurch , baß als
Gußgolb die verschiedensten gesammelten Abfälle verwenbet
werden . Am besten tut man da , wenn man die Goldabfälle
in eine Scheibeanstalt schickt . und sich dafür vollwertiges Guß¬
gold geben läßt . Manchmal verfärben sich Gußarbeiten auch ,
weil in dem gegossenen Stücke poröse Stellen auftreten . In
diesen Poren bleiben Reste von Säure zurück , die sich bei
oberflächlichem Abwaschen nicht vollständig entfernen lasten
und schließlich eine Verfärbung Hervorrufen . Meist handelt

es sich um scharf begrenzte Flecke . Bei sorgfältiger Arbeit
lassen sich diese Verfärbungen vermeiden .

Weiter aber entstehen galvanische Elemente , wenn ver¬
schiedene Metalle sich ständig ober zeitweise berühren , bei¬
spielsweise eine Goldkrone im Gebiß mit einer Amalgam -
fullüng . Hier haben wir die beste Möglichkeit zur Verfär¬
bung . Der Speichel , der gute elektrische Leiter , umspült die
Brücken , Füllungen ober Kronen , die von verschiedenen
Metallen hergestellt sind , also Elektrolyten bilden , und die
Mundhöhle wird zu einer vollständigen galvanischen
Batterie . Soll ein Goldersatzstück in den Mund eingesetzt
werden , so muß man eine unechte Arbeit , die sich bereits ich
Munde befindet , entfernen . Desgleichen sind Amalgam¬
füllungen bei Anwesenheit von Gold durch Zement -

'
oder

Porzellanfüllungen zu ersetzen . Keinesfalls darf man ver -
schiedenkarätige Materialien zu einem Ersatzstück verwenden .

Schließlich können auch Verfärbungen von Zahnersatz
eintreten , wenn metallische Gebrauchsgegenstände in den
Mund gelangen und dort galvanische Elemente bilden . Auf
solche Art z . V . wirken Signalpfeifen , Musikinstrumente , Eß¬
bestecke , Goldmundstücke der Zigaretten . Angehörige be¬

stimmter Berufe , Trompeter , Gelbgießer , Bleiarbeiter ,
dürfen überhaupt kein Metall in den Mund nehmen .
Fleischer , Schlößer , Schmiede , die metallische Werkzeuge ver¬
wenden , müssen , wenn sie Metallersatz im Munde haben , die
Werkzeuge , die sie gelegentlich einmal mit den Zähnen fest¬
halten wollen , durch Holz - ober Horngrifse isolieren lassen .
Der Vollständigkeit halber sei erwähnt , daß man eine aus
unedlem Metall hergestellte Prothese , die ein Ebelmetall be¬
rührt , galvanisch vergolden muß , will man einer elektro¬
lytischen Lösung vorbeugen ; dabei muß bet Goldüberzug so
haltbar sein , baß er der mechanischen Abnutzung widersteht ;
denn wenn der Goldüberzug an irgendeiner Stelle infolge
von mechanischen Einflüssen schadhaft geworben ist , wirb der
elektrolytische Lösungsvorgang um so nachhaltiger einfetzen .

Ernährnngsregel für Zahnkranke
Die nachstehenden Anordnungen stammen, , Aus den

Krankenblättern " Dr . Heislers , eines begnadeten Arztes . Sie
wurden gegeben einem Kranken , bei dem es darauf ankam ,
durch eine Geschwulst zerstörte Knochensubstanz durch Kalk -

ablagerungen wieder neu aufzubauen . Den Erfolg feiner
Lebensregeln konnte Heisler fortlaufenb durch Röntgen¬
aufnahmen einwandfrei feststellen . Diese Vorschriften können
ohne Abänderung vielen Zahnkranken mitgegeben werden ,
denn es ist kein Zweifel , daß eine solche Umstellung der Er¬
nährung , wie Heisler sie fordert , geeignet ist , einem weiteren
Gebißverfall zum mindesten Einhält zu tun . Heisler fordert :

„ Genügend Schlaf , und babet berücksichtigen , baß der Schlaf
vor Mitternacht wesentlicher ist , als der Schlaf nach Mitter¬
nacht . Ernährung in der Hauptsache vegetarisch , unter be¬
sonderer Betonung von Rohkost , Salaten usw . Kartoffeln
wertvoller als zuviel Brot . Weißbrot vollkommen wertlos ,
viel wertvoller Vollkornbrot , Schrotbrot , Pumpernickel ober
Knäckebrot . Ernährung kochsalzarm , als Geschmacksver -
beßerung Eitrovin oder Frefeniussches kochfalzfreies Salz .

Sämtliche Reizmittel , wie Kaffee ufw . würde ich ver¬
meiden , da durch sie doch nur eine Kraft vorgetäuscht wird ,
die in Wirklichkeit nicht zur Verfügung steht . Die Kraft wird
also von den Reserven genommen , diese sollten aber unbe¬
dingt erhalten bleiben , ba bei einem doch irgendwie be¬
lasteten Menschen eine größere Sicherheit wünschenswert ist
als bei einem völlig Erbgefunden . . . .

Für die nächsten zwei Jahre würbe ich Vorschlägen , die
Wintermonate hindurch dreimal am Tag einen großen Eß¬
löffel von ganz gewöhnlichem Lebertran zu nehmen . Jedes
Frühjahr sollte mit dem Saft von schönen , frischen Gemüsen
eine Kur von etwa 6 Wochen gemacht werden , und zwar
räglich ' ^ bis % Liter . Im Herbst käme eine Traubenkur von
4 bis 6 Wochen in Betracht . Buttermilch , Quark , Poghurt ,
auch Sauermilch sind erlaubt und erwünscht . Zwiebel und
eventuell Knoblauch sehr erwünscht .

"

Die Steinjeitrirenschen
hatten gesunde Zähne .

Auf dem internationalen Zahnärztekongreß in Wien
teilte der deutsche Gelehrte Professor Euler - Breslau feine
hochinteressanten Untersuchungen an Schädeln aus der
jüngeren Steinzeit von Funden in Schlesien , also an
Schädeln mit einem Alter von 4000 Jahren , mit . Für den
Laien ist das Ergebnis überraschend , während die Wissen¬
schaft es nicht anders erwartet ihat : Es wurden im ganzen
1589 bleibende Zähne und 138 Milchzähne untersucht , wobei
es sich zeigte , daß von den bleibenden Zähnen rund 1,7 %
und von den Milchzähnen sogar nur 0,7 % an der Zahnfäule
erkrankt waren .

In demselben Schlesien sind heute bei Kindern und Er¬
wachsenen 95 % aller Gebisse von der Zahnfäule befallen .
Von 100 Menschen 95 zahn krank , heute und damals von
100 Menschen rund einer — wie ist es zu diesem ungeheuren
Dernichtungsfeldzug der Zahnfäule gekommen ? Schuld da¬
ran ist die Fehlernährung , die sich mit zunehmender
Zivilisation immer mehr auswirkte .

Wir kennen die Kost der Steinzeitmenschen aus Nah -
rungsreftfunden , die genau untersucht wurden . Damals
diente z . B . als Brot ein Erzeugnis aus Weizen und Hirse ,
das in Fladenform gebacken wurde und außerordentlich hart
war . Neben Milch , Eiern und Käse wurden vor allem
Laucharten , Erbsen , Pferdebohnen und Wurzeln gegessen .
An Früchten gab es Himbeeren , Erdbeeren , Holunder und
Preiselbeeren . Die Stelle des Zuckers vertrat damals der
Honig .

Das Getreide wurde mit der Hand in einer Steinmulde
mit Hilfe eines Reibsteins gemahlen und ohne Abscheidung
von Kleie verwandt .

Wir
, sehen also , in der Steinzeit Vollkornhartbrot ,

Milch , Frischgemüse , Wurzeln und Obst . Und heute : über¬
mäßiger Fleischgenuß , ausgelaugte Gemüse , Weich - und
Weißbrot aus zu niedrig ausgemahlenem Mehl . Hier liegen
die Wurzeln des Übels . Als der Kochtopf am Ende der
jüngeren Steinzeit feine Herrschaft antrat , als mit dem
Brühwasser der Gemüse wichtige Lebensstoffe ausgelaugt
und weggegossen wurden , als das Korn zu wenig ausge -
mahlen , 'bas Mehl gesiebt und gebeutelt wurde , da begann
die Zahnfäule ihren Siegeszug anzutreten . Die Schlußfol¬
gerung ist einfach . Wir müßen uns wieder artgemäßer er¬
nähren , im Frischgemüse und Obst für die notwendige Vita -
minzufuhr sorgen und Vollkornbrot essen , nur dann kann
eine der vornehmlichsten Ursachen der Zahnfäule aufgehoben
werden . Natürlich können nicht wenige Jahre wieder gut «
machen , was Jahrtausende verdorben haben .
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